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ÖSTERREICHISCHEN
INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINES
Nr. 14 Wien, Freitag den 2. April 1909 LXI. Jahrgang
I," 11 A 1.1': Mr. T.homas Dunn. Von lug. Friedricb I" i t t n o r (Schluß), - Ingenieur und Yerwaltung. Von lug.. lax U i 0) d. - ,lJitteilungen
alls einzelnen Fachgebiet n. 'hemie. Kraftv rke. Patentberieht, - Zeitschriften chau. - Bücherschall. - Eil gelal/gte Büche,.. -
Vrreills-Al/gelrgmheite1l. Personal achricht n.
Alle Reohte vorbehalten
Mr. Thomas Dunn
l u h n h e r d e s hritlschon Pu te n t e s Nr. 751, A. H. 18li2.
Zur Geschichte der technischen Arbeit.
Abb. 2
;-------- .J
crsammlung der Fachgruppe für Patentwesen am 20. Jünner 1!l(Y.l von Ingenieur Friedrich Kittnor.
(For etzung und. chluß zu Nr. 13)
inzelne dr-r 23 Pa- I Von anderen auch außerhalb Englands beachteten Er-
kurze Hinweis auf findungen Dunns wären Hebeschrauben ( r. 2 der Tabelle)
zum 'Viedereinheben entglei ter Lokomotiven und kom-
P ndiüse Dampfkes (,I (. T r. ö)
10 und 19 der TabelI) 7.U
erwähnen.
Vortrag, gehllltcn in der
Es würde zu weit führ n jede
tente 7.U besprechen. K ' genug der
einige der wichtigsten.
Di grülHe Verbreitung fanden Dunns patentiert
Dr h .choibcn und Schiebebühnen r. I, 2, 3 ö, 9. 11, l;l
und 1r) der Tabelle), die auch iu d n Londoner Weltaus-
stellungen der Jahr 1.'51 und 1 ö2 auscc teilt waren und
in <1 utschon F ichzei tschri ften iingehender Bespre h nngeu
gewllrdigt wurden. In Ü terr ich sollen die, chiebebülmen,
die besonders solid gearbeitet ab r son t nach heutigen Be-
griffen nicht sehr bemerk nswert aren, iozar in Anwendung I
gewesen ein; ich konnte indes '"n d n Or olcher An-
w 'ndung nicht ausfindig machen. Di Dreh cheiben (Abb. 1)
. ind besonders durch Keilflächen an ihren nterseiten g -
kcnnzeichuct, die - b i Verw ndung von Hebelwerken -














Es wären aber u. a. in be ondcr noch Dunn mit-
unter nußer t geistvolle V Cl' uche auf dem Gebiete des
Ei. enbahnoberbnues (.l r. 4 und 17 der Tabelle) anzuerkennen,
, ich will mich jedoch damit nicht länger aufhalten, um
etwas mehr Wort dem bereits angektlndigten Kuriosum,
der gigantisch n Patent '('hrift .lT r. 7:\1, A. D. 1 62 ( Tl'. 16
der Tuboll ) widmen zn können.
Der Druck die er Patent: ·lll'ift hat nicht weniger als
n()2 10 s, also K 1~ .913'2- gekostet, ein Exemplar wurde
um 2..ß 13 s al 0 K G3'G4 "erkauft. Der rie ige Umfang
erklärt ich daraus d 1\ 104 Blatt Z'ichnungen u. zw, meist
recht betrnchtlioh m Formates b iz lezt ind. Die Be-
b I .
sehr eibung 8 slbst i t v rhältni maßirr nicht allzu mäc itig,
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D ' 1' weitau g rüllte Teil d I' Pat ent hri ft bcfal ' ~ sieh.
mit Br ück en, di e auf einfach Art, ohn G r üst mont l .rblll
ind. Eine davon (Abb. i ) war au h, offenba r in e 1U~~~
~rod cll , auf der Pari er \Y elt uu ' teilung vo rn .Iahtc l ) I
Abb. 7
:;
zu sehen (J' wo ien; es sollt .n b i ihr I' 11 ' I'. t .llunz "anze.
Im voraus g bild t Fachw rk feld er VI': tzt W rden. .
Ein ande r BrUek (Abb. ) fuhr ich vur, , eil Sie
- ganz llußc r lie h - in e entfernte .vhnli ·hk it mi t un ' ere r
zwei J ahre nach d m I~r che iu n d r P tents -hrift irb ut 1\
.~ perabrücke hat; 'og I' di e Löwen fehl n ni cht nur "itzen
: Ie höh l' und . hen ein nd cr an. .
Da n chs t Bild (Abb. 9) zei rt, d ß'. ehon in
den se hzieer J ahren d .. vcrfl o " nen J uhrbu nd ert- ni cht ll~
lng micuren gef hit hat. di e ich in fan ati eh r \ ' · rfo lg un"
Betroffene tatsächlich nicht neu; zweifellos
war in ihr die nVereinigung mehrerer Er-
findunrren u auf eine heute unmögliche Art
vorgenommen. Immerhin hätte aber auch
unsereiner - bei strenger VorprUfung
einen betrltchtlichen Teil der Anmeldung als
zur Au legung reif erkl ären müssen.
Den mei ten Konstruktionon
nach dem behandelten Patent i. t die
Verwendung sonst nur im Eis nbahn-
/ eber bau ublicher\Valzeisen,sode. Bar-
low- und Doppelkopfprofiles (Abb. 4
Abb. 6 und f» igentUmlich und besonders
interes ant das Vorkommen einer
IIolz-Eisenverbindung (Abb. 6). die noch im 20 . Jahrhun-
dert fa t alljahrlieh von incm ~der dem anderen " E r find r U
a ls neu anrresehen und zur Put ntierung anzemeldet wird. J
füllt nur'' 36 Druckseiten und",--...L ~ .=.. enthllit um chluß bloß If> Pa-
~..:.L':"""~~ tentansprüche. Der Titel lautet
höchst einfach: "BrUcken. Duch er
I11lu Cl' und andere Kon truktio-
1 uen u. Die endgültige Beschrei-
Ir r bung beginnt nach der schönen
I .... itte j ener Zeit mit Grüßen die
der Erfinder allen, denen die Pa-
I • tentschrift unterkommen wird, sen-
det; es folgt eine bombuatisch
Vorstellung seiner Persönlichkeit
Abb. 4 und dann die Erlüuterung aller
Zeichnungen usw.
E kann nicht meine Aufgabe sein,
die alte Anmeldung einer Vorprüfung zu






des einse it ig a ufge faUten Probl em s de r V rkehr bewnltizunz
. I <" 0n~c it gesche ut hHtten : da ' H erz, den hi torisehen K ern
eurer Großstadt dau ernd zu verunzier en. Dab ei bewei st di e
Art der Darst ellung des ni ch t , _
zu r ac he ge hö re nde n Ge-
wühles vor dem Man sion-
House - ob sie nun von
Dunn selbs t h rrührt oder
bl oß unter s 'ine r L eitung
gesc hah :- daß dieser In g e-
rneur, WIe au ch a us sein er
Biographie her vorecht im
b . . 0'1I n g en I'CIneswegs za nz
ohne Ge schmuck war. Es
ist , neb en bei bem erkt un-
g la ublich welch e kllhnen
FlUg e auf das Gebiet der
Auße r Brücken betrifft Dunns P atentschrift u. a.
auch k etten br ücken artig a ufg hä ng te Däch er. D~s Beispi~1
hi efür (Abb. 11 ) er inner t - wieder ga nz auße rlieh - In
nicht patentierten Einzelh ei-
ten an un seren zu j en cr
Zeit , nämlich in den J ah ren
1 5 bi s 1 65,erbautell Nord-
bnhnh of I ch bem erke hiezu,
daß ich hi er selbs tv ers tä nd-
lich ebe n owenig wie vorhin
bei dem Hinweis auf di e
Asp ernbrücke an irgend-
welch e Beeinflussungen g lau-
be; ich bringe die An a-
logi en nur zum neu en Be-
weis für di e bekannte Tat-
sache, daß sich oft zu be-
s t imn~ten Zeiten in verschie-
den en K öpfen verwandte
Ideen r ühren,
Auch die Idee des Baues
einer Rotunde (Abb. 12) war
ja z. B. Dunn nicht fr emd.
Aus der F ülle des noch
ni cht behandelten Restes der
g ro ßen Patentschrift sei nur
noch ein Blatt (Abb. 13) herausgegriffen, das ein e ganze
Reihe von Erfindungen zeigt, nämlich Trüger, Dachkon-
Abb . 12
.", ,-. .~ ~ ...J .:J,
neer er 0 ~I
~
J Ik
struktionen ein Ventj lnti on seinr-ichtunjr und L aufkrän e.
Das Bauwerk sollte na h Angabe der Patentschrift in
P ortsmouth errichtet werden; es cheint ab er zu di eser Au s-
fllhrung nicht gekommen zu' se in.
[ichtadestowcniger wa-
ren die Wind 01' Bridge
Iron Werks zur Zeit des
Ersch oin cn s der großen
Patentschrift noch ein weit-






gruphischen Kunst sic h zu j en er Zeit ein Erfinder in seinem
Pat entgesu ch er la ube n durfte. lunch e Dar teilungen sind
wohl vi el mehr h übsch e F pdorz eichnung n al s techni ehe
KQn strukt ion cn .
Zum B we i e dafür. daß
derart ige che rze und l(lIn-
~te ni.ch t di e Re~ I bil~en , I
füge Ich noch di e An icht
einer ernst zu .ne hme nde n I
Drehbrücke b I (Abb. 10).
Abb. 11
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Abb. 13
wären ja zum lIeil des Unternehmen' und d 'I' Ien.cb!lei~
allenthalben anzenornm n \ orden. ~Iit der Erfinduua srllle"
Kessel aber wäre er seiner Z it zu weit vorau g eilt; be\"o~
nicht 30 bis 40 J' es cl alter Art zer. prangen und da~el
der ohn de Premiermilli t 1': oder ein and 'I' s hohe. TIer
sein Leben ließe, würde man di Wichtigkeit die 'er Er-
findung nicht erkennen. In ähnlicher \\Tei e bekrittelte. CI'
da Ünvermögen der großbritanni. chen Adrnir lität, seme
Verbes erungen an chiffen zu b 'urteilen.
Zum chluß erhob sich indessen " ine H de au diesen
•'iederungen. E maz hinreißend zewirkt haben, al der
aufrechte, durchaus gediegene elf-made-man sein sn hun~lrrt~~
Gästen P rlen aus dem chatz muh am erworbener Clgenc
Leben orfahrune zum besten zab: unter B ifall 'tannen
e , 'IlubegrUndete und v rkündete I' einen Wahl prurh: ,. c I ~~
wie ein Fuch ! Kühn wie ein Löwe! Geduldirr wie in Kamel.
Der offizielle Teil des Festes schloß mit einer PUllto-
mime. welche di chicksale einer Lieferune von ] ~ 00 Dreh-
scheiben und ähnlichen n inigkeiten an den Kai:er \'0;
hina zum toffe hatte. was anno 1 6;~ naturlich du: A -
surdesto war, da' man sieh denken knunt .
Nach der Pantomiue wurden allerhand Li d I' ge-
sung n, darunter auch solche mit gelegentli -h des. Festes
gedichteten Te. .tcn. Ich gebe den R frain des gei:tr l.chstOI1
in etwa frei I' übel" tzunrr wied 1', weil er für die .\ n-
ipruch 10 igkeit der EllfTlnnder in pocti 'eh I' IIin icht ken n-
zeichnend i t:
,.Ihr 6011ct Ihn, lieber ~lann!
Auf daß man die " Fiinfzig" nie merken kann!
D'rum eßt Eu r Fleisch und trinkt Euer Hi,-r
Und vergnügt Euch nur recht in un 'rem l' vier!'
I· 1 "Xicht lall" mehr ollte d I' " 1C)e ,
Mann ein Bier ruhig trink n können.
, . tBald nach dem groß 'n I- est . chCln
der Niedergang : incs Geschl1fteil b~­
gonnen zu haben. Di I' aehcn VOI-
mochte ich 11 icht fe. tzust llen. In m 'inen
uellen heißt : inf eh. die nt rneh-
munz \ rc nicht I' uIO'~l'ich" fT \ esen.
" '" '" bDip durch (b rproduktion h rauf e-
sch worenen Krisen von 1 ß4 und 1 66,
"fTendie zunz England er schütterten, mog
auch'" di - Wind.or Bridge Iran Works
b 'ruh rt hab n. Ind . 'n v rmocht n
. i . ich noch. wie sr-hon erwähnt wurde, an der Pari er
Weitaus tellung VOll 1 Gi" zu beteiligen.
Um 1 ö9 dürften sie. ich nach de-m I opf der Patent-
schrift Tl'. 143B, . D. I tj~l 1: r. 20 der T belle. mit iner
zw ..it n ntern ' hmu ng. der IIcrcule,' -G i('l\ -rt'i. fu ionie~t
huhen' kllrJ:e Z it darauf i. t offenb I' d '1' Zu:ammenbrllC 1
erfol~t.
Dil' bed utendpn ·ummen. dip Dnnn rUr ~ ine Patente
und wahr.cheinli·h auch fUr E. p ..im llte lI.u·gpgeben hat;
lIIligen dabei inen an' 'hnlichen Pa. 'ivpo t n 0' bildet h Iben,
ob I' zur B "chh'unigunO' d I' r ata , trophe auch P lt ntproz ~'c
gefUhrt hat w iß ich llicht.
.J 'denfall konnte ihn allel< ~Iil\g '('hiek nicht nicdcI:-
w rfl'n. Ha.tlos arb -itete . inl' Erfinderphantll'ie weitl'r hll s
L b I ( T ') 1 b' .)" ( l'zum e en au O'ang; dip Ictztl'n Vl'r. ur le .I: r. :. I -:)
Tabelle) liegen auf gall7. b .onder: manniO'fueh n Gcb1Ctr n.
fprnah \'on denen der fruh I' -n TlltigkPit. b
, . I I ,. a cl'
• 0 endete Tholl1l: Dunn zwar nlc It a lefTer I
als ungebeuO'ter 1- mpfer. Al. Gc:rhäftsmann mag er Feh er
l> h I I . 'I' 1 nnan-fTem cht haben, als [en c stnnl 1'1' H. zum 01 e
gr('ifbar d, al: Ingenieur Vl'rdient I' .einen be.cheide.n~
Ehrenpl tz zwi cl)('n den b rUhmtrren litkltmpfcrn. 1'111
I Zeit. Er :tarb m 15. D zt'fl)bel' 1 '71: m 20. lle: :elbt'n
.Ionats f. nd zu Dav nham h 'i r- orthwieh da. Bt·gräbni· tatt.
Ich wUrde damit Jfi('ine hcutigl'll .\u fllhl'l1l1gell "ehlit'.ßen.
w'nn mir nicht b 'i Lü. un" dcr damit ('rledigtcn kl wen
melten sieh zur gl ichen tunde wie in Pendleton Anhänger
Dunns zu ein r Feier.
Bemerkenswert ist) daß die Festredner in Pendleton
nicht so sehr die ofl'enbal' als st'lbstverstundlieh anerkannte
teehni ehe und kommerzielle TUehtigkeit des .Iubilars hervur-
hoben al vielmehr .eine au gezeiehn ten CharaktereiO'en-
. chaften und damit im Zusammenhung seim' Verdienstc in
sozialer Hinsicht.
. Ke.in ta nd ist für lias Land so nUtzlil·h", meinte
~\IIer, "WIe der de Ingenieurs; der Ingenieur muß nur, wie
rhomas Dunn. vom reinen treben beseelt sein. der Ge-
~amtheit zu tlil'nen. Er muß auch ein Herz haben fUr da
\Yohl einer IIi,lfskrll.ftf'." Der H dner pril's hesonders die
Ga ·tfrclindschaft. Duuns, seine Idee, das große ].'pst zu
veran talten, bel dem Arbeitnehmer und ArbeitO'eber an
einem Ti. ehe ,aßen.. tolz auf gemeills m vollbrach~ W rke.
In Dunns ErwiderullfT lcu('htet dieser, 'tolz sehr
deutlich. auf;. der Ga tgebcr freute. icl. danar.h mit ge:und I'
~ffenhC1t eIDCl' teilung und Errung-enschuften. l' rben uller
I' reude aber merkt man, wenn man genau nachliest, einigr
brumme.ndr Untertöne. ahnungsschwero SorO'en w gen der
ungan. tJ~en gesehäftli hen J' on t ,11 tion und gezwungen
human tl eh gehalten .l:Tiirgeleien, wie sie fUr Erfinder.
w lehe nicht ganz erreichten wa. sie wolltl'n, äullerst
rhllrakteri. tiseh sind. Dunn kam n!hnlioh auch auf seine
Patente zu spr 'ehen. Di' Dl'ehseheihen unll 'chieb 'bUhnen
schäftigtes Unternehmen. Unter dem [amen , Dunn, Hattersley
& Co. hatte die Firma den Gipfel ihres Ruhms erreicht. In
ihren Kundenlisten figurierten nicht bloß fast alle grüß iren
cnglis hen, chottischen und irischen Bahngesellschaften
ondern auch Besteller aus Holland. Belgien, Frankreich.
ardinien, panien und Portugal, ja sogar Kanada, Brasilien,
Chile und Australien. Das \Vo 'henerfordernis für Arbeits-
lohn betrug bei 200 & und für Materialien 300 bis 400 "
was einem Jahresaufwand von etwa 1/2, bezw. alt bi 1 Mill.
Kronen ntspricht.
Der erste Chef zalt als geschlitztes Iitglied der
grüßten technischen Vereine des Reiches, was bekanntlich
in England noch mehr sagt als bei uns, er spielte in der
Ge ollschuft von Manchester eine bedeutende Rolle, be-
tätigte ich als Bruder einer Freimaurerloge.
Wie beliebt er unter s inen Arb itern war, sreht daraus
hervor, daß ihm diese anlaßlieh seines 50. richtiger 51. G -
burtstages ein Ehrengeschenk widmeten, worauf er ihnen
in der gesehmackten Maschinenhalle der Fabrik ein damals
viel be proehenes und beschriebenes großarti zcs Fest gab,
zu dem Freunde von allen Seiten herbeizeeilt waren; auch
der grei e Vater des Jubilars hatte. ich eingefunden. Am
Taze dieses Festes ruht-
die Arbeit nicht nur iu
denWerkstlltten und Kon-
tors der Firma, soudern
auch in denen mancher
Ge ch äft rfreunde; selbst
jenseits des Ozeans. im
'fernen Kanada, ver'sam-
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Aufgabe die Ungolöethcit einer g rößeren una ngen ehm auf-
gl'fnllen w äre.
~m nämlich di e heute tr brachten. sp rlich en bi o-
g ruphis .hen Da,ten zu ednng en , war ei ne unverhältnis mäßig
in ühsume Arbeit niitig, di e ich ohne fremde Hilfe ni e 7. U-
Wl'ge gebrach t hätt .*),
Ich kam bei di eser Arbeit 7.U dem ehluß. daß hier
ein reiches, schönes Ft-ld S0 7.U agen brach liegt. duß di e
cm chillgige Fachliteratur unzurci 'h end i t.
Die Weltgeschieht b ri chtet von manchem Centurio.
manehern Gekrönten oder Unzekrünten au s nachklassischer
Z.eit, der für die Entwicklu)~g der 1\1 -nschhcit wenig oder
ni chts beigetragen hat. Die Literaturne schi chte registriert
I )ichterlinge, deren gesllInte Werk nural~ ruhig schlummernde
I'tliehtexomplure in verstaubten Winkeln der großen Biblio-
t liek on ruhen, ohne daß sie jemals j emand ge n i ß nd n eh-
empfunden hätte. 'Varum sollen von den Helden der Ge-
sch ichte des Ingenieurstande. nur di r weltbeherrsch enden
rmperatoren, wi Jam es 'V a t t. \r erner i e rn e n s, K r u pp.
E d i U n. oder zuf'nUig er folg re iche Ideali sten , wi in un ere n
Ta gen etwa Graf Z l' p e l i n. un st erbli ch werden ? W Il rum
ft·hkn - ni cht etwa umfangrei ch e Biographi en, sonde rn all-
gem ein 7.ug llngli ehl ' sc hlichte Hin wci o au f I nn cr. die
*) All e g' bräu chl ich on Xnch ch lagewcrke, I"onver atiun I xika und
t··..lin i ·(·he u Lexik a , da ..H nn dlm ch der Ingcni urwissenschafton" n~" "
a l« r au ch •'pezialw rko, \ ie : m i I q' .. Live of enirineers'' und
' I'h-odo r B (' c k s in A nl hnun~ d ran verfußte ,' tud ie ll übe r ng-
lisv he In g t'n i'Jllr e v sr a~t n voll stil 1Il1 ig. Dir" k .. l nven tors and in-
vvnt ion " lieg t wed er in W ien noch in Berlin auf'; in d r Bi bli ot h k
de» h ri ti ehe n \/usf>ums zu Lomlon soll ein Exemplar vorha nden "i n,
nnd e ist nicht nusgesc hlosseu, daß dort uoch in Ergi'nzung ma iur-r
heuti ~"n Ausfiihl'un~t'n z u lind n wäre.
, Ich s uc h te wo ch onlang oh ne j ed en Erfolg und war nahe daran ,
d~ t' Sache aufzugeb en, al s di e bewährte ,piirn a- des Bibliotheks-
dlt'n 1'11 S kor e pli im k. k. Patentam t in en Litel'atnrhinweis auf in en
iln ~ahrg[lll~ 18ü7 der J':eits{'hrilt " P ro pa ga tio n industrielle" entha ltene n
Artikel iiber "DIl/lI1S Briick n auf der Pariser \V eltllusstellnng" uuf·
s!überte, Diesel' Artikel wurdo /Hlch einiger Plage von meinem Freund,
I\,ammo.'gerichtsreferendar r urt 'I' 0 I s d 0 I' f f. in der Bibliothek de s
Bt'l"Iiner Patentamts zustande geb ra ch t. ~eine Auffindung legte den
«:ndanken nahe, nllch weiteron Au sst ellun<Tsartikeln zu suchen; ich
fl~!HI nun in un serer Vereinsbibliothek zwe i interes an te "te ll n im
..( Jsterreichischen Bericht tiber die internationale AUbstellung in
London, 18G2" von Are n s t e i n so\\; e zwe i Artikel tiber Dunns
:-;chiehebtihnen, bez\\'. Drehscheib n in don Jahrgängen 1 53 und 1 55
rios "Ul'gllns fiir di e Fort t'h r itt e d Ei enha bn w sens". Ein Lit eratnr-
hinwei s in eine m ßndel'on Bande des "Orga n führte auf den Aufsatz
iihe r ..Dunn s verbesserte :-ichl'l\uhell\ indon zum lI oben von Loko-
Illotivoll"' im "Polytechnisehen ZentralblaU" vom Jahre 1 50 und end-
lidl lieB sich soga r in t'iner Zeitschriften cha u un res Yereinsorganes,
.Jahrglln~ 1 fj8 , eine i ' o t iz iiber Dnnn patentierte K .- ~e l auftr 'iben.
. Inzwischen hatte mir der ö: ter re ic hi ch -ungari che Yiz konsul
111 .\I a nches te r, 1Ierr . 0 pp e n h e i m, d em ich z u ga nz b onderem
1J1l.~k verpflichtet bin, ullt'r groBcll • 'h" ierigkeiten di e Abschrift eines
,\ rt lke ls lilJer ])nnn aus der Zeitung ..1'he •"orth , ieh Guanlian': vom
I ' .•Juli t ßij verschntl't und d nzu d i Adre e d s j iin g teu ,"ohne
ll1t'ln"s Helden , d Herrn~.•1. Du nn iu .'alfo rd. Iclt .etz te mieh,
VOll meiner sprnchgewandten ousine E, d 0 0 UI ma i n uuterstiitzt,
Init di esem in weiter V rbindung di mir natiirlich da s wertvoll te
.\(atedal, in~b sondcrs Lieferlist n tier Firmll Kenntnis dor ßezieh~nO'on
[Junns zu Jo'ail'bairu, den Berieht üb f>r d g ro B 't in : r he
"'nrrington Guardian' VOIll !), Jllnn r 1 '64, daun kl einer Artikel ' :lIlS
,,:r he Arti7;:ln" vom Juli 1 [12, "T he ~(allcJ) st rExaminpr" I '!l5, u w.
I\llltru~. I J~e Bcute wilre noch Io(r öller g wosen, wenn nicht ein Teil de s
Inhaltes {Ill S "etreffenden PlIkots zwischen [an 'h tel' und \Vien
auf noeh n.ich~ ganz anfgekl~rte ":eis abhanden gek ommen wlire.
. Schheßheh brachte nllch elll Ir. \Villiam Du nn, Verfasser
lJln?s h~ibschen Buches liber Eis nb tonban , dem ich der, ' a me ns-
gleichheIt wegen aufs Gerntllwohl e"onfall 6 ge chri -b n hatte der ~ i chlI~or al e llieht verwandt mit mein(Jm H eld{>n e r wies auf den Gedanktln~!I hl~titution of Civil Engine rB nm Rat zu frllgen. bezw. ihre Vel":~t1 nthchungen vorzunehmen; ich b kam nicht nur itens d ' S dortieren
,ekretllriates s hr \ ichtige Winke, so uder n fand , untorsliltz ,11l~ch
den l!cl"rn A manuensis In . ~ e d In k , in d r Bibliothek d I' " 'i n r
te~hn!schen lIoclJschule ulltor don "~linutes of Proce diners uf th In -
l:l t ltu tlon", ~e sion 1872/73, ein Bio 'rllphie, di zum errö Bten Teil einen~b~ruck rie. Artikels in ,:rhe • ' or thwieh Guardia~" dar teilt, llber
lIuge selrr wichtige Berichtigung n enthillt.
. Ich fiihr das all s nur deshalb 0 breit us , um an in elll B i-
Ilplel zu. zeig n, vie furchtbar um tilncll ich es i-t, I, e chi ,. h t e cl p r
tl' e Ir n I !\ C' h (' n .\ r I, i t zu I" tn.ilr,'n.
durch ihre techni: ehe Arbei t. so wie Thom a Dun D; de r
eigenen Ge ne ration zum m indesten U mforme r großer mat e-
r ie lle r W erte. der •T schwelt lehrrei ch e Bei ipiele eh rlicher
Ri nger, alle n Zeit en besch eiden e F ürd erer stolzer E ntwick-
lung waren ?
Di e Fachliteratur bi etet ja so Manch es.
E s gibt 7.. B, vorz ügliche Darstellungen einzelne r tech -
nischer Gebi et e ode r einze lne r Perioden der Gesch ichte der
technischen Arbeit").
Es gibt unz ählige verstreute Arbeiten und Not izen in
Zeitschriften und Zeitungeu 't" ).
r~s gibt sogar ein chläg ige bibliographische Versuche
und Vorläufer enzyk lopä discher W erke*':t*),
\Va:; fehlt, das ist eine enzvklopädisehe Darst ellung
nach Art der K onversationslexika; di e unter alphabe tisch
ge ordneten Schlagworten knapp; ab er a nregend geschrieb en e
Artikel üher di e Entst ehungs-, Entwicklungs-, Betrieb s-
geschichtc aller bedeut a me n technisch en " Terkzeu ge; Pro-
dukte: Verfahren , Unternehmungen und j en e d ün ner zu en t-
halten h ätte. deren chaffen und Denken solche Geschichte
gemacht hab en, .Ied er Artikel m üßte durch gewisscnha fte
Qu ell en an gabe erh är te t und " on verl äßli ch en Hinweisen
auf die übrige ein chli1gige Literatur begl eitet 'ein, Dall die
Beigabe instruktiver Ill ustrationen crwü n seh t. wen n a uch
nicht unbedi ngt er forderlich warc, i..t kl ar,
Ich weiß, da ß für eine solche Id ec in In gen ieurkreisen
wen ig Begei st er un g zu finden ist, Der Ingeni our a r bei te für
di e Zukunft, hört man inwend en ; was ve rO'angen ist. int er-
ess ie re ihn nicht. er hasse alte .' ' hIlliikrr wie a lte .
Eisenj ).
Leid er ist a ngesich ts j ener blenden den Erg ebnisse der
.I. aturwissen seh aften. di e der zweite n Ilülfte des HJ, J ahr-
hunderts ihr Gepräge gaben, da Int ' rcssc an hi st orisch en
tudien im allgemeinen fUr eine Zeitlang sch wllch('f ge-
worden.
Diese Zurückstellung einer 'Vissen schaft W ill' ein Un-
recht: abm' di e F olgen sind erfreulich. ,
Die Historiker revidierten nämlich Ihrc veralteten
Methoden, sie verlas en seit La m p I' e c h t di e in Verruf
.) Hier wären neben Artikeln im " I la nd buc h der ltJ<Teni elll '-
wissenschaften " u. a, zu nenneu:
F I a m III m, Geschicht e d es Nehi ft'baues. .. '
Fr ei s e, I; e c bichte de Ber" baues un d der 11lIttontechlllk ,
~[8 t c h oB, Entw ick lung der Dam pfm asch in e.
)1 ehr t e n s, Brückenhau eins t und jetz t,
~I e r (' k e 1, Ingenieurtechnik im ,Iter t um, . . "
Dann wllren \" rke zu beachten , wIe un 'e r \ erelll" we rk : ~ \\ Inn
am Anfang dc . :!O. J ahrhunderts" ,
da s J ubil1inlll sw erk : " Ue c hich te de r üsto rreich isl.'he n Ei ~en­
bnhnen " und viele andere.
**) Vor allem di e I,ei 900 des noch zu er wä h ne nden Tng en il'urs
Feldhau .
***) Uber di e e rs te n unter denen di e des In g . • ' i e III a n n her-
vorragen , kann einer ihre; best en Kenn er, Bibli othekar G r 0 I i rr des
Patentamtes, erschöpfend Auskunft "eben ' zu den 2rößten d er a nde re n
gehört wohl der noue ·t e, D ar m t äed te; .,H andhuch der Geschichtl'
der . Tat ur wis se ns chaften und Technik".
IJieses schön au gesta tte te, mit bewundernbwertelll 1·'lei ß "'-ll:-
fnßt e Bu ch ist lolider für Forschungsarbeiten nahezu unbrauchbar, wer!
eine zphllosen Behauptungen prinzipi 11 nicht durch Qu oll en an gaben
helegt s ind .
Den zahllosen Behauptungen ab er ohnew oiters zu Irauen, ist un -
möglich, da sich gl eich beim flüchtigen BHltt ern unter . T ot izen, wel,c1w
die teclmischon Errungen ch aft n des 20. Jahrhunderts betreffen, l e!.~:ht
"robe Irrtümer linden la . sen . "0 mer! te ich wllhrend der e rs te n t unf
Rlinuton daß z. B, di e Erfindung de ' bet on fr ette durch Co n s i d ,. r e
in das Jahr l!106 vorl egt wird , während t.'lts ächli ch das beziigli ch e
französi 'che Patent (. ·r. 316. 2) bereits im Jahre l! j()l a ngeme ld? t
worden ist und im Jahre 190:! (nßch E m Jle rg e r s ., lIandbue h ,fn r
Ei~, nbetonhau") viele technisch e Zeitschriften V(l n Bedeutung rtlkel
iiber die Erfindung gebrach t haben,
t l In seinen ,G r und lll<Te n der te 'hnisch en Arbeit' ~'iderleg t
v. Kr a f t die e Einwllnd und teilt fest, daß .. in e Gescillchte der
techniseh n Arbeit, wenn sie auch vie lleicht nicht iihe r. ' ae ht nuf
Heller und Pfennig berech nbare Yorteil e bring en ", ieh er je d e 111
In g..ni{·lIr wi"hti g" Fin~l'rzl' i g\' f ii r d i e Zu k uni t b iet en w iirdo.
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gera te ne n Bahn 'n der Ilum uni st en und . tuat ch ro nike n-
hreiber. u m nu um ohr a lle Er 'cheinu ngen d es Leb en s zu
betrachten . ie beginnen , s ir'h a uch mit den Probl em en der
: at urwi "sPII 5ch aft zu befass 'n, den Einflulj der T cclmik auf
di e Schi ck sale des d en «he ngeschlee htcs ri chtig r- inzusehä tzc- n.
Ul e i('hz e iti g so ll te n nun a uch di e Vertret er der Natur-
wissl'n"chaften und der T echni k den hoh en ,,' er t hi st or-ischer
Forst-liun z en wied ererken nen. sollten d en mod ernen \VI,lt ·
g'e,.;ch il'11t'ch re ibe m brauchbares fae 'h gesebichtlirhe: Mut cr in]
ZUI' Aufführu ng ihrer Neubauten hel"bei schaffen .
Man hält eine Nation ni cht für vollwertig, wenn sie
k eine Geschichte nachwei sen kann; man wird den ' tand
der T echniker nicht nach seiner voll en Bed eutung' sch Iltze n.
so la nge man se ine Geschichte nicht k ennt.
Vorhanden ist ja di ese Gesehir·hte; si e braucht nur
orde ntl ich aufge sc h r iebe n zu werden.
Am Anfang a lle r ErdPIIkultur hebt sie a n : di e e i n zi~en
Zeu gen vom 'W irken dCI' Steinzeitmen schen s ind di e Re st e
ihrer tcchni .chen Arbeit. Ich müßte Gemeinpl ätze a us-
.pr cchen. um anzudeuten , wi e von damal s a n durch a lle
.lahrtuusende urgeschichtli ch en und alle J ahrhunderte hi st o-
r i sehen Leben s bi s zum beutizcn T ag di e tech ni sch e Arbeit
den Gang der politisch en und öko no mische u Ii:ntwiekluIl g-
mi tbesti m mte wie sie an der 01' nz e zwisch en den Wi ,.; : en -
.chaft en u nd K ünst en alle beeinfiu ßte.
AlI O'em cin e Phrasen üb er di e 'es 'rhem a wurden ·d lOn
genu" ge d rechselt. E ' man g 'lt e in ' T at!
E in c solc he T at wilre di e i:5 c h a f fun ge i n C I' e n z y-
kl op ildi s ch en O e sehi eht c der t e chni . e he n
A l' b ei t. wie ich si e mir vorst ell e . Eine solche O esehichte
wäre ein 'Monument, dessen OriilJe weit nb CI' das Land und
d i· Zeit ihres I~nt stehcn s hinaus an erkannt w nI on würde.
I ' t PS wirklich vermessen. zu hoffen. daß di eses l\lonument
im Üst elTeich unserer Tage entstehe~ k önnte? 1\1 ü:o;sen wir
a uch hier wieder warten , bis di e Tat im Ausland g 'sche he n
ist , um sie dann neidisch zu bespötteln oder unte)' an"eb -
lichen V erbe 'Sel'llllg en nachzumachen? Cl
Ieh üb erseh e keineswegs die außerordentlichen Sch wieri~­
k eiten . Ein e I' kann di e Tat nicht leisten - das k ann nnr
e in \ ' e l' e i n ! Ein CI" mulhe aber Redakteur se in und
w en i g e gibt es, di e den Anforderungen di eser t~llung'
gewachsen WarCll. I ch glaube indes sen , den •llm ' n e im',;
Ianne ' nennen zu k iinnen. der zu diesen weni O'en "ehii rt ·
wähl' 'nd ons t oft Üst elTeiclier in ' uslund wundern mu ssen:
um !hre !deen zu ~ Durchführung bring en zu können , handelt
e SIch Iller um eIDen Au sl i nder, der draußen k eine Gel e O'en-
heil. und zu wenig Unt er tUtz~ng find et, um se in Wi~ eil
wun 'c hgemllß " el"ten zu k önnen' ich mein e nllmlich d 'n
b
. ,
' rClt· er wä h nte n In O'enieur Franz al aria F eldh au s in
F~iedenau bei Bpdin; den Be 'itze r des dCl"zeit umfang-
l' leh 't en hi ' tor i eh- te ch nisc he n Iatcriales.
. 1:1 j ahrelanger, un ermüdlich er At'beit hat di eser 1\Iaun
emen .Zettel~atalog von bereits rund 15.000 Blatt mit e in-
sc hlltg lgen ~ ot izen zusammen"ebracht und llb l' 1200 ' tlick
wert\'~ller Originalabbildung ,~ , in sb osonders mittel alterli('h er
illaseilln en . O'esum me lt *). '
,*J Um ei n Bild Von der Gr ünd lichke it der ~chürfungen desI~ ~g , I' e id h au s zu ge be n, publiziere ich mit se ine r Erlaubnis d ie
b.ntragungen unter eine rn einzi"e n, ganz willk üJ'1ich hCTlln s <regrill'enen
se Ine r :'ch lagwo r te: 0
, :!1. b is 201 V. ChI'. Im zweiten punischen K"i eg ve r lie rt M. S eI' -
g' I U sell1~ , rechte Hand und lüßt Hieh dafiir eine eiser ne IU lIchen
(dext ram Ibl _fel'real~ 1 fec it. ). (!' I i n i ns d.•L )
1,,111 .1 400. ,BellJ~ Bau d tl~ lan~en Brück e in Alt-I{uppin find et
m~n.l 6 1111 }{h,n eme aus Je nor Zeit s la mme ndo link tl Ei sl'nh nnd
n~'t Clserne lll Unterarlll . J e zwei Fin ' 01' ZIISlln lllon beWt'l.dich . •\I ech a-
IIISI.UUS ,:err?stct. In . deu , ' au llll lungen d s Friedrich \Vilh Im-l: ym -
1~3.l;IU~nS In:. e~-Hu~p\l1 . (1'.0 n t a n e, Wanderungen , ' tuttga rt 1 ~'U:I , I ,
.. 190 i bnefhc h : Gymna I~m • ' ou -Ruppin ; F e I d h au , Ei sonh!1ndtl,
111 : IIIversu m, 19U7, . 11 1:1; ' pe nu rsc he Zeitun" , Berl in , .'r, 7~, I 36.
" . m 14~'0.. Au ." in e.r Bad en er ammlung bpsitzl das K~i erin
l' r led n ch-ll aus 111 B rlln 'men link on Eis.'narm m it Ell enhogoll"el en k
Ich hin nun ermnchrigt, zu c rk l. rr-n, ual J l ng . F~ld­
h u u s s e i n ganze. k u s t b a r e ' . I a t p r i a l. CI II
u n i c h il t z b r l' A I' bit . k I' II f I. u 11 d s e i u c B e-
z i hun g e n zu l n t o r e s ' p n t e n aller Lilnder
un serem Vr-r ,i n ZU I" Verfuuung stellen w ürde, wenn die~el"
d ie He ru usgube einer ~Ge, chi hte d ' I' techni 'd lL' JI Arbeit"
b sch ließen woll te. 1': ' , ä r o dafür nichn weiter zu lci ' te ll
als ein heschr-irlenes Honora r für die Zeit dl'r H,·dak t ion e,
a rbeit sowie di e B 'i . tel lung eine: l l ilfslx-a mtcn und einer
Sehr .ibk ra ft.
- ,
An ge: ich ts d iese r " aeh illg e heißt es wo hl : J et zt oder IUl'·
und Il a nd ans dieser Zeit. Vier Finger einzeln beweglieh. Durch I>rn l'k-
kn opf wieder in St reckstel lung zu bringen. (I" e Id h n u s, a. u. lI ,.
::i, 1114.) .
1504 . r: ü tz v. B el' I ich i n gen, d••1' \'01' La nd but se~no
Hechte durch ei nen :-; .huß v rliert HIßt ich durch den I>ol'fsch nu cd
aus Oluhausen hei J ngs thauson einen E rsatz mach n . Die H and lit'~ 1
im Archiv de r Bur~ zu Ro ' ach. Vier Finrrer zusammenhänuend be-
weg lich . Kl einer F inger abgehrochen. (F I~l hau ,11. a. 0. ) ,
Eine 'Ahr kun treieh« Ei nhand de ( ; ö l z v. B rlichl n,'en
lieg t im A rchiv der 'lammhurg J ng thau en, Handg el nk, I>~u nl ~ n
un d alle 1" ing e r" lieder inz In beweglich. I)r ui Druckkn öpfe fu r tllt~
•' t reckste ll ung von Handgelenk , Da umen und F ing er . Iler\,orrag:nde
mechanische Arbeit. 1" . W . (; ö z v. B e l' li chi n g l' n, (;c,pIlIchtr
de Rit ter ( ;. v. B., L 'ipzi' I , 'lil, " :ll; und 4i:l; C. v.. 1e c h e ,
Die eiserne Ha nd des (;, v. B.• Her liu I ' l fJ. mit T teln; Fe I d h a n~.
a, a, 0 ,; bri f1ich: J a ' sthnu en: II/-,en eh 'in; Daheim I ~I ' ,
'm 1&10. Der tiir k i che :l' räulwr 1I 0 I' n k, mit dom B in~nlell
B ar ba r 0 S a 1., l rä"t, nachdem pr di H "htl' durch oillen l' 11I~1l
ve rlort'l n hat, eine kiill rlich Eisenh nd ( Paulu ./0 ' i u , lI i torIlI
slli telllpo ri~, Buch 3:1; S c haI' 0 y, Sc ript. leI' . ., rm . 11., :343.,
IfJ23. D I' Ch ro nist .Iohanll . ' 0 h e h"l'i ·hl t: ~U 0 t z e von
B el' I i n' e n mit der jsern Ila llt w•
Um 1&&0. Ein linke lI and , franzü i ('b n I' pruug, deren
Finger zu xlllmenhänge lHI h weglich sind, ol'Nn ~[ech lIillmus jedod l
feh lt , befind t s ich in den Kuns t ammlun~,'n oe s (;rafIlU !~an ~
Wil e z e k in \ \'i en . (F e l d h u u s, a. a. 0.; .\u en chein; hriclhch ,
Wil cz k ,) .
lf)(j9 . lI'ran 'rois d 0 l a .' 0 u e (153 1 bis / 59 \ ), g nunllt mit ,Ienl
eisernen Arm (bra de fur), der boi der Ei nnll hme vun Font uay deli
linkeIl Arm verliert, liiß t sic h eiue n kUustlic h,·u IUI Ei ' n 111lIChell.
1622. Herzog l' h I' ist i a n v. B I' a un s c h W ei g, cler ~IU
18. ugust bei Fl eu ry d ie Linke ve rli r t, läßt s ich \'on eineJII ,J~ollilJ I­
eli che n kuustreich n Bau ' I' eiuen ei rn eu Arm, tie r il' h ml~ der
rechten H and rü hr on un d hewe~en , auch alle. re~il'n'n und la:-s(' 11
kann " , mac hen, (I'heat r um E uropaeum, I, Gö7; 0 t t f r i e cl. III ,to-
ri sch e 'hroni k, Frankfur t a . 711. , 174&, 11 , 13!J.) .
Um 1650. Das Germ ui . che . ' at ionahllu um. "' li r n be r~, bel;ltzt
llUS dieser Zeit eillt' kiinstli ,he I'pchte' lI und uu~ 11 011. und ur na illen-
t iertem Eisen und intl llhlllich linke lI a nd . lI olzge l nko ob nll 7IIech ll'
n ismuh. (Brieflich: Gl' rm, 7II u um; \ u ,:reu cheill, '
1774. Henry Loui J a e 'I u t - D I' 0 z, der \' rlerlil-( I' \'011
Au tomaten , haut in P ri für d n :'01111 du G 'neralp ·hler I. ~
I{ Y n i ;' I' 0, der beid lI ände dUft·h inen .l l~dunfall ve rlor 11. Z\\",I
kUn tliche Eihenhl1nd , b i der n Auhli"k d I' " roßI' Y a u c 11 nll 0 n unt
ruft: nJungor, l ann, : i fangl'lI do rt all, "wo ich . ,llI t g dins,e1I
hab, aufz uhören". (.Ioha nn 11 I' n 0 u ll i, :ammlung kurz('r I{elhe-
be ' hroihuug ' n, B r lin 17, '3, er-t I' iib rz. hli<Yer B wd, ... Iti&.. d ' •
li7!/. '. l :. Gi I' ar don i, der dllreh ..intJ l:ewl'br' plo_l~n ,' ,c
linke H allO v r liort, f rtig t ich ei ne Ei-.'nhand , mit d 'I' I' the E~ ­
findung sei ne r W indh ii ·h 0 vollendet. A. D u I 10 I' Z" k, 7Il ollog ral' l ll C
der k . k. österr un" llr. \V a tre ll, \ ien \ , !J6. ,
Um 18:!5 , I- iinht liche lI ulznr lll mit 11:1nd" l1 h..si tzl aus d ...st'r
Zeit die Kaiser \\'iIh Ims- \ kade mi . ill B rlin , (Aug ell chein. .
I '61i, !) ,'r :' tab oftizitlr v, L au e v r liert im F ,' ldzug ' e ~ lI "
Lin ke un d or hill t du rl' h d n . Iel'hli nikt,1' I' fis I e I' in Bl' rl ill 1'1~;'
k ün s t lich Han d lInli 1I0lz und 7Il eta ll, mil d I' 1'1' de li 1''t,ld zlll' 1 '7\1 ,
a ls Bat aill on kommand 'ur mitmacht. (Au <ren'd le in ; hr ienicb : ,' , L a 111',
G en er all eutnan t, l'otsdam ,) " . I IJt"
Daß sic h uuf Bu rg Erbach im Od em, ald '11\ Llsenha lll
lindet i t n ich t r icht ig . (Bri flie h: G r l1ll. Hontk uml nl'r E rhllch. ) . .
' Daß I' r iuz lI olllrich vo u Preu ßen ine Eis 'n hand i~, .~111:.:1
, ' . I 'I' b I I , 'N I I ,Il ),' ,am mlungeu hab ( \ 0"1 . I ' .r.,tlltun", eu( all ~ ~" -_." .
i t u ic ht r ich tig . (Brif' fl k h : Hllfmars 'h allnmt de P r lllzen.) .
. - I I , I 'IOh1907 I m KrUpp 11> im zu A rn tadt e r hillt 111 I 1111 't', (er .
bei de Arm~ llll e ine r ~I "hin vtJrlor 'u hat , kii n tl ic h n Er ~IZ, t~
daß er h roi im.1 nn,'r 1:Je) als ' l no ' raph 11;) .'iIhon In (e'
7Il inute chre ib t.
K. U e i 8 1er, Abbild un on kii u tl ich I' 11 nd nnd Arme,
L .ipz ig 1 17, Amh roi • l' u Ti',
Zum V rgl eich f eich b i, dall J) r m t cl te I' Hand buch von
811 dem nur di. B mel' unI' d . P lin iu lind da 1111 'I'm in B kannt"
" 011 d"r • 'hichte de U"tz \\ eiß.
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Die chaffullg des anger gten \Verke w ürde zweifel-
IC)~ 0eld kosten, B iden au sgez ichneten Beziehungen des
Vereines zu dem hohen Iini terju m für öffentliche Arbeiten
jedoch, bei. d~,' . oft bew ährten Opff'rwilligkeit seiner be-
gliterten Mitglieder kann ich nicht glauben.' daß es un-
miiglich sein sollte, dieses Geld herbeizuschaffen. wenn nur
einmal ein ernster \Villc zur Tat zcrcifr wäre. \Vo ein
WilIl' ~. t, find t sich auch ein Weg! b_ Um die Feststellung
des WIllens handelt es 'ich also zunächst.
. Rom i·t nicht an einem Tage gf'baut worden. und
Ich c1pnke nicht darun. daß uns I' \ erein die ~Geschichte
der technischen Arbeit" in einem .lahr zusam;nenbl'inO'en
kün nto, Ich denke aber. daß man zurräch ·t, an (i'lIh~re
Versuche anknlipfend. das Mall des Interesses ermitteln
könnte, das im Verein für Ge. chiehre der technischen
Arbeit uuftreihbar ist. Ich denke. daU während die Cl' Er-
mittlllngsvc,'sup IIt' ein A usschuß Vorbereitungen und Vor-
verhandlungen pflegen könnte. deren Ercebnis die Ba sis
zur eigvntliehcn Tat bilden w ürde.
Ich erinnere an den Wahlspruch des alten Enzluudcrs,
von dem ich heute erzählte : n .
-' 'chlull wie ein Fuchs! Kühn wie ein Lüwe! Ge-
duldig wie ein Kamel!
h ich, von der Nerve itllt der Vorprüfer in Patent-
ämtorn ausgehend. 1I ber die Biographi de .; 'I'homas D LI n u
s (' h lall zum wichtigsten Teil m iner Au. iuandersotzungen
g~langt bin, weiß ich nicht; icher werden alle: welche
die ..\:haffllng einer .,Geschichtf' der technischen Arbeit"
Lll~n~h unseren Verein 1.11 erleben wünschen, ge (1 u I.d i g
SOli I mllsaen. aber trotzdem fordere ich diese auf. k 1I h n
fUr folgende' Hesolution zu stimmen: .
" D I' Ver wal t 1I n 0' s I' a t d e ' 0.; tel' r.
I n I{ c nie u 1'- 1I 11 d .\ I' chi t c k t e n - V0 I' • i n e s wir d
I' I' S 1I C h t. ein n v 0 I' I it 11 f i g k l e i n c n. a b e r III i t
rI (' III n c h t e, s ich U LI s g i e b i ger g 11 n z 0 n z u
LI 11 r fe 11, 11 11 :; g e s tat tc t c n Aus s c h u ß ein z u -
:et1.en. dol' die lIerllLlsl{' he einer _Ge-
s (' h ich toll er t 0 c 11 n i sc h e n A I' bei t" dur (' h
d (' n V f' I' ein in.. A LI g > Z u fa:' e n h 11 t t e. ((*)
Ingenieur und Verwaltung.
Ein bcrt'chti"ter Ansl'ru~h dpr Technik r~chl\ft wurde uun
..rfiillt; un die ::'I'itze dos Ministoriums für ötfentlicho ArlwiLen ist oin
T(1f'hnik"r hurufeu worden. Di.l Forderung lIal'h llerauziehllll~ von
Ing-cnieurell h i Besotzllll~ der leiLendeu 'tellen im Arboitsluiui~terium
it;t g-Ipich hei scilwr Uriludullg erhoben wordeu ulld hai !lllch in einul'
EIII~llho 41el' stl\ndigen Dele"ation de . Ö terr. IlIg'>lIi nr· und A rchi-
, ..kten-Tages Ausdrnck gefundl'n, ill "elchpr di An chauung vertreten
wurdl', duß "vor allel 11 di Einteilnng der Geschäft und die personelle
Besetzung dor loitenden 8telleu im nenen :\linisterium naeh dem
(: l'lIudslItze vOI'genolllllleu wordon, dllß die Bearbeituu .... und Erlodignnl!
aller Augeleg('nheiton, bei wolcht'n tochni 'ch Fra yen in Betracht
kOllllllell, in jeder, 111';0 lllll'h in ndmiui trlltiv r Hin icht aus chli ..ß-
lieh nIltel' der Führung t clmisch 'I' Fachlente zu rfol~en hahe". _
· 'uu mng- I'S delll neuon Arheit miui ter vorhehalten hleihen. in dieselll
iuno dio i 'entlicho UrgalliSl1tion ine' :\lini t >rinm h zu ,·ollendl'n.
ri('lleil'ht erH('h(lint os "orl'röt verfrüht. an nill Erfüllun" dei'
\\"iillschl' der Techniker wunigsten in hezug auf das Arbeits-
lIlillistcrium Jlotl'nungen fiir eine zukünftigll weitl'r"el.ende Bl'rück-
ichtig-unl{ dor Ingenieuro lllll:h in allen j nen lInde;;n \Oerwaltllll"s-
. ~
ZWOll-(eu zu klliipfou, welcho ihre Ge ('häfbträger in dio • ' ot wl'nd ig ke it
v.... otzeu,. in iudustriellen unn gewerltlich 11 Augelegenheiten, in An-
gl'1 'gouhollen des Ilandols nnd Verkuhru 'e lhs tä nd i" e En eh 'i,lungen
zu Irl'l1'en,
· I )tJnnnoch hegognon diese \\'ün. che nal'h B l"iicksichti/{unl-( m:lunig-
f>\('hl'lIl \VI'd l d· I I" d" . .
_e rs au , \I oun IIUC I (le . ot \I on Igkelt techlllschcn \ er-
· * ) Di,' ){,'solution wurdo ein,timllli~ an 'enOIlJIIl n. Vi" Itezüg-
11.,·h"n. lIPI'alun;":lm ,iud lI"eh nicht ah<:"""hl" ., n . III! 1" . nl"11 lIlii~l'n
Sich Ir ulldlichsl 1111 die Fachgrupp \ ond 11.
stilndnisses für den r erwaltungsbcainten an zu ständigen 'teilen be-
reits erkannt ist und man sieh auch in Juristenkreisen nicht verhehlt,
daß der ,.Jurist" chlechthin durch seine Vorhildung nicht geeignet
ist, den vielfältigen Anforderungen moderner Verwaltung vollauf zu
entsprechen. Das beweisen zur Genüge die Bestrebungou, durch I:e-
form des smntswissenschsftlicheu 'tudiullls und neuerdings durch
Schaftune eines technischen Speziallehrkurses für Juristen d er Au s-
bildung des r erwaltungsjuristen nachzuhelfen.
Es fräst sich daher "01' allem, ob durch die ebon erwähnten
:\laßnnhmen auch wirklich schon alles getan ist. \Vo es sieh Ulll \'01'-
wiegend juri tische Yerwaltung zw ige handelt. allerdings. Aber der
moderne taat ist nicht nur Rechts- und Verfassuugsstaar , er ist auch
\\"ohlfahrtsslaat und soll es immer mehr werden. Er kann sich nicht
aut eine beaufsichtigende, vorbeugende Tätigkeit beschränken, er
muß selbst aktiv eingreifen, Land- und Wasseretraßen bauen und zur
Henutzunu darbieten, Anstalten für wirtschaftliche Leistuugen, wie
Post, 'I'elegraph, Staatsbahnen usw., in Betrieb setzen, \'orkehrungen
zur Industrie- und Gewerbeförderung, zur Hebung der Landwirtschaft
treffen.•-eben den rein oder vorwiegend juristischen gewinnen daher
.i one Verwaltungszweige erhöhte Bedeutung, welchen die Befriedigung
von Gerueinbedürfuisseu, die Sorge für die Förderung des Gemein-
wohles obliegen. Hier stellt aber die durch die Technik beherrschte
Volkswirtschaft der Verwaltung Aufgaben, bei deren Lösung die
Hechtsgrundlage eine ganz untergeordnete Holle spielt neben der zur
richtigen Abschätzung der erforderlichen :\laBnllhmen unbedingt not-
wendigen technisch-wirtsehnftlichen Sachkenntnis. In der ganzen
::'ozialverwaltung handelt es sich nicht um juristische Tätigkeit, um
Befassung mit dem Hechts. toff an und für sich, um Auslegung und
l leutuug bestehender Gesetze. Das für die Entfaltung verwaltender
'I'ätigkei; Bestimmende sind hier rein snchliche Erwägungen vor-
wiegend technisch-wirtschaftlicher Xatur; die Rechtsgrundluge he-
schränkt bloß die WilIkiirlichkeit der Eingritisakte und setzt ihnen
gewisse Normen. Und da ist dann auch mit der "enzyklopädisch-
technischen Ausbildung: der Juristen ein Auslangen nicht zu linden;
eine weitgehende I Ieranzlehung von Technikern zum \'erwultungs-
dienst wird daher auf die Dauer auch hier nicht zu umgehen sein.
Für die Verwendung von Ingenieuren im Verwaltungsdienst
;;pricht aber nicht nur ihre naturgemäß gründliche technische Sach·
kenntnis, SOndllrtl auch noch ein anderer mstand. Ver Techniker iöt
g"ewohnt, alle Vorgänge nach rsnche und "'irkung zu heurteilen
und stotl1ich zu durchdringen. Er wir.l, mit den notwendigen rechts-
und öozialwissenschaftlichen Kenntnis en ausl;estattet, also schon durch
seinen Bildungsgnng nicht bloß hefähigt sein, die praktisch-technische
Durchfiihrharkeit uiner :'Ilaßregel zu beurteilen, sondern auch vun
llllgemeinen Ua<;ichtsJluukten aus zu entscheiden, wann und 11'0 sie
zu ergl'('ifen i l.
Die Auuignung der erfonlerlichon recht ·- und öozialwissenschllft,
licllon Kenntnisse kann dem Verwaltungsingenieur wohl keine nennen,-
werten 8chwierigkeiten hert'iten. Der lloch<chultechniker braucht ja
ohnehin allgemein auch in der I'rivlltpraxis ein viel höheres :\la8
sozial- und rechtswissenschaftlicher Bildung, als er es derzeit besitzt;
diuse Einsicht hricht sich immer mehr Bahn. Es wird ihm daher ein
leichtes llein, will er in die Yerwaltungskarrierll eintreten, das noch
:\Iangelnde eventuell durch nehenh riges oder seinen techni cht'n
Studien folgend", ni\'er 'ilätsstudium nachzuholen. Die technbcho
lIochöchule aber wird vor allem für dio \'ermittlung der dem T ech-
niker allgemuin notwendig n Kenntniose lIuf dom Uebiete der Hechts-
und ~ozialwissenschaften zu sorgen haben.
Man hl'l1ueht jedoch nur die Stellung" zu betrachten, welche diese
Wissenschaften innOl'halb der Studienpläne und Priifun"sordnungen
der leclllli:chen 1I0chschulo'n gegenwlirlig einnehmen, nm zu der
Üherzeugung zu gelllng n. .laB die Voraussetzungen hiezu noch hei
weit ..m nicht erfiillt ·illl!.
Prof. \\'. K 11 h I e I' sl1gt anllißlich einer Festredu an der k~l.
Technischen lIo('hs~hule zu .\achen über die ::'lellung der 1 'ational-
iikunollliu IIn d.m technischen Hochschulen: ,Die alten rÖlllis"hen
Juristen untersc!widen zwei Arten "on Zwang: vis atrox uud vis lenis.
Die Aufnahme eines Vortrages in den tudienplnn einer Abteilnng
möchte ich als "is lenis, ('im' Einheziehung in die I'riifun~ al: ptlicllt-
mäßiges Jo'al'h ahor alt; vis alrox zur B chäftigung mit ihm hezoichnen.
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Fachgebieten.Mitteilungen aus
technischen Hoch chul n zu genü ren wäre, Es oi uur kurz d:,ranf
verwie n, daß bei Eiuführun eiu obI i at 11 n t lt mllBigen l nter-
richt s in die n Wi n chaft nein T1! it Rück icht uf die ohnehin
.hon ziemlich hohen Auforderun ren zu n huren ein wird. pIche
gt'gel1\ rtic da r in techni che ."Iudium 8n d n Studi re nd n tl)l1l .
und daB andererseit in Au kunft mitt I. wie V rlllng" 'rung" der I br-
planmäßigen Studienzeit, nm für die 'oziah i- .'n eh ften PI tz zu
schaffen, untunli .h rsch int, da d r -tudent ja ohnehin chon 'plit
genug zum s Ih uändigeu Lehr-nserwr-rb kurmnt. In!!. )[n,r I:i,"
Ind .:. soll e zu oleher anften oder lebhaften Nötigung kommen,
dann muß er. t eine einheitliche Wer chätzung de Fache hoi den n
vorhanden ein. welche die Verhängung die es ) Iachtmitt Is in der
Hand haben und die. tudieupläne und Prüfungsordnungen auf t llen.
•nd da kann ein vergleichender .. borblick leider nur zu der Erkenntnis
führen. daß über die Bedeutung der. 'ationalökonomie für das 'tudium
des Iuzeuieur heute noch wenig Klarheit herrscht. Kein anderes Fach
zeigt hinsichtlich seiner Einordnung in Lehrpläne und Prüfungsord-
nung n so wenig ("'bereinstimmun~, ja völlige P lanlosigkeit , wie die
•'ationalökonomie. Üherall, wo wir sie finden, merken wir ihrer Stellung
un, daß sie ein Ergebnis von Kompromissen ist, die zwisc hen dem
dunkeln (;l'fühl einer bedingten 1 'otwendigkeit und mangelnder K lar-
heit über die Bedeutung des Faches für die Ingen ieurbil dnng abge-
~ch lossen wurden."
Dasselbe gilt womöglich noc h in orh öhtem ;\laß für die ührigeu
~t atswi sen chaften. Ein klei ner" herblick übe r ihre 'teilung an den
deutschen Technischen Hochschulen \Yien, Prag; Graz un d Br ünn mag
das Gesagte illustrieren. In \ Yien gilt als Zulas ung bedingu ng zur
II. ."taatsprüfung für Bauingenieure und Masc hinenbauer der l'ach-
1\ eis der bloßen Frequenz von staatswie enschaft liehen Vo rlesnngen im
)linde tausm ß von s chs Stunden (auf ein Seme te l' reduziert), wobei
die \\"ahl unter nachfolgenden Fächern freigestellt ist: \'olkswirtschaft -
lehre IIl I. oder IV. Jahr). Wirtschaftspolitik (H l. oder IV.•Jahr), Finanz-
issen chaft UI. oder 1\' . .Iahr), Grundzüge des erfa sung - und
\' orwaltuugsrechtes, während für die Chemiker in beliebiger der
vornenannten Gegen: tlinde und für die Architekten die Volkswirt-
schaftslehre oblisrat sind.• [un ist aber durch die studienplaumüßlge Lehr-
toffverteilung das Schwergewicht auf die letzten ,Jllhrgüng•. verlegt,
in ...elch au·b die Einreihung der stautswissenschaftliehen Vorle uncen
fällt. 0 daß dadurch der Besuch letztere r naturgeuiäß leidet. Ublignt«
Prüfung wird nur fü r Bauingenieure aus Baugesetzkunde (einseme t rig,
zw i tlindig) und Eisenbahngesetzkund (e inse ines t rig , ei nstündig l, fiir
Architekten aus Baurecht abgebaltcn. Prau hat als UegensUinde dor
1I. ."taat prüfung für Bauingenieure, Architekten, )I asch inenuauer
und Chemiker ein einsame trig-droir tündiges Kolleg über ,.Staat-
wis-enschnft' im ersten Studienjahr. Bau- und Eisonbahngesetzkund•.
ftir Bauingenioure wie in Wien, Haureeht für Architekten jedoch drvi-
seme trig-zweistündig. Von luteresse dürfte wohl sein, daß Bau- und
Ei. onbnhnrecht hier von ein m - Ingenieur vorgetragen werd n. In
(~r z ind die Architekten von den Staat wi senschuften Kllnz befreit
während dieselben für die anderen Fach. chulen zwei, eruestriu und
vierstündiz als • taat.sprüfuug gegenstand" vor)!etragcu w rd Jl und
die Elemente des österreichischon V, rfus uugs- und Vorwnltuuus-
rechte. im 01' ten T il, Volk wirtschaftel hre, \'olkswirtsehaft pfl;g,'
nnd Grundzüge der Finanzwissenschaft im zweiten T iI nlllfaR en.
B.mlr • tzkunde i t hier fUr Bauing nieur und Architpkten llin-
mestri '-dreistündig. Eisenhahngesetzkundll wie früher nnr nir er tcrl'
ubligat, ab." ein emestrig-zweistiindig. An der IIr ünuer Hochschule nd-
lich. di keine Architekturschule hat, müssen die l lörer . !lmtlicher übl'iorl'n
F ,·h chuleu die Frequenz aus don Vortrligen über ."ta tswi. en chaft.
\' lehe ... 'ationaliikonomie zweLem st rig-vior- und zwei tllndig und
ElelJ1 nte des ö terreichi chell Yerfllssungs- und \' l'rwaltnngsr('l'htl'
ein. eme trig - dreistündig um fnss 'u, hehufs Zn l as~ u ng zur 11. 'taats-
prüfung naohwei ·en. Bau- und Ei enbahngesetzkunde fiir Bau-
ingenieure sind hier eiusemestrig-einstiindig; es kommt jedoch noch
Was--el'recht, ehenf l1s oin~omestrig·einstiindig, als ohligatel' I' r ilfung
goe" nstllnd hinzu. Auch hier, erden die jl1l'isti chl'n Disziplin en Bau-
g"osetzkunde, \ Vasserr echt und Ei enhllhngesetzkn nde von T ech nikl'fIl
\'orgetraO'('n . .~~rwähnen swert wlire, daß dlls P rog ra mIlI ,,' 'adona l-
iikonomi ehe UlHingen" verzeic hnet, deren Besuch emp fohlen wird .
Di(' Unzulänglichkeit des Gebot nen, be<lin~t dun'h die ullter,
gl'ordnete 'te11l1n~ der ~ozialwiBsenschllftell im Lehrplane und d 1Il
)lnng I jeglichen l'rüfungszwllnges, Iierrt auf der Hand. Die nlltur-
I-(~'III~B .~·'olge ist eine w itgl1h nde Cnterschlitzung' dor Wichtigktoit
(hl' 01' \\ I senschaften für den In 'eniourb ru f b iden 'tudi rendelI
o d B die "roß ) 1 hrzahl an in n Besuch ,Ier \ ' orl . ung n gll;
nicht denk t.
\Yir wollen es unter!. n, hipr cl r Fmg'e niiberzutr"tl'n, will <I. n
Erfordl'rni en na 'h inten iven'r 1I1'6ch fti!!ung mit dl'n I{('eh ' und
'''zi 111 i sens 'haften durch Ausgp8tnltullg" dl's . 'tudienplanH d"r
wO!)
h~nderts in England und Am erika verschiedentlich .e r licht wurden
wied er zuzuwenden . ,'ehon damals \\ u rd e rkannt, daß hei Einwirkunz von~r.oeken n~ C?lorgas auf .d~e W ei ßbl ech ah flille sic h l 'h lor und Zinu ~nter
Zllln?h.lortdll1!t!~~ng vereungeu, wob ei letztere abtro p ft. Das Ei sen wird
<l a hm In der .1 alte. und v,am tr ock ..n 11 Chl or nicht an gegriffen. Trot z-
doiu rgah sich eiue Helh t,·,'hni eh r " hwierizk elt eu d ie in den
unangenehmen , iit~ tmd l' n Ei gl'nschaften de Zinn~h lorid : ihre H aupt-
ur~n.ehe hntten. Die .'lull.lmf'llIl e FIt i.. sig ke it gre if t die, ' eh leimhiiute
hl'ftlg an .und nl!c11 di e r,ntft'rnun~ der Flü igkeit vom Ei eil b iet t
da man 1lIc1~~ mit \~'Ilsser wa s..hen darf, • ehwie r ia keitcn. Außerdem
rOllt~t. das F~t~eu lei cht, du ich dara uf stets uch nach Entfernung
d'1S Zlllnchlort~s und etwa ige n übe rs ehüs igen Chlor ein eh r f iner,
,!elll Auge uu sichtbarer I her zuj; von wnsserfrei em Ei s nehlorid vor-
I~udtlt, . d,'r? soh~ ld er nur k urze Zeit der frei n Luft au sgesetzt ist.
1·...uc~ltgkel,t nnzl.eht. und nunmehr zerstür end auf di e Ei sen obcrfi äche
tllllwl;.kt. I'.r st . die Erkenutui s dieses Um tande und di e Be seitigungde.~ 1:.lse n,:h lo l'ld s ,dur~h Was"hen des Ei en s mit Wasser gah" die
~I"ghchkelt, dus Uhlorie r uugsverfnhren filr den (Iroßhetrieh hruuchbnr
zu gosl:l1ten, In. erster Lin! lIIUß ni -h t nur jede F eu ehtiukeit von
rk-n zu ve rarhe itendeu W eißblechnh fälle n entfernt werden sondernl\I~eb ;\ 1I~8, \\~s W nsser zu hilden im stunde ist, organisch e ::;;lhslauzen,
\~~. l a p ler, .Stl;oh, Lac~ u~w., d~·un.<I11s Zinnchlorid v rkohlt diese
I\ o.r pc r unl.el \\ asserenlzlehung. 111(' I"t he"onders zu beriicksichtill; eu
b.<'1 d~r \ l'rwendun!! von f.(ehrnul'iltt'n r on er ve ndoRe n usw. wie'
,I e hel der Müllso r t ierll nf.( in g-rößeren 't,'dten erhalt n w~rden.
. .?I<'he Biiehson werd n zunikhst mit .'tachelwalzen ml'hrfach dnreh-
10 'Iwrt, um der \ V ~ I' h f lib. il!keit iiberall hequemen Zutritt zn ge -
~ t a tt e n , dnnu Wf1rdpn die auh ftend en Fett e, Lacke usw , dureh \\' n- che n
mit Alknli verseift, hi erauf \I ird mit reiu em \\'a er naclJO'ewa~chen
und endlich ?:ISB!l'ilot in eine m Gf n abge ebmolzen; ;ieichzeitig-
w1'fll<,n . e lw'! I/-: Kautschukeinlaf.(lln lind on t ige orga nische ,'tot}'e
dureh die I h tze zer. türl.
Die so vorbereill'ten Ahfiille werd en dann in P ak<.>te gl'p reßl
wt'lche nach <I I' Entzinnunl! direkt dt 'n )Iartin öfe n zu " ehe n künnen '
\lud in g-roßcn Zylindern der Einwirkun g- de ' hl or.'" unler eilll'n;
.IJruek ,:on mehr ren Atmosl'hllren au "g I'tz l. uBer der Ff1ul'h t il!keil
151 dab"l aneh Temp"raturerhöhlllJO' zu vormeid en, Wll, da bei deI'
Ven ' inig u ng von Zinn und Chlor 1000 Kalorien t'ltlwiekt'lt werden,
durl'h K iihlung' geschehen llluß. Il as Zinn chlorid konden siert ich , und
kann 1119 n, so l:lI1g ' Druckabuahme !St alltinde t ers hen. daß d,'r I'rozeß
noch nicht becntlif,(t i;;t. I' onst:lntl,leibcn de ' Drucks 'läßt auf B,'ondi·
;..;ung des I' rozess ,s eh ließe n. J. 'ach vollendeter Entzinnun rr werden
d:l;; Ch lor· und Zinnchlorid durt'h Evakuierung voll ständi ';-' entfernt,
die I ~ :~ke to werden I!~wllschen und s ind für den ) \ rlinprozeß ferti g'.
I ) ~l l ' ZlIl ngo~ln It d('~ E lsl'n;; bel ril~t mei.t w~'s llntlic~l weniw'r a ls tl'l%,
1.) :IS l!el!enuhl1r dt'm t'luktrol 'tl~chen weltau~ e lllfach r e unll wohl -
1,'1Iur,'. ,'rfahren h drkto ,'ine olchl' Au sd ehnung' de s BotrielH's.
Il.tß, W I(J ~chon llnf.(edeutet wurde, niehl nur \\' eißb le l'ha h fU lle sonde rna~1 ·h hl'l'I '.II~ g~I.'l'll.~leht, W,'ißhll'l'h/-:e.genstlind .. der Entzinnunl{ ~ugeführl
11 rd n. . CIl 1"IIlfuhl'llng dl 'S he ehno helll' ll \ ' erfllhren s dureh d I Vor·
I r'L~ ,'ndl'n ~"'I'rd~n in de!, I"llhriken des ,'iede r rhein \\" lißblech ahflillc
:~',~ .dlen I',rd teilen en tz llln t, nnd zwar hllnmen dr i Viertel hi s viol
1·1.1I1ft,,1 _~n s drill. u~land,. Di Ge 'lllnt ' P rl rhe llunl! in )) ..IIt, chland
d,lIrft "'.0110 f ,lllhrhch hetrllgell , wov on zirk ;)O,4 M" ' t all< in in d er
I . 0 I d s c}~ 111 i d t ehell Fabrik \ erarheitet werdl n. .\ u den g -
lIluull.'n w.OO(). tAblallen w rden I;JOO t Zinn oder Zinnl'riiparnte
~~'\ onnel~, das I. t etwa 100 " de s ge am t en Kon um I) u t ch la nd an
Z.lIln. \\ elche Bedeutung- das Entzinnun <1\'erf hren :l11 ch fiir die
lllOd I'rheinische. Eisenindustri be . itzt , i. t ,""rIlu zu I' hen, dllß die
.\It'~ge ? 's t'ntzlIl1lt n Ei n twa I!leit'h d rjeni/l n der \\' eißhlech-
nhtalll' I . I, d~ß aher dio .\Ienge d(' nh,' r die \ ' 0 tlichen (3l'l!l1zell
1J"~llschlalld s IInportiortell Eisen.ehrolt · ill dill tzteu 1 bis fJ .Jahrell
I.\~ 1 ~('hl'lI f)1l ulld ItMI.OOU f schwallk"', eille . l enge. die ohue dal; au s
\\." llIh lech . erhalt 'lW Ei . en h!\tt e un'e . hr \' rdoppelt werden
IIlÜM HII. D ieser V'~lstand flIlIl mlln ntli rh (lh r in G \ ieht, wellll mun
'.'edenkt,. Ilaß \~ OIßlJler halJfllllf1 in Deut chi nd zollfrei iud. .' 'hrott
,led clI'h 1'100111 lIH'hl IInlJl'd" lItondoll Zoll uuterlio"t. /lölblillg
Kraftwerke.
. 4;a IIlllt."r1·n hir ~'I,'''~rbeh,' Z"lIl ral"II. Bi h \> in , haI \ ',' r, w' h.,
lLlI l'III1 'rn hOl'lzolllull'n Z\\I'llllklga molor für (:"rIl latorgn ill T · t ·
.Lllo ld nu lIl( 1.11111 ,\lItrieh "in,' r nh'i,'h. Iloll11llll.i<ehilll in deli \\' ' r1' lIt\" I\ lr~\
cl ' I' \ . I ." ' , ,\ t 11
.c . lI1 el'lC'all -"'('OIlH,tIV., \ 0 , lingt ;;1" lh. 1), I' .\Iotor hM dOl',H,11<- zr d -
" ll\I'lI'h l llng \'on .dell , 'ulzl"ilung"lIl1l1ll \\ ird \'olll'ineDi hl';;olld"n'n , io'tl:,r .
'1'lIl'm to r gI'SP.'·\;;l. IJII~ c:. Hwird in 7.wl'i Celll'mtol'l'n lI1it "i" nl'lIl K,', ;;"I
,'1/.• ug l ~lIlci 1Il l'i'lI'lI1 B"hiiltl'r \'on 4~(l'1/3 Fn '1111" IIIUIII lLllfl "' \\ll hrl 'c11~'s.. r ,r" lchl ~iir dl'1l Anlauf und d"11 lIl'lrich d, I' Hilf II1 U "hine a ll ~ :
1111 ' 1" '1\'er ,'hll'd"II" n Bl'la 111I1 ~"lInng" tl'lItt'll \ ., I' lIeh ,· ...rgu h,'n:
1l , 'I I ~slu lI ' ill 1\ 11' :1I:!:!:! \HII
, .. .. I'roZl'nt III (i, 'li 1/ ',')
1~ 'I t 1I1111 in 1\ 11 .'td. , H!l.Ii."io·) .••40 21. 71(l
I ohl'·ll\·....hmueh ill k'l 1'1'0 ,' ,d.. ~:ll IH, 1{i0
( ' , ' .. ,. .. pro 1\11 . td,' . 0 ',.) (l .'j'j Ht
" ,11 11 1.... \\ Irkllng, gmd d, r \nl 11:" 11 I~ ' I:!', 10', .
Zi"\lt mall ,d" 11 Kohl"I1\",rt"'alll'h, d, n di. , \111 LI/:' hil d, n I"'l 'rlallf hnLIIl'hl
UII' d"r III'\.., "ill I>r it ... l \011 d ..m hel ,"ull n I IH'I ...!!t. ,h, .. tindl'l
1111111, d n ll hei jr-d I' B,·ln~tunl! ge!!en O '~,) l-g Kohle pro K Ir/.'tde. ver-
braucht werde n. Die W;irlll('n'rl u ~t" der .vnl go \\ iihr1'nd des Stillst und e-
I 111 Sountn g 1)('1 m/(e n :!' 0 0 dc !!e . mten \\ öclu-nt liehen KuhlenbNlarf~ .
Durch drei , tunden kann die Anl gl' um :!OO0 iiberlas tet werd en . Boim
Preise Voll 11 K runen pro Tonne Kohle kann d ie K Ir 'Std e. am ~ehl\lt ·
hret t bei rol\a 't 7.11 :~1 ' 1 H,·II1'r und bei Halblast zu li Heller ahgegeben
w..rd en , wulx -i HO" o reim' Hpl rieb 'kosten sind : dah..i \I ird eine jiihrlich ('
Bl'l ri"'.~zeit von ,20u.'tunden an gen ommen . (.. EI. Rev." , Lond., :W.\1.1 !IOS)
J)i" . ':,u-r :!il'l'l·r1ust e HU den ' ehlllUa ll'llI \ 1111 .,:It'klrizit(it.'\II ' rk ,·"
bespricht B 0 j e. Dies e Verlu: tc setzen sieh lx-i Glei eh,trolll\I'erken zu-
Z"lIIlIIl'n I 11' den Olnn schen \' erlu ten in Leitungen .• a nu uel-chienen U"\I ..
l'bergnng~wrlustcn an den Schnltkontnkten und dem Eigenverbrauch
der )lcßinstrumente.. '0 sind in . t e t, tin (zwei Glcichstrouuneschinvn
fiir 100 1, 11' . ein e fiir :!OO K 11' hei 2 110 I' nnd eine 1)110 AI. tdn. ·
Bat terie) hei einer .lahrcserzcugunz von 40a., 11 K Ir/:"tdn. O'!;"{, davon
( :!~O~ KII'/Stdn.) in der 'ehaltta ff'1 verloren gegangl'n, was verhält nis -
mäßig wenig ist . D('1' \ ' er ka ufswert dieser verloren g"gangpnen I ~n, ' r !! i l
beträgt ein Fünftel der Ansf'hl\ffungskosten für die :-'ehnlttafel. Diese
:!~O I 1\ Ir IStd n. s..tzon sieh zusammen ans :{O;; J( IV/~tdn. für fünf
r-lekt romugnet ischc Voltmeter ohne Dämpfuru; (Pn-is 1\ :100) und
:!u:i 1\ Ir/. h in. Hir ..in Registrierv"ltllletcr. Der Ersatz d('r er~tcren durch
Prä zisiun inHtrumcntc hiitte nur um GO Kronen mehr r oste n vrnlr 'ach t .
ahl'r dieRe hrauehl'n nur ..in Drittel der Em·rgie. .\Is. tronune~ser
~in" I'räziH ionHin,tnlllH'nte de, halb zu empfehlen, weil sich dahei der
Bml der • chaltlafl'1 einfaeh"r und billiger geHtaltet. Die Verluste an
dcn ~chll.lterkontakten la: en i('h auf di e Hiilfte dlll'eh di e Benützung
I' i lll ' ~ leitend('n Fl't le. herahdrüeken: dahei i 't di e Ahniitznng ein"
gl'ringere. Di" \\ iirdr im vorliegenden Falle eine Ersparnis von
' 7 1\ 11'/ tdn. im Jahr mit sich gebracht haben. Für ruhende KontI kl'
flächen (K bcl~ehuhe U"w.) empfi~hlt B 0 j l' e ine " 100 hi s " ,00 111 /11 starke
Zwisehenlagl' llU~ • ' ta niol odl'r Kupfer. Für di e Kßbclzuleitun 'en werden
ZIImci-t ZII gt'ringl' QUl'rs hnitt<' p;e\\ 'ihll, 0 dl\ß der \ 'erka ufs \\'e rl
de EnerWcwrlu. h'- im .1ßhr d m Anseha.ffung preis de Kabel. gleich .
kommt. Dl'r giillJ tig, tc Quer chnitt läßt sich dPl'art 1",'rechueIl, daß
man d,'n I'I'l·i~ d,'r in ,Joule l'h'r Wärme im 1"l\lwl im .Iahr verloren g..-
gangl'll<'U En ergie lZll'ieh etzt der V('lozin unI! und Til gung der An'ehaffung '.
ko ten d l'. I" \>,'1.. ("E. T . Z... . :!:!. 10. 190 ' )
U1,' no'u,' Zt'ntrllll' tl,'r t:tlislIn flllllplln, in fhit'll:!ll. Vic Edison
('Olnl'any in ( 'hieago hat der groß., Zentral tal ionen mil a:l Cnterstationen
in Betrieb, an welehe Lampen im Äquivalent von 4,140.000 Ili-kerz iger
Gliihlampen und )1otOI'l'U für ,;;.000 P. angl'sehlo ~en sind . Trotzdem
erst. \ '01' kurzcm die g ro ße Zentrale in }'isk·dn'el dUl'l,h AufHtl'llung
des zehnten TlII'hogelll'rntor ~ fiir 10.000 P llusgehllut wurde, ergab sieh
die. 'otwellCligkeit, ein n1'uI's \Vl'rk zu errichten, das fast au .'schließlieh
,'t\'(lm fiir ..lek Irisehe BIlhneu zu Iiefern hai. Der \\' il'kungshere ich die~es
Werkes \I ird si('h auf lIlehr al~ 200 hn Entfernung von Chieago erstrecken .
Das neu' Werk in Qu arry.Slred lie l1t am Chicago Rh'er, der oh·
gllnannlen Zl'nll'llle [ll'geniib 1': ci' isl dadmeh bemerken, wert, dal! u l~
Antriehmn'chillt' s 'ph~ Dampfturhinen "on 14.000 K 11' ( 18.1)00 P. )
Einheilleii'lun/! l\u fgl ~ t Ilt ' ind . Durch drei Uingswiinde ist dus Gehäutll'
in viel' Ahlt' ilungUl ~l'll'ilt : den Huum für die Kohlenzufuhr und Aschen -
nbfuhr. d ru l "e, ' elh au. da~ ge{!l'nwärtig lG BtLheock - Wileo, 'kessel
(je ac h t für t.in Turhinl') \'on je tim m- Heizfläche enthält, th;;)1 ehinen·
hilII,' und d1'n .' ehaltraum. Oie K e I mit lutumatL eher K 's -elro,l -
feuerung Ii"f<rn , Iiind lich 14.000 kfl D ampf \'on 16 Atm.. dcr um 100° ('
ii1"'rhitzt \I inl. 11ll)1 hi ne nha u. ind vorliiufi lZ zwei l' ur t i ~ . J)llmpf.
turbinen für je 14.UOO K Ir I i lun" zum direkten .\ n t ri b von 9000 V·
2.) I'crioden . Drlh trolllm -ehinen mit ,,')0 minutlich n Touren a u f·
I.!" ' te ll t. Die Turhinen ind 10 111 hoch und lUe~ en 4'~ 111 im Durch ·
Illt. ' ''C I' • •Jed f'r i, t ein untN dem Fußbodl'n lie gender Ob rl1äehenkonden ·~ntor. der "in \ ' akuu m \'on fl 0" erzeu I, bei gegcben. Zw' K onden alion~ ·
Ilnla g" gehören zwei Zirkul tionspump, n , je von eincr 12,') P• .('orli~ . ­
llllmpfma ehine llngelri hen uud z\\'(·i Konden~l tion,'wa ,er pnm pc n nllt
Daml'flurbinenanlrieb. Drei D llmpf, pei , pumlll'n, di zwisch n d, 'n
Il nuptt urb ilHn aufgel<t<,11t -iml , \'( . orgen die lü K e 1,1 mit :peisewu~Rer ,
I Ölpulllpen di 11 n d1'r Lnger:ehmierung. Zwi . ehe n der Turbinell\\~lIt
und dem f:,'nerntor i t eine nachgiebige Kupplung zwischcngeleot. \ on
,.inelll Hilum im t 'ntergc ehoß wird dureh ein Hohl' fri che I. n fl
anf dip Hühe de C,t'lll'rlltors geleitet, dort durch den \"('ntilalorarti ,l!
l!l'llllHt l'n Hotm llnp' ilu !!:1 und durch die f,'..1 t('\lCnden \\' ick lungen
dlll'ehg('pl't'Bt. Zur Errep:ung dil'npn z\\ ei 150 1\ 1r _(;leichslrolllma;;ehin,'n,
eilll' \'on ,.iner Dampfmn,'l'hint', d ie zweite von inem DrehslromnlOlur
(:!:!O I') nn/o!clri..h,'n nnd eine Batterie von 70 Zell en . Im Turhincnhau,
ist d i(' ~cIHl!ttaf,'1 fiir die Erregung und für die Gleich tromhilfsllppanlll'
(:! 11.) 1') a ufgl' 1('111 und durch ein Kahel mit ein1'r bcnllehhllrten
l ' n tl'l'l<la t ion \'l'rbunden. \ ' on jedem Generator fiihren !Seeh;; Bleikali ,I
in dllH 'eha ll hllu;;, \\ 0 di e 1'1Irllllel;;chalt ung mil der Z ntrale Fisk· ' Irl'c t
"rfolg,'n kann. ll,lZ11 dielll'n nutolllati~c11l'Öl chalter, dil wie alle ,,-,chull -
n)'I"1I'llt,' \'on I \."i I' G1"il'h lrOlll hftlient wl'r<!t'n. \ n dil' Zentrale i;;t auch
(JI~" Unt~'r~IHt ion IIngelmul. Dort erfolgt die l'mformuul/ in Gi llieh:trollln! lttel~ der ;;Ol!ennnnt"n l1l'uen .... plit.pole.. . Cmformer für 500 1\ 11', di e
l<~ch ,~llld.ureh ~1lI z"iehncn . daß durch \nordnun,:: reg Iharer 1'011' da
~' erha l ~ ll\~ Z \ I, ehen d,'r nieich trom- und d,'r \Yech, ebtrom punnun!!
III gewi , ('n (~renz n l!;eändert wNden kann.( .. EI.\\'orld", .'. Y.. ~ . \. I!lO\l l
1 ·~iJ .. · t'hl'rlandz.t·ulrnl.· irn ustfrit'~i .-h,'u lIo~llIlIonr i8t ,"on dt'lt
" i l ' III ( ' 11:-; I ' (' 11 1I ( k p r t • \ \1 e r k t: n ('rrichtct \\ orden . E \\ um




11)., \'nll l 'llllli;:"11 .. !>'rn whi ..hell P t 111 ehriftt'lI illd tlurl'h Ili.· ßllchhall,ltun.~
LehlllRlI1I ,'\\"'lIlzd \\'i'l! . ( KllrIllI\I'r trR ,. :{O, !'rhältlich. V,'r 11'1'1'
, ein!' E I'lUphm' hetrll/(t K I. I''')(Ow 1'1' le Zahl h!'tlelllet lIie KI .\ die 7,\ eil" Zahl die . 'umu)!'r ,I Palen'
4G.-:I:? 0:-, . I'lh, tt äti L:'1' Luft I'll'C I Il D ,orl"i chtuß l!' nil' Knrltll'
rntnren "nn E, -p l" iO Il kra ftma "l·hinl'lI . 10' p I' d i IIlt n d 'I' I' U l1l l1l ~ r.
Wie n. Die durch cill"l1 ,'chil'b 'I' oin IPllharcn Lult(\jlllrltt·
ii!lnullgell l.1 werd 11 dllreh eirwn ulIIl'r F ••d r\\irkulI" -Iehelld.'!l
Kolhell. chipLeI' 1!) all"e Ilt'rrt cl'I' in eilll'm 'I.. Iind"r J'! it:.:t. der 1!1I1
,." . I 111'dem Ini.le rn de Kllrburlllon;. hez\\. der An augl'I,'itulI lIur tiurc) I' .
kleille UlTnulIg 1 in \ ' o rbind u u r tl'hl, 0 d B dl'r UnterdrtH'k nUI
nllmlthlieh ulld sluBlo' uuf rll'n f' olbelll:'chieunr /.'I tlinwirkt.
11.
I . k zu d"n• a , tung ein .!~I~ktrizlt.iit.~\·cr, ". " ,1Wll .
" etzmäßigen Abh IIglgk, JI I.' ,
Ordinnu-n und di. , zugl'hi'l'Ill" ,1I
Vi-rto der let zterr-n nl~ Ab zi. cn a u f, 0 erh ält m all eint Kurn ' ., t111'
unf nl.!, vorn I\otlnlinnlen u gnn punkt nach einer .l'l'II.dl'n a n, le 'Ill. .' anr~
unibir-gt und allmählich I'illern mn imali-n W"I'I zu II'I,bl; dit"" 1\11[\"
kann mnn dil' .L'hur ktorist i .. de Ell'kll'i1.iläl,\erkl' l\l'nlll'lI. . nl
I'l'l'i 1'10 1\ 11' ändert ir-h nicht mehr, wenn jener pro 1\ 11 . ,'lundlll'll!III.'~.
einen niedrig t"11 \\'erl IIn' nommen h t. Vorf I' z.,i ,t die n.dw l 1 . 1
.. I I I" " . I \\' k IId \ el,tein t immung tI c u-r ur 'eu fur vier nor ,"e!o(1 1 er ce u I
nach, daß die I'nu_eha ll'l'I.i " dir- Einnahmen pro erzen te 1\ 11 ., '\l:1I( I'
hinunterdrücken, ebenso die EillnlLhll\ll1l pro 1\ IV und .Iuhr, 111,,·1' ( 11';"
nicht proport ion I mit dun 1'1' t .ren . Die tr igonometrb- -hr- T.lIl~1'1l t '
d.·s Winkel" den der 't'l'tlde Te-il dt r Ch rakteri tik mit d ' I' _\ h 'Zl" -n-
nch t' hilrlet , i. I gleich ,!iO rn I dr-m fl,'!II. tU1I1l Iaktor. l) I' lel7..ICI,(,
,.;ttlilll allmhhlich bei . inkr-nden I'n i '..11 pro 1\ Ir·, ' Iu nd l' , hi Cl' t'l;W1I
konstunren \\','rt ungcnommon hat. I':' i auzust rc h.. n, dU! h 1 ' OIIH rl'
Tnrifbernl' ung zu bc\\ irkl'n. d tU dil' \\'Nkl' Ilf dt'm 't'raden Tei ~ "I'
( "'llIrakleri tik arl,,'ilt'lI. ( .. E. T. Z.... , . .1 ;\111\1'1 IIHI!) ) Dr, A.
I' i .. I' I' ~ lJ1 R I.
I: I' il ~ S l' I. Be h:l lt!' r J lielnrl die 11 ißlllfl ,,," hoht'r Sl'llllllnlll! nll(~
Iroh!'r 'I"'lllp ratnI', Hehl llpr 2 di,' kalI.. Lufl 'oll nit·drigt'r "11I\1I1\~~;'
lind ui.'drige,' T IIll'eralur; '; i l cl 'r Arh itz lilld 'I', 'j tiM C"
dichl ..l'. Ein Drllekr' Irr I"hl uul"r dl'lll Eill "tln ' ,d".r Spllnl~~ln;:
elr'r IU'ißen Luft und n'~1'11 l!i,. Ein tl'ölllung k Iltlr Lull ~n ~ßII I' r..
di"I,I" l' ",:ihn'lId l'in VPlltil " anf rlie S"allllull r dol' lllll h.rl'lShlll Il.
• 1J'f"~tpili~I,'n kalteIl l.n!1 ,'illg'l' 11111 i I lIud dil dnreh "in" PUlllP 111 '"
eine elektrische Zentrale errichtet und von die. pr uu \I erdi-n .\Iotorptliige
betr'ieben, welche dic Trasse von Entwüsseru ugskn nii len vort reilx-n ; di-r
ucwonnene Torf wird elektrisoh zu Torfprt'ssen be förd ert . dann getl'lll'knl't
und dient zum Bctrieb der Zent ra le. •\u I I Torf können :111 ky s"ll\Iefd·
. uurc- Ammoniak und :!.iOn /1/3 ! ' ra ft gas gewonnl'n werden; es la ' ' \:.11. ir-h
, 1' 0 'iI") P. '·Ca maschinen betreiben, wiihreml durch d in Erli;. dl'~
.vm mon iuks die Aulagekosten vorzin t werden, Durch (ili -Iuhn- hirulureh
kann die Anlag» mit dem gewonnenen 'I'OI'f bei ,i,OOO.OOO /{ 1I",'lunden
jährlicher Abnahme betrieben werden..\ u lll' r dr-r Kult ivierung des Land -
-t rich ,~ und dem BA.U von chiffuhrtknniilen kann noch Enerjri« zur
YCI",rgung einiger umliegender Or\s"h"ftt'n verwendet. werden . (" EI.
An«..", Betl in , .lä nner 1!)01l)
mt' Iiraftiil",rlral!uul!allhl l!l' ,(.,1' 111'lIIsj ii Krafhlklieholll ::'" in
!'Öiid"r1I\\4·d"II . 1'. Fr e n (' 11. Dil' .·p .\nlagl', welche die Städte Krist iunstud
,"'1\ e hurg, K a rlsha m n und Karlskrnn mit eloktri. eher EIlI'rgie ver, orgt ,
niitzt dio \Va . serkräfte di-r drei .\I ltliiss,' der HI','n .\Iüel·eln, Asnen und
){oltnen, und zwar das GefälI,· dl's 11 el g t' (:1000 PS), dil' drl'i Gcfiillt,
rI", .\[ () l' rum (üher IOJ")() I'. ') und die ries H t) n ne h v (:1.-1'"' I'. ')
alb. Durch die in ,\ n!!'r itT 'enomm ne Hegulienrng dps Hottr{pn· und d,'.
.\~nt'n·,: 'I'S erhutTt man. ein stetes (:cl'inne von :.!fl /11',:-'01 . und dadlll'ch
t'in,· gleichmäUigp Kmftlieferung zu erlangen, \l'l' lehe dUI'l'h dil' projt'k.
li"I'tc Anlage in ~ihbarp nuf :!2.000 PS erhühl wird. Di,' I'rnft taliollt'n
sind alle (lurch 40.000 V·Drehstromfreileitungpn "l'l'hundl'n. Der Dreh·
"Irum wird in der nter.talion I ' ri~ t i ansl nd zuer~1 nuf i'i0l"' I' und dann
in Einz ·!transformatoren auf IiOO f' n,·duziert; in den iibrig 'n , 'nlt-I"
~taliOlll'n erfolgt eine er. tl' Hed uk t ion der Spannung auf 1, ;i O I' und
hierauf in jt' zwei weiteren eine Hel'llh: e t zu l1l! nuf :!2ft f', der ,'1'"l1nung
lIes LichtnelzeR. Da ' 0 bel' e Kr a f I' er k H e m,.; j ii am '\[öl'l'Um
wurde hen'it , 1006 errichtet. Vom Wa sel'schloß fiihl't'n "i,'r ,'tahlrohn'
(2' :1/11) zu je einer IO()() P S ·H or izo n tah u rh ine . 1\'t'lehe' durch JA·d er .
kupplunl'pn dit' !IOO I, f'. I. ))rllhRlromgelH'rnton·l1 mit oc eh wu ngl'lld fiir
:1, nn 1', ,iO I'eriodl'n, mit :10l1 minullich,'n TOlll'cn nntmihen. Tnlll'l'n .
ahfall der "npratoren h 'i co . ." = 0',,, ht'lriigl :! I·(io~. hei ,'n: c 1
1lI11' "!l0i,. Wirkungsgrad 02' . h"zw. !l:l' "0' Zur EI'I'I·gung ht'i indukl h 'l'r
Bclaslung werden je 14 A' JI' bt'nützl; die El'rl'gerPl lt'l'!~ic wird zwei je'
o PS·G1eichstromturhinengellt'l'Iltorl'n entnommen; die Rl'gu lienlng dN
W R~erkraftma"ehinen-erfnl!!t durch hydl'lluli, e,llt' , t'rVOlu o tore n. ,1,'(1,,1'
rler drl'i im Belrieb stehenden Gen,'ratoren iSI direkt iiher 'hmel?.
sidH'rungcn durch ß1eiknbel mit einem 100ft PS·lJreh. tromtranRformntur
7.llr :l'anl1ungs"l'höhung auf 40.000 V \'I'l'hundt'11. Die ()lt.rnnsformaton'n
wl'rden durch Wasser gekühlt, sind mit th,'rmoJllt'tris('hcr l-'ernabl,',;ulIg
und nutom ti , l'her , i<Tnulgebung bei 'ntcl'hl'eehun~ d,'r Wa . el:trömung
a.n sgel'iisl l' t und iiher automati, che Ölschalter, die jt-'<!c Phl1st' an z\\'('i
• lellpn unterbrechen, und Trennschalter mit dcn ,'ammeLchie'nen \ '1'1"
hl~nden . .In de.n abfiihrcllden Hoehspanllungsfernh'itungpn sind lI iirn l' r ·
hhtzabll'ltcr nlltWa: ;;erwidcrstiinden, Dros, elspll!en und W ~ erslrahl I'd,'r
angeordn('I; der.Teutralpunkt der Hoch:pannunl! ist üher eim'lI Wid!'l"
'Innd an Erde gl'legt, der den dreifachen . Torm a I~I rom des T['fln~fol'll1llI01'8
d.nre'h ~ O ~ ek unden "l'rtriigt. Alle Eisentl'ill' der .\faschinen und .\ppurat..
~lIlrl nlltc~nandcr verhunden un d an Erde gelcgt. !l a s occhaltbrett zel'fiillt
lJ1 ,:!"1I1l " l'ldel', zwei Erreger. vil'r Cpneratol'en . l'ilwn , ynchroniRl1Iu ' und
d;"1 Fern.leitungsfelder. Zur Kon tanthaltung der ,pannung in d('r
I nl.'r. lallon ',öl" ~horg werden die dl'{'i F,ldre'gulil'rJII'ht'] dl'l' (:PIWl'll '
l:m'lI (,Iun'h elllen T hu l'yrpg!pr h tiit igt. dpr VOll der Hekundiil'{'l1 pint'
I tt'"II1l~tl'lln~fol'mllIOr~ \ )l', ' infln ßt wird; (h,reh Wider:tändu nnd l>ro , l'I-
,.'"len ,nrd kun. llieh in dpr Z,' n t r ll!l' oillt' 1I1n ,11 niedrigerp ds di.· d"l(,pn.'ratol' IJUnnull" d · . l . 0 .
,. . ",.. I . ul'r ,pannun ahfall In. zu eh'l' gl'llIlnnll'n
1.~l\e~·c·t 111m l'rzcllgt und "on dil's,'1' I pIlIInUnI-( dl'r 'I'hurvlt'fder ah.
lanl:(lg I!,'mlleht. Die Fprnlcitungpn (fasl IIHI km) lIU~ \(i 2ri //1/11" 11 11 1'1 .
kupfPl'dl'llht sind in den drei Epkpnnkt,," einp. g l.. il'll eitigen !l n ' iN'kt-
von I:!.il) >11111 ,-, ,' it,'n l;inge mittel ' Iln den pi omen QIIl'rarrneu d ..r 10 /11
hohl'n Holzn1<l:t' hdt'stigtN Isolllto n 'n \'l'rl ..gt. .\n d,'n zehn Ei pnhahn ·
kl'{·nzunl-(..t!'llml ..wl'rden dip JA' it ungt'n "nn I-(ut an Erdl' g 'legt"n I·:i,, 'n ·kl~nst.n~kllOnshl'l\{'kl' n gctrllgen, d 'n'n Rlii nder lluf' BlIton fundi"rl Illd.
lJl': ' landpr werden hiR P/_ /11 Il iih,' iillt'r di Schienen mil B Ion iil,,·r·
kll'I.~Jpt. . od u rl'h die ['a, sanlt>n vur n 'riihl1ln' dcs Ei l'ng,·.lel1, gl'
'('h n t ZI . Illd ..\neh h"i I'.n'uz1l11gen von ' I'eh'phonlinien wurden I; it I er·
ma 't(' aufgpste'llt, wol"'i die T l'!l' ph on h·itungs isoh tl o ren a n ei:"I'lH'n
Qller, tangpn 1Il0nli,'rt, d ie isoli.'rt on d l'n ~Ill tl' n sl' nkl'ceht allf dito
Hil'htllng der Fernleitung hefp,.;ligt sind. Ob ·r1l1l1h und uni rhalh (It'r
T('I"phnnleilung..n , imI zu heiden ~Ias eitl'n f;chutzdriihte gl'. pannt.
I'al'lllld znr FCl'lll"it IIllg isl "illt, Tel l' phollle it u ng nuf (lt' IlRnlh.'n .\In. t..n
".. rlegl un d SI('Il"llwl'ise iihl~r Rca kt anzs pul on gl'e rdet. Nll"'IHIt'lwndt·
!la!t'n der Fel'lll,'itung 11 elllRjü. 1\ rist ia nsa nd hl'zielll'1l Rieh auf I k'lII
Läng,· bei :l0( .. Widcr~la nd O'U!! Ohm I nd uk t a nz =- 1 '1 !l .1 0-~ HI'nr v
Kapazität 0·0103.\1f., [so lalioll ,i7CH . Iegoh m . In den Tran:f~r:
m~ttomnt('l'stationen sill( [ OmpPl'n von jf' dl'l'i Einphas,'nt l'ansforUlllto!'l'n
IIl1t cl"~tkühlung fii r zusamnwn 1000 1\ 1'. 1 Rllfgt'stcl ll, ,wich,' dil'
,'pannun~ auf. :iOOO I' hl'ralll\etzl'n; der • 'eutrn!l'unkt. ist g('en!l'l und
dl~' . drOl LCJlunge!1 si~d iiher &hmc!zsil'hl'rungl'n 'I'l'ilrgdl'itd.
Dlc _\nhtgl'ko.ll'n ,1iC\sl'r Z"lI l ral ·tM ion hnhl'1I sich zn , - 1,2 O.OlHI 1'1
Ill'hen. ( ..The Electr.... Lo nd oll , 8. :!:l..Hillner 1!l0!1)
Ut'r Jo:illflllll dl'r 'Irulllllft'I, ,' allf di,' fillllllzi ellt'lI 1·.r::I'hlli~~t· ,11 '1'
1:lt'klrlzit iilll erk.', _' 0 I' h (\ I' g. ' c h u I z sucht ill "i 111'1' dahin ah.
zielenden l'lIle! uchun' nachzuweise lI, daß lwi "inem We rk , da, im Lauft.
d.'r ,Jahl'l' deli P rci, fii r d i,o A"II' · ,' tu nd " 1I l1miih Ji..h l'edm,iel'l, die Ei,,-
IUO!! ZEIT:,('III:IFT DE:-- ÜSTEIW. 1,'(;1-:. 'IEUH- l ,'I) AI{CIIITEKTE,·-YEI:EI.'l'.:' , r . u
Zeitschriftenschau.
H - lh-ft, N = Xuunner des laufenden Jahrganges, wenn k eine Jahn-szahl
angeg eben ist ,
Dem Titel vorgedruckt LI die Bibliothekszahl .
Zeit schr iften für mehrere technische Gebiete .
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
:.!.i~I \ III1 . r. 4: ,' 11. 11. lla uweseu , RI·rlill . 11 6. L 11 n g: Die \ '1'1'-
I waltungsingenicur Fra re, (; r u n 0 w: Dip (:iilt'rwlIgl'I1\'erteilnng im
preußischen Staut bahnwngenverbnude (Schluß). Fr i I' d r ich: Di«
Bahn von Lüderitzbucht nach Keetmnan hoop in Deut ich-Südwest-
ufriku, ))IIS Schweißen nnd lIartlüten (::'l'hlnU). Die schwedischen Fähr-
schiffe fiir die I';isen bahnfiih rverbind ung Sassnitz-e-Trellcborg. Beilrit t
von Österreich-Ungarn zur lnternationalen Union zum Schutze d('~ ge-
werblichen Eigentllmll.
1078 Ul'r prukt • .1Iasch. -liulIstr.• L,·ill?I;:. :\ ••. "{,.gekuppelte Heiß-
dnmpl-Schnellzuglokomotive der itnlienisclu-n Stuutsbnlmen. \\'a,;se r-
werk der Gemeinde Rosonthal-Wilhelmsruh-I 'ordend bei BerJin . Fräs-
kopfmesser-Schlcifmuschine. Rotierende Retorten mit I'asabwg. Riemen-
oder elektrischer Antrieb, ~ ,. h m i e d l' 1: Die Uruml7.ii/Zc der tat ik
des Eiscnbetonbaues (Forts. ]. Spannungzeiger fiir olektrische Leitungen.
IIIOU UI'lI tsch,' 11;1117.1'111111::. Berl ln, .' t :l. Se h m i d: Haus Lod-
hol? in Frl'iburg im Brei-gau. Lu f f I: Buuunfä llc an Getreidesilos .
Hermann Klette t. Zum 'uhmi- .ionsweseu . • ' :?-t. \),,1' Elhe-Hegulienmg-
Vertrug zwischen Preußen und HII11Ihun!. I. i " h i g : I.udwig 'cit? und
seine Kunst.
I Uill!!lt'rs Ilol)t . Jou rnal , 1I,'r lill. 11 I't . ]) r e w s : Uegenwiirli<ler
Sl.lInd des Fördenun-chineubuues mit besonderer Heriicksicht igunjr :i"S
eleklri 'ehen Antrieul's. () si huf f: Die Lentz.\'l'ntil~tl'IH'rung Im Loko -
nwti""n (Forts.). B ,. n f t.' y: . 'eucrunrrcn in dl'r Zil'gclindustri,'. Hau 13-
nl' 1': • 'eul'rungen in dl'r Erzeu 'ung der \'ersdliedeul'n J'lIpierl'orÜ'n
I (Forts.).
, 1• .->1 list. n nrl ll'lIsrhrifl t. d. Mt. ll a lld.. 'Hell. 11 12. •' c h Ü n d 11' r :
Ilio Rcnt.abililiit dl'S I'er. uJl('n- und Frachten\'crl'ehrs bei "cn;ehiedl'l1cn
Eis,'nullhnvl'rWllltungl'n. Ein neul's ~Iiiek der Berliner l'ntergrundbahn.
l:?tH2 1IIIIIIbdlllu I. Tl'ehnik 11 . nirtschall , I'ra;:. :\ 6. I·' i s l' her:
\ 'ad ien u ncl Kautioncn. I' 0 k 0 I' n y: Ein Beit1'l1g zur Knickung (:'l'hluß).
Lei n weh Il 1': Technische und wirt~ehllftliche Grundlagen der Erdöl-
gewinuung in Ü tl·lTeieh. IJiC' Forlschritte im Kampf um die Ern,berung
der Luft. H ahn: Haftung des k. k. I'ostärars hel reffs des :::ichcek-
\-erkehr,;. Hc h m i cd t: HeiI3waSHererzeugungs-, bez",. \'erdampfll ng~ .
al'pa1'l11. "Autokl'lls". • .. .
-t:\iO ~I' h '\t'iz . nnuzt'itulI;r. Ziirich , :\ 12. h. 0 h 1 f u I' II t: ~ht
Weehselstl'OlIl-lnduktorl'n betriebene Zug,;tabeinriehtung. Bauart L.
.\Iarlin (:--:ehluU). Wettbcwc'rb um ein nl'lICS I'ost· und Telegraphcn-
gehiiude in AanIu (Forls.). Weltbewerb für ein neul" Schulhaus in ehuk
K i e f er: her Kriift· in der Ebene und im [{aullle ( ·'chluß). H 0 n·
e g g l' 1': Ein Familiengl'llbdcnkmal auf dem ,jhlf(·ld· Fl'il'dhof in Zürich .
7HO ~iidl1c'utseh e nuuzt'iluu;:, "iiueh,'u , :\ 12. H ö n i g und
Hü I d n l' I' : Das \'cl'wallungsgebäude d"r ba}' 'rischen ßaugewerk.
Berufgcnos""nsl'hufl in ,\ liinehen . ß lau 1Il: 'l'ütigk"it dl'r Bau 'ewerk-
,;chlllen bci der Gewinnung de Einllu' 'e' uuf die kiin~t leribehc Ausgl'-
stallung pri"nll'r Bautl'n in 'lu!t und Land. " ehe c h: Anordnung HlII
•'eh ul?imIUcrtiiren.
:~!l7 Zt'it schr. 11 . ' ·,'r . 11,'ut, h. l u!!.. n l'rliu , ~ 12. H u III pI er:
.\ Iotoren fiir Luftfahrzcuge. l. I' ii b le 1': \'l'r. ·uell<' übl'rdie ,'chub'ln ti?itiit
und ·fe tigkeit. Sc h I' 0 l' der: Da" neue Thollla"'lnhlw"rk der Bur-
hal'lwr Hütte.
a:i:i Zcitsrhr. I. \reh . 11 . 11I!!,·nit'u r ll .. lI unuu\t'r, 11 2. A I' n 0 v·
I " ,. i ,.: Inan~prul'hnl\lllue d I' _\n 'ehlußnie!<'u ein tiseh"r , 'Iii hl'.
.' ,. h I,· y" r: \)l'r I'n'uzgnng nn der . 'cumiin-terkirchc zu \\'iir?uurg
und scin.. überfiihnmg nach Bcrlin. ß as e h: Einlluß lokulcr InhonlO-
l!,'nit :itcn auf don 'pannungzu 'w nd in ela..~lischcn Körpern. G roll:
Ih'illlat~ehutzdurch G setz und Ort. tMut in I'rcußl'n. EI w i t z: Einfluß·
linien beim durchgehenden Trägcr mit "erändcrliehem Triigheitll1ol,uent.
(1 172 Z"i tsrh r. I. Riuul'u . rhill.. 1I,'rlill. 11 ti. \ ' ergleiclll'ndc' Chl'r-
sieht iiher dun \\' n ' serllt l'llUenverkeh r an den bedeutl'nderen Durchgang.
lind Hafl'nort .n deo 1 cut. chen B ich .: Is7:.!-1\10i. Die K ohlenfürd l·r·
.\ n lage in der Zent1'llie Hum mel 'bu rg dl'r Berliner Elllktri?itiit"erk{'.
U{'set? 'ni wurf, hetretTend "hitTahrtaugnul'n auf den nntiirlichen Wasser ·
si raUen. Bauvor 'eh l'ift en fiir Flußschiffe. Einheitlielw lh 'gclung der
Konnossem ent hed ingungen in der Binnenschiffahrt, Die Hodensl'c-
({{'O'ulierung.
1O . 11 :~O Zl'ilschr. f. d. !!l" . TurhinclI'H"clI, lliinclll'lI , 11 K. F rn n?:
Behandlllng dur Bauform,'n klcinl'l"er "'a"~erkrnftanlagen. Gen" l' l' k c':
l ' ntersuehung einer :~OO K 1I'.l'arsonsturbine (Forts.). \T0 gel: ])i' kon·
btruktive Ausbildung ,'on Konden.ntionsnnlagcn an Bord von ~N'~l'hifTcn
(Schluß).
U:.!ll Zl'it;r. 11 . ' ·,'r. I1c'ulSeh . m ·" lIha hUH'r w.. n,'rlill. :\.2:1. Bi r k:
Ü 'Ierre ichs Ei.enbahl\(·n "l'it 1 ' 97. Beförderung \'on Leht'n~mitt('ln auf
Ei~cnbnhnen in r iihh ag,·n. Die Ei enballlwerbindml" Hudnpe·t -
Kon, tantinopl'l durch den Rotenturmpaß. .
:IG I2 ZI'utmlh!. d. 1I1Iu\t·r" •• n l'rliu. :\ 2:1. Die ,'euallillgell 111 Bad
1 TlIuheiIU (Fol't~.). OllS nelle .\Iutg:erichl. in Altollll a. d. Eibe. ß alt z c 1':
I!I·tri ..l"'rg"blli M' d"I ' III'U,'U .·.·hu tz!!,·b i,·t l ,.,h ll..11 illl .Jahre 1\10';. , . :.!l.
lIU f:ebildet. um die zer \Ü1'ende
Wirkunf{ der \\",'lIen heim An -
schlagen und Z.urückgehen un·
wirksam zu machOI!.
~ieferte Frischluft ins Freie entweichen Hißt, sobald d ie ~p:lunllug der
1111 Behälter 2 befindlichen kalten Luft zunimmt , ' 0 daß di ese
Spallnung' unverändert bleibt, wodurch die Drücke d, 'r heißen, h,'ZW.
kultun Lutt trotz ihrer Temporatursehwankun reu konst ant erh alten
werden IIl1d d ie UeRumtlei,;tull" der um Kreisprozeß heteiliutr -n Luft
veränderlich ist. Ö "
4!'.-:1:?S:1~ Sclhsltiil hr wi rkende Ei 11.'\131111 rHlTichlllllg' fllr
)IclalJstallgclI. Th. 1'1110 I\' :' 1'0" Bi eie fe I d \D e 11 I . h e s
I{ e i e h), Dop)lelurrllige~pllnnhllckell a, (11 mit 6~« L
geraden (~n,iffl;l('hell
sind drehbar an je einom
~ch\\'inghehelr. /1 ge -





rr ·1)(1 da ' "elhsWltil;'c
Einspannen dadurch er-
reicht wird, daß eine der :-:lIUlnnlmcken (/ I das ".erk durch
Fpdel'llruck (<li veraulaßteu KipplJew'g'uug ge"en die zweite 'I'"UU'
hacke pn'lJt und dnß diese Kipphewegung bei Beau prur-hung des
Werkstückes auf Drehung durch die I{ ibunjr unter tiitzt wird, so
•laß dvr Preßdruck entsprechend der Hoanspruchung des \\'erk uückes
sich s te ige rt .
H,l. -:I~!IIiO BiischulI!:,slll'kll'i,\ulIlr aus Be toubnlk eu Ulld
z \\ L C' h"1I Ih nen Il eg en deu Het unphrt teu , Hob r t H. L 0 d e w y k
d " Mur 11 I t, Z i e r i k II e II (11 0 I I an d .. Di Bilik 11 ~ind T-förmig
~e l>dtet und greif,'n mit den Flanbl'heu ii~er .Iie Wind r der
U"lonpilltten, so daß diese 10 0
i,l"t'. ,'hltls~en lieg'·II. Die B lon -
pllll tellllintl :11 ' ~lufon od I':liegen
XH. : 1~! 1~)5 St c'u-
C"' u n!:' fiI., Wasser·
11.'ul'k lIIa~ cbi 11e il
lIIit schwiug'cudmll
K01bc~n.O I t,; 0 h Ull'










her, iöt h ziiglich der
. "'lIerlHJ n I'auten
mit g I'ingem ~(liel
einge:lllzt und wird
in den II itlichen
Elldlal:'on g 'gen
Ilichtungsitze W'·
pn'ßt um hei vülli 'erA b·
dichtun~ in seinen End
lugen "In leichte B,·-
wogli('hkeit fiir die Um -
sll·uerun/.:' zu tlI·ha!t,·n .
H8.- :l:?!l6~ Wu 'sc" "
rad. I" r a n k K i r e h·
\, ach, ~I ii n e h 0 n.
Zwui ScllIlufo lgru(JJlun
llind ko nzelltrisch zu-
l'inauder de ra rt uuge·
ordnet, daß durch ,lie
llußel'on Hchllufel n, di.
di inueren überragelI,
die dun'h Illizterll g -
bi~d teu Kammern ge-
1"ltt werden in deuen da








12. 0 all' 111 0 n t: P i..
ZII , lonlreal. H ,. ." ' fI I:
4:!li 1,:I..ktrul r hll . 11. 1 r hill "lIhliu. \1 11'11 . 11 I t . H (h I • I:
EI'Illitllun deI (hl'l l l'm l' lI ,' lu n 'n "'"ktIi ellt'l \\ "I. I 11tI , "I ,,'I'
.1l1tIt'rlidll'r 'trOlnh In 11Inll: Il, I 11' I ,1: Du, \\ Ir 1111"'li d, 1I,1I1'n
(llltl'lephontunf in U.I.'rl'l,j(h. 1 >
:14 :1 t .h 'k'rnh·dlll. Zt'lI r hr .• !II'r lln, 11 I . (. 11. 1'; t Ji, ,I, k I fI. C \.
Ind u t r ic im .I/lhn' IHo, Fi,ch{r,Hinn n: (I,,·, Z"lIlllft'l1i~ '
Inpl'lung,>n. ~I {') I' 1': \ ,I' IIclu üh,'r Konillkl{' Im ,\,,/,," , "hlU (, ..hili ):
~Iittcilllng('n d ..r 1'1') Ikllli eh·t, hm ch,n Ht'lch '" t It T, n ~ .'~)'
Wns pi krair, 10:1 ktrizitii~: , ..rk. :101 K"I ka~~ufj 111 ))UIIl1'II"'1I (, ",h I:
k;,Il ru ek k nopf"t pu" l'\lnl! flll' ('I..ktn, ..lu .\ufzlI\,"'. Ih 11 mom ..t<'f'\\,LI!' n I
\'{'lInsyh'l1l1iahllhn. Bedal f \IW'lItillll n, all Erzl uini "n d.1 ..!t·kt 1'1,(' Il'n
Ind u"t r it,. ,
I tI.hi\4 1'Ir,!I\\I'il. Jo:II'kl rul f'rhll. Z"ihrhrlil. ZurIrh. 11 11. ! !' 0;
h s k a' Kahl'lfeh!t,1' uml i'll'l' (lllhl' I illllllllnr<l'II,. ho 0 ,,: \lunlln lUIi
I. Er all. fiir Kllpferlf'Jtun~,driihll' und Ku ,,7..r\\ ICkhlll!!t'lI riir ))y nat ' :s
lind .\lotoren. ,'parbogt'nl rn"l'lI für (:I.'ich:ll'olU . , I' ii n g I ,I': ",I
u nd l-l\chll'ill' d.'r L" nk ICh \lagl'lI und tier {'m, und Z \I.inch ig..11 Ure I'
!I:". kill' (:chlul.I). 11 I:!. 10"'1'/1 I'l't'ehiimt I' naeh (!t'1I1 Z. ntndhal,tl'r\
,v. t ..m... c 10 0 d .. r' ('b{'r dektrihch.. l'hn'lI. eh 111 i d I: PPI hn ",.
chut~ um! da z. ·..it .. ilJ., KaI, I chutz'l ..n ".11 m ,J,..rnh;i,":-":~.,i
\' .. I I I: • I'UN" Lrfahrlln~'II. \ "11", ,'run"','n unt! H('I, ...hko I. U
BI"'rn ,'orrichtun' .·l ..ktr; ch{'l 'Ir,IU ..nh hn,,". I
:!H, 1';I"drirul IC,,\it·\\ . LIJlldlJlI. 161:1. IJ"I KlIIY'l.I',rIOI;,l';
fÜl dit, \\'I,,'at tOlle·'('"I" 'fll"hlt·. ('1 a t \ 0 I' I h y: DI/' ..i, kIll h\' pi'
li ch,' I'u~~ll' tut io~ d ..r Il o..k, nl/l~"11 III Hrl 101. • ,1 ...n
:!I,;3 1:lt 'clrlr 11 "IJrld, 1'\\ 'ur". . 11. Ill/' 11 upl· uutl • 'y k
dllllll'lrn I chillt'nanl 11:"11 tI, I \V l!t'r .d. ,'I ItlOn • 'I'. :! d,·, 4"" '1.,1
Edi on ('0. K I I" h, 1': 111/' ,l"ktl ,sd,,' H,·'( u('hllln' ZII B ,hi I, Bn ~tU'
IJie ('I ktri ch.. B.,!t·IH'htllu!I: und ,'traBt'nb, hn T.1I l' I , Bra~1 I,'n;
(' 0 h " n: 1)"1 1', 11 .. JOIl. K ' M'flizl/' lIl tI"r ,·I(·ktn ehln \\',11,,11 h,>i • "r:l.
( 111'1' llngl,unkt. 11 laI': \" I' ol,·ieh t1"r \nl ß\t'rfahn n ,on KurY "h 11
I ndllktionmotol't·II. I
IIH:! Th Jo:I,'rlriri 11. LuntlulI , 1911!1. ( uni I f f I: \ I a n;u
rdil'n'nd" ,'triill1" 1,1'1 ,·I,·kln t'twn Ei ..nhahnl'n, Pi., 1'.1 1'11. h lft.'u ".
la t ..ri... Hi. EI"k nzilll 'I 01 'llll\( von I..· 'd ( .... hlll13). D I \\,' ",I~:
Di,' EinfiihlulIJ.( d,' .. it'ktll elwlI Bl'lri(·ht auf Ei "1"" hl\ln ( l'Olt', i
.1,·,' k ,,11: P i" 11 ..1' Ihll1illl!<IUII d,'r K" \t'n d"r K r ft in \\ ..rk,·" IIU'
Fahrik"lI. I% k t ll ... h" K l'l fl ü llt' l l raWJnl! für ,' ..hiflanlml,. Li In'
ton,': Il i.. F,'sti'k,it \011 Trll,lI1i iOlllllnH'lI. Dil' Di,.j ..ktnzlt,,1
I on tant .. ,nn Di llck lu fi
7:lii!l 1.11 LUllli r'rf' 1:I"rlritlul" I'ari.,
lI'chn;s..ht, Va k u lt ii t <1,,1' ~I a , ' 10111 l ' n i\'('1 it it
~.iOO 1, 11'· P y na nlOllla dlin,'
Zeitschrift n tu!' Elektrotechnik.
Zeitsch ri fte n für Gesundheitstechnik .
. K IInl u i34Hl C~" 1II1dh. ·11I ' .• Jel'rlill . I·t. 0 I .. t z: B, 11m' ZIll P, I
d .., \ \' ü r llll' t ra n rni ilJlI, K'MfhlJl'nt. n. K er 1 h: \ u fk!' HIn' tI, ,eh,lt
haft ,,·('(l,·n. v"n Ilt ' il u n k, ,In 111 ,Ofl{!t·rf, 11, n. I I
I - J I' I ' h I'" I I I' I n I I'
-lO" 11111'11. . •• I ,,'I. . IlIlIr 1'11.. •• (. t I 1" I' t:)( 1t'
nnll'l uchunl!t'n. T h I' 111: B, urlt'ilun dpr h. dr uli elll n Z~.I~: l '
"on \\' ll , pd un '"n. Z i, 11 n k : ZiindPII und Li', cllf'n ""1 ,I ~,I In
I, t"I'II ..n dureh Dluek \"11,, I ,. h, I· 1 d"111 .·111111' .Z\\ 111m" I; ',.
(' Eitl... ,lahn' "'I' IInlllllln 11, I' rn, 1ik \111 ,h, n \ t inl 1lI ,kl I
It u,'htuul! lug, ni'lll'
Zeitschr iften für Che mie .
•i.;H 1I1IIk,'rulllilo.. 1.I' lI lII ,' rit ~ . . I ·~ . I nf. 11 In euu-r D 1ll1'f1l1a .·I",\!'·
(I I' "11 t .. I n: Kalk and t"111 und Zi.,(!, I u-m '''I '
~." I) fh '·llI iIo. .' r ·Z..i!III1 ' hülh"l1 :H. ( . ,. Jh...hrrn '.'1 ,) 1111', \ I' ' " I 'I \\' I' 'nkull' I'11\ \\ uldhof • lann I"IIH. H '11 1 U .' k: • IU l{'II"n IH ,. I' ' I"
im -Iuhrr- JHO (Forl.). I' 0 "I': En k-klunv dr r 'l'luuu Ill<·hhtn I)"
'f I" n!!,'n.( «hluß). ,'c h III U I 0 l l a . \\',·rtl", t nnmuruz on. "n' 01 ,.\ • n 11 U ,I
" 3~. Friedrieh BI'Hk"r ';', I' I .. IlI .. 1': 1).\ H. II·h l'"tllll"UlllllloIl01':n
und \",1' t.euerunz anderer 1',Il"I'l!I<'(lu"lI"n , Hall ,I U ,k:. '"uhl'II,'1I
d,·1' Warellkulld,' im./ hrr- I!IO (,'"hlull), ILIlIl,I\"{'1' a mmlunu d.· \', rt'Ul,"
'I cll'di-r Kulksandst eiufahriken il Bcrlin (Schluß).• ':1:1. KOlli: Sn\\'" 11
Beur-nnun eil chemiaclu-r :t"tl., I ii I I., I: 'I'it rirnet ri eh.. H",tlnlll~I~;~
d" Thrrlliums. (; I' 0 n i 11 r .. 11: l lek nt ier- und Filt l'i,'rlll'l'arlll. • . .
~ l Oll h ,I U I' t : J:I." t immunsr '"11 BllltNf"tt neben Koko fett . Hili I ,'I'
"n c h : • 'IIuwnk lalul und Ih . ,j,tri"rung unorgn ni. eh-r ,'lOfT". H t h I' n:
sIll I' f f: St.echlu-ln-r mit ,'all rhall. :l!l. l'l'nl'rah('rsnlllrnlun!! d ..r ,\111<'
rieun Chemir-u l ,·, ...iet v,
~,i,:l Thullilldll ,·frlt·.Zd'lIl1 :!. !I1·rlin. ,':'14. Haup! ,',.1' ,llHllllulIl-(
([Ps \) ..ul. ehl'n \ " '!"t' il!l', für Ton·, Z"l1l1'nt , und r alkindu tri.· (. ('Itln~) ..
lJeu t" ,h..r Beton er"in. \ I n d., I' "10 I' ,: 1>" Hilft ", I'Il1iig.'n 11'1~I ;;n J. Urülldun!! ,,,rfahrl'n nndl B,.u\\ei.' :traul$. .' :15, \ ,>("pill
))cu \. c·h,,1' Ka lk \\ erk" (Flirt ). (;I'ohnkl': F('lI'klit und Bn'nn\,'J'1l1
.' :lti. ~ .. i d t t' 1': B" 'riindlln!! d, (". ,'1 zenl \\ 111f,. I",tl"tl nd (\'"
stt'uI'l'un" der B, u 'tofT.,. ,
itm l" i! r hr.l.III1 :!f'\\ .• ilt'lII.• 1I,'r lill. 11 I ·~ . \u H III , ' 'tlldli'I;'
jahl'l·n. B n I' h " I' {' 1': .\rh"ll..n auf d"1II U"bil't, d, '{ '\)'1 hlieht'll K.·.· ,I
ehutz.. im .lahn' Wo '. \ I 1" I t: ,'{"I( ßt IllunlUlI_ d,. H,><!< I1IIZldll.;,
111 I': Elt'ktrllhtl 11{ H" I lIuIlg 1111 Bit i('hlllu "n, B'llt'hl .. ~
(111'1 d ..r elll nu. ~llln • h, Illn "'n d, I' land\\ Irt (h, Ir IJ{h elu 1111 ,111'11
\ ' , .1' ueft t,ltlOIl III , n .lwlIlt '. I, iko.
Zeitschriften für Architektur.
.. 4 OH nit'lI,'r 1I1IUillll. ·ZI'ihlll:!. I' 24;. Einfaches W iit 'h t l' rha u ... dcr
U t~rf{'iehi 'cheII. 'ordwest bahn, A ich i n g t' r: Badehau ' und I' a llt ilw
der Eteillit\lerke in röcklabruck. Die Ausnutzung der \\'u '''I'kriifl •• zur
Ert.t·u/,(U1J!! elektrischer ~ Ia "pnenergio (. 'chlul.l).
l!)()j Iluiltlill:! :"\I s. Lnlltlnll , : 2S2 • Taf 1n: D I' .\ u, hau de
I.riti {'hell .\ Iu 'cum.. Enl\\üde für eil\(' J)odk in'he.
11 fj Th e \rchit" CI. Ln 11 ein11, . ' 2100. T a f.. ln : Ba n k!!" biiud e In
('al{'ulta. Di., ~lidHlt'I· un<l En ,,,I· I'ilelll' in Bcekt~ln. Inn,' nl\n iehl tlp,
K irl'hc zu I'ccklral1l.
Ti I lhl' lIuiltl,'r. LOlltlnu. ' :IU O. Tafeln: ( :esehii ft hllu in Lo nd on ,
1I"rrt nh!lll in Il c r l s. La nd ha u ' in Wi m ho l'll" , Ein r ic h t un~ {'im' ,\111 ik.
ZllllnJ('r .
4:14!J La fOIl .lruclinll IlIntlt'f1I{', I'ari. :\ 2:;. L (' III a r I Co: I )"
1'" ttlir,·ktiongehiiud.. d' D{'I", rt plll. 'n ! "I'im·. F l a I II " ,. r: 1I0 t. l
111 ..Tizzn.
" :!,' I,' .\rchit"clllr,'. I'ari ', . I" • •\ I" . IUld l'l' .\i\ih 'j' . T 10" I' i
<I, 11' I und B I' I' n i {' 1': H a u in Pa ri s.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
l i S ci,l. Zl'ibrhr. l. 11. n. lIiillt'U\\ .• \\'1"11, :\ I:~. 0 kor n : Erd
[,el"'nl"'lllt/lphtu ll/!"11 in Ih ·ri!lmU"I1. :-; t " p: Di,' Hlld i" /lkt i, il ;'t d l' J' in
c1"r k. k. L' r l\n fa rl "-'Ilf,d 'ri k zu SI. , Ioachi lll~t hl\ l ,' rz{'lIgI,' n I'rodll k t .,
(""111111.1). (J o ll ll l h : Zur n Plllltni, <1 . ,1' fOHHi lpn I' " h lell . S t l\t i, t ik <I•. ,
I': rd ha rzl" ,t ri ..b{'~ in Ua li7.il'n fii r da~ ,Ia hr I!)O7. Ili t, sllg,'nan lllt' I'p l'O . ~ .vd ·
:\1t'l hod,' <I{'r BI ,.ih(·sl illllllung.
40()() . luhl 1I11t1 m " ~II. Uiiss,'ltlllrl. " I:t. -'' iekpls lll h l fiir Ei:"Il'
I.riil'kcn. I' I' {' 11 U: Z ur K{'lInl u is d,'r F,'st i ' k{'iteigpnschaft"l1 d l's ,'i,'k{'1
slahls. D i,· .\nordnllng d"r !' al ih, 'r fü r [ . Jo: is{,lIltnd hoeh,lt'gig" T,l' rofil("
f'.\ S pur y: Da s .'antlstrnh lw,u liiH'· in d ..r <:uUplltz,'rpi ("cIIlllU).
I ~ 10 Thl' 1;11::. allel 1Iinill:! Jllllrnlll. ,"' \\ lnrk, . ' 11. <: n I' d n " r'
Ili' Erzl)(·hundlltng in d " n I ul'f{'rwl'rkt'l1 zu B i. h..... ,'h (' I' II r d: Pu l
ltor·,'{·tZI1lI chinc YO II H id lllr d . ])pr B{'rg1lllll und <las Er7."IIrkolllllll'n.
in Ontnrio. W t'. ton: Vor, chliige für di., \ ' {'rh"" ('runi! dl'r ,·toßhnhn'l.
I' "111 p: .\lIsl!e~lIdtung d{'r H ochlleh u l..n . ( : co I' ~ e: )),,1' K oh l..nh"1 "Hit
III n"n).!lil. \\' i I kin 0 u: I )i. Hpt ri..hkostt'n h{'i d{,11 H.'rg , I'rk,'n in
Tran ,I I. ,\I{' L .. i: h: I li,· I':lz"lr'IIl!Un' yon K.lnnd ll im ,Inhr,' I!III .
Klt,inwohnun ren in norwegischen ,tiidt"n, Vvrsa m m lu ngen ~ler Vereine
d"r BI u toll.. verbe. " :!,3, Ü rr"nt Ii ,I", Sitzung dr-r Akademie dr- Bau
vesr-ru-. Ila/'nt'ue 11 auptzollam 1 in ,· tl'll in. F 111 n k I': Bt'w(:!!unJ.('\"o"
ru-ht uu fiir da- K l l' pt o r der zwe iu n •'chipppzug, chleuse h(' 1 ~ I{'.pp('n,
:W:!i t:lI:!ill, ·t·rill:!. Lnndon• . ' .~,!:;:;. I!I; 111 . (' 0 k c 1': Hy d ra u lischer
Zvlinder für Vr-rsucue. I lie \\" Isserkmit,lnillg.'n in Schweden un~ 4 '~'r.
;{'gt'n (, 'chlu(3). Il ie Flotten (:roßuritannien~ und des Auslaudes. ,ehelll
werfcr für Kiistenvcrteidi runz. Aufzu!!.(:etriehe vo n Bnrlow , :W t· Loko-
1I10t iv . Dam pfkran . Drehbank fiir groll., Turbinen- Roto ren. IJie Er!!,']..,
ni e der Versuche mit .\lili lär, Kraft\\l\j!('n. Il e r l'a na mnknna l. lIi ..
Eigen"chnften der ~l a terie. K e n y 0 n : Üh"r Seillransmission (.· ..hlul.l).
Ver uche über den K ra ft ve rbrau c h vu n S"h n{'ckt'nhohn'rn für (;ul3·
eisen und 'tahl. Explo. ion ei ne ... Ke '...els.
:!Oll 1;II:!ill",'rill:! . ' ,' \\ s. :\,'\\ "nrk. , · 10. Il e r Bea r R ive r- Viad u kt
der. 'I>vada ('outuy , [urrow Ga uge R, I{. zu Co lfax , ('nI. B ur f( I'" s :
l iie Bnu füh ru ng in de n Tro pen . " 0 I' d e 11: Die Berechnung der Leist ungs .
fähigkeil von Stadtkanä len nach d cm Arldi t ion verfuh ren. Il n rl i n jr:
Die Loistu ngsfähi gkr-it " on S ieh{'rhe itv(·n t i ICiI. 4 'cuPS ~phil'n"nIJl'ofil d l' r
('anadian l'aeiHc Ry. Die Fesligk" it und d as ,\ hso rpt ionVl'r mü!!,' n von
Zi..gto\n.
131ü I'Idt'lItil. \mt'rir •• ~I'\\ \"lIrk. l' 11. Il '(. k er : Il .. r ~ ll'n, eh
11· ~Iaschine. Die Kohlen feld cr d er " ere in igt eIl Staalen. L 0 n !! III U i 1':
lJ ie Hersle llu ng ,'on Legil' run!(en . Dil' Lu ft sch iffa hrt und di., K ri t'~ .
i ''','n~chaft. ~ I a. i 111: Dit' K l'ic!!fiihl' un g in d,'r Zu k ull ft (, 'ehlul.ll.
~ t' ,e n den: Orah t lo ~ e Tel"I'I\lInic, ( ~ I I " l' I' t: e"er Enll,ph,>n
(, 'hlul3J.
üU\J Thl'I':II:!ill' ·I'r. LHlltlHIl., · ·~ln,I!I/1I1. Ind it'u a l~ t'i enel'7.euJ.(l'ntl"
Land ( Fort .). \ . p I' non: \ 'er, uehe mit einer Fri' nlll-chill!', B u In, :
Wint!kmlt. Elektri,dler ,'·hitTant I ich. '\'hnl'll ehnitt, \\' 'rkz.,u' t ,101.
~Iodcrnc K,' "!fahrikl'n . ( :u!llit'd"rtl \' orhl1lul·.\la Ud, Lok olllot i,'e dl'l
fmll7," i ,hen 0, thahn . IJt'r :-i<'hmul ndampfer .. I Ofl lllll l" , Ei. "rn"r
, ehnccl'lIug dN . 'orth EI stt'rn Hy .
1114 L,' 4U'IIit, Chll. I'uri., .' ·W . \l 0 I' r i, 0 n: 1J(' r W( 11h"'wrh
dpr :'Iilitiirkmft, agen zu Alder hut. EnJl:lnnd. Die draht lo, e Tpll'pholli,'
(""hluU). ,I a e " b S 0 n: Die \ ' ef\ \ end u llg von "I'Pzial~t.~hlen im Ilrii..k"11
h.lU. Ilil' BI uten im Haft'n zu 'I'alcahuano ( hill').
:! ':!4 111" 11" 4~ i'lI i'rall' tll" chl'mlll tll' fl' r. I'uris• . ' :1. 4' i l' r t:
ZellwJltein:-prilzun 'en hei ei lll'1II T UllIw l der Lillil' Fa,\'('\ .·pll\\'t'izeriselH'(:r IIZP. Lau ren t: Die neu 's ten 'roUen L" kolllo t iven d ... r UrI"'un ' Bahn.
,;44 1 De III:!t'lIiclIr, 4~ra\'t'lIhu::c, " 1:1. W II .. e n e 1': Elektrisellt'
Fürdel'llnlnge im Reichs ber ITwerk , .Wi lhclminll", F t' 1tI m n n n. lI a g a
nnd "' 00 III 0: Einph a sen . \Vcch. elstrom· Ko lle kt" rmolon' ll (,'chillU),
11 I' :'1 u I' a lt: Dei chschut r.anl 'e il ill Eisenh to n a n d er Zu id erspe ,
~ n!) f:llitii Ilmr, IIlItlullI'sl, I' 12. H i (' m e 1': Da~ In l l'l'Ila l dpr
kii niglich un gari. 'ch en ' tllat bahnen in Kli posvii1', L i pt h II y: " om
"trnl3enbllu kongl'ell in I'ari s ( Fo r ls.) . B " t t e n ~ t e i 1\ : Il it' m',,,, Ei l'n.
bahll· l>ollllllh l'iickc he i Baj a. !I ('l'Illlllln Kle t I,' t.
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:lfHI I'n::in(·(·r. 1f"l'ord, . ',.\\ \"ork,. · 11. Der Au bau der Masonic
Hall in Xew York. Vom Bau der New Yorker tadt ichnellbahn. Dip
Yerunt wurt liohkeit betreffs des Feuerschutze ' für den Fall einer unzu -
liing lichon Wussen'ersorWlllg, Die Leistun '. fähi keit eine • ieherheit-
vr-nt ils. J) an f 0 I' t h: Ein t urz pine. EiS<'nbetonre 'en'oirs zu Armpolis.
Bai I e y: Die Anbringurig von Tran mis ionswell..n in Eisenbeton-
!(phiiuden. Entwurf eine. Kraft.hnu e. vom versicherungtechnischen
Standpunkt. Die \'('rsliirkung der Fahrhahn der .Ien FIIII~-. t raßon-
hriicke.• 'pues von tIPI' stiidt ischen .\sphalt-Ausbesspl'ungahteilung in
• 't'w Orleans. Die Verwendung von Ludlow-Filtcrn in •·prin"field. ~Ia '.
I>i,' Heizung und Liift.ung d(·s Hotel Plaza.• 'ew York,
Bücherschau.
Hier wcrdeu nur Rilcl...r besprochen, welche dem Österr , Ingenieur- und
Architektcn -Vcreiue zur Bcsprechung eingesendet wurden.
1O.87B Zw lter Tiitlgkeltsberlcht der Ln ndesko nu ulsslo n filr
PlußregnllcrulIgen Im Kiinlgrelche Bil hmen. Für die .Iahre 1906
und 1907. Prug 19118, Buchdruckerei ., nie".
Tm Vergleiche zur ersten Berichtsperiode (1903 bis 1905), in
welcher die 'l'ütigkeit der Landeskommission vorzugsweise auf die
Heschntfung der technischen Unterlagen der Flußregulierungsaktion
gericht t sein mußte, ist die zweite Bericht periode (1906 bis 1907)
vor allem durch eine intou ivere Aufnahme der eigentlichen Bau-
tätigkeit charakterisiert. berall, im ganzen Flußgebiet der EIbe -
und Böhmen ~ehört zu 9;)';)0/0 seines F'Iächeninhaltes dem F'luß-
I;l1biete der EIbe an - wird gearbeitet, und ZWRr nach einem ein-
heitlichen groß angelegten GenerRlprogramme und von einer einzigen
und allein bestimmenden Baubehörde. An jeder Runse, an jedem
Was ierrisse, an den kahlen Lehnen, am k leinst n Zubringer wie an
den größeren und am Hauptrezipienten selbst wird gearbeitet. nd alles
geht Hand in Hand; da An foratung, dort Verbauung, hier wiederum
Schafl'lIng neuer Hetensionsgebiete filr Ge chiebe und J. 'iederschlag und
überall Sicherung der Ufer und des Gelände vor neuen Abbrii ·hen.
Alle Interessenten um Wasser : Landwirtschaft, Industrie und Schiff-
fahrt werden womöglich in gleichem Maße geschützt. Zum ersten
~Iale sehen wir ein ganzes Flußgebiet als hydrotechnische Einheit
aufgefaßt lind behandelt, ZUUl ersten f Tale sollen die modernsten
technischen Mittel rarionoll zur Anwendung gebracht werden. In all
und jedem erblickt man ein systemnti ches Vorgehen, 0 sind die tech-
nischen Bauleitungs- und Baunufslchts-Orgune nach ektionen ein-
~eteilt, deren Tätigkeit nach einzelnen F'lußgebieten abgegrenzt ist.
Darlurch können die Sektionsleiter den zugewiesenen Flußgebieten
ihr volle Aufmerksamkeit zuwenden, die Eizentümlichkeitcn der
Plußlllufe eingehend kennen lernen und für selbe die geeigneten
Reguliorungsmaßnahmon beautragen. Diese ~Iomente sind bei \\'asser-
bnuarbeiten, welche zum größten Teile noch auf der Empirik fußen,
äuüorst wichtig, insbesondere in jenen Fällen, in denen der Einfluß
der Eingriffe der Hegulierung auf den 'harakter des Flußlaufes im
vorhinein nicht zweifellos ' bestimmt, sondern nur auf Grund von
Vermutungen als wahrscheinlich angenommen werden kann.
och Eiues verdient hervorgehoben zu werd n. Di regnlierten
Flnßläufe werden allch nllch ihrer Kollaudiernng von fachmlinnischer
'eite beaufoichtigt und die notw ndigen InstRndhaltunbrsarbeiten
unt r der n Leitung durchgefiihrt. Dieses Prinzip wurde bisher nur
c!ten hefolgt, und durch diese I'ntorla sung wurden oft große Er-
haltung arbt>iten hervorgerufen, wenn nicht gar in vielen Fällen das
mit vielor lliihe und großen )"0 ten kaum Erreichte in kilrze tel'
Z it wi der zunichte \ urde.
Insgesamt hRt die Kommis ion in don Bericht Jahren 'echs
Plenarsitzungen ahgehalten, welche von reich I' Arbeit zeugen. Außer
den V rbauungs-, Anforstung.- und R gulierung arbeiten hin-
sichtlich der letzteren he tehen fiir jeden Flußlauf ogenannt
RRhmenprojekte, das sind generelle Projekte, welch den .ranzen 1·'hIß-
lauf umfassen - standen stets noch die Fragen der 'ViederbespRnnung
der '\'"ieho uud Anla/-:e von Talsperren fa t für jedes einzelne Flnß·
gehi t auf der Tage. ordnung. Leider I1Ißt sich, wie aus dem Berichte her-
vorgl·ht, in vi len Fiillen, teils , gen der Fngunst der geo-
logischen Vorhliltnisse, teil aus Mangel an der erfOl'd rliehen 'itualion
und dom gooigneton Gelilnde, nicht lllle realisier n, was dieHbezilglich
im generellen Projekte HO großzilgig gedacht war. 'tntt zu großen
Talsporren wird 1I;lIn stolhmweise zn kleinen Gebirgssp rren greifen
miissen, und einigo der grölleren Reservoire oder der geplanten nenen
Teiche kommen ganz in Wegfall, weil oft erst die ~etllillierte
IJherpriifung' dur Projekte orl/:eben hat, daß diese Arbeiten ohne
wesentliche Konsequenzen für die Gesamtarbeiten nnterlas en werden
kiinnon. 0 sgleichen worden vielfach Re ulierungsarbeiten in den
oheren 1-' lnß, trecken vorg nommen, b vor noch die systematisch fluß·
llufwllrt vorzllnohmendu Heguliernng bis zu j nen teilen vor-
goschritten i t, odor es wl'rden di 'eitenzllflüsstl reguli rt, be~or
noch dns llnuptg rinne hiefiir llufnahmsfl1hi'" gemacht worden Ist.
. I~reilich soll on di hydmt chnischen 13 rechnungen als Folge-
wIrkung' von derlei ~llIlInalllnen nur eine geringfügi"'e Beeinflussung
d~r A ufnalllnHgerinnfl ergehen haben; wir I))öchten jedoch nicht, daß
cheWirklichk it die R dlllunK Lügen straft.(" b I' Flußregulierun 'en" -
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Die Anwendung eine ' ganzen ysterns von kleineren perren
aber berührt äußerst s :!npathi eh, weil es öfters und leichter durch-
führbar ist. WRS ihre Okonomie betrifft, so kommt diese wohl gegen-
über Talsperren größeren ysterns, welche vor allem gewerblich~n
Zwecken dienen, erst in zweiter Linie in Betracht. Ihr J. 'utzen Ist
jedenfalls sicherer als derjenige der. bisher üblichen un? ?ft
ephemeren Regulierung bauten. Der ükonomie der Kosten Ist Im
Flußregulierungsbau bisher im allgemeinen sehr wenig Beachtung
geschenkt worden, und erst durch den Talsperrenbau wird
der Anfang hierin gemacht. icher ist es, daß die Millionen,
die für Flußregulierungen verausgabt worden sind, viel nutzbringen-
der in Talsperren angelegt worden wären. Erstere hat vielfach schon
das nächste Hochwasser wellgeschwemmt ; die Talsperren hingegen
ständen noeh immer und ständig noch an \Vert gewinnend.
AuBer der Wiederbespannung aufgelassener Teiche wurde noch
der prinzipielle Beschluß gefaßt, die landwirtschaftlichen Interessen
schon bei der Verfassung der Talsperren- und Rsgulicruugs-
projekte zu wahren. Zu diesem Zwecke erlangte das kulturteehnische
Bureau des Landeskulturrates noch vor Beschlußfassung über die
genannten Projekte Einsicht in dieselben, damit es ihm ermöglicht
werde, rechtzeitig seine speziellen Anregungen zu geben. ,
Xach diesen Bemerkungen allgemeiner Xatur wolle.n w!r
zum 11. Teil des Berichtes übergehen, des en erster Abschnitt die
Hegulierungen behandelt. Hier verdient vor allem als interessantes
Ereignis des Jahres 1907 das im Juli dieses .Iahres in einzelnen
Flußgebieten aufcetretene Hochwa ser hervorgehohen zu werden.
peziell im GebieteOder Adler erreichte dieses Hochwasser katastrophalen
Charakter, und die Wassermassen kamen mit außl'rordentlicher
Geschwindigkeit zu Tale. So registrierte beispielsweise am 17. Juli
der Limnigraph 11II der wilden Adler in !ekor um 6 Uhr früh
+ 15 ein und um ~ Uhr nachmittag + 190 em; ähnlich war im
Unterlaufe bei Königgrätz um ,Iorgen des 15. Juli + 70 em und
um 3 nachmittags schon + :300 cm. Die nach dem Hochwasser vor-
genommenen Bereisungen der regulierten Fluß trecken ergaben, daß
die ausgeführten Hegulierungsarheiten vollkommen standgehalten
hatten, Derartige Ereignisse sind ungemein lehrreich, g~r wenn man
sie mit ähnlichen Vorkommnissen früherer Jahre vergleichen und den
Einfluß der fortschreitenden Re"ulierungen auf die Hochwusserabtluß-
verhältniese ermessen kann.
Und nun zu den einzelneu Arbeiten.
An der oberen EIbe sind zwei Talsperren geplant, und zwar in
r rausebaudon und in Königreich- \Yalde. Bei der ersteren wird mit
einem Überfluten der Mauerkrone nicht gerechnet, während bei der
letzteren - im Falle des Versacens aller Entlastungsvorrichtungen -
die ganze, 330 1113/ 'ek. bet;'ugende Hochwassermenge iibe:. die
Mauer allein nbeeführt werden kann, DeM a s und I n tz e fuhren
einige Beispiele ~n, in denen die ;\Tauerkrone. in der. gan~en Li~nge
als borfall dient; auch G I' 0 h man n projektiert !il~nhch die \Y?lch-
seI sperre, wenn auch für geri:\gere iibe.rtal~~~~e \~ asserquantJtllte~1.
Vielleicht ist der Einfluß der lalsperre III I\.olllgl'elch-Walde auf die
Abflußverhliltnisse mit Bezu<>' Ruf die Größe ihres chadenhochwasser'
raumes sowie das Zusamn~enwirken bei der Talsperren bei Eintritt
eines maximalen lIochwa. SOl'. im Einzugsgeb!ete nicht <>'enü.gend .er·
örtert. Zu den sonstigen Angabel! iiber di? bOlden ~per~e!1. heße s~ch
etwa noch bemerken daß für die BeurteilunO' der tlllllhtiitsverhält-
nisse der ~llIl1ern stntt dpr Angabe der :\lauel1Jreite in Prozonten der
Mauerhöhe etwa die AI)D'Rbe der mitlleren Breite b = { odel' des
b r . . I ß . I d'Koeffizienten a , t l, a) - - = -'- angezel"ter wlire, (a SIC I le\ ° 11 112 °
Anbringung eine chutzannntel in armiertem Betol~ an ~ie ~Iauer
gegen das Eindringen de \Yassers bei der :\Iouche-:-Operre I.n I'rRnk,
reich nicht bowlihrt hat und daß endlich inlolge der Wirbelnden
\ Yil'kun'" des unter «roß 'm C'hordrucke durch die Grundablässe ab·
strömenden \ Vassers nur die ~Iitnahme der düngenden Sinkstoffe IIUS
der nächsten Umgebung der Rohrahlässe erfolgen diirfte. .
Anläßlich der l{e"'ulierung an der Aupa werden auch die
meisten feslen \Vehre ° in \\'chre mit beweglichen Aufsätzen
von zirka 1'0111 Höhe umgewandelt. Auch die Anwendung neuer
hewe"licher \ Yehrkons t ruktionen findet allmählich Anklang. So soll
das °patentierte IIriickenklappenwehr des. Ing. Z:'I h 0 ; s k S: in
Oberaltstlldt zur Ausführung gelllllgen, desgleichen an der hrudlmka
in Pardubitz. Die Landeskomlllission hat, um eine geeignete he~\'eg­
liche \ Yeh rkon -t ru kt ion zu orlangen, gemeinschaftlich mit der. ~Irek­
lion fiir den Bau der \Yassers t ra ßen in Wien und mit der gahzlschen
Landeskommission einen öffentlichen \Vettb werb ansgeschriebo.n, der
zwar nicht crfol«IOll «eblieb 'n, doch keine besonders geeignete
Lösung gebrRcht ~ hat. ° Prof. La nd sb I' g spricht sich iib"r
diesen W tthewerb ähnli"h au. ("ZentralhlRtt der Banverwaltung",
,'r. 44, 190 : ",'euere Vorschliige zu beweglichen " ' ehren" .) Auc!1
der ," I. Binnenschiffahrts·l'ongreß in Peter bur'" befaßte sich nllt
diesel' Fra«e, kllm aber iiber allgemein gefaBte l{csolutionen nicht
hinaus.
Im Tnlo der kleinllll upu wird ein~.Schotter )lt'rre fiir 50.0001/13
Geschiebe gephmt. In der Maner ind zehn üti'nungen vorgesehen, welche
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imstandeind, das normale W asser durchzulussen, wä hrend das 1I0c!.1-
wa s r ~122 1II3/~ek. ) in einer ~l1ichtigkeit vqu maximal !'f) 111 ühor die
durchsattelte ) Iauerkrone fallen wird. Ahnlieber :'perren sollen
einiae errichtet werd n. An der ('hrudimka i t wiederum bei lIamm r
ein "'Erddl\mlll mit 12·2 ,,1 größter Il öho in Aus icht gonommen, d r
wu -sers it ein L ett envorl ug e erhält . Die F ranzosen haben mit ihrem
Corroi, aus welchem sie das g-uuze Profi l des Erdda mmes ausführen,
sehr gute Resultat erzielt. \ Yasser s tlits reicht hei ihnen die .unur do
{!arde" bis auf uudurchlä sigen Boden, und die wasserseitige Bö,chung
ist mit Pfla tor und eigens gedichteten Dilatationsfugeu versehen
l{c:;ervoir de Charmes). Außerdem ist wnsserseits vgr dem Haupt-
damme ein V or da mm (levee de proteetion) a ngoo rdnet. (" Ust c r r. " ' oche u-
schrift für den öffentl. Bau d ienst " li eft 13, 1!J07: "Canllux par F. 11.
de ~Ias".) Bei dem {!enannten Erddu!!lIn' an der Chrudimka beträgt
der Rauminhalt de B ckens bis zu r I'b"rfallkante ~,30().OO(l1ll3,wovon
auf die. 'chadenwa sserrüume 1,700 .000 m3 und auf die ständige \ Ya ser
anfspeicherung (sojrenan n ter \ Yirts chafts tnnd) rund GOU.OUU m3 ent-
fallen sollen. D ie Grundci nlösungeu gphen jedoch nicht bis zu der
BpgrenznugflUche der maximalen lI o..hwässer (G!i 11ft). sondern ent-
~prechen einer den " ' ir t-cha ft- ta nd :!;Iha) um 1'0 111 iiherragenden
W a, se rhalt u ug . Fiir die dazwi chen I>efindlich FIUeh wird ledio-licb
ein einmalige EntsclJiidiguug geleistllt.
Yon außerordent lic he r Bed en t ung für jede T a isp eIT nanlage ist
die genaue K enn t n is aller maßgebenden hyd rologischen D aten . Zur
\ ' ervollstlindigun~ dip er wurde oberhall> der geplanten Talsperren, z. B.
an der Doubrawa oberhalh I'ai'izny, ein Lim n i{!ra pb erril:htct, d _ 'pn
ufz~iehnungen ein volIkommen verläBliches Bild iiber die Veriinde·
rIlngen in den " ' a serstUnden de... Fln 'es gel>en. Als Flußprotil wird
in mllncb(>n 'treckcn de r oheren nnd kleinen Ell>e ein 1J0ppeiprofil
gewählt, dessen Ab1lußraulll für das uach Errichtuu" der Tal~pprre
in I" rauseilIlUden yoraussidltlich abzufiihrende Hoeb,~asspr mit (.in(·r
festen ferbefestignng, der weitere Teil fiir die uh;her heouaehtetpu
größten Hochwäs er mit 'iner weniger ko ... tspieligcn Uferbö chull"
ver ehen wird. Bei der \\'ahl der lI öh de r Uferschutzhauten wnrd~
für die 1l0eh wllsser auf ei no Bordfre iheil von mindestens 40 rm Riick-
sicht genomnll'n. Die fer siud an d('r EIl,e, Aupu nhW. I : 2 gel>üscht
und ~n der Eger I : 3; an der Mare h in ~Iähren dugpgen wird all,
gemelll das.'eigungsverhältniß I : ·1 eingehaltcu nach dom (; rund salz :
,/e flacher dip Böschu ng , desto leichter ihre Erhaltung.
\ \'enn wi r aus der großen Fii lle des interossanten Stotre doeh
nur '" eniges I>ringen kö nuen, ... 0 tun wir dies 1>..i den naclJl'olgen,
d('n :':itzen mit de,to grüßercr p'r önliel,cr (:cIllI"IUUn{!, Kis ic h ih r
!.nhalt vollständig mit unser\ln Anschauungen deckt. (,. Ze itsd lr ift des
U.-terr. Ing ' und A rehitekten- \:!lreines" .'1' . ;11, ll JUU ; . ' r . 40 u. 41.
I!JUI und ,'1'. 1 u. I!l, 1!J08 : "Uber F lu ßr eg ul ieru ng en " .)
B i Besprech un g do r Yerh ältn isse an de r [ser wir ,1 n:iml ich all"e-
fü hrt, daß die nor ma le W asserfiihrung des F lusses 1·1 lIIs/~ek., ~lie
"ekundliche W a-se rm eng e uei 1I0ch wasser liOO bis fifM 11/3 nnd das
F a sun!!s,: r mög en des de rzeitigen P rofilos 1!i0 111 3 ':' ek . hetriigt. Darau ' er-
hellt, ~aB lI.n Isertale 1I0ch was sera usu ie r u ngen fastjed's .Juhr \'urkummen
und IC? 1Il manchen Jahren auch einigomale wi ederh ole n. ~I it die on
In u nd a tIOnen, welche den ausgedeh nte n \Vi esenfl äch en de T lIl" e liind e
reg e!r? l1Bige J) ü ng u n{!bringen,muß gorechnet we rden, u nd es ka nn der F luß-
re uherung eventuell hier nur die Aufgabe zufallen, dieso l uuJllla t ionon
enl<;pr ehend zu mäßigen uno in ihrer lJauer zu u schränken.
Eine olche Ausgestaltung de Flußb ttes, die es fiir diu größten
H och wiis ser ßufnahmslUhig mnchen wü rd e, klln n h ie,' n ieh t ßngestn>bt
werden, weil dies einen bcsonders hohe n Aufwund und die lu nnsp ru eh-
uahmt< uuverhl1ltnismUßig 9roßel' FlUchen des produkti,'sten W ie, en-
landc, erfordo'l'II möchte. lJ lOse \ ' erhUltnisse hissen nur jen Hpgulie-
r ~ ng art. zu, durch welchl' di notwcndigsten fersich ..rungen uud di
h.o rre k tlO l)f: ~ .solcher Wchtuugs. uud I' r olil s u nr l' /.:e lndißig k pil en, di'l
zn UferungTltl 'n o~er gar zu vo rze itiA'cn lo kale n \\'n sscra usu fol'llng on
Anlaß gl·ben. erreicht we rdon. Il ie Flu ßhott d im n::lionlJII sind unter
I:ück ichtnahme auf die Yerhältniss> in den /;ut e rhalteneu ,'lll·hhu;·.
strecken dem mittler n oft wiederkehrenden H och wasse r von I:!~ bi, :!50 11/3 anzupassen'. Eine ~ lii ß i gu n !{ der Dill' ' renz zwischen dem
• ormal- und H och wasser uud insuesulllie ro zwischen dem Ufer- und
H oe hwa ser könnto uur durc h die Erric htung vo n 'I' lIlsperron im
ob ren Gelände orziolt werden.
Durch derarti{!e Tei lre"ulierunl-:en, hl'ißt es w iter, , inl dieFortptlanllln~ der 1I 0ch f1 u tw~lle naeb ahwürts g g,'n den Hnu p t-
rezipien.ten zu etwas b sc hlounigt, und ans diesem Grunde müssen dil'
dwa SIch als notwendig e r weisen don Belu' bu ng en von F lu ßl>pt t ,
kriimmuugen, die stets eine Ve rgrößerung dos G ,rulles uud eine Be-
chleunigung der \\' a ernbfu hr zur FolfTe haben, auf d:t>· notwendi",to
~laß inge cbrlinkt bl iben. W 'nn di Zahl solcher (;orarlstreckungen
de Flußhlllfe beträchtlicher anwach. on sollte, wird auf die RU ,
A'leichend .. " ' irknng von ' l'alsperro na nlaA'en im Quellgel,ietll des F lu e.
gorechnet worden miissen. So se hr wi r mit dom Vordersatz I-ympnthie-
..ipI·~n. "0 ,chein~n dem, 'achsatze nach die vorgenomlUer~en uder pro.
Jektlerton Heguherungpu doch ni ..ht ganz harmlosl'l' 1 alur ZU sein.
.\u·h den Tall perren schrpiht mau ;l'lzl wiooinllrzeit den Fluß.
r~"ulierungen eino vi·1 zu groBe Au'fgaho zu, gar wenu n'an ihrpn
10 Il sungsraum nich t der U rüße dus Einzu~sgel>ietps nl,koulOdiorL'u I,uun .
~lau ollte doch gluubeu, daLl, wenn die e n t S (I re l' h "n dun Tals(lllrren
anZAlegt werden, sie eino weiter 11."'u li" ru ng als die I' rn'rsiclll'rung
nnnötig Im...hen; müs eu jedoch dio Tal perren weueu ~Iungels an
" eizueteur Geländ unt r dem notwendig n Au maß -ehalten v erden;~anr~ darf man wied rum die be toh nden Yerh Itni de- Flu- ,
durch die l{e"ulil.'nlllg nicht I hr ver nderu, . t
(;anz b ondor- wilre noch zu erwähn u, dnß ich im I erg I~~~ I~
von privater ::'eite in lehhnftes lnterr-s: f'ür dio Errichtung \'on. 1,1
sperren kundgibt, di- nuß r Reten iou zw ck u auch gl'.,~~rhlH:.~~l:
Zwecken dien n w ürden E IlIIt .ich nilmlieh in Polaun I, I 11lI1Il\\U (
eine Gonos enschatt g bildet, welch die Erl. UUII/.: dr i r T I I' rren
von zu . amrnen 11'4 ~llIlionen m 3 Fa UIII! raum plant.
Von diesem Fassunusr aum oll in Quantum von G':!;) )lilliono ll
m3 zur i\lagazinierung v~n Il trieb wass er für indu~triclle Unter-
nehmuugeu benütat und d r ilbrig Raum von ;rl:) ~Iillion n 1/13 ~b~
'dllldenwas errnum J n alluemeinen Inter en dien tbar geln~c It
werd ·n. B hufs Realisi ..rung ihrer Projekte tn ht die (; no- OIl'C .ll\
eine :ub ntioni rurur aus dCII FlußTl'~ulil'rtlll". und an. nie:-Ou"
ventioni rung von derlei Anlnuen im Verhllltui se ih ...·, verfü,,1Jarpll
'l'hlldenwasserraullles h hen wi; chon im Jllh rt I '!J~I in einem Hcferale
an den lIund ö terreichi eher Indu tri eller, \\ elehe di HodlWll ser-
fra"!' und die ~Iiltel zur Bekllmllfllll" der Huchwi I-r zum Ge,,'n-
" " 1" ulIl!staud hatte, au~eregt und fr uen un , daß man ihn'r H a.1 I?r I •
nnhor tritt. (Er chienen im ~,II> tverla"e d >s _Bund ö terr Ichl~c lur
Ind us tr ioller" , Dez mher I !J!I. I '
Auch die F ragp d r I ' omlllunikationl'n wird anl ßlkh der .e-
"ulierUll" d"r Flußläufe illPr "edeihlichen Lö unj!" zugefilhrt, indem
:leichzeitiO' mit der I{ "ulieru~l" die neu n IIruekeuüberg'in 'e eut-
" '"
"prel'hend ituiel t werd 11. t
.'achrlem schließlich die Hegulierung d"r Zuuriu~ r d,'n I1~~UP­
Zll' ck v?rfol"t, die :'chil1'II:~rkoitdus Il~,u p! rez i'p i nteu zu unter t~;~~I~
und zu Sichern so ..ehen Wir daB es lIJoghch 1st, durch tellJl1t1
f
0'
" , . I lC
und rationoll He"ulicrunj!" lIell Int re ' enten am "I er - 11.'
Förderul!" der LK~dwirt.('haft und d r Indu trh· dur 'h die l ' eO'u h eru ng
wurde in "den "inzl'lnen Füll n hing wie Pn - gor eht zu, rd 11. f.
"'l1n uoch etwa über din l'rfolgtl'n Y rbauun 'en ulI,1 u
fo r 1I1ll~cn. . reh
111 d'r 11eibo d ..r I{e"uli"rung ru itell ind die e ~I..her \.
lIicht IIn letzter :'tell zu 1H111l~ n. 0\\ ohl w ihre Wichtigk it für • IdI: e ' ulierunO' solb t anuelßI!"t als auch hin ichtlieh d I'mflluge un
dor Uedie!!:nheit, lIlit welch "'r i im vorlie' nd n Fall zur u ~[jhrrtg
<Yolangen, \ Yi r lind n hi I' ~tl'ill-, H olz, 1111 1-'11 chinellhauten 1Il:1 n
~Iöglichon Yariationenund ~Iodilikationoll,als :'t ink t,>n, 'teins!, rn'n,
~teingurt n, 'teingrund 'ch ollen, . ' t" in 'Idichtung 'n,Cf r ehutzm~u~~~~
Ilulz chw lien, IIloekwnnrl.perr n. leh('nd uud Vlr chütt .t. l' leI" t-
werke, \- erlaudlll)fT-uuhnon, I:un nhepf1 nzun " :'ick r chhtze, .11
wli ' -er uug in Drainröhr n IIS' . d r
De r Ha u ptsach nuch b zwe('kon die 0 Arbeit n, da :?fJille ~b\Y i l ~l1 ~.äc he , 7.1~ reduzi ..ren - huim,'~ehoma t( r Buch z. 11. WIrd d~fle
1,1 ~tu·k :-0 clIl"rund 'h\\' Ilt n und ell1 llolz"ruud ,·h\\ ello da d
vou llj' 0 auf 7 'fJ~/o herall"pmind rt - IUld im Ycrein mit l1 en
A 1'1' I' 1.,. "d (' d .. I de ,eilu or-tungen (Ie rC t1gung e... ,Iünd uu. IC I"rung I
vor Ah,chwemmung 'n. Was schließlich di Aufforstung n allbel:ull!'
~o hahen die l'lu n in d n l le r icb tsj a h n' n .iul'n I' ultur -rfol~ \'0111
' (JI' ,,- . I I I h' I t wur( eJl~ • t>%, Im ure I c I1Itl vun !I(JO 0 zu vorzeichnen. n 0 III , I
im Int..re se der Flußrugulierull"on in d n I. id, n .Jahren in 10 I chlt>
. ,., -I' ti" aIm .\u. maße VOll ;) 1'7:?ha aufg for t t ulld in 1'1 ch von l
'
- k
lIachgeue-s rl, wofür I"IlIul fllnf Iilliunen Ptlanz!'u und rund 16.1I()O 19
~lIl11en aufgebraucht wurd 11. In •' o rweg l1n L tchpn • 'atiunllifonf~,
fiir wolch im ~anz n La nd e Beitra~ gc 111m' It w rden, die dlln n
zur Auffol'::ltulJ'Y dor k hlon L( hnen und I; h 11" .\lIwendunlt find 'I}'
'm 1 i"rp \\ i rd in : tällllI1eh"n "epflllnzt.... und di r Hrltuc I
hezeugt "ahrli ·b "in n hohen Intellig nzgrad d r dorti, n B 'öl rung·
I) r Bauauf\\ and fiir di in d 'n ,J hn'n 1!IO:I '07 ur' nOlnl 11 uel:
I: e /.: u lipr u ng (·n, Tal"perren, V rlJauung n und A ufforstullj{ n 111'1~,~
rund K 7,:lf)tl.t" lI.' und fiir H ~ie rund I' (i;,;, IM I, d, i. za. !lO!o e
Il uaufw ud . I
I) 1\ · h . .. h I' d' hr o'utl'1er "rlc t 1 t un/':I·II1. \11 III a t r"ldl uu II1It "'1 t
I'hoto!{ral'hi"n IU,/.: t ttet. I, r i1ich wiirde man auch ur inl e l' 10 o~
graphien zu gunsleu weit TI r techni eh r I)at 11 "urziehten kill1.ue n:
dO('h v"l'folgt dpr lIericht eiuen 8lH'zillll n Zwcck, d'l1 er W~IIIl\U"
"I 1 I I" 1'1 ßk ' . d I' ·r11' Ite"n )er 10 t. ',\IIe . u arte lIühllll'ns \ iird da . tlldlUm " . J
\\ l',entlieh erlt>ichtern. I)"n D Ilk filr d U hot n. Zll 11 !!"Il , \\klr
nicht chw r. Ig'l. Polio'
, ,~ " " 1" Tl'il.1,\ • Handbu ch d r (n I:' 'n lC UrI I "c n,ch llrt(· n . 10 tln ter J
I) cl' Eis e n ha h n hau, au ; nOIllIlIl'n \'o ra rl> .it >n, l nt rblll1 11111
'I' 11 I 1I d E ' . . Bil Inunn )au. . lln. '. I nl 0' 1 tun g- und A I IA' m.' I Il (' ., 11" I
und 10' 1I h r z • u g i mall /.:e III l' i Il e n. B I'U it.'t on A Tl (
Il i r k, herau,g gO'hen '011 F. L 0 \\ (' und !Ir. 11. Z im 111 .' r!n a.~~~:
ZWl'itp vermehrte Auna!!". 211) ..it,·n, l:!f, T". t bLildun 'l·n. L.elJ)Zlg l.
W . E nlY e lmllnn (l ' re lB g h. ) [ li, "eI>. , [!I.
. .., . or 1011
I)(' r \'orhcgi'ndu lIalld de lI ulld huch , ,·In.'r fI lI,it
Auflngp 1 '!17J on 1'1'01'. B i r k pr t I ' apit I) in I ;em in eh 1 . lt
I'ruf. Kr u t II r (zwe it r apill.1 h rb it,.t \urd 11 \\ r. er (' 1 11
nunfßl'hr in .ein r 1;iillz vom t' tg nannt n . rfaßt. hl':l:\\ '. n;;'''lt '
arbeit t. 111m ohl Bi r k diu Einteilnng d s, t /1' im roß n I, Ihp le 11:
z igt dio.' uauf]nw dO"h ni('ht ullb deut nd :\nd run{!('n und Erg nZ:Jc l1~cn, di sil'h ul nolw 'udi ' Folg d,'r ~u.inrl r t n An chauul~,. I'
illJll'rhlllh ,I illz \ i hAn vedlo ('nen \l zl'nnium erl'\' b n. .111
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eigentliche 1 'eube ar beitung kommt weniger im er ten Kapitel zum
Au sdruck , das neb en einleite nde n Erörteru neen über den Becriff de r
I" I I '1 V ... 0
..~~en 1111/1 , I Ir en erke hr und di du rch ihr Entstehen hervorgeru fen en
\\ irkung n haupt 'äc h lich di e geschichtliche Ent wicklun g der E isen -
ha!men ~nd ihre Eint eilu ng behandelt, Immerh in finde n sich auch hi er
bei Erwähnung de Verhältniss s der Ei enbahnen zu den Lan d- un d
Wass~r~traß~n nnd)~el egentlich d I' , li ttei lUlwen über di e chne lligkei t
und Bilhgkelt des EIsenbahnverkehre wied erholt modern und er weite rte
~nsiehten , erg äuzend ei ng~fil"t. Eben so mach t ich d er Einfluß der
.J~~ngsten Errungen sch uft en In deui Paragraph en über die Einteilung der
l-.tse~,bahnen ,~ach dem Betrieb smotor g eltend. Einig e wohl gew ählte
Abbildungen , IIIsb sonde re so lch übe r einschie niue Bahnen fand en
nebEl.n erweit er te n Tabellen Aufnahm e, Bei weite.~ bed eutel;d er sind
die Anderungon in den einzelnen Ab schn itt en des z we i te n Kn p i tel s:
,,',N al? e n u n d Fa h I' Z e u gei m all ge m e i u e n." • ie bez ieh en
Sich nicht nur auf di e Eiuteilung, so nde rn au ch auf di e Beh andlung
de s Sto!fes, was dem Ganzen gewiß zum Vorteil e gereichte. Im ers ten
Ab schnitte übel' die n Fahrbetriebsmittel der G eg enwart" erö flne t Bi I' k
semo Au sführungen mit der Vorführunrr allzemein er Gruudsiitze für
den Ball der Fuhrzeuge. Neu allfgenom~nen "'wurd e ferner eine kurze
l leschr ihu ng des Aufbanes und Erörterungen üb er die \\'irkun " sw eise
der Lokomotiven im allgem ein en , um di e von der bauli ch en ~\ n l ag..
d~r Bahn ahhiingigen k on struktiven Grundsätze vor Au gen zu führen.
Dl~ folgenden Parngraphe, welche sich ei ne r eits mi t Zu gkraft und
Leistung, Brennstoff und \Vasserverbrauch , ande r rseits mit den heutigen
Grundformen der L okom otiven be chä ftige n, und end lich di e Tender
behnudeln, wurden unter Berii ck ichtig ung moderner Anordnungen
emgehend ergü nz t, Das eb en Gesagte gi lt au ch von der Besprechung
der Eis enbahnwagen, wobei Bi I' kinsbesonders auf di e in den letzt n
Jahren eingeführten I- raftwagen (~[ o to rwagen und Selbstläufer ) für
I ~~h nbetr ieb zurückkommt. In ge drängte r Form finde n sich unter Vor -
fuhrung von Abbildung n intere ante Angaben übe r Bauart und
I ~e i st ungsf:lh i f;!:k e i t mehrer er Dampf. und B nzink raftwagen so wie
einige kurze ~litteihll1gen übe r so lche mit elek trische m Antrieb e, Xach
einer .Besp rechnng der L enkach en fand en Au sführuugen üb er Zu~­
und ~toß\'orrichtungen Aufnahme. Den • chluß bilde n Bem erkungen
ül! I' die Zugbildung. Auch der zweite Abschnitt : .,Bew egung der
El senl~ahnfahrzeuge im Gl eise ", er fuhr zahlreiche Ergllnzungen .
• ~ . Wird unter anderem auf di e Ver suche üb er die gegen-
seitige Querverschi ehung der , Tachbarpu ffer zweier hinter einander
laufender 'Vagen hingewi esen und nuf di o F orm der Laufflächen im
, purkranze sowie die Ursachen der AbnUtzung die ser und der ch iene
in KrUmmungen und endlich auf di e konstruktiven Mittel zur Ver -
mindel'llng der letztgenannten Ursachen näher eingegangeu. An ordnung
und Gestalt der Ba hn in K r iimmu n" en und Geraden flillt in das drilte
Kapitel. Ge rad e in diesem Teile IIat Bi I' k zahlreiche 7.usätze bei-
g~fügt. Bed eu tend erweite r t, hezw. gllnz neu aufgenommen wurden
(he ersten neun P ar ag r:!,phen. ~ie enthalten allgeme ine th eoretische
l':.rörterungen über die borgangs~ul'\'e; Anleitungen fiir die Au s-
fuhrung und Ab stockung der Ühergan gsb ogen bei e ine r neu zu
erbauenden Bahnliuie und ihre Ein schaltung in be teh ende Gleise;
l\lit teihlll gen über de n Korbbogen ;..di e \\'ahl der Konstanten und di e
G~enzen für d ie Anwendung de bergallgsbogen s; endlich die Beur-
teilung der lI"ebriluchliehen Form d er letztgenannten. In ähnlic h au s·
fiihrlicher \\' eise wurde üb er di e purweit und di e Anwendung
d~r gefundenen Formeln gesp roche n. Im vierten Ab schnitte werden
dlO . Widerstiinde der Eisenbahnfahrzeuge behandelt. Auch hier er-
~chelnen die jüngsten Versuchsergebni sse heranrrezog en. Auf die aus
Ihnen resulti renden Formeln wurde verwie en, und ein Hechnungs-
bei spiel fiihrt ihre Anwendbarkeit praktisch vor Augen. Der fiinfte
und letzte Abschnitt über den Einfluß der , Teigungen und Kriimmungon
auf den Bet rieb hat eine nicht minder bem erken werte Ausführlichkeit
tlrhalten . Ein Literaturverzeichnis so wi ein ach- und , 'amens register
be~chließ.en das \\'erk. Es möge noch d rauf hingewi esen werden, daß
B I I' kmsbesondere sein Augenmerk auf eine mörrlich st kn appe
und klaro Darstflllung verwend et e . D i tritt nam entlich b ei den
th.eoretischen Auseinanuers tzungen hervor, di e kurz un d dennoch
leIcht v rstiindlich gefaßt wurden, wodurch ihre praktische Anwendung
ohneweiters ermöglicht wird . Die zahlr ichen sorgfll.ltig " ewählten
Litera turhinweise erleichtern es, genauer e Au kunft zu suc he n, wenn
der Vorfasser, um dem gesteckten Ziel de Bu ch es "er cht zu werden
in seinen A usführungen zUl"iic~haltender se in mußte~ Im übrigen s ind
d~s Verfassers I ame und seme ' Verke so bekannt, daß es unnötig
wilr~, noch besondere Bemerkungen zu machen. Das Erscheinen der
ZWOlten Auflage de s ersten Blindes, die der ra che n Entwicklung' und
d~n jUngst gemachten Erfahrungen iu weitestgehendem ~Iaße Rechnung
t~:lgt ' u nd denlllach gen ug der Anregungen bringt , wird gewiß von den
h eunden de s Handbuches begrüßt werd en . Ih ·. Si.
12. 131; Lahol'atol'iulllshu ch ru I' Ti n kt orlnlchelll iker, Kol orl ~tell ,
1!lglmlcul'c ulIIl 1echulsche ItcI : cnd c lu FHrbl're ic' u , ()ru ck cl' el rll ,
" arh~n -, La ck- und t>lIlllerfllbl'iken, Von Dr. Franz Erb an. Laho·
rntorllllll shlicher filr chemi~che und erwa nd t Industri en . Band I V.
11 11110 a. S. l!lOS, Wilhelm K n ap p (P re is g h. I 5'20).
Auf ungefUhr U Seiten b pricht der Verfasser in a us fiihr liche r
' Vaise die Aufgahen und Einrichtungen der Laboratorien in den
~'ilrbereien, Druckereien, iu dor B trieb sfilrber ei , der wissenschaft-
hchen Versuchsfiirbereiabteilung und in den y rschiedenen • pezial-
ressorts der grußen F arbenfahrike n. ,Tur bei so gründliche~ K enntnis
de r Verhältn isse, wie sie eben D r. Fr. E rb a n zufolge eine r mehr
al s zeh njiihrigen P raxis be itzt, ist es mögl ich ge wes en, bei so lche r
Kürze ein so vol ls tändiges Bild zu gehen. R efer en t möc hte das Buch
e ine n Führer dn rch die einze lne u Zweig e nenn en , einen F üh rer,
welch er un s nicht so ehr mit allen Ei nzelh eiten vertraut ma cht, als
vielmehr in großen Zü gen eine .. he reicht übe r da s ga nze Ge bie t ~ib t.
Da s Kapitel übe r techni ehe Reisen d ürfte wohl für jeden T echniker
(b esonders se Ihs tverstä ndl ich für Flirberei chemik~r) von gro~em I.nt~r­
esse seiu. Sieht man doch dara us am best en , mit welch en chwier ig-
keiten uerade di ese von so vielen T echnikern au fs se hnlichs te ange-
stre b te "'Ste IlUI'" ver bunden ist. wenn man sie zur 7.ufri ed enh ei t se ines
Hauses sowohl'"al s au ch der K onsumenten au szu füll en sich bemüht.
Zum Schlusse folgen noch einige eite n über Avancemeutverhältl~isse
und Aussichten für Filrhcreichemi ker und Kolorist en. (F ür Interess,.erte
gewiß au ch wert\"?lI. ) Das B~nrl chen (im ga!lzen etwas ü.~er 109 Sel!en)
ist klar und deutlich gesclll'leb en und bestimmt, un s über dIe. Wich-
tigsten Verlüiltnisse in den ei nzelnen Abtei lungen voll ständig Z~I
ori entier en . W ertvolle Anl eitungen für di e Unter suchung und Identi-
fizierung von I"llrb stofl'gemi sclt en sowi e eine gründliche Zu.sammen-
s te llu ng der neu er en in den größeren Fachwerken noch nicht ent-
halten en Vorschriften nnd Patente zum Drucken von Schwefel- und
Kiipenfarbstoll'eu giht dem B?ch e au ch für den Pra~tiker ein en .~ l ich t
zu unterschätzenden \Vert.Und 1II den großen Farbenfllimken selbs t kunnte
man sich wohl auch das zu Her zen nehm en , was Verfasser über das
Üb er hand nehmen des Volontärwesen s und der k ost enfreien Unter-
auc hunsr auch nicht in das direkte Geh iet der Fabriken einsc h lage nde r
~Iateri;;i en sag t . Zunäch st für Tinktorialchemiker, Kol or.isten,
Incenieure und techni ehe Rei sende in F ärberei en usw. bestimmt,
ka7m das vorliesrende Buch ab er j edem auc h nicht ge rade . in dies~r
Branche tätigen hemiker als ine se hr angenehme und. gewIß verteil-
hnfte Lektüre wiirm st eus empfohlen werden; zum mindesten sollte
es in kein em F ärb er eilubor ntor ium , in kein er Bibli othek fehl en .
Dr. Karl Oettin qer
12.0 2 Uil' Ii nr r l" puu dl' IIZ im ll11nt:e\ H'rh e, Von Prof. Valorian
::; e h n f t h au C l' . 0. \1 u . :!Hs •-oiten . Wien 190 , Frnnz D e u t i c k e
( Preis ge h. K 4. gt:!J. K 4·.iO). , .. ..
Das in der l borsohr ift gt'na n nte \\ er k I t ein Lehrbuch fur den
l ntcrrich t in Gesch iift saufsiitz 'n und sull . owohl dem Unt errichte a n
gewerblichen Lchransuil ten a ls a uch dem Pr aktiker a ls Handbu~h die~e.l.
Die Bedcutung des schr ift liclll'n \ 'crkeh res im Bnugcwerbe \\'lrd 100der
noch immer nicht cnts prec hend einge wcr te t, und er'chei nt es daher zu
begrüßen , daß diesem (i egen st ande a n den gewerbl ieheJ~ LcI!ranst altc!,
erhöhte Beachtung gesc henkt wird. Der Autol' ht'h;lIldelt m ~omer Ar.hOlt
die schr ift lichen rh eit en üher Zahlungen, den \ erke hr nut den Llefe-
mnll'n , Kunden , Bauher reu , Tran port - und Versich erungsanstalten, den
Verkl'hr mit Banken, Eingllbl'll a n Behördcn und \'iel~ti :~ ndercs. 'per
Anhang bringt, gewer bcgcsetz lic he Bestimmungen un~1 ~httellunl?en uber
ölTent liehe gewerblic he In stitut ione n, Unfull - und Krnnkcnv~rsICherlll~g
und ·tc m pelge biihre n. Die Ar beit ist eine danken swerte LClstung. die
\'olle Berechtigung verd ient. R.
Eingelangte Bücher.
(. pend e d Ver fa..en)
* 12.237 Beur t e il u n g vorsch le de lle l' }' liegers~' tc mc. Von
J a I'°I i 1Il e k. 0 15 S. Berlin HIO", elbstverlag.
* 12.23 Über den Willcrstalld der Jo'lUssi gkeltell. YOII
A. ,J a 1' 0 I i m e k . 0. ·HI . m. 12 Abb. Prag 190 , "':elbst\'erlag.
12 .239 ()j e Beh a ndl ulI" nnd Eichung der Elek t r lz Wit ziih lCl'.
Von G. Hlirt el. o.c ·. m. Abh. B rl in 190~,,- u~ s erl)II·O) .
12.240 Fe ue rmelde- und Alamierung rcscn . \ Oll H. B u c k .
80. ' G ~. m. 45 Abb. ~Iiill ch ell 1 ~10 , J u n It (~ I 1). •
* 12.24 1 fber dic Ucna t u l'i e r n ng de ' Zuck er~, der zur 1 ot -
fütterung der Bien en di ent. Yon F. \\'. D a f e I' t ulld Jo'. Fr e y e I' ,
t;o. 11i S. Wion l!lU!I, Fr i c k. , , , .
*12 .242 Zu r Erhaltung d er }'ass:ule Ile Kl'l eg 1II11~st erll1l11
" A m Hof" in Wi en . Von Dpl. Arch . K. ~I a y I' e d er. ~o . 12 •. m. Abb.
Wi en 1!10. elbs tve r lag. . .
* 12.243 Zur Was sern o1 In W ien , Von F. Bralkowlch. 0.
12 ::;. Wien 1!l0!.l , ,elbs t \'e rlag. .
* 12.244 Cl IIlcllIhnlll:lln ll j elhll\ko g ot llom. Von Dr. ~I. ~I I I an-
k 0 vi c, 80. 12 '. m. Abh. U Zagrebu 190 . Selb stverlag.
12.24fi ('O llgl'c~ Ilc la h ouill c hIan che. Grenoble-~nlleey·
Chamonix. 7 _ 13 Septcmbre W02. Compte rcndu du congres , dos
visites industri ell es c t des excurs ions. 8°. 2 B[inde. Grenoble.. .
12.2 .l(i Lith'ow, Wundt' r d l' s U1ll1ll1 e.I· , oder gemelll~aßl.lche
Darst ollung de s \\' e ltsy stem . 7. Aufl. , hearhCltet von Dr. E. \\ ,e ISS.
0. 1277 ~. m. 14 Abb. u. 1:' Taf. Berlin 1 G, 11 em p e I. pellde
\'011 Ing. Hall~ I" I' i ... .
12.247 iL1ern' irh i: rhc KUlIs tto JlogrnJlhie. 1I0rausgegelJen von
(leI' k. k. Zentral.Kommis 'ion fiir Kun sl- und historische D~nkmale,
redigi rt VOll Dr. ~I. I) v 0 j. 11k, Wi en. S c h I' 0 I I Co. I. DIe Denk-
male de s politisch en 1\ zirkes Krem mit einem B iheft der amm-
lungen des chlosses Grafell~g". 40• GO ~ . m . , 0 Ah~. , 2!) '!'a f. ?
1 Kal·to. 1907 ( I\: 40 ). 11. Die Denkmale der tadt \\ lell (X I: biS
• - ' I. Bezirk,. 40. 544 S. m. G25 Abb. , 37 Taf. u. 1 Kart . 190 (K 40).
- - --- - - - - --
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VOll Ilezue quellen für rlie ' V ervor-
auf wissenschaftlicher Grundlage. Y Oll
. m. 10 Tal'. München 1908, 0 I d e 11-
Personalnachrichten.
in \Vi ntJo ..fllentseh I, ~llehinnfabriknt
soit I ~O ), i 111 :!:1. I·\ .br uar I. J. ~ orh n.
H ' ehe.Der K is I' hat d m Re,i runlZ mt In!l. lIennllnn. 1 11 1111(:pnerlll.1>ireklor der .\u si T.T('pIi11.er Ei ..nb hn. d('n TII I LI
verliehen. , . I (' I z l' r.
D I' ~Iini t I' für Ku1tu~ und l ntl'l'llcht h t [n '. () kir ". I 1111'
. F pn 1\Iini I rinlral und Ing. K 1'1 , 't h k I. OI.",r·Bllur 1111 "\ ung"~lini' terium ',mi(' Ing. Hudolf H I I (' r. B ur I dpl' .u0n ~lre!Cl1 wrfunlt
kommi ion, zu ~lil,1i dcrn leI' Kommi ion Ih'r z 'Illn, I t:l'n~\'ien
U8 d III Bau.lngenieurf ehe n dpr Tpchlll hen Hoch bule In
ernannl. Inh nll
Der ' t tthillter von • 'ied r ·Ö Iprn ich h I Inp;. ' l iin'
TI' n 0 v . k -:. Baural im ~Iinislprium fiir iitT 'nI liellt' .\ rbt.' il n, ~UIl1 s ,ich
d· 'I ' I" I I \ b'l I " f K . . f"r ' iN!l'ro !CnIgen " Ilg IP( e ( er " utomo I, 'ru ung· Olll 111I IOn u •
ernnnnl. I 1I!
Der 1'1''' ident d,' k . k. I nd l1eril'hl' Inn hnlPk h I Ilr. I .'
,1. ,1' 'rl'chni 'hl'lIAlfon L l' 0 n. I'ri ·ntd oz nt und Kon Irukll'ur I\n I I
,n( l l' ('n Il1f ,1'11Hodl ehul(' in Wien. wm ![eric ulidl ht, ·id(·tt n, dl\ (I
G ,bieIe cl· llaum teriali('nprüfun H' n I~ teIlt.
. , I I ' (" 11' I be 'rößt.Der \ II r tr 11 'I' n d I'. von d"1 \ e r unm 11II1! ' I .. Ig- d
'ab zunächst eine kn , ppe hi"!!1',ll'lu -Iu ,"hild rune d(· Kü~ rlers..~:
Cl' «ine Anzahl \ un Dllt( n, t1i · ihm dureh die Witwe () I b I' 11' h ", ~11
geteilt wordeu . ind, zugrund, leg -n konnte. lu die '1', ' ' h i ld prun' in e.r·
c ..ierte be..onrh-r», W,I der ""1'11' n-nde übe r () I b J i (' h s .'1 ' I hll~g In
. . , ... . I " . u 1'ln('1llDarmst.ult Ha rte. IJurr-h die () I b I' I e h vom Anbe nnne 11 z ' ß
'('lIde erwie cn e nußerg wohnlich e UIIlL-1 und Freund h (I Oe:' ttl l ~
hl'[7.og, nahm er in d('r . 'tU(lt ein, ' mär-hti I' , ' IPlluu' ein.• 'ä ml IC~i
Behörden und ~Iinisl('rieu verkr-hrt..n mit ihm. ie ihn denn 1l~1.~'JI I I'
jed er Gelegenheit der (:r"ßh rzu' a uffitll i ' .IU z ichn ete. Der I un.'t 1'1'
halle jl~lerl. it Zut rit t und priva ten Eml'f.llI ' beim (,I'"lIhel z" '. IJ!'·....,·.
I k .. tI 'CI teausgczeichm-t n :IPllung r-nt 1II ,I('h IIIll·h () I b r i I' I ~1lI '. I f-
Be eh iiftigung. Z,lhlrei<'h ind die \\" '1ke, dit o 0 I h I' i r- h reil uu i\~1 .
tm 'p des (:rollherzog , n -il.. im .\uflrlll!(· pri v: tcr I'ersuru n ,, '~hJ'{'n( (~~
Zeit . eine \lllrm.l iidie Aufenth 111', IIU ,..fiihrl haI. In eurer "lr!!1
fältigell Auswahl. die dl 's Kiin t ler Wirken von den '('1 ehit'ue.ns t l"
, riten Zt'il!IC, brachte d"1 01II ,gendl' in Lieht bildet n (l I b 1"1, e ,.1 ..
" 'erke zur .\ n:e!lIl1lunll. .\11 di r- ,. \ '01fiihl'lll' L!, die der \'orlm~(l'nd, ~I~I
g('helld erl iiulcrll', kuiiplte t'r .. iut' W ürdi l!uug () I b I' i e h . dc ~"
Eillt'llllrl 1'1' au" d('1ll \\'1 en un "I ' I' Zeil zu 1'1 dlli,.13I'n "e i Ill'htl': I ~r
. I' Z · f"l . '11' l ' f 1 dll'r Ins 11i t I 11' ,1'11. '0 U Irle er .lU . 11Ill'l' \ n I '('n 111" 1'1'1 un ' . . . . , ' h
gültigen Kun Ib('grifft' und Kun 1'·llll'tindullgI·n. \0: i I dH ZI·11. dl~ . ~c ..
10 g 'sagt haI 'Olll Ih'u .. Iihdnul ...·n. di .. Z(·it. in d('r 1\(,I'I'u d('n .. }{"I!1 lt I~U
dpl' i'lilkun '~ (tl ,.iml :liPjl'ni!!I'n. "eI, lu' all (.' .11 ~'d l1' ·l!cl >l:n ..n I:O\I~I(:I'.
fcslhalten) du' .. Idelslen . nuttml 'n. da ' llld dU'jl'llI gpn. du' ".u, dl r I.
uI'm Inhalt(·. d('m Z\\eek einl' B,l\I \el'ke all .. in dp ('n )0.'1'11 ...11 e:11I
wickl'ln wollpn. ,.;" i I kl , r. daU dip ('. dito I nllliliollelil n (.:rnll(II.I;ll'r
der Kun,1 \'pr \l'rfende I{i.· Innl! eine run t dl'r • nhj,'ktl~ Ita.t,.• 'n
indi iduellt'n . ' hÖl'fnkmft. dn.. I" nn I mit .. pt'r iin lil'lll' r .' olC 'Ie\ _
1 1 ' 1. . • •• I \\ '1Ik" f I I JI"I,hnll( ClIlIH h '1",'11 mußlt'. PlJl( ' Kun t "li 1"·'I·HI I ur. rOIN ,. . h-
Iwil. entf(' elt('r l'lllln il·. .\lIe (:co Illt., p ßI nun a Ut·" a uf 01 h I' I. c I n
Kun t. dip \·"I-.lii 'I'. die dip ~1(~I('rnp in I' iclll'r WI'i I' aU z(·il'hllen, h!~ 1',1'
\I ir in reiehslt·1' Wei \I('h III 01 h I i I' h. KI1I~ t. delln er i I eint"11 ~,
. . I ' I I kl' I " 1 ' I I' \Io( prll .~[C1stl·l'talenl<'..\h.'r eben u I 1 ,ue I J('n,' 1('( t'n \l ' 11' ,l'I t I' . . h"
die 1lI, n die 'l'raullliandh 'I'kuuft zn III'nn"u \', ' ueht i I, ill () 1h I' I I' .
KUlL.. t zu ('ntdeeken. . ndr.
.. .\lIein. e ' i I ni"ht nlt'im' \uf!!:..bl'''. 0 hloll d ..1' 'orlnl!!l',Ipn
.,heut Krilik zu iilwn, ull(hliirdp 1'1I1><IU I\> "rll·il noch 0 hr Zll~lllJll' .
des Kriti ierh'n an,f, 11 n. I) 'nn \\il' hai ·n Ulll hput ni ehl (/ .. I~ I hl'
halb ver. mmelt. um 0 I h I' ich ' Wirken zu zerl1li h rn .. ~ . \ \:.;~1l'zu
deshalb. Ulll dl'lll .\ ud nkl'n dc dahilll!('!l: n!Z('nen roll('n Kun 1
huldig('n." . .. tier:-'
Dip Au 'fiihnlllgcn d(',' Hedn 'I, 80 ie· die, WNke d(' Kuni II!
dal'lltellenden Lichtbilder fand n den Icbllllfte tcn Beifnll d"r\'ersanllll UI .
. , 'I I I' ' iI1.UngDer "0 I' I t zen d p ,'ehlll' l.l t na ch , I hl' a )cn( .( 10 ' . Ich
mit fol end n \\'01' en. dpnen (li ..1,11\\ 1' nuen beif"lli t 1U 11II1I1.pn. ("1'1'.
KU 'e Herrn I'rof. \. Fe I d e !I: den n-rbindlich ('n Dank (h . k ' \'('n
Ingenieur- und "rehiteklen-\ ' J'{'inc für inl ' pI n 4) klaren 61: ohj~ 11'1\1'
. I '\' . I' fnr ClDarle~ung n de>' Wirk n 'on ,I Pi () I h I' I I' l. I ImID laß
" . t
',
·.. . h .. I ' nllll I ulx'n. (kun tierIsche ut:rzeugung \111' a n Ol.? .n. ~) \ Ir . ii ,fun T
j·t'<.!c kultur 11 Weilerent\\ Icklung nur mo li h I I durch PllI Ank.n.I IllCr
. I" " \ nr 1111an die TI' dilioll. oh \\ir das GI' '('nIeIl !!I lIben: ',m !nu.: I. . ; t des
ho hhalten, da i I die kiin. Il'riKche B !!llbun~ und dlt' 1·,hrheh~~.1 tier
künstleri. chell Wollpns..Jo ef 01 h I' i I' h \lnr ein hoehh !! hter KllI\~ur.
und war ein ehrliellpr Kün Iler; d(' halh \\ ird ihm der Ö l('fr. In!,e~ n."
IllI(1 .\rchl it kIen· Y('rein tet in ehr 'ß\'olle .\ nd pnkl'n he !' rt'lJ( • I' . op
Druokfehlerbertohttgung. t n
, . . b' It ,) 7. iI von un .[11 • r. 13 I. ,I., It 201, I' c t ,p ,...., . . h ilkn
'oil 202, linke 'palt , ß. und 1!1. Z iI on ob n oll ' richtig
.A b r i clg 111 0 n t " . t tt" hhridp;f'1O n -
-- - Co. in ' ru--n.Konstantin I-'reih. v, Pop p. - Druek von H. , \i i (,
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 357 v. 11l0!1
über die 21. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1908/1909
Samstag den 27. I/ ii r :: 1.')09
Yercin, vorsteher·, te Ilvel'tl'e1l'r Prof. Dpl. Aroh. I' a rl ~Ia Y I' der
hält die folgende • 11. prache, die \'on den ,\nwesenden , Iehend ange-
hört wird:
.. ~Ieine ehr geehrten Herren! Vor zwei Tagen ist in Berlin ,\rehitekt
Prof. .\Ifred ~I e e I in norhiiltnismäßig jun 'en ,Iahren dahingl-'Sehieden.
Prof. ~I es seI. der Ehren·Doktor der Techni. ehen Hochschule in Darm-
,·ta d t war. zählte zu den ausgezeichnet ten und intere "sante, I n Bau·
kün ·tlern D ut ehbnds, der hauptsächlich dureh den llau dc.s Waren-
hau e' Wer t h e imin Berlin und durch das ~l u8eum in Darmstad t
hekannt geworden ist. Ich erinnere weiters damno daß er erst vor
kurl.em vom Deu chen Kaiser den Auftrag bekommen hat. die ~Iu 'eum·
i...,el in Berlin au zuhlUlCn. Ich danke Ihnen, geehrte Herren, daß ie
,ICh zum Zeichen uer Trauer für den dahinge.·chiedcnen u gezeiehneten
Kollegen erhoben haben."
. :.I,u! Anregung von Ober· Baurat Dpl. Areh. Heinrich K 0 e chi in
'Ibt ~he ,'e,:,,~mmlung ihre Zu timmung dazu, uaß ein Beileidtelegramm
an dlC ' ere llllgu ng Berliner Archilekten von unserem Vereine statt von
der Fach 'luppe für AI'chitektur und Hoch bau ausgehe.
Hofra t Prof. Friedrich K i 0 k widmet dem kürzlich verstorbenen?~IC~.Bpr~atc Fr ~dol i n. R e i se I' warm empfundene Worte d Go-
(,,:,nkens. \lOrauf SICh dIe Anwesend zum Zeichen der Trauer \'on den
, Itzen erheb n.
\ I. Der" ~ I' ein v 0 r. t 0 her., tel I ver t r e t e r I'rofe or
. [ .Y red e I' eroffnet nach 7 'hr abend die itzung; begrüßt die er-~'llIenenen (,ru te; gibt die Er!!:iinzungwllhlen der Fa c h 'I' U P P (' für
\ er wal tun g s· und Wir t, eh a f t 8 t 0 e h n i k b kannt, deren
.\u ehuß nunmehr angehören: Prof. Ing. ,10.cf H ö t tin gor, Obmann;~ber.Baurat Ing. Franz Ritter v. K I' e n n. Ohmann· tellvertreter;
Konstrukteur Ing. Au~u. t . mo l • Schriftfiihrer; Obcr-In~enieur
f)r. Ing.,\rtur H I' U eh k a, Bau·Ob('rkommissiir I ng. Ott!) ~I au t h n er,
Bau.lnspektor Dr. Ing.. Ia rt in I' a u I. Dir I·tor Ing. Herm ann , i e g I.
Bau·Oberkommi sär Ing. ~I. ,i n ger. Komm issiir Ing. lI en u ann
,. te y re r, Prof 01' Ing. Adolf Wo n g I' i t 7. k i. Au~. ehußmitglieder,
lind verkünd t die Ta' ordnungen der näch~twöchigonYersammlungpn.
Baurat I ng. Jo, cf I' ü I' Z I . teilt den folgenden Anlrag:
.. Eil wäre der Ausschuß fiir die tdlung der Tcehniker oder ein
besonderer Aus, chuß mit der Aufgahe zu 11 'trauen. die Frn.ge der
beabsichtigten \Ter liingerung der 'tudiendl1uer un d \ ' ennehmng der
'lalltSl'rüfungen an den Technischen Hochschul en , ferner die sogenann-
ten Reform ehulen und ihr Berechtigungl'lwesen eilll'm eingehenden
,'tndium zu unterliehen und dem VOI'{'inc die ent pre 'hl'nden .\ntl'ii!Z1'
he, tens zu lellen."
Der Vor s i t zen desteIlt die "ntpr. tützun!!fr ge und prklärt
hierauf den Antraf.(. als gcnü!Zellll 11lIlPI'~liitzt, der !Ze~l'hiift()rdnun!!­
g 'mäßen Behandlung zuzufiihn·n.
2. D I' " () 1' , i I zen d 1': ,. In deI' Fuehgml'l'(' fiir .\rehitpklur
und Ho 'hbau ist der Wunsch ausgl'~l'l'ochen wordell, dall IIn diesl'r ,'telle
pin Vortrag über .Iosd .\ Iaria () 1b I' ich. dl'n Wielll'1' .\I'chilpklt'n. der
. ieh im .\usland 0 ehr entfaltet hllt, zu haltel\. I'rof. rehitekt Fenlin md
I{itter .1-' eil n e I' V. Fe 10 e g , hat sich in der lieben. würdig ten Wei '
bereit erklärt. die 'en Vortrag zu halten. Ich erlaub mir, ihn inzuladen,
dll Wort zu ergreifen."
----_......::::..-_---- - - - - ----
Eigentum und Verla'" des Vereine. - Verantwort licher chriftleiter:
12.24 Am t. hlatt de k, k, EI t'uhahullliuisterium• • '0. WÖdlOlltl.
W ieu. ab 1909.
*12.:WJ Anrtln4IDn g
sorgurig größerer tlidte
W. H. Li n die y. 0. 67
b 0 u r;g .
*1:?2f>0 AD~ don VOI'lesun g on .loser Petz rnls i1her IJalll Htlk.
Von A. v. 0 b e r m a y o r, 0. 32::l. 111. Abb. Leipzig !flOß, Te u b n e r.
1:!.251 ,'eue Yors uohe an };I on beto ll ba lken übe I' die Lage
und das ' ''auuern der. 'ullinie und die V rbiegung der Quer ehnitte.
"er uche über reine Haftfestigkeit. Von Dr. R. ~I ü II e r, 80. i::l.
11\. il-! Taf. Berlin 1!109, Ern s t ' '0 h u (~ I i·r)O).
12.2f>:? ,' I,ez ie lle e be ne Kurren. Von Ur. H . Wie III i t n e r,
0. 4U!l . m. 159 Abb. Leipzig )!lO , G ö s c h e n (~I 12).
12.253 Verbrennung vorgä nge In den Feue ru nge n und der
Verbundzugmesser. Von A. J) 0 s c h. 80. f)6 So m. :13 Abb. l l an-,
nover HJ09, .1 ii n eck e.
1:?:?i'l4 Di e r a t ione lle Au wertung der Kohlen als GrulHlIage
fiir die Entwicklung- de r nationalen I ndust r ie. Von D r. E. .1 u n g e.
. 91 '. m. 10 Abb. Berlin l!l()!I, pr in ger (~ I 3).
L.2f>5 Berechnnng der Ein nkun g von Eisenbetonplatteu und
I'lattenbalken. Vou Dr. K. II ein te I. 0. 41; S. m. 3i Abb. Berlin l!lO!J,
~ P I' i n ger ( ~ I 2·liO).
12.251) BI'unnen aus Timl , Vorarlberg und Sa l zb u l·g . Von
f'. Correll. 40.4 S. m. 30 Taf. I~ ran k fu rt a. M. 190!l, K e l l e r
(~I 15).
12.257 Malel'i ehe IJallkun t iu Th·ol. Von Dr. R. An h eis se r.
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Übel' ein einfaches Ver fahren zur Ermittlung der Fahrzeiten der Eisenbahnzüge nach der
Leistungsfähigkeit der Lokomotiven.
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Di An gaben bl1ziehen sic h uuf Lokomotiven er. 110 de r
übte r r. Slllat.bahnen un d iid bahn. "Oq!an f. d. For tschri tt e des E iseu ,
hah nwesl'lls" 1906, li eft 1. Bei Gescbwi ndigkeiten übe r ktn/Std.
sin d Ilie Zugkraftwerte un sicb er , da Beobacbtungen feb len; sie dürften
eber 'tWIli böber li "eu als an gegeben.
• I , ..li Ilicillllll!.
Wie je d!'s andere \ erfahren die, er Art etzt au ·h das h ier
ZlI.l'riirtemde die Kcuntni, der bei W'I chisdenen Ge chwindig-
keiten verlügbnrcn Zugk ra ft der betroffenden Lokomot ive
sowie d er Widerst ände des ent.'prcchend!'n Zuge. voraus. Am
iihl' l:si ch t.l ic!lsten ist ps, d ip a us Versuchen (oder t.hcoretisc h)
ermittelte Zugkr a ft. wclch« von der Lokomotive auf waue-
rechter ,t I'pck!' Hili Zugha ke n deo Tenders dauernd zeboten
werden kann, in cim-m Schaubild nach Art der .\bb.t' 1 dar-
zustellen ( chaulinie I ). Zur Erliiuterunc sei Iolsendr-s hinzu-
gpfiigt.
\ enu Zl [kg] di« der ind ixiert «n Dampfd rucklcistung NI [I'SJ
(
')70 1Y [I' ,' ])
«ntsprcchcud« Zuukraf! ist Zl [kill = - I und lJ'1 dcn
'"' v[kml I .)
gP,'IUlltl'll. in seiner I: rößp von v abhängigen Widerstand von
Lokomorivr- und 'l'en dcr auf ,,'agelrchtc[' trecke bezeichnet.
so g ilt, fül' (! ip (;['i.if.h· <l P J' um 'I'endvrzuzhaken verfüghsren Zug-
kruft Z7.O di r B(·ZI I·hu lIg : Zzo = Z, - Irt .
I~ s ist in .\1> 1>. I noch eine Sch ulinio 11 aufgenommen.
wple'hr etwas größ('['(' Wort e als 1 anaibt. Die Werte dieser
Lin ie 11 sind auf ki irzero Zeit bei ge 'ch ickt er Bedienung. icher
t:rwin Lihotzk)·.
verfügbar und während des Anfah rans sowie beim Überga ng
a uf . geringere te igungen bis zur Erreichung d er betreffenden
Beha rru ng (TC.chwindigkeiten hiiufig zu beobachten"), D ie \\'erte
von Z j. welche der L in ie II zurrehören. liezen et wa 1GIJo höher
a ls d ie d er L inie I ent proehenden .
Fern er ist zn bemerken. daß be ide ch a ul inien aus zwei
Teilen bestehen, die vorschicdcnc Ge. erze befolgen: der Schn itt-
punkt beider Ästo liest hi -r bei .j ·t kmj td, (kr it i ehe Gesch windig-
keit vd. Bei Ge chwindigkeiten von 0-<14 km td. ist für die
Grüße der Zugkra ft dir Reibung der 'I' reib- und K uppelrä der
a uf den Schienen maßgebend. d. h. jene I\:ra ft, welche infolge
der Zylind er- und Ke . clabmcssungen verfügbar wäre, ist größer
a ls di e durch die R eibung ilber t rngbnre ; von ii-t kmj_ td . aufwärts
bestimmt die Dampfl ieferung des r essel: die Größe der ver-
fügbaren Lei ·tung und somit der Zugkraft. welche ra eh ab-
nimmt und sicher durch die Adhä sion übertrauen werden
kllnn**).
F ür chaul inie I wurde die Ad häsion mit 150 kg JH 0 I I
1{l'illlln O": gew ich t. fü r 11 mit W5 kg t anlTcnomDlen***).
• 'atiir'ich sind die. chaulinien in Abb, I nicht so auf-
zufassen. als ob bei der betroffenden Geschwindigke it n ur die
angegebenen Zuzkrä ft e au geübt werd en kö nnten, v ielmehr
entsprechen d iese. dem Mit tel a us za hlreichen Beobachtun gen
im Bet rieb e ; bei Geschwindigkeit ii nd e r u n gen schwan kt.
d ie Zugkraf t je nach Einstellung der Füllung durch d en Führer,
Regl eröffnung und Da mpf. pannung beträchtlich um die an-
gegebenen \\' erte.D iese bezieh n ich au f die gIÖßt.e d a. u e r 1.1 d
(u e i u n v p r ii n d p I' I ich erG es h w In d I g k e I t )
s iche r vedügha l!' Zugk ra ft . E s ist dahe r auch kein allzu großer
Wert da rauf zu legen . daß das der Berech nu ng des Anfahrens
zugrunde lieO"end l' AndrlllnO". O"es tz der Zugkr a ft genuu mit dell
chaul in ien.
e
welche fiir di~ betleffende L okomot iw gefunden
wurden . überein st im m t.
In Abb. ] is t fem N ein!' L in ie Wo eingetragen, wd ch r
den Gesamtwide r. t a ud eine Zuge nus vier vierachs igen und
fünf zweiach igen \ragen im Gewicht von :325 t auf horiz on ta.ler
•' t recke "cra ns haul icht. D ie 1"urve Wo hat m it I einen. chJl1tt-
* ) Siebe : Ilr. San z i n : Untersucbungen Illl einer L okomotive
lI " W. "A lIgomeine Bauzei tung~ , \Vien 1905, Heft 3.
**) "Zei tscb r. des Österr. ln g.· und Arcb.·Ver." UI05, ."eit e 63i .
Aufsatz von Dr. ~ c b I ö B.
Ebenda 1906, . eite 441, 453. D r. 'a n z i n.
" 1906, " !19. "
" 190. "f>.J5, 561. ,. .,
"Zeitschr. d . Ver. de utscb. l ng. ' 1906, S!!ite 11 . Dr. an z i n.
***) i" her die (: rliße dos Adh iisionllkoetlizienten siebe ll~cb :
I
V• ." t o l' k e r t : lI 11ndhuch deb Eisenuahlllllasc bincnwese ns, Bd. 11, . !lIte.5
und Sei te 5i!t. _ Yerfa ser hat bei gii nstiger W.itterung an de::. 11:
I
Red e ste he nde n Lok omoti" e au f de n tr ecken lh schofsbofen- \\ orf5
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Dpr Weg. welrher VOIll .Ia,' , rnmittelpunkt wiilll nd i.nel
(:e 'cln indiakl'it. iindpllllI" VOll /. auf I' 2111 ück"ph lJt \ IId.
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Wpnn auf eine la,, /' .\I tlie Kraft I' \ irkt.
pinp B schleuu igung
d ickei '-K\11 ven i. t nieht \ p , entlieh, P. könnten ebenso gut Weg-
ne schwind i kei -Kurven v -rwendet werden. welche neb '11 dem
r ringfügigen •·achteil. nicht" a n z u n 111 i t tel bar mit den
Aufz ichnungen dp UP. chwindizkeits 1111'. er. Vl'rgliclH'n w I.den
zu können. den Vortr-il hipt n, d ß . ie iiher ciJH'1Il I"n{!enrirh~1 Je;'
Streckenprofil ent worfon verden können und inen unIll.ltte-
baren Yergleich dPI' (;p chwiudickoitcn zweier \·c!.'clllcden
schnell über die zleiehe . 'tl' -cke verk hr nden Züuc an der-
selben Bahn . teile gl,'tattl'n als0 den Einfluß vl'J','chieclener
Beiß! tungen. (lp chwindiukei ·be. chränkung n u. dgl. lei~'ht
erkennen lassen, was h i den Zeitd iaui mrnen chwieriger 1:'1.
Daß . ich nun die uanze , lcthode (spi e mit Zeit- oder
Wegge..chwind iukeit ....cha~llinien) kein er größeren v-. blritung
erfreut, ist darauf zuriickzufiihr Tl, daß die ul'l'pliingliche. l~ l' r­
ste llung der einzelnen L'nienteile eine wenn auch nicht schWletlW"
,'0 doch xiemli ·h zeitraubende i, t und für jedt· neue LokolllOt1v-
buuart, für j('d(' einzelne ZUl!la:->t und für jede in der betrrffeu(~CJl
Hahnlini gdegelH' j \·igung eine neu Kurvenschar kon ~1l1l~Jt
werden muß . B 'i Wahrun" einer hinreichenden ;pnlllllgkclt.
die..e Arbeit sehr zu v -reinfachen, i. t Zweck d s hier vor!!I'-
brachten \'erf hren s.
Wir fühll'n dip Int grationen unt('r deI einfach tl n .\ n-
nahmc für da Vpr"ndptlichkPit. g .', tz dpr Ul. ('hit IIni~1 I dln
11
11 - h 1') 11' lind prhalll'lI. wl'nll lIoph h
wobei P in irgend eilwr Weise (analytil'ch dt I' oraphi, eh. dUIlh
Tahellen) als bhängige v 1I v gP J bell sein muß.
I~bcnso ,'rgiht ,'ich die fiir dir Ge eh\ indigkpit. änderung
verbra.ul·hte Zr it
"
.. = M l' v d /) = 'lU (_ Vt + V
u
_ (' • 11/::' VI)
,lfl hv 1 ('-Vo
E.~ ,'ind da jrlle Leid('n (;llIl1dg1ei('hungl n. V n d n n
jPdl''- genuupl'\' YPlfulll'll1llu'g(h 11 nuß. E. lie 'ln B J'(chnun{!,.n
I fiir vpr hirdell/' Wahl \'( n P - / (11) or. dip jed dl zu wenI;!
hmuehharen Ergpbni en fiihren·) .
Dr. .. al1 z in fiihrt dip Int pgrat ion auf (:Iunu empiri 'ehe r
graph i 'cher .\ngahe e1f'r W('rft' von P / (I') lufpn \'I'i, I' nach
ein'llI einfaehplI zeiclllwri eh n \ \ ·Jfll hren dill ('h und 1'1 hält ,'0
wirklich \'prwprthlll/, Eraebni. /'.
I ).
:!).
Zzn = Z,o T 11 L
II'n= 11'0 ='"=: n o,
Z.o- n L = 11'0 + It G
Z,o = 11'0+ It (1.+ G)
1., + O = Q
Da,' obere Zpichr n gi lt für Rteigung, da.. untere für Urfiill
von uO/oo.
nieichgewicht zwi..ehrn Kraft und Widerstand hcn sehr.
wenn ZZII = 11'" ist. also
und
oder
punkt bei 9.". mit Il hei 101':) km tri .. d. h. die Lokomot ive
.verrnag den Zug in der Ehel1\' mit !lrt und für kürzere Zeit mit
101'.; 1..'1/1 'td. 7.11 befördern.
Dir. 'rhnittpunkte der Linie JI'" mit / und // g(,lwlI die ent-
proehenden Geschwindiukr-iton für ;-,0 Oll • 'teigung mit 7!1 lind
. : ~ 1..'111. 'td.. jene der Linil' lI' lofiir \(~) lIolllitliOunuWj·;-lkm/8tr1.all.
lrn die Beharrung. geschwindiakeit n für •'teinllllgen aus
dr-n Zugkriif t pn und Widf'r: t iinden für (·hl'11I' ~treckf'n zu 1'1'-
halten. i, folgeudei maßon zu vorfahren.
Bezeichnet L da ' Dien t,,('\ -icht VOll Lokomot ive und
Tender in t. r; jenes dp,' Wag~'n zugrs , so bestehen folgpndt'
Beziehungen :
K kann also bei unveränder lieh beibehaltenem Z dir- I ihr
Beharrung ge chwindick it eines l uges in der WeiH' gef~~u 11 I
wl'rden, uaß die Widet. 'talld ehaulinie ues WBgellzugp, um den
Kptra<r I! (G+ L) Bufwärt ', Iwzw. fiir (;rfällp ahwiirt, v('l,'ehoh"1I
1I11d mi Z.o zum. 'chnitt gpll}'acht wird.
I_rn vorlieaendclI Fall z. B. ist Ir" um .-, (:~:! .-, J()( ,)
=- :!12:J ~:J, hezw. 10. 42fJ = I:!.-,(J leu nach aufwiirt.' vpr..chobplI
worden.
In einfachster Weis ' kann mall o ies(' Elmit t lungell vor-
nehmen. welln man den Widerstand 11'0 für velschiedcnp' Züge
auf ~l i ll imete lpauspap ie r zeichnct unl l ent. pleehplld Buf da,'
Z"J" f'chaubild legt .
?l lit der fortsch reitend r ll Ent wicklu ng dpH I~ is en bah n ­
w~.'en· hat sich bald d ie j Totwpndigkeit hera llfigcstellt. die Fahr-
zelt~1I der Züge auf Grund c\pr Lei 'tun"sfiihigkeit der Loko-
motIven zu er 'tellen. Da ' ('rstc Vprfahren dieser AII stund bei
de~: Frankfur~-Bebraer Ei~'enbahn in Verwendung.): I',' \\'unl('
. pater nach emer marbcltung dmeh v. Bor I' i ps ill Deut ch-
land IIgemein angenomllwlI lind wird lIIei t heutr noch be-
nützt··). K . haften ihm jedoch grund ätzlidw Miin <rel an.
\\:~Ich.e von berufener •'ei te durgplpgt worden ..ind.·t;.). AI. .
<ranzltch un brauchbar el weist es ..ieh nalllrnt lieh für VOJ'Ort-
. t~ ekp~!. ~vcIche, 1I1l1 an Fahrzeit für die. 'ellllellziige zu p rcn,
IllI.t moglIch t k n a pp e 11. uher I' ich t i g grwiilJlten Fahr-
~PltPn \)cfahrl'n werden mii, ..pn. Auch i, t l'" wiiJvchen ..wprt
~.~'r !.ok?motivb uienung 'manllfichaft richtige nhaltspunkt~
lur UIe elllzuhaltel1llen Fllhl'ge..ehwindigkpitpn zu grbpn. wpldlP(anll von lb t' .
L . . e a ·rIng..t·n ,\ latenalvrrhratwlr 1)(>1 "röUtpnPI tungen herbeiführen. <-
d ~:in hiezu "ceignetrs Verfahrpn haI Dr. H.• ' 11 n z i n in
fte~ß" ,.erhan~llun"en des Vereinrf; zur Reföll lplulIg des Ucwerbt.- Kraft (p
..I. e. 1901J, •. :m:j, veröffentlicht. I~s gibt. wpnll pl'll lllal (11'('
I ot \. f I U • ptzt wird:
1 h! en i n a 11'-. nlallf- und Zeit-Wrg-K l1J vell fiil' VPI'-
s.c I. dCI~e. B~lastllJ~gen: •'teigungrn und Lokolno(ivgat t ungpn
ko.nstl'luelt Sind, eIn ('lIlfnches ßlit t el an die Ha nd . dif' Falll
zelte Z.. ..V ~~ v~n "ugen gen~u mllhelos ,'elbst unter den . dnvil'l j"..trll
.erha1tl1ls..~n zn ermItteln, und lirfel1 FlI h l'schauhildpl'. dif'
PlI1e.I.1 U.l1ll1lttelbal'en Vergleich mit d'n Diagramnwn dpl'
/}'ewo~nl~che~ ?rschwinuigkf'itsmr,', er ge,·tattpn. (Z(.it-(;p -
"ChW llld lgkclt1 -l\ ul'v n.) Dip Anwpnd ung dpl Z I' i I (;p..rhwin
* r .. .
** ',., pi r g a t 111: Ben 'chnllng der Fahrzeiten. Leipzil( 1~JU:!.
.. ) Organ. f. d. F or t6eh.·. d. Ei6enbahnwe. n6 190.'l, .. ite 149
b. enbabnteehmk de r Gegenwart Bd 1[1 "1 360 fl' .. -
••'" ' . ,ei .
I)d I1 ),~. ,t °fl~ k e r t: Handbuch des Ei enbahnrn ehinen I'n,). " elte 't I .
Wenll hpidp (:Jrirhung 11 nnd, 111 pinfarh 11'/ WI iH' \'t 1-
inigt werdt'n, .0 rl'l!ibt irlJ weiter
) Or' n f. d. Fnr 'hriu d Ei "Ilbahllw '11 WO;'. r llll~
Anfahren drEi nbabnzllg . \ un J. \ ' i t t I' n h r g. "Zl"it ehr. d.
"stl"rr. In .' lind reh.-\' r I!-lUf. itp G3i. UJI. eit
wou ~1-:1T:-i (;lIHn'T 0 1-: ' Ü':TE HR. I 'G E.' IEUR· U. ·D ARClIlTEKTE:-VEHEI. ·E · x-. I:i
Setzen wir in VOI , reh enden Uleichu ngen /'" =- ()
IIl1d VI = v, der variablen (;p, chwindirrkeit wäh rend ,1'Ir
de,' Au lahrens VOIII , 'till:tand aus, so I, uten di e ent-
," preclwllde n (;I iehllngcn fiir d en jeweilig vom .\ nfung








"l'<rehell(' VCI f/lhrpn dürftl' , ich dabtl' nH('h; sinIlO {,llIiil!en Änd l'-
I"> >- • l" • I
I'lIlIw'n zur Bestimmung dcl' FallTlinien auell für dektl'1sCH'
BIl hllCII gut l'igncn,
Dil' \\'l·itl'ren Erl iiu1l'l'IllIgell 'O\'il' dcl' Ucbmuch der
Ta fl'ln werden 1111 dem folgellden B i..piel elöl1ef1.
Zuniieh t lIluß dus Profil jeuel' dl'ecke, für welche dip
Fa!1I zeit bel'echnet weHlen 'oll, gegrben sein: Krümmullgen
köllncn in dpl' \reise berück 'ichtigt weiden, daß ein dem deI'
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t = - ln - .
C
r
7 =- ,- / ,1 + 2 c - C, /1/ ---
c v'
-: -= - In -
JI 2'"




.,'= h ( - VI + Col (' . t () ).
1'15
11 r C - IJ J c"1s = - - v- r111 - c- " *)h ;) '
11 ne! Mr I c-v J v'51= - - 11 - - -
-t*l.h c
I1nd
.' Iun sieh t, daß Jelle KUI'\'cn. die au s der 06
(l/ eiehung :$*) für ver chiedcn gC\ ählte c - ('). c - 1'2 ' ~
. en two rfen werden können , untereinander geo- ~ O'1r
. I 00 ' I' I . I . ( 'I C. 1 I' ":;-1I\('tl'l, c I a 111 \(' 1 S\l H nnt , -=. . . , .. a ' m earern ~
c c ~
\ \ 'r llröß iru ngs koe ffizicutc u. Ferner stehen die KIII'V('11 .. 0'2
:1*), 4*) mit zl eiohem r, aber \'el,' chiedellcll \rerten . ~
,. ';>
Jf" . f I \ ffi ' 00 I 00 1 • 0\'011 b In einem eUI ac I('n . m t atsver Ja tm..~l' zu -
einander, inr/PIII s ich hlo/.\ die .\ b..aissen im Verh ältnisse
( .11) (MI' JI ( .11) "'0b I : -b beim bergan" von b auf b I ändern. ..
Der 'I',\T1H1S der Kurven hat dah er dir ,I ichunuen :
.. I • . l '~
lind
I TnnllH'hr wollen wir die Form jener Kurven unt er-
suchen. welche sich ergeben , wenn dir Bpwpgllng mit
einer Geschwindigkeit v2 > c beginnt. ie ist in den
allgelllPillPll Oleiohungen :1), I) enthal ten,
,'ptzpn wii im hcsoudorcn 1'0 - :! (' und Iiihn-n
di(,sl'n \\'(,I't Iiir VII in die U1 ciehun gf'n :1 ),4) ein, für VI
wieder dip Variable r', so erhalt n \ ir bei Pnt('r -
driiekun,!! dp.' •Tclwllsiiehlichpn für den Typiu die pr
1\urvon : .
• ~ 0'2-Unschwer erkennt man, daß die 1\11I'\'c~) be- ::
ziiglieh der gemeinsnmen Asymptote (' ollkommen ;l
symnH't l'iseh zu I' Allfahl'klll've liegt. ih re U es t a I t 0
sich al su VOll jl'lIpr der 1\111'V I' (j*) nicht unterscheidet
(ALh. :!),
Nach d iesen ein leitenden Da rlegungen gehen \Vi I'
daz lI über, zu II nter:mchell, ob 'ieh das hiel' gcwiihlte " el'-
iiII d('rliehkeit.~ge/lptz dazll eiglH't., dip r\ bhiilIgigkeit der hesch1('lIn i-
gl'ndl'lI 1\,'a ft VOll dl'r Fa hl'geschwindigkeit bei UP i Fördpl'lmg VOll
Zügen dUl'ch Dalllpflokollloti\'PII mit hinl'pit')u'ndl'r (; enlluig"l'il
dur7.ll:tl'lIPII, \Vip uu.. Allh. ., 'H'f 'vorgeht, ..ind dip .\ hweit'hungl'n
).!l'l'ing gl'lIUg, Ulll unsl'l'l' '\1111: hnll' zu l't'ehrft·rtigf'l J. ;\I l11 lieh
\'I'rhllltl'lI sieh dip riehti"l'1I zu dl'lI hil'r IlnrtellOmllll'lll'n , 'chau-
I, . ... >-11111'11 in allen in Bl'tracht kOIllIlH'lllll'lI Fiillen . .\uch hei elek-
tr~::;t'hl'r Zugföl'derung tlitl't dip gPllulI'h1t>.\ nll hBIt' für 10torpn
IIIIt :-;priplldlH/'llktel'i, tik hinliillglieh 'Pilau ZII: da hier nn·
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In ell'n Koeffizienteu ist. die Bel'ichtiglltll1 \ ('gf'U dr(' 1'0- I
li"I'I'IHIf'u HadmRs: u ..nt hU!tPII,
gewi ht gleicher Zuschlt g in () "0 zur .' teignng gemacht, wird
("maßgebl'lllle :'teigunf("); der Kriimmuug widerstand kann vor-
behalt lieh piner Berichtignng durch ncuere Versuche nach der
v, H ö c k 1. cheu Formel
Eine ausgeführte Gründung mit Beton-Blech-
rohr-Pfählen.
Von Ingen ieu r ltirhartl Kalk I,
( 'h rzeu gt. d llU d a im \ ergleiehe zu umleren (, ehideu t1,.., 1~."I(lI.h
lx-zw. I':i e n -Hetonhuue in liternr i h-tr -hni-clu-r B"zil'huu ' \"orlulltnl -
mäßig un !!eptle 'h' (; biet der Bet onpfuhlhauwei en durch \'eri)fTI'!lt~
lichunjr intr-n- unter D ten übe r au : gefiihrle I'fahlgriindulll!o~ c:n,
nützliche Bolehung erfuhri-n k önnte, g tattel ich der \\·rfa .,'1'. In ( <'.':
nach h hr-nrh-n \u , fiihrun ren eine kiirzf ich '" II"mIOI<' (;riindun' ~n.1
IHltl'UIir-rten Bel"nhlo'ehrohrpfi\hl<'n ' vohl in I' 1'11 k I i c h e I' I a l." ; ,In
I h e" I' e I i • (' h I ' I' 11 in ichl ,'illl'r nähef('n BI' I'rt 'l'hun • zu unlt'rZle H n.
I ) I \ " r lit·/.(" Iu l,' 10'1.11 iSI in ,f" I II" " Is 1)( "nd" It'hrn,iC'h zu l)('z iC'hnen.
IIls "I' fiir di .. B('If'cllllung d, 'r I 'f ahIt m gfiihi k ..it lIu f d v n .. rn i • e h (' u;
\\' (; II ". al " dun'h J'r"II('r,IJIlJllun ,'n. g('rad!'1.U nl I\'pi eh I>t>z' idJlw
\\I'rden kanu und eI"JIln C'h l(eei 'lll'l i I, di, dUI C'h IH:Ul'le 1'-on;chunl!~'II~
a b , ,[t'itott'n \ i ,'n ehafllit'h, n HllJllmfonm·11I "1111'1' I' nklisdl('n K ,,1I1J"<' ,
zu unlt'rzi..hell, \
E- h lI1dt'lt . iC'h UIJI d il' Ul'iindunl! l'illl'r (h'rwil llI ... h im I l\u :
>\t/LdiuJIl ht'findli.'holl ZeJllenlfabrik d.·r l!('II','n Lud" ig 10' I' 11, Z • ,' ,
, " I 'I l ' ) 1 . \ 1 'n ~lf'lIl ­
, I) 1 n e " , (' I l' CI" a u 111 lJ1 ,<, I z 11 l' \ I(1 I II I' ) U I' g I '. I'
JIlark, deren \u fiihnll1 ' giinzlieh in I'~i "lIb~t on e rfolg l und l!t'r W lent'
Beton)llluUnl(H'IIl\llIllUIII! A. I' (I I' I' iilJcrlra 'I'n \\UI'<I(·. ' 1 ' 1'
I )io BauMtello betimld , i.'h iJll ' bt' l e1t\\l'1II11lUn 's 'ebIl'H' . • '
.\ Iu r und Zl'igt nach oilllJr durchsC'hnittlich bloß ) 111 hnhf'n (,rdlgut
( 'berlagorunl! reinen .\ lu rsd lUltol'. (h'r hei enl prechend.'r Fund<1m,'n,;
\'C!'breilt'run' zur diwkten .\ u fnllhllll' dlJr B ul t hilltt' hl'l"IllljZez~f I
",erd,'n könnl'll. \\'t'nn in di. "111 Fallt' dl'lInoC'h \',," t'int'r !!l'\\ (lllr~.
I· I (' " I 1 I I ( ' 1'11Il( , •II'lt'~l 'I'um ung a I"" l' I('n \\unle, I) jZe C'ha h d ito u I eJll ' . • d .
UIII jl'd"t'd..n FUlld "nH'nl ,u ~hllh zu '" Jlllf('n Da niimli ch dt'r nl 'I '
. I' Il I Il-
I' q~ >\ t ,. Grund\\ . 'e l land za , 1-:\11 JII unler 'I" 'IT lIU IIH, " Il' r d
!,inen Icul'Ten Fund JIlt'Ill/LU hub unter \\'a l'du ltun' 11# fiir chl en . .n
I " I I ' ( 'I I I z 1·)··,111(..<1 U )er~!, \\(, 't'.n 1(' dl\\l'JIlJllunl( g"fahr d I' Fahl ik. fu~ ,I(\( ,'n .' 'i -r,-r.
u h l' I' I .. r I' a I n jl"!"1o:t \I 'nl"n muUtt', k"untt'n d,,' I [ahl,'. I I'
lIIeidung jt,{( Fundanwut lU hul . u n JIl i I I t' I b l r ' (l n (11 1',
'1' . 1 f I . I ' \" ,..n( unl!(; I' I' a l n (I 'e I' n c h" oramml \ I' lC'n . I )u....h (IC' • n. '\
I IJ[ 1I .. I I I 'n'ln 1111
• ,t'I 11 I /.(1"11111 unI! l'r~.l) it'h alll'h dl I' \ '(lrH·i!. d /LU \'on \ on~ ' H . Fun'
('Jl1l'1II ga n z b I' , I I 11I m I (. n K 0 I t' n l u f \\ I n d • tur dl~. I 1I!
dierung gt'n...hnel \\erdt'n k"nnl('. hren,t 11( i 'IU('I .\ Illl)('r" " rk I!Iun' 111
dl'N('lho k"illl' "I' illl (lrhiw'in 'I'nau zu I liJllJll n \\ Ir . r ,,'
Zur n:i1ll'len ()I i"nli"ruu" ei n(>C'h erw"hnl, ,ItU dil' In '1~~l'1l
:1"lwndo Fahrik /Lnl 0" lU 'rtJß"n in Il.n n i,' rl l' m B Inn ht'r '(' Ife I'
<', t t'rn 'lIallen I" t ht. elt'run ( 'mit unj(en in za. JII VO III in ndor cn .. rl'
I' f I' i I" I' II U f ~ t' I Ü I IlId, dip I.lIr .\ ufnahm dcr lI aupl T !''t1r, I'
d.i"nt'~l . Ill' gl.'idwn \1 run iunorhalh Ih'r "111 n gruUtt nl ,il I' f l' I ~:
tllr dw .\lIfllahlll!' d"r Z\I iill'lwndl -k,'n 01'10: oh n. 11'111
. I " , I1 I 1 f 11 (I \ .,,1' (• '':1' I ertll!.ll' lIul! • "I" !L I/.( ,,"kl,'n Betonp a I" un I 'c hl"
.\ lIfhel'(lIlu'!'t'n dei I'fl.il('r "lIrei" ,li(' Li I>i :20 r lll t llk(' IlIl JllU , 11 I 'n
f I , I ' ' In rlll! 'I'nt emt. ' \0 (!LU dll' "f ' h l.. Ru f di , \laß 11\ d en "f"i1I,dIlU IIn' . 11'11-
lind auf die I' \\""i I "ilu, 'ut" \ "'1 hindun mit I1 tzl. n'llI "" ,l hrl" I- I( " fc
r " 1"'11 ' , I I'f '111'1' I I'
• 111' 111 j"nl'lI ' \ "li. 111 dplI '11 in unrnilll'lhlln'r • ·nh.. (,'I' ( .. I lcl'~ 11\>\('hil\(onflllldlln\f'lIl(' 7.lI [i,'o,'n knrnoll \1 urdell ll\f'h di,' I'fllh 'I • lil
" f ' 1 f I ~ . 11 (1\11101 unI nll\l'lIt" \ Oll "inern glcieh ti,.f'n • Ti\ , U ,11"(1111111, deI'
hoi den, I'iil('r h.'l'zll I IIt'ndun ,\l I ..hilwllfllndllment nein Bloßlt' "'li
I' fä h lu \'errnicdl'lI 1\ "rd" , .. Fil1'
I> I ' I 1 ' . k"IU!t'11 .
, '\ (t'J" ,('Iott('r .... It'11 I'in \uftre'l n \"011 .. 11111\111' k 11',,,. )
dnngull' ' \1 idOl 'I;\ nd " l\ (\1 il' KIt.hrof, ligk"il. pI> I J. 111'1' !':rddr.uC')'C' )k -
"on \ ornellt'rl'in d Ill g ,h l, pn 1'1' C' lw in n III'U. \1 u("(It' furl (~ B,"
I immung dol' zul" il( 'n I'fnhlhcl lun ' dip d \ n • rn I s C' l'
rtJ<'hnun \\ ..i" !l()\\" 1.11 . • I '1.1t 11
\ ' d " I k 11Ildh I11Oll t'n t 'I' n, iner I I n h ,ftliehclI 1\.1111 I 'lIdet.
Fonnein \1 ild dil' E V t fl I \\ I in . C'hf' F CI I' rn (' I IJIl IU,'I I, 'n ,,'I \10 j' II) d· I' , ' . zU rtJ (,11. I~ e Ul' jodoC'h im Bereiche d!'r klcinl'n 1·.in,lnn un 'en _I e ih
IL " " I' 1 \' 11 t'1'1!1l ,e ..,1 unm0lo! u' \(l \ 1'1'\(." jht fllr di,' E indrin llUUI! • 11 ),
lalll nnch I"'wndl'r Form"1 1) dt'1 Eindril1 unI! \ Id( I 11<1 0 '1. ' 1.1'
.ll d llrf (,hnl' Z\It'ifti du "hJlnw!. dll I klnnl(j(h tUf (.1"11110 ' '
Da für die .\ bszi n in Tafel I de r O·.')Ofaeh t' :\laß·t.ah
de naturliehen cr und t- , laß , ta h . zur .\n wl'uchlllg gpkol1luH'I1
i it , ge taltot , il'h die t t. ächlichc Errnit.tJung sohr ein~ach~
r k m. ,] bedeutet. wir a u (;Il'idlllng :~ ) , 4) hcrvoruvht. I~leht,
anderes al. (Ahb. J ) di r du r h de n S hnitt der JI'·J"u rw nut I!.
bezw. I an~rW'lJl'n e Beharrune 'ge .chwind igkcit (.\, Y,mp:otl'. In
der 8' V- und t-t'-I'ur\, ): im Fallt' ein I' (;('S('hwlll(hgkP
't.
-
sreigerun r (Anfahren vom Stillstand oder von I!printt('Ter .:\ n-
fangs- zu größerer Endge .chwindigkeit ] ind die. -hnitte ~It .Il
(a nge, trenuter Zusta nd }, im Fall« abnehmender (:e, chwlll,(hg:
keit (die (;e:ehwinrligkPit zu Borrinn eines "treckcnab,eh~llt~e.
ist größer als di« entsprechende normale Beha1'nlJ1!!:g(\ chwlll(hg-
kr-it I ) jene mit 1 zu nehmen: b wird glcichfall, au .\ hh. I he-
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cr = - V i +21'
C
G = - Vi - c ln
Q[t] c1km{i ·t ). Q[I] c[km/'t.j
;(km) _ () ~()
- -11- (iO . '" r; = -/-)- .
und
lind
: = r; + Vi,
kann al,o au ' der K urve Sl'lbsl, wip in Ahl>. 2 veranschaulicht,
in einfachster \\' eise kon:tru iprt wrrdpn: ehrnHO kann das einpl'
Leliebigrn Anderung d..r Ah:zis,'p cr ..ntspreehpnrll' : kon:truiprt
werelen, was gleichfaJl: aus dpr .\I>b. :! er, icbtlich ist. f:lpi('hwohl
ind zm größpren Bp(fllI'mlichkeit noch "t-]{urvpn iu die Taf ..l
auf""cuolllmen, für welchr der laßstab reehts angp:('hrielH'u
ist. Die Ermittluugd szu einem. 'tiickder r;-v-Kurvl'zu~«'höri"..n
";- \\'er te erfolgt in d 'I' \ rise, daß \'OU den Endpunktr n cle
betrachteten. 'tiicke,' der r; - v-KmVl' Ol'd inatpn bio zum .'('hnitt
mit dl'r entsprecheudrn ";-r urv(' gl'zogen wel'd"n: I)('idl' . 'chuit 1-
puukte werden au f den rephts IlI'findl iehpu :\laß.' tah )ll'OjiziPl't;
d s dadurch abgeschnittel1l' .'tüek ist der zugehijr ige : -\\'prt.
Da dcr ga nzrn Bpl'e,'hnuug zw('ckpntslll'pdll'url rIi,· im
Ei 'cnhahnbetr ieb iibJil'hpu ~l a ßpi n lI ei t (' u : Zugsgewicht in I,
Zugkraft in ky, Geschwindigl{(, jt iu km pro I-lt undp, Zpit in ~I i ­
nu t.ru und WPg in k1ll zlIgrlludl'gl'Jegt werdrn sollrn, so iHt di.
mrechnllng unserl'1' Uleiehutlgen abf rlie. e Ma l,Jl'inh r it l'n not .
wendig .
Es i t dann
lauten , für C = 1 verzeichnet.
Wie au Gleichung (5, Ij)
Annahme
hcrorhur-t werden . R bedeutet den Radius der Bahnkrünunuuu
in /11. Fü r die besser» Übersicht förderlich, ist die Herstellung
soleher St reckenpr ofile. d ie d ie ..111 a ß g e b e n den" Stei-
gUI~gen enthalten; im Zugförd eru ngsdi enst wiirden sie gute
Dienste leisten. da IlPi ihrer Bl'niitzung K rümmu ngen nich t
zu hcrücksichtiuen sind . llnr- Verzoichuu ng ist. mit Hilfe der
angegebenen F orm ol sehr ein lach. ~~s worden nun in der Iri ihor
erwähnten W eise dem Diagram m der Zugkraft der Lokomot.ive
und des Widerstande ' des gewä hlten Zuges die Br lUll' rungs-
geschwindigkeiten. welche den vorkommende n Ba hn neigu n"ell
ent prechen. für gewöhn liche (Cb) u nd a n g es t r e n g t e
Beanspruchung (ca) erm ittelt und am besten gleif'h iibr-r dem
vorliegenden P rofil autgetn gen oder not iert.
Es ·t eht übrigens grund: iitzlir-h auch der Annahme nur
ein ' Zustande, nicht: im \\' rg(': tatsächl ich entspricht jl'do('h
die Anwendung zweier Iws, er der Wirklichkeit und läßt die
Beharrung, ge~chwill(ligkeit .n rasch erreichen. während die se
und ren Falle er, t nach unendlich lanuer Zeit gewonnen werden.
Abb, ;j zeigt dir CIIt 'pre hendr-n Eint ragungen für die in .\ hh. I
gewählten FahrzeuO"p,
•'unrnehr kommru dil' Tafpln Zlll' Yel'wr ud ung. unu mau
hat sich für die Darstellung im \rP~- odrl' Zl'itgr;' chwindigkr it, -
diagramm oder für die bloßp J{rphunng zu .'ut:dlpidru. •\ m
empfehlen wert esten ist dir ('rstr Dar:tellungsal't. Es sind j"doeh
auch Zr itge 'chwindigkeitstafpln bcigeg ,llPn.
Die Theorie der Tafel] wird an Hand der Abh, :! pl'klii('t.
Tafel I enthält J( urven. dP)'('11 nJeiehungen
2371!J09 %1':1'1'. cnHI1-'1' DES Ü. 'fERR.
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3).
. . . .. . 0).
Ta be lle .
w= -; [Ir1+ ~ (A + I~ B ) -1] ~),
A = 2 x (R + Q) (1)
x
und
I ~~ . ü;,'>{; kgjcm.
Die (:Jeichung 3) ergibt:
'<mill = 1':~ C1II. d. i. also rund 40 cnt pro Hit z e zu
:10 Schliigen.
• Da lau t Ranuuprotokoll die gröUte Eindringung pro
Hit zn :m rm beim Pfuh l I und :Wellt beim Pfahl 11 betrug. so
folgt daraus. dnß in diesem Falle die Eindringungswidcrstäude
fiir ~ ii m t I i e h C' H i I zen 11 eid c I' l' f ii h ) e n 11 c 11 der
n l l g l' m ein e n H 1\ m m f (J I' m e I z 11 I' e c h n e n s i n d,
und die a I I g e m ein e TI 11. m III f 0 I' ll1 e I
Wma.r
lJ = 2 x R (R +r/ (I )
R +~
Analytisch-stollen beide Gleichungen Hyperbeln dar (Urdinaten-
aohse = r-Achse, Abszi enachse = II'-AclL~o). die im Abstnndet R + Q)
eine zur r-Achse parallele. gemeinsullle Asymptote b •.•itzen, Hinsich t lich
der Il'-Achse verläuft auch die Hyperbel I asymptot.isch. während die
Hy per bel 1I (Hose Achse solineidet. Aus dem letzteren Umstande folgt.
' lall die Leiden Hy perbeln sieh in einem Punkte schneiden. Die diesem
Schnitt.punkte entsprechende Ordinate tmtn stellt offenbar jenen Wer t,
dnr , von welchem angefangen die E y tel w ein sehe Formel größere
Werte gibt als die allgemeine Formel: daher ungültig wird! V 0 I' A n-
we n dun g d 0 I' E y tel w ein sehen F 0 I' 1Il e l 1Il 11 U a l s 0 z u -
n ii e h Bt die s e r G I' e n z wer t 'rmtn b e s tim 1Il t wer den.
un d für Eindringurigen kleiner als 'rmfn darf nicht mehr die E y ~.e l-
wo i n sche, sondern /IIuß die 1\ 11 g e m 0 i n e R 11 1Il 1Il f 0 I' m e I henutzt
werden"),
~llIn erhält allgemein den Ausdruck:
x R'It
-IRin =-- --_
TJ V 2x R h Q(1( + Q) - x(R + Q) 2
Diese nllgemeinen Bemerkungen vorausgeschickt. Boi nun im
folgenden der eingangs erwähnte pezielle Fall behandelt.
, Zur Erlangllng der fiir dio Berechnung der Pfuhltrugfähigkeit
erforderlichen Daten \\ urden zunächst zwei Probepfähle (I und II ) ge -
rumtut. wobei die aus dem heigefiil!t«n Rammprotokoll ersiehtliehen
Gr ößen erhalten wurden.
Zur Auswertung der obigen Gleichungen lagen~llun nach-
stehende \ \' erte \ '01':
H = :l:l.i kg. Q - :100 kg. L = 440 CIIl , h = 1:10 cm (Durch-
schnittswert). E I Itl.uno kl)jcm 2 (Tannenholz). "l = 0'25 [an-
genäherter Wert . mr ngels entsprechender .\Iawrinlpriifungen).
I
P f a h I I I' f:l h I 11 ~I~ . I I;z; ~ -tx I.c~ E • l~iQ-~ " E ::-~ ~ drlnllnl go- I h I.c ... r.c~ . ;: 'f) ~ wider land 11..:~ ~ [" I ll' (kgl ---~I I:;-r I I II HO 2S .940 JO la 0'9 10.120 I2 HO !)(j 0'9 12.260 70 3~ 0'0 19.500:1 \10 74 0'6 24.600 LO 47 , 0'5 25.0004 120 81. O',i :1.;.500 !l0 57 0':1, I 35. 90
,i 120 102 0'5 ss.soo 110 li7 0'3, 4U60
(i rso 11:> 0'4 4:1.()()O 110 7li 0 ':1 43. '0
7 120 I:W (I',i 3.i.500 I~O \.: 5 0'3 46.500
120 141 0' ·1 40.4 ' 0 120 94 0'3 4ü.500
!l 120 152 0' 1 40.4 0 120 102 0'') 4 .600
-,
10 130 In:l 0'4 4:l.(lOO 110 112 0'3. 4 l.6GO
11 14() I 17,i 0'4 4.i. ;-'OO 130 123 0' :1, 44.8GO
IZ 130 IL6 ()'J 4:UlOO 1:10 1:1:1 0':1. I 47.440
13 1:10 Ino 0':1 4!J.OOO IZO 144 o-a, 42.000
14 1:10 2U7 U··I · 4:1.000 130 154 0' :1. 47.44 0
15 no 2 18 U··1 45.500 140 167 0'4. H.080
16 140 227 0':1 5 1.640 110 177 0'31 4 1.660
17 !l(l 2:l2 U'I, 46. 00 1:10 187 0':1. ·17.440
I 100 2:17 0'1, 47. 100 130 196 U':l 40.500
\!l 110 212 0'1, ,i2 .200 14() 205 0':1 fi !.i50
20 120 2·17 0'1, 5ti.~50 140 2 13 0") 54.3 40-,
2 1 l ·tI) ~.i:l 0'2 .i!l.nOO 13U 220 0'') ,;4.630-,
22 140 ~:JS 0", ():I. 1 0 130 226 0'2 .i7.500
23 130 231 0' 1, 50.nO
24 1:10 235 0'1, 63 ..; 40
.) S t. r n, .()u Problem dor P(ablbelaatung" . (Seit 181 u .I.) .
der zu·K _ I k _, .Praktilcbe Anwendung n der M.tbod n aur ß8Irimmung





~I 8 ß stab fü r I I :20
" H' 1 Tonne
051/1/1/














I \,I.~ . ~ f."' .;.:. · j
--...........---------:---------















• ) DiOlelblt wurde .um r l n Male Ton Daudirektor ID~. Ottok r . t. r u" IU
lo ln Wlrko . D all'rob l m <I.r PI_blbelall nng". Bulln!VO. W. rnll
o h ", "ulie teilt (I'oit. 161 u f.) .
11 n 0 111. S t i B C her Körper abgeleitet wurd . nur solan 'e IUlIl('\\,clHlt'l
werden, nls Bie k lei n e I' c WidOl ' l and. werte liefert \I ie die unter der
zutrelTendl'n'n \ 'ora llssotzllng 11 n \ () lI k 0 Illlll (' 11 elust ischer Körper
nhg(· Il'ilut(· u I I g e III ein (' H a III III f II I' m e 1*).
Bezeichnen
Ii Rnmm bärg cwich t (kl)),
Q - Pfa h lkern rewic h t (kl)).
h = Hu bh öhe (rll1).
~ = E ind ring ling pro R a mm schl ug (CII1).
1, = Oesn m t längo des I' fnhl keJ'll (cm).
B = El as t izitü t mnU des I' fa hlk(' rn hnu. toff , (lyjr/l/ 2 ) .
1 j - • toUelasti:dtiitzilT(·r.
L
'l. = P. E \ 'erk iirZllngfllk tllr (rmjkg).
11' = (:eal\mlt~indringungHwid('nltllnd d Pfahlt", ( ~'Y) .

























Dieser mstand zeigt auch. welch bedeutender E:I
Etndringungswiderstnud bereits 7.lI Beginn der Ein-
rammurig erreicht wurrlo "), und er deut t in gev issem
Sinne auch auf die Richtigkeit der eingangs erwähnten
Behauptung hin. daß die aus ange~chwcmmtem Mur-
. chotte r bestdlCndcn Bodenschichten auch ohne die IWS
anderen (;riinden gowählten l'fählungen für die Aufnahme
der Bau las te n bei größeren Fundumentüächen ge\1ignet
1.((\\\ sen wären.
Für beide I'fiihle ergibt die dynamische Berechnung
einen Eindringungswide tand nach der letzten H it ze von
rund U:I t . .\Is zul ässige maximale I' fllh lhe llls t ung wurde
wegen der durch konzentrierte Laston beanspruchten
Fundamente (Pfeiler) hloß 3.5.000 kg, bei .\IIl. .cnfunda-
menten aber 40.000 1.:{, f ·tg etzt, was einer I ', -. bezw.
lß-fachen Sicherheit on pricht. Die nienach vorge-
nommeno Pfnhluusteilung, die aUB dem beigefiigton Plnue
(Aob. 2) ersichtlich ist. machte 33!l I'fähl« erforderl ich.
De wissenschaftlichen Interesses wegen wurden
in Ahb, I die don Pfählen I und 11 entsprechenden
. t ti s c h e n \r i der s t u n d s I i n i II n mit. Hilfe der
aus der beigefügten Tabelle zu ent nehmenden Werte
konstruiert. Bekanntlich erhä lt man dieselben dadurch.
daß in einem rechtwinkeligen Achsenkreuze die den
aufeinanderfolgenden Al -senkungen tal ' Ordinaten ent-
prechenden Eindringungswiderstiindc Jr als .-\b zi. .en
uufgetragen und die so erhaltenen Punk t e durch einen ~






lieU. \11 der Tat l\rgllh nuoh die. uht.ilste Beobseluung vährend der H 1~1
rnung nicht da geringste Anzeichen fiir die 11\\' enheit solcher IIUt
wirkender mständc. Es war a lso auch eine Kontrolle der bere. hlle\; 11
Eilldringun . widerst ünde (z, ß. auf statischem Wc c) cntbehr\lch. ~'
jedoch d . wi-senschaft lichen Intere l' w gen ein' Bel tun/Z"pro
durchgeführt wurde, so Ifl di ....Ihl' 111. ,'n' iinscht l' r ii fun ~ die r
H ich t i g k (' i t d I' r her' c h 11 (' I en W I' r t e hier be: proC 11'11
werden.
Abb. 3 zeigt dito Di. po it ion dieser Bele tun probe, w"h,;'nd
aus dem 'etzung diugrarnm (. hh. ) der '11 . Ergebni ' e zu l'ntnehmen '1Il(~:
Die Probt, \\ urde bloß his zu einer Höchst! t von 3;).000 J..-g r
führt. Ein Weite rf ühre n dr-rselben wurde leider unmögtich. da info pe
unsymnu-trisc her Beln tunu ein derartig . turkr- K ippe n auftrnt. daß ( ic
znnze B ,I tung vorzeitig ab etr en werden mußte.
D,'r Einfluß diese K ipper» war uch j chon bei der .\"'orlet;t~l~
und letzten Ablesung (.i·.f und 9'4 mlll) von Einfluß, . 0 daß die e \\ r t
'('Ihst fiir da ~IIlß einer ..scheinbaren" s '!zung nicht I. zutretT~nd z~
betrachte-n sind, Wcnn di· berück : ichtig! wird, '0 läßt sich der ~ ('1'1111\
dcr xetzungen , I ~ gleichmäßig bez .ichncn, und da di(' l·llll.·n nßl'~
gl'ring sind, '0 ist auch hir·dun·h d . !-'.'hll'n :l1I..r mit\\ irkenden" . ( .' 11
Eindringllllg. \I itlel'i!tand hc('innussend('n "ChCllulllstä'ndc ulld di,' Bi 'h~"~'
keit dl\r herl'l\hnt'\CIl Wl'rtl' pr\l iCSI'II. Auch hil'r war. . 0 wil' goi gent IC 1
e ii m tl ich e r. an lJetonhl"chrohrpfii.hl"1I vorgellolllnH'IlI'r Bell stllll~'
I k . d' I I ..Ir • un!!\II'I~epro 'en zu · on. Lall ren, aß JI'I pr ..a t\"'('r ro ....·runJ!" 1'11\ pr I'
.' ·t zunl( und jedl'r andaul'rndf'll B,·la t Ulll-' (·ilw imnwr l!('rin ('r \lI,rd"II('
• ' 1I (·h. etzung ('nlRprieht·). . " 'n
Bl'i dil'scr Gell'genh('it nll g lIIf fol "ndeIl l'm. tand IUIII.(('\lI( ,(
\\ erd,'n. Bei .\ nwl'ndun~ ~e\\ i. pr, gleichfl111 in \ or~(t"rammt.· oder j\~ ,~;
g,·hohrlR Bodl'nöfTnnng..n h..rge tcllt('r Hetonpfllhl y t.'m(' w rt' (11 h
('Ix·reill. timmung Z\I i l\hen T11l'oric und I'r . i " I h "I gl e 1:1'
g ii n s t i g c n ii u ß e r f' n l' rn t " n d l\ n knulll 'in~,.tn'lA·n. l~nJ Z\\ '
au . dem (:rumlf', weil hei d n iibri~..n hek ~flIltt'lI Pfahlhau\l'I'IS"I~'I~ ':11
Au. h toniert'n in ('in r hin ichtlic1~ dpr dUrl'h da I lml~~l'n pr7." ~r.
Bod(·nvl'r. pannun/l, schon \I' l'n hch /..'e '"lldl·rl,'n Bo<!..nofTnulI/!
I
~
I 6e'4J/UnWOG~,-- 1 12~OO I aooo 13.500






Abb. 4 Setzungsdiagramm I ...
I
I
Abb , 3 Disposition oer Belastungsprobe
") Kat k a : .Ob r di gtlnlliglt Fo rm der Beton-
p bl".•O rr . Wocbenocbrlft t. <I. tr 11. Ban,lIeDlt" 1 0 .
dl'flut eingolegt. daß dio- zwischen dem Polygom Izug und dl'r t-. ch e
liegende Fläche gleichgesetzt wird dcr zwisclll'n der vermittelnden Linie
u~d rH er .\Ch50 befindlichen Fliich·. ' 0 giht di(' Richtun' ·ta ngen te
(h. . r Geraden ~in ~h\1l fiir dio Ra chheit der Zunahmo des I':indringungs-
wIllerstand . nut wllChsender .\b~enkungstiefo. Im mrli('gmlllf'n I<'a lle
('rhält mnn: _
tg ~ I :!4.l kg/cln und t~ ~II = ~85 leg/ein.
,I.. h. ~80, d U bei j e der w e i t e r f nAh 0 n k n 11 g U m l ein
ein e \ erg r ö ß e r un g d os I~ i nd I' i n gun g s w i d 0 r s t l~ n des
u III dur c h s c h n i t t I ich :!4.i kg bei JlI I' f u h I c I u 11 d u m
dur ~ h e h n i t t li c h .) 5 ky bei m I' f 1\ h I e I I erz i (' I t wir d .I?e~ \ ~rl~~f d .r 'ezeich~ICten statischen Widerstnndslinien lehrt nllcnling~,
't d.er .L Ifl(~ rlfl~ung Widerstand gallz unrl'ge lmä llig·wiichs t.. nt<lprechcnd
( ur lun:lchthch Ihrer Zusumme lld ri icklmrkeit wechselnden Bescha fTenheit
dur .d u rchfa hre nen Bodenschichten, . IJ daß e, auch mitunü'r - wi in
\'orheg ~dem Falle vorkommen kann. daß trotz weitt'rer .\b. enkllng
sogar elfl A b n ? h m ende Eindringunh'Swider-
. landes zn verzeIChnen i t. Da joooch dus he-
ree.hnete tg r di sc zufä lligen Erscheinungon in
'Iel~.he~ .\laße Lerück.~ichtigt, so knnn di er Wert
chhch als OUrl'hschnittsmaß tah für die R, ch-
h?it der.Znn hme des Eindringling widol'lltl1ndO!!
dien~n. Zu ~elcher praktisc hen Anwendll ng dill
stall che WHlcrstandlini noc h l'l'niitzt werdelI
k nn. \\ inl \\eit('r unten gezeigt worden.
F. wurde borei ningang. orwiihnt. d ß
der vorhegende Boden ,.mitwirkonde" Eindrin.
glln!.!swiderstiinde a ls ansg('.l' hlo•• (·n unneh lJ1l\n
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gl' no lllOlen wi rd, wiih rt-nd bei den Bcto nb lec h rohr pfäh lon durch d a s
u n v l' I' I' ii o k t i 11I B (j d en b l e i b e n d e B l e c h I' 0 h I' d i e E r -
h n I tun g d I' 1';;B (j d I' U v 0 I' s Jl a n nun I!; ver b ü I' g t i s I.
\\'i l' a us diesl'l' TlIhl'II. ' zu el'.·eh '·11 i t . wllrd,' a l"" mit dl 'n \"<11' ·
l il'gend"n Hnmmkiir)l{l\'lJ und der lIIittlPI'C1I Hllbhiih., " on \:10 ('m laI ·
sä l'h lieh bei einer durph~"llI\ittliplll'n (:1' Hm le ind r in!!u lI' von :liiO"m.
\I eIcher Wert Mich lIuch aus der s tnt i~ehen \Viderstalldslinie el'giht .• nah 'zu
3 !)
d ie Eindrin gling : = 0 erreicht, da ich hiebei bloß '30 bis 3U 11/11/ -
- 0 ' \ bis 0'1, 11/ 11/ Eindringling pro Sch lag ergaben..\ h,,·r
a uc h für d ie beiden Probepflihle I lind 1I ist d ie Erwägung a rn l 'lut ze.
d a ß d ieselbell bei de m aus d en .tat ischen \\'iderstnnd linien sich ergebenden
lila X T I = :1.~ rm und mn: TII = ;I Won ihren größten Eindri ngungs-
wid erstand erreicht hät ten. da dieselbe n bei d e r Ramm t iefc von :? •
bez w. ~üii eil/ lx-rv it s hloß ( '" lx-zw, \ ' 3 1/1111 zogen.
Du rch di e mi t H ilfe der statischen Wid erstandaliu ic ermöglichte
\ . 0 I' a us b c s tim m u II'I! des 11I n x t ist man in d ie Lage ver-
set zt , sc ho n i m vo r h inein d ie erfo r der l iche l.. ii n g e
d er R alllmk e rn c und d r- r P f ähl e b e st i mm en 7. U
k ii 11 11 P n, wodurch unnn genelun« L' be rr a schungcn während der Bau -
uus fü h ru ng a usgc-c h lo- -e n u nd ei ne verläßliche Ko stenveranschl agung
uewilh r leis te t. werden . Diesl'r Um-tnnd a lle in s iche r t d er s tu t isch en Wider·
s tu nda lin ie eine )!/'OßP prak t ische Hedeutung, Die Vorsicht gebietet in
d er Praxis selbst.verstiind lich. mit eine m gewisson, wenn nue h mäßigen
ilbel'lIIaß a n Länge di e \ 'eJ'llnsphl ,' gnng zu machen .
Im Falle der dynumisch en Bestimmungsweise der I'fllhltmg.
f iihi gkeit. ist di e !"iihrul{g von Rammprot okollen unbedingt notwendig.
1111I übe r die ( ;I'Ö(JI' d er Eindringun g o rie n t iert zu sein . Wenn di e Bod en -
verh iilt ni ss« d er Bau st ello stark wechseln . so m üssen diese Protok oll e
iiher s ii 11I t li e he H itzen jedes Pfahles gefiih rt. werden , \Venn aber
ein " leich /ll'l igor l 'ntt'l'g r1ll1d vorhanden ist. so kann ihre F ührung ver-,'infl~eht, werden . Da näml ich in eine m .olche n Fall e di e erfo rde rl iche
Tmgfiihigkeit nah ezu stets bei der gleic hen Absenkungst iofe erre icht wird,
so geniigt I·S. di e Eindringunge n erst . d ann zu registrieren , wenn sich d er
Pfahl di eser Ti efe nähert. Im vorlie 'e nden Fall e t raf der Verfas er zu
di e iem Behufe folgende Einr ich tung: An jed em Pf ahlkerne wurde ein
Punkt, bezeichnet. d er von der Pfahlk ante eine di e du rch schnit t lieh e
Absenkungst iefc um zu . 1" m übersch re itende Entfernung hatt e. Wurde
nun heim Hammen di e durchschnittlich e .Ahsenkungst il'f l' fa st e rreicht,
so wurde in nnge me sen er En tfernung vom Pfahle "in Lattenst ück in
den Bod en W' ·tcekt. d es- en O berkante a ls Fi xpunkt f ür d ie .'l es 'u ng
d er bei d en let d en H it zen erxielte n Eindrinl-'llnW'gl'öll n di r-nt«..\uf di ese
Weis e wurden fiir di e le t zt en H it zen (i n d er Regel ni cht mehr a ls fü r
dl'ßi Hil zen ) di e Ein d I' in !! 11 n l! c n 1'1'0 Hil ze ho"haeht cl. . 'ndl
vollendet!'1' Rammung 1\ unle d ie Ent fel'llung d e,; 'Im Pfahlkern he ·
zeic hneten I'unkt e:' "om Terra in g,'m css en . \\' inl nlln dip s,' Grö ße vo n
der hek anntl'n. a lll Pfahlkerne a ufgetragene n Länge a bgezogen , '0 er hä lt
man hi edul'eh di e A h s n k un i! " t i e f e. Daß au ch das Gewi ch t d ßS
Hammbären. d es Pfnhlkornes und di e Hu bhöh e notiert wllrden . h plll eh t
wohl ni cht bcsonders erwä hnt werden.
Hinsichtlieh eier Arheit di spo 'ition mögen folgende Daten a n·
gpfiih rt werden . Die ga nze Rammung wurde mitt els Zu gmmmen ~'llI"
genommen. Es waren zwe i Ranllnilltrt ien. zwoi Partien zum Vorbereiten
lind wm Hera usziehen d er Kerne und d no Betoniorpartie in Verwendung.
.Iode Hammpal'tie hatto während de \'ollen Arheitsh~trie~es zwei Schlag.
werke zur Verfügung. d och war Ilu ße rd em noch elll fu~ft~ Re . on·e .
sehhlg werk m ont iNt,. ß ei d ieser Di sp osition konnt en t~gl lCh b~s ZII
:!O I'fähle ge ram m t werdl'n . ZIII' ri chtigen Beurt('ilung diCsor Le~stung
d arf nicht iib orseh en werden. daß di e Pfähle in fest en Bod en schIChten
gcrammt wurden. di e ei ne n nu llerordent lic h g ro llen Eindringlln~swider .
stluld bcsnß en und denumeh d ie Einn llllmung hedeu~end ,·erzo~er~en .
Zum \ '?rj.dl'ielw mllg h ier /llllzcfiihrl wer~len. ela ß. ~,'r \ e rfl~sse r .bOl, Olm::'
illl \'<lI'Igen .Iahr von d er A II ge mA I n on 0 h I 0 r I' e Ie hI S I he
11 /I 11 g C seIl s C' h a f I ... u:g(·fiihrten l :r iindung l'i ne.~ Wo.l.m. un? Ge·
sphiift hll USlS in Lpmhl'rg mit d en selben Bet onhll ' h rohrpfahlen. ]ed o{·.h
nlll' mi t ei ne r Hamlll pa rt ie. zwei Ziehplll'ti en und einl' r ß etonl'a rt ll'
liiJ!lich di, 'e lbe Le i tun!! eITI·ichle·). . .. '
DIl im \'orl il'gt'nd on Fall e. wie sc hon elllgHll'" er wlIh n t. em l~olH'r
l:rundm ·"e rs t.\lJd vorhllndl'n WIlr. Hl erforder te d a .\ us be tOllleren
der Pfählt, h ': onden' Vo rsi l'h t. l ' m d, ~. nlle rdings hi s nun nIl! ällß~rsl
praktisch lind ZIlverlii sig he\l ilhrt c. jed oc h zimn liC'h ze itrnu bc ndc \ er·
*) Kar k a, ..Praktische An wendu D'ten der MetbodeD zur Beetilnmuuy- de r
, zulilligen PCahlbela .tung". "Beton und Ei6eno l 1909.
• • • • • • )00-
.'
Abb. 5 Dynamische Widerstandslinien
~1l\ß tltl\h für t ) :2'5
W 1 T onne - n'fl "'11I
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In .\ b l>.:i si nd die d y n m i .. c h o n \rid er·
s t n nd s I i n i e n fii r d ie Pfähle I und II unter d er
Vornussl'tzunJ! n n v n l l k o m m e n e I n t i s e h e r [a ll -
g, 'nll'inl' Rnmmformel ) und v 0 I I k 0 III 1II I' n
S t n I' I' I' I' Rummk örp...r (E y t e l w t' i nsehe Forrr:tel) /7....
z,·ie lll ll't wodu rch der krass" I ' nte n chi...d d er Rechnungserg ebnisse 111I
Bl'rei<'ll 'der kl ein en Eindrinl-(un n-n (.) deu tli ch gl' ken nzeieh ne t ist. »1'1'
S"hnitt punk t de1' d ...1' 1I l1l-(l'n ll' in..n Hlllllm fol'lIIl'1 l' nts JlJ'l'ehonde n H.~·Jlel'hel
mit d"r 1l'· .\ l'h M· "I'gibt d ns für di .. ,. 0 I' I i I' g I' n d en J{ a m m k ~ r]l e I'
(B iir und Pfll.hlk l'rn ) in d ...1II "ol'handl'lwn Bod en iib erhaupt errClch blll'e
11I1\. '11', u . 1.\\. istnlllX Il'I HO/und 1lI 11. 11" ,[ - t. Au . den stnti~ehen
Wid er st llml slinil'n kiinl ll'n nun in e in flleh,'1' Wei"e jl'n e Ab senkunl-(stiefen
l'Ut nommen werden. dito di p,'l'n mllX 11" I'n t · prec lll' n .
Fiir d"n I' fn h l l el'hiilt mnn lIIll.· tl - 3ii2 cm (l>ezw. bezogen a uf
di e iiu ß ' rs te Pfnhlspitzl' IIInx '/ \ = 3 '1 ell/), und für den Pfahl n erg ibt
s ich mllX /'1 :!Sli (' /I / (h,' zw. IIIll.· T l 1 3lß ell/). Der Verfasser konntc
mit Hpfl'ipdi l-(unl-( konstlltinrl'n , dnß dil' so I-(l'fu ndene n \\'nte mit d..n
Ill,j dl'1' prakt i"phcn Ausfiihl'1lng l'l'hnlt"n n \Verten nllhezu genall iilll'r ·
einstillllllt('n. Zum Bewei se se ie n "inil!t' I'f iihl " heliehiJ! hefllu sgew iihlt.
dip wohl hier mit. f 0 I' t III u f,' n den • ' u nu np rn heze iehllet wurden .








Tu = 24 + 17 - 265 Clil.
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Dpl. Ing. Xaver Imfeld t
fahren d0.3 Ausbetonierens mittols Versenktrichters 7.11 umgehen. \"01'·
suchte der Verfasser im vorliegenden Fall zum er..tunmal - lind zwar
mit vollem Erfol '0 - das .\u 'schiipfen des in dem vom Hk-chrohr mn-
schk» encn Rammloche befindlichen \VI sRp/,>; vor dem Ausbetonieren
mittel. hiezu reei meter, an langen Stangen hefe ,tigtcr Ein\l'r , Dies"
Verfuhren gelang 80 vollständig. dltll dir- All. beioniorung mit Ausnuhnu-
eine ganz geringen Teiles der untersten Pfuhlspitzo v 0 11 s I ii nd i g
i m T I' 0 c k c non \' 0 I' j!. " n 0 m m ,. n w " I' den k o n n I e, Der
\ 'erf, ser glaubt. die es Verfuhren in Hinkunft. überull dort mit I~ r fo l '
anwenden 1.11 können. wo n ich t s e h r S t n r k n a t· h s t I' Ö m e n rl e s
Grundwa ser vorhanden ist. Das geschilderte Verf uhren ist jedoch nat u r-
~emiiß nur für Betonblcchrohrpfäh le w·eignet.
Die Ko 'Ion der vorstehenden I'fahlgriindllnj!. beliefen ..ich auf
rund iK 25,000. ' Venn in Erwägu lW' gezogen \I ird, daß in vorliegr-ndem
Falle. in welchem bloß ei n zu. 1':;0 11I tiefer Fu ndumentnushub zu ..iner
gewöhnlichcn Fu nd ieru ng goniigt hiit t e, d i e K 0 s te n d c I' I' f u h 1-
g r ii n dun g n 0 chi m m e r u n t c r j c n e n h I i e h t· n, d i t· auf
die ge w ö h n I ich e I" u nd i tJ I' U n " e n t fa l l (' n \I ' ii I' (' n im
entgegengesetzten Fall wiire n dit I' fäh l,· a lls II irlschllftlichel1 (;riinden
iiberhaupl nieht in Jle t l'llch t W,zogcl1 worden so ist die Folgerung
wobl am l'la t ze . daß sich d ies..s \" 'rhii l(n is der Koste Il fiir die .\ I1\I't'lld lln!:
der B!'tonbleehrohrpfähl!' nO"h J.!iin, (ig"I' !:!..stHllell llIUß. welln eim' g".
niigend feste. zur LIl8(aufnahlll" gt'Cignet,· Bnd'HI"ehiehte er s t i 11
J.!rÖßol·or Ti"fe erreich I II'ird*), Eino richlig.. Wiirdigllng
die er durch die praktisdlCn .\usfiihJ'lIJ1 'on vi"lfach "rhär(et"11 Talsa..!ll'
wird \lohl auch dahin fiihrcn . daß hiiuliger HIs bisher lln .'1011,. "oll Ilir(-
schaftlich nachteiligen und au, 1"chnisl'1ltln f:l'iindt'n ..iph"r1i..h ,.nl-
behrlichen, größ(,lCn Fllndlllllt'l1(all hiiht'n 1''' ,. h z l' i I i g l·ino billige.
m ch au 'f iih rba ro und prakti eh \)"II'ührlc I'fahlgriilldulIg: wird ill !l"tl'iu'ht
gozu 'on werdl'n.
\\'ion. im Februar I !IO!I.
In Zürich ve rschied am :!O. Fobruar I. J. im Alter von rst
f)[) Jahren ganz unerwartet Dpl. Ing.• 'a,'or I m fe I d, d s en ! '1IIIlC
weit über die ~chweizerischen Landesg r enzen hinaufl be kannt ist. I m.
fe I d wurde schon zu L ebzeit en als größter und bahnbreeh nder
Topograph der chweiz anerkannt. Viole BHitter der bewunderungs.
würdigen schweizerische n Siegfried-Aufnahme der 110 'h a lp n, im
~laBstab von 1: 50.000, t rag en sei ne n Nam en, so die Blä tt er der J ullgfran
rler ß1ümlisa lp, des Simplongebietes, des Matterhorns, des jetzt VOI;
de r L ötsch bergh ahn zu un torfahrenden Balrnhorns und viele Rndo re.
I m f e I d (und mit ih m 1\ ec k e 1') ,'erd ank t di e Sc hwe iz d ie Ein .
fü hru ng dor meisterhafte n Dar s tellnng ihres herrlich en Alpengehie tes
mittels Il orizont alkurven, we lch e nich t lIu r de n 'ha rn kte r der Terrain-
oberfläche, sonder n auc h dor en Natur wiodergeben. Illn erhai h der
Vegelationsgre nze s ind di o ~ch ich tenlin ien b ra un, im Ue röll nnd lIn-
stehenden Gestein schwarz, au f I·' iru nlld G letscher IJlau. ! 'ur ill
F el wänden, de re n . teilhe it die Darstell ung mittols Kurven nicht
mehr gesla:tet, tritt . an doren ,'telle die künstle rische W iederg abe,
nach de r. atur gezeIchnet; denn I m fe I d arbeite te im Inte resse (leI'
....enau n Darstellung nur mit dom ~leßtisch, indem er als kräftiger
Alpensohn körperlich so widerstandsfilhi .... war um wochenlang in
.'achtlager im Zelt auf der rote :3000 1~ld hÖher aufzuschlag 11. In
lehhafter Erinnerung st..ht mir eine Darste llung von der Aufnuhmo
de groß n Aletschg letsch ers , dessen Ei , unter seiner La g;e rdecke auf
de r er schlief, ein ~guter W llr mei olator" war. '
I.n das heste A!tel' vorgerück t , s 'huf I m fe I d nach einor P eritld tl
groBartIger Darste~ lulIg sc hweiz r i cher H ochcrebir gsp unor amen eineI-;~nze Re ihe ~ errhcher B el iefs nach genial ausgedachter ~Ian i 'I', mit
elg;ene!l, von Ihm erfun<lenen Hil fsmit te ln. wohei e r sogar his zum un,I!~aubhchen ~laß st~be von 1: :!fJOo d 'I' ,'atur zu gehen wagt. Ind~e~emd ~I~~s~be Ist die in ihrer Erhabenhe it iiberhaul't einzig da-
b e .elkc ehefdarstellung de r J un g fraugru pp e im Bem er OborlandeWlr t, dere.n K ons truk t ion I m f 01 d - sei nem Go na uigkeitsprinzipfe~reu deIngehende photograrnm..trischA Au fna hmen vorau~g hen
leb" u n an wel ch em W erk er mit v iolen I f il fskrilften droi J ahr lanf.
ar eltete Dieses ' 1"1 I . .
h ' . elno n ~. llc lenraum vo n:J5 m
l ellln ehm ende Heh e
wele es ellie Z' d I f' '
1 . leI' e (er " enfur Landesausstellung nnd der 'Vol t-au ste lung 111 P a 's 1"00 . .13 ' ff 1'1 " war, muU man gesehe n ha ben , u m SICh ellle n
.egrl "O~I dli r his her unerre ich te n Dars tellung der ! 'atur machen zu
können, dJ~ nur ein Im f e I d mit sc iner techn i eh· wissenschaftlichen
und zug.lelc.h k ün s tl erischen Begnh un g .ZlIweg" h rachte.
. illt Je~ler beschäftigttl Y ic h I m f ° I d auch mit Eisenbahn ,
prOJekten, so 11I lctzter Zeit mit dem P roj ek t der l\Iauerhol'llbahn und
der chmals pu rbahn von Bri g am Simplon bis zum Ende des HMnu.
g letschers.. Im J R I~re I !Jl fühl ·to I m f e I d im Auftra ge de fra nzösi ,
che n Ingem eul' s El f fe I d ie Errichtung d es ~lontblanc·Obs r va tor inm-
anf K.? te 4810 durch . Drei W och en brach te er au f dom aus Firn
und ~IS b e teh e?den Gipfel zu. Durch ondiorstolle n im Ei. wa r zu
erwel en , ob d ieses Observa to r ium auf gewachsenen F el s fUlldiert
werd m köune. Der do r E, pedition zug-eteilte .\rzt tarb auf dem
«:ipfol. Er rial; einem f: hirn ·hl .... zufolg der un u geglich nen
Luftdruckv rhältni e in d n Kapillargefäßen, n I' rund ine halhe
Atmo phär betragend Luftdruck wurde uch den B I gfiihrern ~nd
Im fe I d selb t wegen des lan/! dauernden Auf nthalte zum ' nd
hängni '. In Tal zuriickg ehrt, wurd Im f I d orilhergeb~n
~Ilnzlich lahm. . ine •'atur und in ge t hlter K örper ließen Ibn
wohl wieder. oweit ge unden; aber ein D f kt blieh ihm: ein Herz
batte eine , . ründerung erlitt n; dem Herz chlng erJajr I' auch.
I III i e l d wurde .hon zu L bzeit n geehrt. Eine ~Ienge vo~n
Au zeichnun ....en wurden ihm für eine bahnbrechenden Arb iten zutOl1.
Er war Ehr~nmit.. lied de "Deut chen und Öst rreichisr'ben Alp~n;
vereiues", des ..' ehv eizeri ch 11 .\lponklub ", de s n 'Iuh alpin fransal
usw., und wie wir vernehmen. wir d Eid!{enii i ..h 1'01. tecl~lIIkulll
im Be~riff, I m f e I d zurn Do tor der t...·hni -hen \Vi , '11 chaft 'n »u
ernennen.
A her mit ihm, der mitten in einer schöpferi chen Kraft. zur
I':rde zurückkehron mußte, chied nicht nur oin genialer I n~e ll1eur,
sondern auch ein ~1I1nzender ;\Iensch und P hilosoph. der seine ': ebel.ls-
anschauun" auf dio Erkenntnis der. 'llturkriifte I{rilndetc, wIe d.lOs
nur einem dio G' tz der ~Ie 'hanik ..rfassenden (;ehi rn ver!{ön nt Ist.
' Veui....o ~Ionl\te vor. ein m Tode, auf \'orüb r~ h 'nd 1Il K rankenlu!:\',·r.
waren e \\' erke astronomi 'hon fnhalte, welche ihm die Zeit II1chl
langweilig werdon lioB..n. Pr i \'on jedem Yorurteil. \'llr I.m fe I d
ein bezaubernder, s..ine ~Iitarh,·iter und eine mit ihm ....omüth h ,'er'
ammelten Freunde ste ' n n !{ewinnend I' ~Ien ..h. d.. 'n priihcn?"r,
immer logi ch Gei t jed n fo' elte, d!'nn ein int 11 in', ,Jugend!{ t~lhl
ont.pran .... eb n einer chöpf ri c1lt'n •'atur! Trotz ueh iiber I.hn
hereinbrecbenden ng machs 'llr eine H rah timmung ein s nat~lr'
lichen Humor nio h merkbar; "in Z ich n fiir dil' vollondet F"rug'
keit eine' gewaltigen Inn rn!
Die von I m fe I d vorg chri bene B hn ,ird in bs hbarer
Z il kaum mehr \'orla .l'n rd n; . i wird sich lind rn, im .Laufe
dcr Zeit vielleicht auch noch vervollkommnon; ab I' die t Chlll~cben
W is en chaftl.n hahen in n un I' tzli'h n Yedu erlitt n, denn der
J.!roB Topog'rll(lh wa r mit d m •'etzen ..iner m rk nten tl'ine nicht
f,·rti .... geworden.
BI' i g'. im :\Iiirz I !IO~I. JJpl. Illg . /l1lho(
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
U"r "I,'ktrl,rh,' Ill't r lt'l. nr t1 "r (;iU\ i·Unh· \ un 4:"nul hb IIn"all ll ,
:W kilL Il1.n!!. und in dem si"'l ILn-..hlielJ..nt!,·n 1· 1 J.:m IAngo'n (.io i ,Tnnn~'1
soll im komnll'nden ~I I i ..riifTlIl·t w..rd ..n E 'o llo'n Ziil!o' nll l
:! I ()oppt'lwag..n ZIl j .. :!ll/ \on zll ..i cl"ktris..h..n Lokolllotin·lI ...in(·
an d..r -'pilz!'. dito ami·...· 'lm Ende dc Zu~o'. mit I.i ,'lundt'n·l'ilomt'l··r
I(o,zng..n \\'o'rd,'n, Bei l li :\1 inult'nn·l'kt·hr I1Iwh I.·itl"n Hi... ht unl!"n könlwn
in :!O . 'tunden I1 iH \\'al!,·n. I!<'ün I(I ~Iinuton\'t'rk..hr l';'t\1 \\'a!!..n 1. -
(;)l'd"1'1 I\{'rd ..n. ,'Irom oll d,'r Zentral.. im Hafen \'on (: ..1lI1l entn"IllIll"!1
w,'rdcn. wel..ho· z,\'(·i 1>1' h (rom·Turhodynllm" fiir jl :;000 1\ 11' bl'
fi:!.iCl 1\II',!lIlO1'ourcn. I:U"", r. I;; I' ... riodeil, rh ;'II: zur I h ll1 l' fo' r/., · u ~un l!
(Ii..nen "iclJ<'n Bnb('(!<'k·\\'il...o. -\(1', I \'on je :l';' I /112 11. PI. mit { I!<·rhitzer.
Die Kohlc wird vom 11 fen durph "illt' .' ·iHlllln zu ,..führ, di,' Kond"n<ll-
loren \\'Nd"n dllreh .' '('W ,t'r fl:ckiihlt. In ,·i.... ('n\t'rst lion,·n
wird mitl·1 je drei,'r iliO K 11' . 1·Tn n fnrmlLlon'n in 1> ... i,',"·k"..h I nnl!
di.· ,'l'llnnUn' unf :1000 r ht' b esctzt. di .., i, t di ,'l'llnnUn!! d ..1 h!'~,,, n
Fnhrdrähte yon ':1 1II)fI Diek... di in ein"r Kctlt'l\lini. 01 I' d..n h,'ld... n
I:leis..n ullfg h-n~t i t. Di.. ,' hi ..nf'1\ hild"n ditO Riicklo.illln '. Di,' L.. k~llI\O­
I i\'{'n ..rlu~h n h,i 1<11"' I ' . ' norm leI' I ....·i tun/! und (iO hi i; f .\dhii. 101\"-
g"\1 i..ht fiinf I(I·kul'l'"II,· Ach ,·n. \(.Ilt'i dip h.·id.'n \,,( relt....·n und di,' I,,'id,'n
hin"'ren \ch,!'n Ulll :!ll "In '1l1o'r\,('J' phohen "o'nl"n kiillllt'n. Ulll KII~\'en
von 100/11 llt'f, hr 'n zu könn"n; dil' milll,'r n Hiul ..r h I"'n ko·irw H drelfl'n.
.l"tI.. Lokomo i, '" ..rhäll 7.1\t·i '00 P.· ,~<\'n..hront· Dr 'h rnllll1lott.rt·n.
durch welche in I'arallel ehaltlln' \,) /';/11. i~ KI\l kadt'n duhun!! :!:!'.i kill
pro • tunde 'neicht werd,'n kanll. Di ~Iolon'n . ind id"nl i eh j ..,u'n (\('1'
~implonlokol1lotiven I~U g..fiihrt. niimli..h dito •·tatürwi..klunl/:t·n I,,· lch"11
I1.US nw hn 'r"n L" iIN n, ' oh .. i dito 1..... itt·r .. lIl .. r Wi('kllln/! I.., i I'arollel ,hallUng
dor ~I otorell in f{ .·illt' und di,' Wi ..klnnl(..n in •'Io'rn !!" phall,'1 w"rden j
wä hn'nd hl'i der Kl~ klld"n ('IUllt UII dt'r \l o lo rell ditO 1....·itt'1 l'amllP
und , di,· \\'i,·klunl(..n ill )) r.. ie...k gt'~elmhd wcrd..n. 1':" 'ollcn ".t ' L(:k~'
1Il0tlVt'n "on d"r We tinl(hou "g",,( 11 ..111Ift Ilt' ehalTI II rdt n. (.. r.. '1'. 7,.•
li. 0. WO )
\I "ort!, chI' 1,''''lInl:l'n 1\11 1) ) n lIIu"ll 'ch n, (: u m I ich lIod
\ . (I 11 h Il. rd t !Je timnlt'll den l':inHuB d I' \\'alzri... hlnlll( Hnf dip ml~~n .
I i, ehen Eig n ..haft,'n tipI' Ei {'nhlt·eh.. n :1:1 C/II lanl(o'n und (I'j rm hrell n
I'robe In'ifen, dit' en n'~ht zur '~' l Izriphtunl(. u~((1 in dl'J' \\' Izricht~:f.
IIU dem Blcch I g !<Chlllll n und 111I .Io('h 1"'111 11 eh unh I' n..ht \ r<ri
Di· \ ' (' 1' uclw .111 lel(i I' 'n und nit'ht It· i I' 'n Blt-<'ho'n zo·igl'lI. d B . '
Ei en 'nkr"ehl zur W Izrichtung /Cenlt' n nll '11t'1i dl i,·1 h-rte.~ 1<1:
I 0 .. in vi,,1 kl in' rt' m im It !'..rnlt' hili iit nnd (nur :111"0) !troß. r<
KOt· ziti kraft :t.t.ijet'n ~I in dt'r Wlllzri"htun!t " ..nu' o·n. I}J,' I j'ma!lt'1I7
i l,i ,1011 1'1'01"'11 'nkreeht zur W Iz.richtun ni 'un '1'. dlt' InduktlOn-
KUllll.chall (( rP'&1l1grüDduD lI'" ..) ."" t • r H , .. Wirtaobartlicbe nedeutuna der1@I 'l'l1l 111111 "·irr.cl.lrt'" 1008 .
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Wasserbau.
" hm' Ka näle im )f ün d u n gs" e h ie t e se hl fl'bn rer F'lü 'se und
St röme (Sch luB zu TI'. 13 . ~liindllnl{sg ebi ete mit G e-
1. e i t e n. I Iier s ind di e eh rakteristischen Eigen schnften verschieden
von denen, d ie bisher in Betracht kam en.
Die Fl üsse und tröme, die in . leere mit Ebbe und Flut münd en ,
haben zumeist nur eine n lIliinduni!sarm, wie di e ein e, Themse, der
Severn und der SI. L or enzo-.trom; wohl gibt es auch hier Aus -
nahmen, wi e bei spielew eise be im Ga n g e s, der M n a s und der
Sc hel d e.
In Miind ungsgebieten mit Gezeiten ist da s Vorhandensein ein er
Bar re die fast allgemeine Erscheinung. deren Entstehen ein allgernein
befriedigende Lösung noch nicht gefunden hat. Diese :\[iindungs-
gebiete si nd regelmäßigen und periodischen Aktionen unterworfen, di e
ei ne Ablager ung innerhalb der GezeiteneinfluBzoue ve rhindern.
Die a llgemeine Form eines 1IliindungsgeLietes be eintlußt materiell
dessen Au sg ese tzt eein gegen das Eindringen der litoralen Abtrift, und
in d iesem Zu sam m enha ng können die Mündungsgebiete von F l üssen,
die in Meere mit Gezeiten m ünden, in zwei K lassen eingeteilt we rden ,
nämlich in solche, wo da s .\liindungsgebiet eine'!' r ich tel' f 0 I' 111,
die sich nach au Ben immer üffne t, wie heim ~ e ver n und der
'1'h e m s e hat, und in solche, die eine Flaschenform haben, mit einem
-chmaleu H a lse od er Auslaß zu einer breiteren, abgeschlossenen Fläche,
wie beispielswei se beim 111 e I' s e v.
T richterförmige .\Iiindungsgebiete sind weniger mit Barren be-
haf tet, da das leichtere Ein- und Ausströmen der Flut deren Bildung
entgegenwirkt; auch hier sind Ausnahmen zu verzeichnen, da beispiels-
weise die lIIerse)'lI1iindung, der Typus eines flnschenförmigen :\liindungs-
gebietes, eine ausgesprochene Barre hat.
Die 1I laBnahmen , die bei derartigen lIliindung:;gebieten vor-
zu nehmen sind, haben zweierlei cha rak te ris tis che Ziige, und zwar ist
1. der Eintritt der Gezeitonströmunl? zu erleichtern. und alle
H indern is e sind zu en tfer nen, die das \ olumen des ' Yassers, das
von ee gegen das 1I1ünd u ngsgeb ie t eintritt, zu vermindern suche n, und
2. ist der, ' ieder wassel'ka nal zwischen definiliven Grunzen dernrt
einzuschränken, daß der :-'trom nach und nach er broiter L wird.
Diese .\l aBnahmen werden durch Baggern und die lI er~ t e ll u ng
von Leitdämmen erzi elt .
Die "e i no kann a ls ein i' chulbeispiel eines Flusses nn ges ehen
werden, der ein ~liindungsgebiel haI , wo Ebbe und Flut ihren Einflnß
ausüben, deshnlb ma g im folg enden ein iges iib l'r di e c1S 11elbst vor-
genommenen lI[aßnahmen und Arbeiten ges agt werden.
Vor 184 , wo im MiindulJf'sgebiete bei (j u i I I e h 0 e 11 fein e
Breite von 32üO 1/1, be i:\[:l r ai s Ver ni e I' ein e so lche Vl!)l 4ifJ51/1,
bei La R 0 Cl u e von 6850 l1l und bei Il 0 n f leu I' ein e ' her b reite
von 10.000 111 vorhanden war, sind keine Arheiten vorgen olllln on word en .
Diese gToße AI'eu WHr voll er ~anrl, nnd Schlammhiink!', z \ \ iO'c hell dtil1l'1I
Abb. I
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de r 1<' lu ß serpentll11erte. Bei Q u i 1I eh 0 l' U f halle di e Fnhrrinne nur
ei ne T ie fe von 1-/; m h i Hoch, und 1'6 hei , 'ippflut, und Schill'e von
:WO I Gehalt und 3·t! mund weni"er Tief"ang- brauchten zu der 11 . km
lungen Strecke \'on Houe n his ;ur • eo "'wenigstens vier Ta:ze. du s ie
nur bei F lu t fah ren konnten.
I m J ah re 1' ·1 ' begann man mit dem Bauen von heidufrig~n
Deich en, die rechb u fr ig iu einl'r Liing-e von li'6 kl/l lIlld link sufrlg
in zwei Deichen vou ~:?30 1JI und li1.i161)1 her"est ellt wurden und
1 '5 1 ferti:z w:ln·n. De i' Erfolg dieser J)l'iche w:r sch lagend . dn di e
T iefe i n nerh a l ~ dor De iehe rusch his i IJI wuch~ , we ,halb die seIhen 1859
rechts bis T a n ':1 l' V i I I e und link s his La J{ °'Iu 0 und I 67
darii ber h inau s his zu r I{ i s l e - F lußmiindung verllingel't wurden.
Diese Deieh e, die meist in einem, tein wurf hestanden, erhielten
wegen ih re r kos tsp ieligen Erhaltung spiiter eine solidere Form (s iehe
Abh. I).
Der im mer wachsende Verkehr des 11 nfons von H olle n ver-
lan g tc jedoch nach immer gröBeren Erweiternnl!sarheiten di o eine
ahermalige Vertie fu ng d s FluBbett s zur Folge hntten, ,,:obei au ch
durch Bag-ge l'lln~en n:lt'hgeholfen wurde.
W lih re nd die er ten Dei ch e unterhalb Ta n C:l I' viII 0 üb er -
f1~tbar waren, ist \'on 1 90 bis I 96 r epht nfrig zwi schen Ta n ca r-
,. I 1I e I!nd L a R i sIe aus Bruchstein ein Deich her~estollt worden,
d~!lsen h..ron l' Uhel' H ochflu t angtllegt wal'. und dm' der lIauptfahrrilllH'
eme BreIte von l:!OO111 bei La 1{ i sI e erlllöglidllt-.
ill e"
i" l',z e.,. it: rit - /I'
7'"2 l ':l l\!l 2!l7 l).:?
S ' ' .i ·fi lIi :li.i 0-:11
( :Jt·it'h r i.·h t t'l's wa.r III". :!. his :11° ".
~ .. E.T.Z.", 1.1U. 190' ) Dr. " '.
}o;'ek tro. l ·10 PS . Hl:! , .:.!
pflug I liD PS . 4'50 i'i I80 PS . 4·,j6 i 'll
(je· I Pferde .'}·U4• pann - \ ".l.
p611'" I Oeh co fi·:!t 10'li
D mp t./ gl·rllieteter I'tlu~ ',ji bi. 10';)6 1·1' 4 bis 1 '0pflUII I Eigentulll 6'60 bis '52 I I ·:? bis 14'1
(R- H) Kurven ste ige n viel weniger ste il a n. Die Untersch iode in den
Steinmetz,Hysteresis-Kneffi7.icnten belauf n sich bis a uf 2.iO und d ie~n~ftiz~enten s~! bst s ind bei ~Ien ('I's t~enann~en Proben größer.o Die Ll.it -
Iähigkeit des EIsens naeh diesen beid en R IChtungen hin che in t a he l'
keine großi-n Verschiedonheiton a ufzuweisen. Die Verf. sse r beri chten
ferner über ihre Erfahrung. d aß d as Au s ehne iden und Au s. ranzen der
~ehmn.len B1ech~tre.ifen. e int' starke magn etisch e Hiirtung verurs naht.
insbesondere bCI niedrigen Ind uk t ionen , und zwa r ist dies e Zunahme
der Koe rz it ivkruft um so g rö ße r. je' mehr Schnitte 7.Um Hcrauss chnnirh-n
oder Stanzen gemach]. werden: di e letzten ._ hnit.t o üben immer e inen
griißl' re n Einfluß aus. Die Zunahme der K oerzit.ivkraft ist beim ::-iiigen
lind Schneide n 8 bis fOon. Wi chtigt' Er gebnisS{. hatnuch die Unr crsuchunu
d:'r Alt crungser. eheinungen geliefert . . "a('\l s eht .\Ion at t-n Zt'igtl' s ich an
vrncm Pro bes t ück eine Ver uröß rung de r K oerzitivkraft .im i O o un d des
Hyste rcsis verlustoa um :l%. Die Remanen z ist um :!.j° o. die mnxi mak-
Pe rm ea bili tät um :l.j"{, zurückgegangen, die muximule Ind u kt ion WH .I
uhor wenig verä nde rt. (.. K T. Z.· ·. l i . 0. wu ) ,
""1' m,·klrullllu!(. K l' O h n e lx-spricht dit o .\ u fga hen der Elek -
trolechnik in de r Landwir t scha ft. 1':1' g ibt a n . daß der Elektromolor
in der Landwirtschuft zirka 15° o der gesa m te n Gutsarhei! verr ichtcn
ka nn und r: B. bei de n Dreschm as ch ine n durch den vnl lst ändigc-n Ersa tz
der Handa rbeit durch die des .\ Inlo r neunzehntel der vom Ausdroschen
bis 7.IIm versandfert igen Verp acken der Säcke erford erl iche Arbeit erspar:
werde n können. Der Elektromotor tind et Yerwendunc bei allen .\Ii\~('hinen.
die den Rohert rug erhöhen, wie z. B. Pflü gl·. Saat - lind .\ Iiihm.~sl'hin,·n.
Dreschmasch inen : ferner hei Hclx-vurr ioht ungon und Elt" 'lllol't'n in
SellCu nen lind Speichern lind hei Fördercim-ichtungo» , Strohpre"t'n lind
.\Iiihll·n. wodurch die nkosten der landwir schaff liehen Ind us t r ie ver-
mindert we rden und endlich no ch ht'i a llen ) 1 sch ineu der La nd ind us t r ie und
7.111' Flltte rh -rc it ung, DIl.8 wioht iasro Geriit ist der Elektropflug.Von den fünf
vr-rxchiedc ncn Systemen, in denen ,' I' ausgef ührt wird. hat . ich das Ein -
IlllLsehinl' nsy «-111 (Typt' B I' 11 I s c h k (' lind Fa . .\Ie)'er & ( '0. ) 11111 meisten
verbreitet . Hiobei fiihrl ei n Windenwagen a uf »ine r Fcld seitv : er trii~t
zw.. i ,-, e ilt rolll me in. eine s hllllLlt· und e ine bn-ite. di l' a bwec hse lnd an -
gl'trieben wl'rdl'n lind ,wiche das tlllf'l' iiber dns 1·\·lti gt'w gt'l1(' St'il . Iln
~vll iehem der ..igentliche I'flllgapplll'll t Lef ' t igt i,t. ll u r~'ollen: dlls ~l'il
Is l. allf de r i\ndt'l'en Feldse itt.- mitt .1.. d ..s Ank erwngcn s fest !,('haltl'n. Hat
dl'f Pflug den Ankerwagen mn·icht. >1 0 wird e r \'on der zwei ten : eiltro/llnll'1
zurückgezogen. d,~bei wird dit OUrnlenkseheihe 1 m Ankprwa!!"n gl-d l't'h t. so
daß dies,'r um die doppelt<- Fll\'plwnbn·itt ' ' ·orriiekl. Dit' .'I uton·n s ind
hei Illitt!en'n \'PI'hiil tn i>l~ell mit (iO 1'• . fiir k lt'iJtl' f'l' I...·i, t UIH!l'n mit -10 /'S
7.11 wiih l,·n . [)(' r Vorzll~ gllgenüht'r dem J)nlllpfpflll g IH'sh :ht clal'in . daß
d,l:r.elektr isch.t. Pflu g nit'hf. nur li·f. llnnde rn ; lieh flal' h pfliigpn kann.
1"llIlge Y('l'gle lelll' ndc Angahen iibt'r die ge sa mte n Ptlugko: t. 'n hei {'illf' r
I ~O T:,.ge . im .Ia.h r d lLllernde n BcnlltZllng e insl'h lipßl iph \ ·l' r:li nsllllg .
AlIlol't ISllt 10 11. Ht' l'a I'Il t 111,( '11 . t'nt hii It naehfwl"ende Zusalllm"nstellllng ;
1IIlttlero K08ten In K
pro 1>Io rg en (1653 m2)




1>,,1' Wirk un g 'md dt·
I! t,!, .·t~.ollJverbra.uch. hetrii~1 hi ' 11 1-:11'/ . tdu. pro .\l orl!pn bt'illl
H~chp~ugen (Tagesic istu nl! I his 40 .\lorgen) und \(j bill 2.j Kil' l tdu.
"c~m T lt'fptl iige n ( 'I'lLgl'sleist un~ 10 his :!.i .\ Iorgen) . ])er Elcktroptlug
hrl/l~t ld. o. hesonders "on at'hl Zoll Furcllt'ntiefe a n, di e g"ringstl'n
BPl rie hskoste n mi t si ch . (.. I-:. T. Z... . I. 10. IllO .)
HI'r "h'ktrlschl' Llchlhug"l1 111 ' (;h·lchrlchlt·r. Dr. . 11 h ulk lL
hILI be reit1; im ,Ja hre I O.j nadII!C\\'ie"'n, daß im \\'cc h. el ·t ro m lieh t -
h~Jgen zw isc hen unglc ie~lIl rt igt'n Elt'k troden und 7.wi ehe n gleiehllrt il!t'n
~.It ·kt rod(' n vo n verschll' de llcr Dillll'n i<ion od er La gt' t'in G1eit'hst 1'0111
lL~ lftritt. j 'cucnlinjZs un tersn eht t'I' den \\Te hsl'1stromliehtlJllg n zwis( 'he n
t l/lem I 1111JI di cken Kohl en st ab und dl'lII Ha nd ei ner II rJlI gm13"n Ko hle ll-
>l l']ll' iho. di e m it ei n igen '['nlln'n pr n Sekunde sich nm ihn' .\ e hst' dn-ht.
wogegon der Bogen in Heih e m it. eirlPllI • ' u t 7.wider>l tnnd an :?:?O l' \\'t'l' l1 i<cl:
Rt·l'Om vo n 50 a ngelegt ist. Wechselst rom (i .•) (c . ) und Splln nung
~ l/ld Leist.ung ( 11 ' ) wurden m it H it7.draht in. t rumcnten. d!'!' Gleiehsl rO lli (il/ )
m. d ' I' Leitung und di c (;Jeit'hstrom.'p"nnung A.III • ' u t 7. \\'ide rs l llnd (c,)
n11 t Dreh spuleninstl'lllll f'n tf' n untN sucht. Dahei ii<t dp!' GI('ichstl'OlIJ \'om
Stil I> 7.111' Sclll' ih(' l-(eflossell . EI' l'I'gah s ich 7.. B.
ZEI'I'.TllIUFT DE:-: i"ISTEIW. I",GE.'IEUI{· xu AI{ '111'1 EKTE.··YEI{EL 'E, x-. Lj 1909
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Abb. 2
Der ~I er ' e y . F I u ß. Einu besondere "'ichtigkeit kounnt der
:\I.e I' bOY uiündung zu. da sie den Eintritt :tU. zwei der wichtigsten
Hä~en, . L I ver p 0 0 I und ~I an c h e tel', bildet, Das Mündungs-
I!~ble~ Ist ?urcb große und rasch anwachsende Breiten, die sich gegen
die elnoenthche ~liindung wieder tark verengen, charakterisiert.
Di.e den Gezeiten unterworfene Fllich~ beträgt zu, WO ha, von
denen VIer Fünftel HUS Sandhilnken bestehen die bei Niederwasser
der :I'ringflut aus dem \Vasser treten. Diese Blinke künnen sich
durch die Wirkung des Plusses nicht konsolidieren. Das Bett de
Flusse.;; behält selten ?urch eine Woche hindurch dieselbe Lage, und
of~. brlllgen. gerlngfU~lgcAnlässe bedeutende Anderungen hervor, Die
~lllndung III das Ueer erfolut durch drei Arme von d..nen der
Hauptarm der (' I' 0 s b y k l\ n~ 1 ist dessen in da~ Meer mündendes
End d~r Ka.nal.. der Königin heißt: Die Einfiußsphäre dieser drei
.\rllle b!ldet ein au.ße~~s MiindungstJ;ebiet, die sogenannte Liverpoolbai,d~e zwei große, hel , ied ewasser der ~I'ringflut trockene Sundbänke.
die B~rb,lI' und 'I'aylorshan k, nt hält. '
Zwei der bemerkenswerte 'ten Züee des Hauptkanals sind die
1~!.:! km vom Liverpooler Hafen situie':-te Barre und eine scharf
BII'UUn!!, ?i ••. etwa in der )Iitte zwischen beiden liegt.
Bezuj!hcb der Barre, di von Zeit zu Z it Laue l IOfl\11O' Höh..
und Au~dehnung wechselt, sind seit 1 90 Arbeiten"i:n Zuge ~~lll sie
~u I entfernen oder nierlriger zn machen. und sind eit j~ner Zeitr, '100.000 t aud von der Barre und ',000.000 I Sand au. dem
auptkll~al durch ~aggeru entfernt worden. Die Barre, di zu Anf ng
der Arbeiten nur eme Fahrrinnn von ,111I Tiefe aufwic , hat jetzt ..ine
.,!Iche ~on !l:.a m . bei •Tiederwas er der Springflut. Ind sssen ist auch
d.le I' 11 fe fur die moderne Groll chifl'ahrt nicbt genügend, weshalh
"In .große' Bag-noerschifl', der L e v i u t h 11 n, von 10.000 I Kapazität und
dreimal so starken Pumpeu His die bishllritJ; n in Dienst ge teilt
\ erd n .mußte. GI .ic~zoitig wird die äußere Böschung von Tuylor •
hunk nnt .tar ken :-;t 111\ 'i\rfen g schützt.
'.. Die T h 0 ru s e. Dio T I. I' l1l s e hat keine Barre, jedoch vielu
IHummull"'en von oft sehr geringem Radius, die die Großscbiff brt
sehr erschweren. um BO m hr, als auch die Gezeiteu sich fühlbar machen
~nd viele Untie~en. inuerhalb der Fahrrinnengrenze vorkommen, die
1IIsbe ondere bei . ebel zu gl'Oß n (';efahr n werden.
Die Thelllselldlllini tration ist gegenwiirtig- damit beschllfti<Fl
die Fahrrinnu auf a:lO 111 ßreite und die vorhandune 'riefe von S"/I;
auf 10 m zu bringen, zu welchem ~wccku etwa ,1'(; i\IilliontJn r uhik.
meter and mit Hit fu eines Saugbam'el's von 4(100 I ~tundenleibtun"
werden entfernt werden mUssen. "e .,
Yon G I' a v I' end his G all i l} n;; 8011 einu Tier" v('n l';':J m
his IO111 bei, 'iederwlls,;or und von hier bi" L 0 n don BI' i d ge eine Tief
von4' m erhalten werden; die küni~lil'hc] lafenkomlllission von L 0 n tI 0 n
hat eine Tiefe von 11) III bio zn den I nd i an· D 0 (' k" vorg chla 'en.
. pie niedere '!'belllse hil'tet den chitl'on eino gute Zufllleht, i•.
I t 1'1' I von e zeSSlven Fllltpn, . Iten von Eis behindert und der
I'~rbal ung einer ,.cbifl'~hrtsrinne günstig; anderer eits komm n hl1uti~
. ?b J vor, und Viele h.rümmllnl{en bilden noch, 'chitfahr 'hindern i .
"?I se. I~tzteren W rden durch \' prtieflllll{en und Erbreiterung 11 lIul
t'ln ~llIlIlI1l11n g-ehmcht. (.. I-:nt!in erin:.:", llkl.. ,'IIV., Dez, I~t() ) .I/J/I/I
H W.,VI pflul 7'Z'"
If IV Spring nu l 9Jm
Die e sowie andere Ergänzungsarbeiten ließen, in Analogie zn '
den Folcen trüberer. durch die Einbauten hervorgehrachten ~Ioditi·
kationen der Sandbänke im :\liindungsgehiete, einen chädlichen Einrluß
für den Hafen von Ha v I' a bofürebten, weshalb 1 5 eine taatlich
Kommission mit der Aufgab betraut wurde, die Vcrbeeserungsurb iten
im Hafen von II a v I' e und im Außen~ebiete der ::l ein e zu itudicr. n,
die na ..h zehn Jahren zu dem H ultate führte, daß für l lavr in
~8nz neuer Zu«ang direkt vom englischen Kanal und außerhalb de
Eintiu es d I' Seinemündung bestimmt wurde. Die Ausdehnung der
J) iche unterhalb der Hislemiindung wurde gut~eheißen, u. zw. sollte
der nördliche in einer Länge von zn, G510 m bis S a i n t 'll U \' e u I'
Ilini/!c Kilometer oberhalb 11 0 n I' I 0 U I' und der südliche in einer
Länge von 475fJ In eventuell bis H 0 n I' leu I' reichen; di b iden
I leiche sind in verschied non Typen hergestellt worden.
Längs der nördlichen Banl , durch die ganze Länge der Kurve.
waren relativ hohe, ;Jo;l-5'7 m über Null reichende Dämme. ~Iit. Hilfe
von Booten wurden einfache Schutzsteinwürfe nutgeschüttet. Der
nördliche Deich, der eine Belondecke bekam, ist im Jahre [(l05
vollendet worden. Die Type, in der der südliche Deich hergestellt






nächsten itzung, auf deren Tagesordnung der G egen tand zu setzen
ist, der Beschlußfassung vorzul gen.
Xun ladet der Vorsitzende Ob er-Ingenieur Po i sein, ,1"'1
angekündigten Vortrag zu halten: .1) i e W a h I d er B 0 h 1'-
S Y s t e 111 e u n t e r Bel' ü c k s i c b t i gun gib r e s A n-
W f) n d u n g s g e b i e t e s, i b r r Lei s t u n g . f li h i g k e i tun d
Alls C h a f f u n g s k 0 s t e n."
Der Vortragende charakterisiert einleitung weise die großen
~ortschritte der Tiefbohrtechnik. Die Wahl des Bohrsystems richtet
sich nach dem Zweck der Tiefbohrung: Bodenuntersuchungen im
Dienste der Geologie, für die Au führnng von Bauwerken, Ingenienr-
arbeiten, Flußregulierungen oder industrielle Zwecke. Ausführung von
Tiefbohrhrunnen und artesischen Brnuuen; Aufsuchune und (3ewin-
nung VOll Minernlwässcm, Solen und Ga n; Erschiirfung von Kohle,
Erzen und Salzen, Aufsuchung und Gewinnung von Petroleum; He-
triehszwecke des Bergbaues usw. 'Venn d r Zweck vorliegt und die
voraussichtliche Tiefe bestimmt ist, mnU der Verrohrungeplan ~elcgt
werden. ~Iun geht hier vom kleinsten Enddurchmesser der Endtiefe
nus, dess n Bestimmung" von zahlreich n Erwägungen abhiingL • 'un
mnß man darauf Bedacht nehmen, daß lür eine be tinunto Tiefe so
wellig Rohrkolonnen als mö'glich aufgewendet werden, da , heißt, daß
die einzelnen Hohrstränge so tief als möglich geführt werden. Durch
die österroichische Arbeitsweise, nach welcher der ~leißel immer gleich.
zeitig mit den vollkommensten Erweiterungsin trumentert arbeitet.
wird die 'es Vorhaben we onrlich begünstigt, Ist das Verrohrunge-
schema festgelegt, so handelt e sieh um die Wahl des Betriebes und
die Wahl des Bohrsystems. Fiir Bohrungen bis 160 oder IfJU m Tiefe
in kleinerem Durchmesser oder auch bei rößeren Bohrungen in ent-
legenen oder .~chwer zugänglichen Gebieten wird zumeist Handbohrung
angewendet. brigens werden hute owohl die Bohrwerkzeuge als auch
die kleineren Bohru.u schinon derart au geführt, duß sie ohne Anderung
owohl rur Ilandhetrieh als auch fiir Kraftbetrieb verwendet wl'rden
können. Bei der "'ahl des Bohr ·y~t..ms ISt ganz besondere Augenmerk
zu richten auf di Leistungsfllhi/!keit, ' il es oft geboton erscheint,
da Ziel rasch und sichel' zu erreich 'n.
Der Vortragende skizziert nun die inzelneu llohrmethoden in
hezug auf Anwendbark it, Leistung. fiihigkeit und Anschall'ungskosten,
und zwar die Il 11 n d h 0 h run gen: 1. Die Trocken· Dreh· und toß-
hohrung, 2. die Hpiil-Ilreh. und Htoßbohrung, 3. I1andbohrung nach
Freifallaystem, 4. Ilandbohrun~ nach :-'chnell chlagsystem. 5. Rotations·
lIandhohreinrichtung; die m a s chi n e I1 be tri c h on e n
:-; y B t e m e: 1. das kanadische 'ystem, 2. das penllsylvaniscbe 'ystem,
3. ["reifaJlhohrung, 4. Rotationsbohnlll/!, ~,. die Schnellschlagbohr-
methodclI, G. hydraulische StoUbohrapparate, 7. kombinierte Bohr·
methoden.
. Der Vortragende Rpricht schließlirh die Hoffnung aus. dnß es
111111 gelungen sei, mit seinen Ausführungen einige Winke für die
richtige Auswahl und Anlage von Tiefbohreinrichtungcn gegeben
zu haben.
Der Vorsitzende dankt H rrn Ob r.lngenieur l' 0 i s für seinen




Fachgrupp e der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
B('I' ich t ii hCl' .lic VCI'.a mmlung \"0111 1-1. ,Jiinncr 190!1.
Der Ubmann8tellvertreter eröffnet die ~itzung lIIit der Bll'
g-riißung der zahlreich erschieneneIl ~litglieder uud t:ll Le und ladel.
d.a sich niemllud zum Wort meld t, Ob r·Baurat I)r. Fr. v. E m per gel'
"IU, deu angekündigt u Vorlrag über: r Te m)l er a t urs p a u nun gen
i m Eie u h e t 0 u'· zu halton.
Dor Vortl"l\g, der volliuhllltlich iu d l' ,Zei chrift" ersclleineu
wird, el'lliete elen lebhafte t!'n B ifall eler Yer:;amlllluu/(.
In der daTllull'olgeuden Diskussion betonte auch Holrat Professor
~[ e lau, daU man dio TellllwraturschwaukuuO"en im 'nuern der (;e·
wölbe nicht so hoch anzunehmen hraucht al die der Luft. DaU aher
Aiull ~ li t te il u n g" der Templ'mtur, uud zwar nicht zu langsam, stattfindei,
huben B..obachtnngen der BOl-(l'uhril!'kc in Lausauue gezeigt, dercn
Sch~itolbcwc~nng~udie Ilrilcke als vollstilndigc8 Thormoml,ter crsch iucn
li..ßen. I' ro f. i\I 0111 n orwflhnto uoch, daß er bei allen cinon BogeD'
hriickell d 'n hodeutenden Einfluß d l' Temperatur konstatier 'n ko nnte,
daB man dioser Einflüsse jedoch dureh ntsprechende ~[aßnahmen lI er r
werden kunn. Bei HOl-:enhriiekon von hohem Pfeil ist die Temperatur-
'Jinwirkung zwar unbcd lÜl'nd, bei flachen Bögen hinge~en ist sie
sehr nwU/?ehend. Es elnpfi h1t ,ieh daher b i letzteren die AnwendunI!
von tJe!onken oder, wenn mlln di e als zu teuer vermeiden will, clh,
Vt'rst:i rkung der Klimpfer.
Der Vorsitzende dankt unter wiederholtem Beifall cl I' Ver·
sammlnng" dem Vortrag'nden sowi 11 rrn Prof. ~I e In n filr ihre





Ständiger Ausschuß für Wettbewer bangelegenheit en.
Wcltht'wcrh zur I~ r l n n :: un:: vun 1~lIh, ürteu für Ih'lI :\.'uhllu .'illt·~
:'ch ul::l'hiiud.,s ln Urib au ( lIiiIJrl'n). Den Hedingun Tell dieses in •'r. 1:1
kurz erwähnten Wettbewerbe< i ·t folgendes zu entnehmen . ZIl1' Teil -
nahme an der Pr isbewerbuna werden nlle deu eh- österreichischen
Architekten und Baumeir ter eingeladen. An Entwurfstiicken werden
verlanct: ein Lageplan im ~laß~tal:ie I : ;")00 . die r:rundris~e sämt lichcr
Ceschosse. die Hauptansicht und die übrigen wesentlichen An ichten
und die zur Klarlegung des Entwurfes niitigen ,'phnitle im ~laßstahe
I : 100. Die Einreichunz einer I'er. pckt ive. welche von einem nach der
Ört lichkei t miiglil'hen. im Lageplan kenntlich zu machenden , tandpunktv
aus zu konstruieren wäre, bleibt den Bewerbern freigestellt. 1 'ebst diesen
Zeichnungen Rind eine den ganzpn • chulbau umfassende Baubeschreibung
und ein Kostenüberschlag nnch dr-m Kubikmeter des umbauten
Raumes vorzulegen.
Alle Entwürfe. welche bis einschließlich J,;..\ pr i 1 I. ,1. dem
Studt.vorstandc in Brüs au unter Kennwort HlI',L!elegt werden. nehmen
an der Preisbewerbung teil. An Preisen kommen zur Verteilung: ein
e r 5 t er Preis im Betrage von K 700 und ein z w eil e r l'reis im Be-
trage von K400. Diepreisgekrönten Eilt würfe ).!elwnin das ~mein~eschränkt.e
Ei~entum der tadtgcmeinde Brüsau über. e~ steht dieser Jedoch f!'CI.
die Verf ' unz des Bauplanes und des Ko 'lCll\"ora nschlages dem Ver-
fasser des prei gekl'iinten Ent \\ urfes oder anderweit isr zu vergeben.
Das Prcisgcriclu , \\ ek-hes die Bedingungen des Wettl)('werbe~
genehmigte. besteht uus den Herren: Bauamtdirek tor der Stadt Brünn
Dr. techn. Hans K e I I n I' r. Ingenieur Baumeister Franz H i e s s.
~Iiihr.. ~ hönbcrg. k. k . .Bezirk·über.Ingenieur Viktor (' e r h a, ~Iiihr.·
Triibau• .Bllumeister .Iulius H a nd a. Zwittau. k. k. Be7.irksehulinspt~ktlll'
.Ioscf HaI' zer. Z" illau. lJistriktarzt · :'t..ll",'rtretcr 1)1'. .. iei->fri..d
.1 e 11 e n i k. Briisllu. Biirgenueistcr und Ort ,c1l11lmt·Oblllunn Hnhl'1'1
\\' atz e k. Briisnu. Das l"roisgericht wird sein L'rteil iiber die ein!!,,·
lanC1wn l~ntwürfe in einem ProtokolIr niedl'rlegen. in wrlehes Einsicht
zu nehmen den B('\\ erbern C"stll ttet ist.
Die Preisl' erspheinl'n mit [{iieksichl auf dil' mutlllRUlirlwn Bau·
kosten vipl zu gering. Dl'r ~laß 't ah für die Pl iine .wiire mi.t I : 200 !.('SI.
ZUS('tzen. lJ, ' 'ei~tige Eigentum der \Yellhl'\H'r1wr I~t ~ar.lIIeht gesehutzl.
und ~ind dieselben vogelfrei. "'ir kiinnen daher dll' rpl1nnhme nn dplII
\\'!'tt hewl'rbe nie h t ('mpfehlen.
Wdlhc\\ t'rb zur ":rlulI ::ulI:: \011 ' ": 111\\ iirh' lI lii r "in It,'ubchn l·
::,'hiind., in Hn lsl d u. \Yil' ben'its in r'j.. 13 berichtpt wun!<'" ha~. ditO
St,adt Kufst('in einen Wettbewerb zur Erlanl,.'1ll1g von I~ntwurfen
fiir dl'n Buu einer Healschule für Architeklen deutscher ,'ationalitiil
mit dem Endtel'lIIin "0111 ao. April I. J. ausgeschrieben. An Enl wurf·
stücken wprden verlangl: ein LagepilIn im ~laßsta he von 1:. 100.0:
dic Grundriss(' siimtlicher Gl'schosse inkl. Dachwerksatz I :IUO; dll' \"leI'
.\nsichten des Gebäudes 1 : 100; die haupt,iiehlil'hsten Schnitte, aus
denen sich die wpscntliehsten Konstruktionen des Gebäudes ('rkennpn
lassen: ErlüuterunC1bprirht und eine überschliigige Ko.'tenbercchnung
nach dpm kUbisehenoInhnlt. .\1. Einheitpreis für I 1113 umbauten ~uullles
ist d ..r BetTag von K :W zu 'rund,: zu .!eC1I'!I. Da (;~"ii~de ist l'lJIfacl~,
aber mit guter Silhonette und mit Rucksl?ht nuf dll'. I'or!nen ~e~ hel ·
mischen Bauweise dl'l'Il1"t zu pi nen, daß es sICh h.lIrlllo~lsch 111 da .St::dt.
hild ,'on Kufstein und die weit 'n' InndsehnfllJclH' Um,g?"u?ff l'lIIfugl,
und ist in allen ~,'iJll'n Teilen feuer, icher herzu, t ..lh'n. D,~' ~'lneh~n <1("
(:l'biiudes sind in Putz I-(Nlllcht; di "erwendunjl "on ~telllrn 1Il he-
sehrii nktem :\laße i. t nicht ausg "chlossen.
Als Prci~e ind ausge ·('tzt: ein er tel' Prl'is K 2000, pin zweit;er
I'n'is K 1:200, ein drilleI' I'rpj,; K 00. Die (;e~nlJltsulJlnll: dp.r I'~el, p
wird in der Rngeg,'b('nl'n Höhc Ruf allc Fälle \"l'rll'iIt .•\u~. l'lJIst Imnllgl'n
ne~chluß de' Preisj!eril'1It,' kann jedoch dil' Znhl und Holw d"r I'r<'IS('
l1;l'iindert wcrden.
Das I'rl'isgl'richl h("I,'ht uus fol 'I'ndpn H,'n~en: Hiil'gl'rml'.i<tN
,Ios!'f E g ger, Kufstein: Hllukommi, siir 10' n h,' 1', Kllfste1l1: Arehl~l'kt
und 'tadtbnllrat 1o:d. K li n g I er, Innsbruek: k. k. Oher·lngolllellI'
I ar! Li n h n I' t, Kufst"in: k. k. Ober.lngenil'1lI' 1'1.1. ~I i.1 z ~ a, [nns·
hl'ul'k: k. k. HI'alsl'huldil'l'ktor Fr. Ta f nt se her, ".uf~t,'m: ('l'm.ellldl"
rat ,)Qspf \ \' " i n h I' I' IT e 1', Kufst"i!l .•-\Is Ersalzllliinner sind ],1'8t 11111111:
k. k. Obpr·Hnul'at i. I' . I{ill"1' L Sc h rn g I, Innsbruck: .\I'chitl>kt Alfon~
.\ 1 a v 1', Innsbruck.
• Dl'r Entscheidung der Preisrichter gpgeniibel' ist die Einll'gllng
eines [{"l'ht 111 it Ids , insbf'~OIHIl'n> die Besl'hn'itllng dps Rechtweges
llusgeschlo'sf'n. Dip l,riimiierll'n Ent\liirfe ,elH'n in da: freie Ei).!entll~.n
(leI' ~tndt Kufstt,in iib,'\', ,ollt,> der Bau zur (.iinzl' nndl pinl'JII der I'ra·
lIIii,'rten Enlwiirfe h,'r 'e. tplit w('rden, so stehl deI' ~tlldt Kufstein dl\<
Hl'cht W, dif'sl'n Enl \I ul'f bei der Baufiihnlllg zu 1,,'niitzl·ll. Eil\(' teilw:i<,'
Beniitzung eilV's Ent\\'llrfp.' kann jNloch nur JIIil Zuslimlllllng d.,s \ er·
fn~s,'rs l'rfoljll'n. In I,,'idl'n Fiilll'n l'rwäch:t fiir dil' ~tn(1t l\uf<j('i!1 keine
"ie imnwl' gt'lIrtl'l,' Yl'rbindlichkeit, in. h(s('IId(·1'1' k"in,' Znhlungyt·r·
1'1Iichtllng den " l'd ns, ,'rn g 'T,'niiher. Das Heeht d,'r \\'I'iilft'ntlichung
bleibt d"JII Yerfns ·er. Gel'ignet em.tände vonm~g~,,'t7.t. kann delll
,'erfu 8er eine der prpisgekrönten Ent\\iirfe dil' .\u~fiihnlll' dt'r Bllu,





H = Heft, N =Nummer de laufenden Jahrgan , wenn keiue Jahre zahl
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14.- :l302) Slt' lwr ll 4'II t, lü r l '4'lItllstl' ut'r ulI;:.'n
\'(111 Kru ft llla seh hlt' n. H u go L e nt z , H u l o n-
s e e h ei ß orlin und 'harl e s B e l l e n s,N e u I1 y s, S. Die'der ganzen Längo nach j.(leieh
s tarke Well« d o.;;;itzt a n te lle d er übl iche n
Hubdaumen Eindrehungen i, in wel ch e di«
Enden der Ventilspindeln reichen, so dnß
d ie • teu erwell e d ichtend in ih re Lngerbohruug
eingeschobe n werden kann,
14.- :l:102S ;t:lnr ieht uu;:
zum ,\ bdir hlt' n leh ;:c;:t'n ·
elnuuder bewt'gcnd.'r " a ·
se hluen tej le. Akt iI.'bo In g e t
d e L n v l s An g t u I' h i n ,
.J ii I' l u b ci' t 0 c k h ol m.
Der e ine Teil besitzt eine mit
Sc hraube ngew inde verseh en e
Fläche, wobe i d ie' , ' h rau ben-
gewindespitzwinkeligsind .u m
bei e in t re tende r, !Be rü h ru ng
m it der Flä ch e d I1 ndere n
.\ln sehinenteil cs cinAhsehl1ben
diescr /Fläche .zu ,bewirke n.
24.-3:103 It aueln' cr .
ze lmmde Fe uer ung. T h e
' ..Pl'rf e et , implex ornbustion Co" .\ Io n t r e n I. \ ' 01' der Feu erbruck cn ·lJIauer befindet sic h ein hohle, Ablt'nkRtiick in Form t' iner Diist, für di e ~ufuhr\'on rt'iner, erhitzter Luft ; läng" de s ohel'Cn Endes dpr 1'\'~erbr~leken:IJInuer ist ein vo rwä r ts gerichteter Fortsntz d und nu f dl'r Ru ek-elte de s
.\ hlenks ti ickt,s e ine rü ck\\ ä rt' ge ric h te tl' R ippe / I1 ng t'o rd ne t, welch l'paralIel und in gle iche r H üh e zu m F ort ...\lz tl \' erl iiuft, zum I':wecke ,die Verbrennung in dem zwischen d er Feu 'rh riicke nmauer und demd iisennrtigen~Ahlenkstüek gelege ne n H num zu hcfördprn ,
)T
Paten tbericht.
Die \'011 tänui gen öste rreiehiseben Patentsehriften sind uureh die ßuchhnnulun nL ebmann " W entz ei , Wien, I Kärntnerstrnße M, erhilitlich. Der Prei;
ci,! Exemplares betrll.l(t K 1.(Die er te Zahl bedeutet ule Klasse, die zweite Znhl die Nummer de Patentes ~
13.-3297 Wu t'rröhrl'nke . 1'1 znr 1': rzl' n ~lI n~ \'Iln ii hrrhlt7.Il' 11Ill u lIIllf. J ( n n U, .\. D on n e ie v , Alt 0 n a . () t t l' n s (' n, nie ohl'n
offe nen 'Yns_erröhren d si nd inne'rh alh ohe n ge8ch los,l'ne r , den F,·u er·gu en au gl"etz tt' r Höhren e llngeord ll(·t, so dnU drin d en inne re n Höhn'n
entwiekl' lte Dampf d en Haum zwi cht'n den innl'ren und iiu ßl' rl'n Hiihrl'n
au,fü ll . Der K~ se i kann RO a usgefü hr t Rein, daß dpr Hnum innl'r1udhder aufrcc' h t stellt'nde n Höh ren a ls Feu enmgrnum und 1l\'I' n tuell g ll'il' h.
zeitig zur Au fn alww dt "'a s~('rhl'hiilt el!' R d ient.
Zu d em vOlbt ehenden \\'ettlJl'werb is t zu hl'n1l'rkt'n, dalJ di eFortl l'rungt'u zu wl'it geh l'ndl' si nd. Di,' Pläne so ll t l'n im :'Il aßst al w I : 200gl'fort~l'rt werdl·n . I?il' P.reiM' s ind knl1PP hl'ull'ssl'n ; da ., gt' ist igl' Eigl'lIlulIIdpr \\ etth(' werbe r Ist n ICht geniigend gl'wn hr t , indem s ieh dil' (;( 'm eind(·da unhl" l' h~änkte Ei gcn~um a n den pr ämiiert en und a ngeka u ftl' n \\'et t ·h('wcrhent wur.~en vorb eh alt und demjenigen Wettbewerhl'r , d e. sen Eilt ·\\ urf zu r ,\ ~sfuhr~mg k~mmen so ll, di e B l'arheitung dl'r Au sfiihmnl!spliillt'dun'hnus meht slehl'r 111 Au ssicht Ilte ll t.
Zu d em yorstelwnd,'n \\' ct.t bowerbu usschrc iben ist zu ~emel'k~n,da ß ' d ito .\ rbe itll1st , wel ch e d en Wettbewerbern zu gemutet , WIrd, ein e
v ir-l zu gr oße is t. Di e Grundrisse wären im .\l aßstal!t' 1 : 20~! zu ford~m ,d er Dachw erk satz h a t zu ent fa lle n: \'(111 Außcnuu sichten ware nur emv ,höc hs tens der en zw e i 7,U fordern.
Die B estimmun ' über da s ge iöt i ' I' Ei gentum ist gii nzlie h unge -
niuzend . D ie Aussehre ibung t rä gt den Charakt er manch er B aubed ingn i 'sc,de ri-n T r-nor in dem Satze liegt : .. AIl I' Hecht e d em Bauherrn . dem a nde re nK un t ruhcuton di e Pfl ichten, " \\'enn a uch a ngenum me n werden kann ,da ß d ie Stad t Ku fstein d ie H erstellung der Ent wurfpl än e und di e Bau ,lr-it u ru; dem Ver fasser d es zur Au sf ührung k ommenden Entwurfes über-t ra gen wird, so muß d och ent sc hieden dugegen Stellung ge no m me n werden ,da U de n \YI·t tb,'werhem zugemu tot wird, sic h a lle r Rechte zu begeben .
' ''''ltht' \I r r h für ein It ll thaus in Jlähr.·Sthönher~. Di e Stadt -!!emei ndl' .\Iiihr . · , 'e hö nherg sc hre ib t behufs Erlangung von g('e igIll'tenI' liin en fü r e in neu es Rat hu us 'e bä u de, in wel ch em di e k . k . Bezirk ..·ha u pt manns cha ft sa m t St ouerrefer ut , die Sparkas se US\\', untergebracht
werde n so lle n, e ine n W et.tl« werh aus, Ders elbe ist offe n für B ewerberdeutscher • 'l1tionll li tät, welch e in der östc rreic hisohc n R eichhälfte
nü ndig wohnen , so w ie für jen e in Österreich ge b or ene n Bewerber d eutscher
• 'nt ionn li tü t, wel ch e im Au elnnde ansä ssig s ind . Die Wet tbewerharbeiten
si nd b io län gst en 20. .\I a i I. J ., 12 Uhr mitt ags, heim Hiirjn -ruu-isternmf
ei nz ubr ingen.
An Ent \\urfs t iiek l'n werden ve rl a ngt : a) e in S ituationplan I : 500 :I, ) di e Gru ndrisse von sämt lic he n rockwerken im MnBst abe I : 100 ;
r) m indesten s zwei Fassaden im :'IlaUstabe I ; 100 ; tl) so vie le . 'ehnitte.
als zur konstrukt ivr-n Du rstellune notwend ig s ind , im J'll üUst abe I : 100 :() eine K osten berech nung nach verbauter Grundtläeh e und na ch um -Lautem Hau me : /) ei ne B uubesohroibung , in d en Gru ndrisse n ist di e13· u immung u nd (irüße jed es Ruunu -s ei nz usch re ibe n. Di e B aukosten
solll'11 einschließlich a ller Arbeiten d ito Su mnu- von K 2.'iO,OOO nic h tiibr-rschreiten .
Die Beurt ilu ng der eingegangenen Arbeit en I'rfo lgt durch e inPn -isgcr icht . welches aus folgende n H er ren hest eht : Yizch ilrg ermeis t er(, usta\' 0 b t' I' 11' i t h n e r a ls Vors it zend er , fe rne r k . k. Bi-zirkshnupt-
man n Fra nz K a r ger, B ürgerm-is ter Dr. Yikt or \\' 0 I' I h el m , k . k .Komlll,' rz ia lrat und Gemeinderat Emil i e g I, S parkassl'di re k to r .Jo, cf\\' e n v. ,. I, Ve-rwaltr- r d es stiidt isc hen :'Iluscums H ans H ü n i g, k. k.Ol,e r .lngen ieu r Hohen E d I' 1', Baumeist er und C elJleindeuu ssl'!I\lß.
mitglied Franz H i t, 13, stii dt i 'eher Baume illt er Emst B n il' r , Baunll' ist('1EIn 't, l ' I 11' i l' h u nd zW"i H erren , welche y om Östl 'IT, Ingenieur. und
.\rl' llI tekten. " ercin namha ft ge mach t und d erl'n • ' a m en spä t er \ '1'1"ii!Tl'nt lieh t we rden,
Da, I' I'{' i " ~l'r i l'h t I'ntschl'i de t m it a bs olu te r .\ It·h rhe it. Sollte da sI'n ' is r il'h te rk olll'l!iuJll kt'illt'lII der eingereicht en EIlt wiirfl' d en el'8l l'nI' n ·i, zUI'rke nnp n, so l'ntsc lll' idl· t I'S na ch sl' ine m Erml'ssen iih er d ie .\ uf·tl'i hm!! d l'r uu. ge,,·tztp n SUlllme uuf jen e drei Projekt l' , wel ch e a ls lli l'1,1', tl' n u nd prl' is\\ ürd igs te n bezeichnet worden s ind. Zur Verteilungge la ngen: fiir d l'n ,'rste n Pre is K 1200 , fiir d en zWt'itl'n Preis K . 00 .fiir d l' n d r itt en Pre is K ii l HI. Die. ' ta d t ge uw ind l' h l'h iilt sieh n.r, iib "r\ ' ol , phl a g des I'reisgerieht es e \'I' n t uell weit en' I'rojl'ktl' UJll den B l'tl'll g
vton j t' I' :100 unz u kau fe n, Dil' preisgekriintl'n sowie d il' ungekau fte nEn t \\iir f ' gl'he n in d a s ullhe.'ehriinkt l' EigentulII d er St lldl genlt'illdt'
:'Iliih r. · , ehii nl}('rg iih l'r , \\'(,Ieh l' s ich hl'ziiglich ti pI' \\'l'itl'ren B ellrheitungd er Pl i'm' fiir' di l' Au sfiihmng sowie rii ek siehtlil'h der V('rl!ebung d l'r
.\ u fü hnlnj! arbei le n und B nuleitung frei l' Hand yorbehäit , Dn s Bau ,lu'ol-,'l'nJllJll , dl'r S ituat ion . plnn sowie dil' sons t ig l'n ' n t erl a gen könnl'n\'om "täd t i, ch en Buu nmte gegen Einsendung de.. J{l'git'hl'lragl's yon K .'ilwzoJ,wn wt·rdt'n.
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Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
liS 4i,!. ZI·ib..hr. I. U. LI. lliitfl'lI\1 .. nh'lI , .' 13. ~) o. i 8: Die ":"111
clI'I' B nh rs,"HIt'IIH' . Z s i l! 111 0 11 d y: Dil' ßt'rghallstlll I",tI ~' d~r . \\ ~lt.
. . I' ] > I 1 'I '·h lJ1 j) "'t<' 1"!1'Il'hF" I"I , e lt l'i l t l' lind \'1'r1"''''~l'nllll!ell ll'lIn >I'rl! lnlllt rlt '( Fol" l~.), Eill " Z"lIlrnl.. fiir l'I',tl' H ilft:' I, i F!I IIlI·lItalka~lISlrul'lll'll. ,
lO()fl ~t:lhl lind ms'·II. Iti i",,'ldorf. :\ 1:1. ZeilSphJ'lften~pha Ll: I.
I :.! -I (l Thl' I~nl.:. lind lIinllll! .Ionrnlll. :\1'\1 rurli. , · 12. !I II I' LI' k:
lJa .-; 1: 1" '111 Fulls Kohl l llh" r" \1 rk 7.11 .\Jont HlII ( :o ld hl 'rgLlIu lIn 1IIIIl'rIl
\ Oll \I " skn , \\, ,, 11' (I k : Die Bl'rl!wel'kl' IIl1d Hiit kll ill Tono puh . •'p\'lu ill.
\\' i I \ i n m ,;; Il l' r BI'I'ghllll in l,ILll'ellslllnd . I .
ZOH \nn:lll" dl' , 1IiIH·~. I'url,. " 11. I !IUI'. ])as Kohlt'lIbec~l'n .".'1
Vlllt'lll' iell 1Jl' ., I) 11 b 11 i ,oll : i'''N I'illigp KII:q )!' ehllfl l'(' I:CIII' .111
)) ell l "l'hl lllld . . ' I:!, HI(ls .•\ 11 I! 111 i,· P li 11 I i.1 e: Il il·;· !-:. ·p l" ' lon " II~P I"
Lolw lI\lIl il 'l' w Bprll"' :-:llIti t;k ((,'1' l ' n tiill l' lIIit Il nnlJ.fap!' amlclI.. 1I11
' /lIhn' I!lOi Il" 11 I! .; cl (I': I' l iit z l i l'he~ ' .\lIsslrÖlIll'lI V.....l K oh ll'o"'III1 l'l'
lx'im .\ht"lIfl·1l l'lIle' •'l'hlll'ht _ dl" K(lhlc'I1I)('rglH'r!;I'" w .u rd .
Zeitschriften für Architektur.
i fi:.! Ill'rlim'r ,\ rr hit r k lllf\\l ' Il. 1I(·rlin. 11 I. Riickb~iek ulI,d . \IIS-
hlick. 13 i eie 11 h I' I' g 11>1« .\1 0" e 1': K l\lIfh a u" Fi~e l1t' r &: ~\ olt!. \\ eh c I"
utHl H e y (' 1': lI iiu, ergrup(lp. K ö n i g: .\rcJ~.it (·k l ll r"~ ~ l lhl': J:.n lw~ l rf z.u
eil1l'lI\ EUl!en Ril'htl'l'·Turnl in H Il!ell. ;;; chIli leI': \ Ilin IIJ Zehl( od Olf.
" I' h I' l' i b l' 1': J..andh 1\1. ill Zehlend0l'f. H 1\ t z: Haus Lall"rnSp~. B IUII~ e:
Woh llh a us . ?-I 11 ,. n 11 I' \ t· 11: I :clI\iilde im F('~I uni dp~ :'I·h .osses ( '!'"
1;l i<' lIieke . I. i P . he i 111: KII- Hl'nnHIIII der BlIllk fiir Halldl'lund I lIdu~h'll' .
.\1 ii h I' i ll/!: Ap .. thl·ke in :-:lP!!litz. , ". "
'i liO n,'ul' hl ' liullliurreJlZt'n . L,·il,zil:. 11 ~I. l'aulll~kll"ehl'fur 131<";;1,111.
1ll.000-l lt;u I'n -nl·kuratiuJI. l.arlll,I:lIIt. :\ 4 , ~l .o f ~ 1.1.1 a I~ n: Da."
miirkist'!le .\111:1'11111 in HI·rlill. ('her dplI \\' ('1" ' I!PI' ~!np.lIIl1.htat. l"0fle.1I \111'
ill die Höhe odpr Breill' buuen r ' " iins !t'r IIl1d kilB'" len.;ehl Ar ICII. I
~ I)n ,nl'nt'r Illlullld"Z"ihlll;:. " ~]. ~ chi Cl t I, "II.b I'''~' e I' u nI,
\ . i k' 0 l' a: EIII \\ urf für einC' D0l'ppl.Biirgel'sehll ll'. 111 ~elJ\It'I: h;I!. ,'r:.
W ien 11 a , . b 'i I' k: \ ' illu in Karlslmd. 11I. ,\ J1)!l'IIWllle l' o'II(C I'I ~IC II~-I IIU,
'. . I .. . I' I I SO h il I .. I· a :lSZ'vllS CIJh ll l1le i , I" 1'1 w.•\ I pur: lOP;I' IIJ lIla!'"s.. " . ,. K k
'"' .. f ' I I 'n \! e r'!1l J I' f' 111 111 e .. . .in Hudupe"l. 11 u 1 e 1': ~ta( tt H'ntl'l' I ' •. " \1 : ' (;, .tnde"
11 \'l!il'ni"l'hI'H In, t it ll l ill W il"ll. HUllpltol' d('r h ll"l'hl' ... 1\1 la ,111\ .CH
iu' W il' lI I . ( """"9 Tafeln' Dl'r 1>0 111 7.U LlIl'ea .1l10'i Ilnildln l.: . 1'\1'. Lun un. . ••.. • . '1
. I K ' 1 . I I Kil'cl e Zll \\ Ih'l'lIl.
. ' "lollI ' e 1(' 11'C H' In .011( Oll. "' 101 'r. f .111' • ·I,,'i .p,aul pint','
I1 . TI \ 1'1 I LUlltlun .' ,I l .
SI.hl" l'~. I: 'CII~~ n:~~:I1';~ ~Iel' Edillil\I~:er l -<: lJp ll1\"~rs i ll·hl' ru nl!!!l'sp l l."Chl\ ft
, I . I 11" • Ihllk"clllll1'lp LII 1I~lo.
111 LOlld llll. )1'(" ...1I1l I/lU,-(I , ',-. T f I . \ ' rnon !IllU. C'''..'peist'·
i'i I l 'h e Ulllld l'r. Lundun. , ,14.> I . /I e I,... l'
-anl eille " hlll"'''l'''. 1",11'1-. ""I' Ceml'indl'hau'" zuI:l-l!l La ('ulI,trn,holl IIwd"rll l', . ~ ••
T {>w'., (A lgeril·II). . . . ' I I I 'I' I .
,;SZl'l L' \rrhi .. ...lllr.·. I'a rl ". , 1.1. \1. Emile \'IIIJl ('li lel'g I. 10 I' 1-
deli t' l L1l1d H l' I' 11 i " 1': HUIIN ill 1'111 i~
Luft. chiff-Häfen. •\ U b r v : Die Dreiteilune des \\'ink eL 11 i Il g Je:
Einfache L'mrcchnurur "oil Fuß auf )Ieler. ~
!iü!) The Euuim-er, Lundun, :\ ~" • 2Ii/lIl. Bill' n I': \ \' ind kra ft
(Forts. \. Ccuerulver-sunmluuu der Inst it ut ion of )ledJaniea\ Engineers.
F I' v : • 'cul'rp Formeln fiir die Berechnung des ZIl~!lliul't'~landl's. K elten
mit' unue .chwe ißu -n Cliedcm. Dil' Luftfnhrzeugc- lind )lotorhoot,Aus-
stelluns iu der Olyrupia. ('lJCt' Kriec-chiflc und :-'l'hwillllUUoekH.• 'euet'
Hofwll~CIl. ~ 111 i I'h und I' 0 I i a k 0 f f: \ ' c r, IIl'!le über dcn Kraftve r-
brauch 1'011 , eluu-ekenbohrern Iür lillLlei~PII lind itnhl.
11 1-1 L,' .: nit · ('lvi], 1';lrb. :\ 21. D u n l i 11: Drehbank mit !i·.i 11/
Dun -lunesser . Lau I' i 0 I: Versuch einer The rie Ikr Luft sch ifla h r t . Die
H iittennnlug« der l'urgo F1" 'l lron ('0 . zu .\1 irldlcsboruugh. En~land.
I' i I u v a l: Betruchtungen iiber die \I irtschaft lichc Erzeugung von
I nlziu mkarhid. 1.11 i n n t: DipAIIsteillln"dcr I' (iil zl' in modernen Straßen-
bahn- lind Omnihuswnceu.
:.!l) 1 JJ(~II\lllrl's l",;e. d. In i!. ('lv., I':lris. :\ li:>1. Fa brikschorus teine
iu Eisenbeton. S vstr-m .\Ionnoyel'. Einfache Berechnu nu ei nes Bogens ,
:;-1,11 U.· ..i::l·nll·nr••:r;I\:' ·lIh:l;:I" " 1·1. K () () p m n 11: Ei ne neue
Ba uart \'on KOll1prÜ" s ion ,KällPllla ·dline.n 1I1l1! 1'!lIige Anwl'ndungel,l. d e r
kii llst liehcn r iilt l' . \' anTI l' I' P k c I: llwr ~elllellcl1\\'I\ lldcnlllg. );1",ell-
hahnstllti"lik . •J:innl't' l !lll!l.
:.! '!l!l f:llitii IlllIr . Illldlllll',l . . ' 1:1. Y h I: Dip I' h i lo, o phil' dl'r I:hris:-
liehpn ' - irl'hl' . S z i k la i: llpr Ill'\ll' r.('werhl'-~csctzcI,I.IWII~f. b I! I' J:
lI ic !<'chni",chPII Hoeh ..Imll'll DeubehJamb. H " I h: 1'.111 h'nstl'L' der
Elislllwth-Kirt'he . Dil' \\'ohn lln c:~ ral!e in 13lldapesl.
'i 'i4.; T"rhnil'k, Ohzor. l' fIll:. " !I. . kor k 0 I" k )': t:1I1(,l'sllehlll~g
eille'" sl tiHPh Ullllt· t"imll\tclI Htl'ifen Rahmcn." (Forts. ). .\ 11 d I' 1 i k: Oll'
Zupkerindu,lril' im Inh l"e I !XI.' • .T a 11 da: Ol"r Eisgnll!! an, bC\\l'~hehl"1I
Wl'h rllll!>lgcn. Z i k a: Dip Reguliel"ung de~ \l o~ lJ l ha l'h l'~ . : 10.• kor:
k ° v s k \.: l1nt('r~llt'hulIl! eine~ slnti,eh IIlIhc,;(lIl1l11tl'lI ~lelfl'n Hah~len~
(Fol'b.) . '.\\ ach 11 I k 11: Ei~\l'r~topflln!! an der )loldall Iwi d.'r Hl' tz lllsc i
Z i k a: Vi ... H l' ~.'U l ien lll !! I!e" '\oto]haehpH (Fort.. 1.
' er wcud nng von Nickr-l tahl. Er U b r i n k: Verbes-erung und Wirt -
ehllftlil'hkcil der Achsbiichsen der Ei ,l'nbnhnhetrielj,;wi tel, ~ c h w a b e:
\";~mind"rllll!! der BClril'hllU~!!;lIhl'n d I' preußischen .' ta ll l bahnen.
\\ 1(' n I' I' k C: Enl \I icklung UIllI lnun- I un der Bahnanlagen in Köln .
lOi' Ih'r prukt. 'la. rh . ,Ii," -tr.• Ll'i(lzil.:• . 7. I: I' a f: Die mn-
-chim-llo lirllhenfiirdcmnJ! lind die I'eltonturbiuo al, . '1l\l io länna chine,
IIc r • 'ckllr ulrner K nrd nn wa jn-n . \ \" alt h I' 1': Beilrag zur Konstruktion
des T a ngen t illlk m ftd ill '1'01111111'. Trau-mi sionanla rcn, 8 I' h 111 i o d I' I:
Dil' 1:rundziigp der Stat.ik de Ei enlx-tunhuur- (Fort '.).
100 fi U"II"rh,' Uallzl'itllnl:. UNlin• . ~:; . Z l\ h 11: H a ll des Bouuer
,F is · n u b: . K 11' I I e: Il ie H i lf brüek» lx-im Hall der .\UI!II .t us- Briickr-
111 Drl·sdell. \\' I' n d t: BegritT unl~ \"l'f'\wndung lila' iver, feuerfe-ter .
unvorb...mulieher lind glutsicberer K.. n trukt innen.
,.. I Uin;:h'r: IlUl~·t..Iuuruul, UI'rlin. 11 1:1. Gegcnwdrt ieer Stund di-r
I' ord ennllsch in cn ( Forts.). Sl'hnt'l'k n b e r g: Ce-erze des Gk-it-
lind Schwebetlug ·s. H I' 11 f II y: •'uuI'nlngl'n i,1 der Zieg lindust rio (Forts.).
I! u u ß n • r: .:'euc ru nl!l'n in (!c'r ErzC'lIllllng der ver -chicdcnv n Pa pi ..r-
'o r te n (Fort .),
I ~.'il 4ist. Wochl'nschrll I. d. ii I. U. ud .. nit·u. 11 1:1. Sc It 111i 1 I:
DaR ( IIr fiil'. tl'nHehl .. ß ,'t. ,J..hannl' huri/: zu .\sl'hatTl'nbllrg am i\lnil1 ,
() 0 11 II t h: ZlI r Fra ge der lI e l'. tellllllg \"011 I- UD"I Isphalt-l't1aslel"zicgclll,
!l-l Orr.:lInl. d. 1'01' ' fhr. d. 1:1.I·nlmhll" .. nh',hadl'n . IIli. Zer I' nt h:
Il i(' II ..iUdnlllpf.' l'ri,'!l\\ul!l'lI der wiil t ((·ml ...·1 iNehclI. t lat hnllll,'n. B \11 111:
Zur \ \ ' rk('h ptl"~I' dl'l' (;1'01.\, t;ilh.·. : I I' ,'e 1': \ 't'r IIt·he mit ,..,'\h"lliili!!l'r.
d ll f'{' h 't'lll'lId .. r We. l i lll!ho ll. c .H n ·m Nl' (1"01'1,.).
I:n o .' r lllll'i 7.. Ull117.1'11 11 11:':. Zlirirh. 1:1 . Bn-lcl' Fnlllilil'lIhiiu ('I'.
I. 11 T(,l' llIIik ulld N'hiinh 'il. W i " , m In n : B..itlnl! zur Fm!! .. dl'l'
I:..hirl!· lind (:,·:!t'illfl':tigkl·il. Ell'k r< nhlof"l1 Y tem l : iw II. . Il\tl'izl"
ri:l'hl' .\11"" IIl1d Eillfllhl' \'011 lall t,'illl"n . F i H',. h l" I: Die \\' il'd l' rn llf·
l'lhllllo( dl'l' Va ade d.. nh"l1 hi '101 i. ('hl'l~ IIl.-NllIl in Hl'l'll.
-;110 ,' iilldl' lItsf h l' 1111 11 zl'l hllll.:. . I iinr hl'n . . 1:1. . eh,' f f leI':
11t'1' BI' l'lIf lIod di.. AllfJ!" hl'1I d .. mod"rlll'n \lchitt·ktl·lI . .\11' I 1. l' 11 d 0 I' f:
Lnll d ha ll ha lll,·u.
tu:;;; Z.·II-fhr. d . UUIII[llkl' _I'IIIIIII'N. · 11. "I·N. -.:r, .. nil·II . . :1,
\ lIl ol!" Il(' lIud "lId"l"I' . ·eh\\"l·il.\n·rf"hll'lI . .\1 i ,. h 1\ Il' k: HI'oh"phllllli!,'1I
n ll Flnlll llll·III'ohrke'''l'llI. Ba l' h: .\lIf"rdl'I'lIllI!I'U an (:lIl.\toi-l'lI für Dalll pf.
I"it 111I!!l'tlh1'1'. S III U 1 \11 Cl 0 cl: \'.. 111'111' iillf'l' die \ ' l' r ze rn lll l! d,'r 111-
dik IlI'rlI'Ollll1ll'lhc\ll'gllll!!.
1I 1!J Zl'il. rhrill . d. h I". ICI" I. Iml'·' erl'i lll·: . \I iill ..hl'lI. ~ li. KIl'ill"'ll'
\ ze ty lc ·III1ll' lIl!t·. di(' illeillf'lI\ g,' l'hlo WIll'1I RIIIIIlll' eill(' E. ·l'l,,~inll l'1-t.('lIgl'lI
kalIlI. 'elle Da lll pf · lind I\ l'l f 1lI111'1' rillt'1' Papil'rfabril ' (:('hIIlU).
BOI' I' 11 li: Bel !'a"h f 11 11 J.((' 11 üh,'r dil' ' .. /"rhl'iftc-II fiil' di .. Erril·ht 11 11I!
"'..kll'isl'h'· I' ,'tal'k IrOllll\lIln/!"11. I ' II i 11: ('hel l'nfa111 ..rhiitllllg .
:lHi ZI'iI ,l'Ilr. d. '1'1' . tIfoll"fh. 111:':.. " "1'1111• . ' 1:1. T 11 11 h I : (:iilI'l'ZII!! -
1I,' iU<l um l' fl"kolllol ill' d,'r .\1 0 k"u I' n II,Bnhn . \\' n IZ 1'11" 1' : (:1,..,,1111 ill ,
d iV)wif lll"S,I'I' IIlId d ..n'lI l ' l'iifll lll!. H ii III I' I" 1': \1001"11 fül' Lll f l fnh r
zl· IIV"..1 n ~ i 11 k .v : \" 'lIl i ln t i" III"l'r111 I ill DalIIpftlll'hillt'lI mil TI·il ·
I" ·n llf. l'h lngll n '. 'I' h l\ I (. n h " I' S t: '1'11\ illlll1d .."k 0.1,,1' Tro('k"llIlol' l"~
\\' i 111 pli 11 ,. I ' Ill' r" l'h ll lllll!' d"r L>ldl'pum]1l'11 Ion Z\I .. it"kl 1JI0tnn·11.
10 \1) ZI·il'ehr. f. d. :':" '. 1 ä lt l'· l lId.. UI'rlill. 11 :1. r; I' ii h .... : I' h l" ' i
k"li ..h.. l 'n t l'n<lI e h ll llgl ll fiir di, K 'ill" t<·ph n ik 11 ir HI' h: • ·oJlJlll ii ..1I
d,'r I"iiltl'lt'<'hll ik. 'I (111 i .. 1': LÖ'III1'\1 'um.. 1011 .\mIlHllli"k ill WH "I'.
f\:!H Zdl;:. d. \ '1'1'. dl'lIls h. 1~I.-I'lIh,lhl\ll·r\\ .. 111'1'1111, . 2~. Hili I z I''':
1':illfiihnlllV .. illhl itlidll'r L il'h t l"ll lllIlp roti l, für die Fi, IIhllhnpn ill cl"11
d"11 ,ph"n :dIlIll.gpJ,it'lI' II. 1-:(1\llIl'd 11. IInrrirn 11•• ' il II\\{'J,l"hllm 1111\
\\' ..t t'·rh .... II.• ' :!.;. In t l·l'IIa t i" " I1 I.. Hpl!elllnl! dl' 1',,1 ,11\('11· und 1:"l'ii"k.
I·..rk"h... Bericht dl" Ei,I'IIJ"lhnllu ehu, iilll'r di" i' "'rr1 i"hi ...111'
Ei "1I"lIh ll\l''' t It 1il'II\III' ·,,1'111 I'. Ili" I 'il'zij! I lr t:' dm'l Ei. IIJ,ahl1.. · :!fi.
.( , ,,... die Er, tllttlll1j.( \'<111 \\' gl'1I tlll1dl!,·ld . (Iip \ " '1 tHllllil·hllnl!:I'l.r1Il!''' "
Im ii l.. rr e i... hi. " lwl1 .\"I!I"JI"l!tIl't"lIh 111 t' Il ,- pl'euLli eh,' Ei "1I""hll'
11l1ll'illl'gl' l.tZ.
:IHI:! Z.·lIlrnlhl. d. lIulIII'r\\ .. 1I,'rlill. ·~6. \"'1 lImll,hlllJ!"11 d .. r
\"'II'ill" d .... ll/lu.l"tT '1'\1NI ..., (.' ·hIIlLl). Eil /l I' ,I' 1': ( l i.. K n il'k , il' lwr ,
h"it d('r 1l n ll' kg ll "ll "fT"11I'1' Br ii..kclI. ()" 110m dt'l' ZlIklillft. .\lflwl
.\ h· '1'1 t. 1I11 11dfeue rl ii eh mittt'1.
ZO'2j Io:II:,:i 1Il'('ri111:. 1,0IldulI. ~'~:;r.. ~6 111. I lje Erz"l1 '111 l! I'on
I"lIlzill m kllr hid . 1l,1" phy ·ikll li. I'h,' I{l' il'!l , T..l\bortilOrilllIl im .llIhn' 1\10. .
I ; 11I'1'll1 " rslIlJlmhlll l! d" .. IIINl it ll l illll of ,\leehlllliclI! EIlI!i:1",·rs. Dil' Lllft-
fllhrlf· IIJ.(I' \11, . t<. l h l;l~ in d N Uh'lJIp i, \ " 'nml'!w Il('i hol1l'r '1'''111 p" rll I11 1'
lind jlroU"1Il I lrll l'k . I li.. S"hifTlIlIlilll1 n allf dl"1' \ 11 ,,'III1I1V ill der Olylll pill.
Ili .. '·:ill..n",('haflf 'l1 d n .\I nt ....i.. . "/•. gI·kuPPI'1 l" Tl'nd , r1okolJlll in' d(' r
11'111 1"1'" 11.· HI"' S ill i t h IIl1d I' 0 l i n k n f f: \ ' l'I - \I('11l iil,,·1' d ..11 I( raft .
"'rl;ra lll'h I'oi, , '" hnc,·k ,·n " ohn ' l n fiir tluLll'i ,'n und :'Iuhl (F"r l . ).
~O l l 1';II"incI'rill:': .'1' \\ ' . ,'1' \1 \urli. ' 11. W il l t1" n: Ili,' L" illl ng
lind d il' WII ' 'l' ITI'i nigunVllnlllg,' n d"r BIlIt imo l l' l'('lmt ~ \rnl l' r " EIl'l'l rie
f '0. in .\Ia rvi llnd . 11 0 I' si: I' lIl1 s ll'r mil i(1·rin!!e...\ hn iil z.u I1 2 und Sla uh ,
hildun '. B·.. n d fo rd: I+'lIh r ik ' l·h :iud .. a ll Z('IIIl'lIlsleinell dl" I'l ymouth
( 'ol'd ngl' I '''. I llL~ Z it; ((l' ll' tll\ ' tN lind d"r ,'1 mßenhahn (lhl'J'hau Z\1 'ha m,
IIl~ilo(lI. 111. lI il' Z" r t iil'lIll lo( dl' Ei ('n im ~"lItnkt mit ~lIdell'lI...\letl\~.II· Il.
() II ' StrnU" lIha lll('1l d,' \\' i ~l'll l l. in t~ I'" I ' , l! ll'a l . \In y. K la Pl' h rt ll'kl' \lh"r
Ih l () , Ikall al in ('hil" J!". 11 I' HI·lri .." mit IInllnt rhrcll'hl'n arh"jfendpn
I. lId l,, " ,Fi lt ... rn Z\I .'prill.jjf'ld. \ Ia \ ' " m I' lIum kUllu\.
l :lI n ~l'i,·nlll. \nll·rl .... 1'11 \url.. I·~ . 1 i, Elllf..ttllll!! der Woll <' .
I : t' i 111, h a \I: ( 'he r 1>1 ht tift(·. F f' • 11 d" n: Dn htl<'" TC'll'phoni l'
( F"IIH.). I' 11 11 I: D.. r \<'I' lIl'l'Iii"l'hd i, Il'l 111 " n Fnuwi-.·.. . 11 " I m hol I z:
1, 'nkLu \'C Bllll un , . Li l t 11': I ' n l.lt hUlIl" Fddcr dei 1·1ll'lIIil'. [11.'''-: IIIIIU
Zeitschriften für Chemie.
:;.; 14 llunlil'rullllli. L,'ifllll'rilz. " 1:1. I. t· h lIla 1111: Knll-sllnd It in
Zicgelstt'ill.
ZEIT~CHHIFT DE~ ih;,n: lm. l.'l;E,' IEUH· uxn ARCIIITEKTE. ' · YE I{E I. · E::; • r . 1., W09
Bücherschau.
Kohlenuxyd·Kuhlo·lI:iiur('gll'il'h~I'\\ichJ. \\'" i d n e I 111111 B u r c e IJ: Bl"
merkuneen iibcr die primiil'f' Lichteinheit. _'cuer Hoh!'''l'hlleidl'j.
',O\:! ZI'i1-chr . I, ~rhll l .C ' I·SIllUlh .. 11 II mh 11 rlt. :\ ::. • ' 11 ß b a 11m :
Nllhst''el!plunl! der Raumtemp-mruren lx-i ·:lIJ1l1leJl;l'iZUn!!I'Il. 'I' hol' n er:
('bl'1' Taueslichtmes ungi-n .
:Ifi~ 1 1·:II'!inl·c'r . IC "I'u rt! " 1'\\ \ 'u rk. x I:!. Kirche aus Eisenhetou
in Llls. :\ngele'. ('nl. 'Iie r-, s:il'rung der L'nion Paeifil' HI d Tl' . l~" I'a~iti(:
H. H. L'her Schotterwerke. Dip städtische Kohlenvcr-orirunrr in , w \ ork
I'it" . Große Lukomot ivwerk tlittl'. Da, "'aH"enn'rk Zl Holla. .\Iis~ .
J)i~ rosten der Krnft in einer 1500 K Ir,Zl'lItl'llll'. Ban vnn EiHI'nbahnell
lind Hafeuanlauen in ('o."ta H ica, Die Strn ßcnerha It 11 Il:!llI"heitt'n der
,\ \" ',slIchnsetts 'H i!!h \\" ' v 1·(llIlmisoi·on . Die Heizune nnd l.iiftung des
Hotel Plnza in. 'e\;' Yoik ( Fort s . ). -'I n x e v: Kl'nftan'!ll ~(' zu r Hpwiissl'rull\!
\ 'OJI Reisfe lder n . (I I i v ,. 1': Die EI7"l'eiehe, der ( "'l ll,di :lIl . 'orthel'JI
Hy , in Key Hur bor.
Hier werden uur BUchel' besprochen, welche dem Ösrerr, I ngen ieu r- und
Architekten -Vereine zu r Besprechung eingesendet wurden,
11.818 Her Stiicltehau nnd di e Gr u n d pfe i le r dl 'r helmi8ch e ll
Bauwei se. Von J oseph Au/!. Lux. Dresd en , Gerhll rd K ii h t m a,nn.
Dieses Buch ist durchzogen von dem Gefühle und der Eml'
findung fiir die hodenständi<re K uns t und den 8"hutz und die Pflpg"
de rselben. Der Verfasser sl~richt erst von de n Mißs tiinde ll der Groß·
stadtanlagen und VOIll \\' ohnungselend in unseren Großstlidten, wel~det
ich dann dem Gebiete de r Erlangung eines tech nisch und künstlerl~eh
ein wandfreicn He<rulierungsplanes zu u nd zieh danll in den Be re1l'h
seiner Betrachtungen das '" ohnhaus, Museen , Sc hule, K irch e: Pa~~ '
anIB<reu, öfi'entliche Brunnen Dpnkmäll'r u-w. Er stellt dann (he zwolfG ru~dp'feiler der heillliseh~n Ba uweise auf. spricbt zum chluS
üher den \V e rt alter Ba u we rke , über. 'aturfreude ulld .'aturentstellung
und schließt seine sehr interessanten Ausfiibrungen mit einer Baum'
prl'digt. Gegen einzelne wenige Sätze diese" interessanten u?d gefiib.l.
v"lIen wie auch künstlerisch ....edachten Buches lassen SIch gewIß
I Einwendungen erheben, was abe~ den K ern und den ganzen Geist des
Bucb es betrifl't, so wird ihm aufs freudigste zugestimmt werden, (~enn
jeder von uns, vorau-<resetzt daß er die Seele der bodenstiindlgen
'13llUk unst empfindet, denn n~r empfinden und nill lel'llen kann ~an
sie, dess'l n Herz von \ Vehm u t e rfüllt wird, weun wieder ein p rächtiges
a ltes Gebäude einem neuen nicht von K iins t le rba nd erbauten Unter·
"ehmung"objekte weiehen I~Uß, jeder so lebo wird finden, daß der Ver-
fasser dieses Buches ein warmes H erz fiir die E rhnltung und P fleg e
de r hod en ständ ig en Ba uweise bat. und dabei dennoch seine Mission
als gllnz mod erner Melisch und K ü nstler erfüllt. /)/,. A/'llold 1\00'1' [ IIS
12.028 Die Schönheit lIel' g r o ße n Stlldt. Von August En d e Il.
Herausg eg ehen VO ll Prof. VI'. \ V. v. 0 e t ti n gen. ..
I D ie A postel des Landlebens, die Ver fech t el' des Hufes "~url1ek
zur Na tur" sehen in der großen tadt e in (Jebi lde, das au f Leib u nd , eele
des ;\lensch en ve r niehtolld ein wirkt das d ie sc hönst on r;efiih le, aber a uc h
d ie blühp /Hlste Gesundheit zerstört: 'ach ih rer Ausicht wird der ;'\[en sch
zum k laven, zum Arheitstier, sohald er nur den Bertlich de r gro~en
Stadt betritt, ist er rett tllw:- Ios verloren, wenn er in ihr seßhaft WIrd.
Und nun spricht Augnst End e I I in diesem Buche in ganz aJ~~ere.n
W or lon : E r liebt die große ;' tadt! E r ist entziickt von de r Sehonhelt
der großen Stadt! In allem und j dem, das -I' in ihr sieht und er lebt,
sieht und empfindet pr Schönes und Herrliches. Er spricht von de r
'tadt als Gestaltllll" als Arbeitswesen, als 'atu r, von der Stadt de r
UeriluSI'he, als Ln~d dmfl. \'on der landschnftlich n ::;chönheit der
tadt, er hrin"t in der poesievollsten For~n die ch,leier des T~ges
und der j'aebt vor und erzählt uns von der Straße als einem lebendIgen
W ese n. Dieses Buch ~ ht zu Ii..rzen, denn e besteht aus \\~lIh r~ei t en
und ist diktiert von ElIll'findnn ....en. Vieles, was an uns täghcb In der
g-roBe n tlldt vllrühcrzieht, gleitet spurlos an U~IS vorbei,. hinterläß t
kei nen Eind ruck in uns, weil wir e " nicht empfinden. DIesel; Bu rh
a ber ze igt UIJf; viel(J~ von d m! \ Venn wir diesem Fiihrer folgen, sO
wir d so manche chünheit der g roßen Stadt auch vor unser~1I1 A uge
erscbeinen u nd unseren Sinn erbeben! D,..•1I·nold !\« rl' lus
12 .1[)(j Eillfdhl'lIl1 ~ In die hiih,'r(~ . l a t h l' lIIa ti k. \ ' on Eman.uel
C z u bel', 0. ö. Prof. - lIn der technischen H ochschul e in \VICI1 .
;182 S..iten (23 Wem ) mit 114 F ig u r en im T px!. Leip zig und
Ilel'!in l !lO!l, T e u h n e I' (Pr eis geb. in Lein wand MI :!). . d
Der Vorfllsso r haI im vorliel-(enöen Bu ch e jene P arti e . Cl'
~J athemati k beh and el t, we lche iiher den R ah men rj,es II!h lll tes ,s eln e~
Vorl esU!J<ren iihe r Difl 'or en tia l· u nd Inte"rnlre l'hn un,," Il\ n ausrelChen~
",., r.r d V ' "Ilesun <rena n de n T ecllll isch en 11 oc hschulen yor~etragen WOI' I'n. le" >I' 00"'.
haben wi r in . •r . 2!1 von 1!l( (j und ..1'. 22 ,'o n l!lOi h~ 11I'0eh e.'~ U!.~(; ge\~~,rdd~t;
Es so ll nun nltJhl' der In halt dei' gegenständlrch n " J~lI1fn h ru n,. i , 11.
in neun .\ h -eh nitt o ",,," Iiede rt ist, angeführl wer d en, I. Der "'u I
• ". "' "0 diA ""(llInkt " 0 111hegntf k an n , wIe der Auto r s('lhst an eutet, 1 en n8~a ll n '
realen U rSIJrUn" oder \'o n der formalistische n A uftassunl! nehmen .
n d A s lHlnkt \'o rge-Dor Yerfnssl'r hat ganz richtig en erBte ren uBganl!' , . 1 1I
zogel1 und dip Begri tl'o :'Ile n!!e, Einheit, Qua ntiUit, "' ah l, I\ ~ r(h l~a ~a I
un d Ordinalzahl erläutert. dio Rechnungsarten mit reell?u, lI.uagtlire l;
uud kompie, en Zah len hehandelt, d ie ;\loiw e ch Blllomllla lz°l:i1e
, elltwickelt uud die geometriBche Dar teilung der kompIe e n a en
Zeitschriften für Elektrotechnik.
:!:; 0 C·hl·m ik l·r ·1.I·illlll;:. li iilh~lI.. ' :1:;. ß 11 e k e la 11 d: Hukelit .
.. in neue ' synthet isches Harz. (: ii 11 t hol': Ein Stnt.iv Iiir Hehm-r-
Kolorimeterzvlindcr. :ln. .enC'ral\'ersummlun!! der Amerioau ('hcmieul
~{)ciet.... in n.;ltimof(' l!lon (Furt s.). " :IH. H" ,' e n h e i m und K () I' I' l' I:
Zur . 'ome nk la t u r und Rczi t rierung nnorgu nischer Stoffe. ß 11 e k v-
lall d . Bnkclit , ein neues -vnthet i ·cl"·,, Harz (Forrs.) . I' a e ß l e 1':
.\ u" dem R richt der IJ iu t clil'n \'('1'. uchanstult fiir Lederindustrie in
Freibore i. ~. 190" .• ' :Ii . Fis (' h e 1': Kom pcnsat ionappara t Iilr elekt ro-
»nalyt i-che , chnellmethoden. 'I' ,', t h: B r-st.immunu der rclnt iven -'lcngl'll
der in den Tabaken vorkommenden ortru nische-n ."iurcn "01' lind nuch der
Fermentnt ion. :m. (;l'lIl'l'lIh'er:alllmlun" der American (hemical 'oei('(,'
in Balt imore InUll (.'chIIlß) . • ' :L . B~ll' k o l n n d : Bnkelit. ein Ill"'~­
synthetische Harz (Forts.). SI' h i f f: Zru: Dcmnnst rat inn der \\'asse r·
ynthese, K nu d " I' n: I>a,.; I'vrit -ellllH'lzl'n nach dem Knudsonv erfuhren
in, 'ulitjelma. G I' 0 S s m n n;1 und H i\ I t ,. 1': Zur Kenntnis der muß-
anulytis hen Bestimmune der HhodllIl\I1Hiserstolfsiiure mit Kalium -
permanganut ,
ii7 t jh. fh emlkl'r -1.I'i1l1l1!!. Wil·n. " •. F I' i ,. d I " l' II <I " 1" : ZUI"
Kenntnis des F,nhslofTe" d,·s nr .t ikr-n Pu rp u rs :HIS .\Iurex . L e I' si U H:
Die Elektrolyse in der chem isclu-n CI'llIE"dustl'ie. B (I I" II (' t t: DI'lH'k ·
"her mit porösen Fi ltr-rphu u-u .
2,li:1 Tnnindn ,lril· ·1.,·itlln ~. UI·rlin. " :17 . Albert Ba lle \\ sk i +. l'rsal'hen
d,' \ 'C'rschwindells d e:' H""t(,: im Eisenl",ton.. ' :11'. Die \ ' crb lpnd er lind
Zi"!!el im preußi"eh"n .\ hg,'o rd lll' tenhnuse . Eis man 11: Betl'i"b Ilell·
,.pitlil'l1l'r .\Ia ,enmiihl('11 in \\·andl'lattl'llfabrikelo. .' :I!I I' 0 m III l' 1":
1:(' prcnkeh(' \ 'el'lJlender ill .\IIll.'l"ikn. I':illl' [eink('mmi 1'1", Au'st<'lIull!!
in Teplitz
:!li'l 1.I'il,.-hr. r. ""!!"\\. fhl·lII.. U,·rlill. 11 1:1. Fr (', e n i u ":
I )il' I'rinzil'ien hei DUlchfiihrunl' \'on . ·chied:anah'sl'll. L l' w i,.; Hlld
W e d l' kin d: Dil' HC'inlwi' des au KaliuJllpl'rlll l"l~nllnt und ~nl,.siiuJ'l'
dnr!!l' teIlteIl (11101' , F 11 h I' i Oll: ( '1.('1" e in tlü""ige, Ha rz. B u (' h (' 1'" 1':
,\ rbe ite n au[ dem (;ebil'tp dl''' 1-','w~l'hlieh['n Hl.'C'ht""hutzl's im .Iahre lllll"
r.' 'h IIlß) . Tl ii t t n I' I' ulld . ' (' U III a 11 n: Dip Bildun!! \ on 11 "dl'ozellulo,e
Iuitwl: N>h\\(·.l'1"äure. .
:H~ ml'kl r . 11. ma-.-hin, ·I1.· 11.·11';,·'.... Wir·n. " 6. \\' i n k ,. Im a n n:
H('iz\H'rtvel'suche an Kuhlen. Kok und Anthrazit. Li n k l' 1': ('1.(.1'
IIllo<ll.'rllP Bel,'uch ung. \rirt 'chnftliche Bedeutun? !-'1'll(Jl'l' r 1.(. I'Inllll·
zcn t ra ll'n fiil' dil.' Entwil'klun!! dc' Klf'inhahnwes,·ns. . 'ell(" \'('I"fahn'n
d('1" , R11'e tc rt' /7.e ugu nl! IlU" de~ Luft.
lti2 I:h'k trnh·ehn . n. Uasrhil\l'nhan. nit·n. 11 1:1, F d 1(,1':
(:raphi"eJll' Best immun!! dl'l' Bl'll', ...htllll' wagl'l'cht('I' Bod l' l1 tliiehl'll.
:l-t~:1 r.JI'klruh·c'hll. 1.1·it -rhr.. Il,'rlin. 11 1:1. SI' h u I z e : \ 'l'l''' II(,I" ,
all tiuecksilhcrgleichriehtl'rn . " t i 1'1lI: \ ' o rsch lii!!(· ' .111' .\usw,·taltung
der I'ir"ni-ehnltun!!. H U 'I d t: E!l'ktl'i . ch hetril'bl'!ll' Sl·hifTIll·bewl'l'kl'
(Fortr.). •\10" I,· 1': Eintlllll <I,," Tnl(e,liehts auf dip Hl'il'll\\'('itl' \'(111
Fllnken"tationen. Fis ,. h I' I' - 11 i lln (' tl: ('bel' Zellt r ifllglllk ll l' p IIlH:.WlI
( . 'hluß), .\ I' n d t: \)i(' Elektrlllv ',' ill deI' ('!Il'miseIH'lI (:r"Ui ndustrie.
(' 0 h 1I: 1)IlIlPr· . ·eh m·llnrbl' it s ta h l: \\'i,·dl'rherstelllln)! rips Iletril'hes tlm'h
dem Brand" des Hauptfl'fIJsl'reehnlJlt!·, in !'aris.
':!1i7 I·:lt-clriral IIHit·\\. 1.1111111111. \ U;:I:;. H 0 h ,Oll: Dip 1':I,' k t 1'0,
t{'('hniker und dip r.lIskl'l.ft I>ie 1 "'ktrisehe :->trnl!"lIl111hll Ullrl die He.
leuchtunl! in I'nra. nie elektrj,el,,'n Lllkomoti,'en fiil' dic ~trall('nhahn
in La ('roze. Die Elektrizität allS \\' illlik ra ft. \\' a t so n: Dip Di..lektl'i.
I.it:itkon. tant{' "on Druekluft.
26:1 meclr irlll "01'111• •\1 '\\ \ 'Ilrk. " I·~ . Dil' .\Iolo!l'n de, \\" lIz,
'e rkes dl.'r India ,'1t'1'1 ('". zu (:ary. tl u i ~ 1C y: Die Elektrotl·"lllJik
Il,U~ d"r Aln-kll· Yukon.l'aeitie-.\u,,:tellulIJ!. Der .. Ele l'tric 'h"p" in
(Illeago, Die elekt ri 'ehe Beleueht Ullll 11e.; • 'ill!!al'lI - Fall-I'arkl·.
H!J:! Th!' 1.I!'elrician. LII 111111 11, .\ 1610. ( ' hilI k I I' v : Dip 1,1('k,
tri ehe Einriehtun!.! \'(1\I Dumpfl'rIl lind loi:rie" ""h ifTen . I' I' I'kill' Dip
EI ktrochemie im .Iahn' Ino . Hidcr: Die<' Londnn ('ountv ('olll1l'il I
Tramway:. Da ,\ ... n: 1>1'1' elektrisl'he Betrieh auf Eis('nhahll~n. W ind .
cl~ktrizitätswerk, \'aguhlltldiP/'l'ndp •'trlime I)('i elr'ktrisehpn Ba hne n,
1~le elek ri che Einriehtuni! rll'r Bervw I'ke in ('lau 't ha I. Dip Grenzen der
I, raf ühertral.'Ung, \r 11 t "0 n: . '('lIf'r HoPllspamlun!!. \ 'o ll n1l't ,' r .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
, O~ I ~hl . ö~t. :-Ouni~iit. 11 .. nit·n• . !I. i'h('r .\nlagl' und Hetl'ipl.
"on !"pldem~~I'Jtn!ern (,ehIIlß). ' 10. B ci h m:' D('~ in fl'k t ionordn llnj!
d('r ..' t~dt \\ le~l.. 11. I:! lind 1:1 . ~ l (' 1111 (' 1': Di,- W ich t i!!kl-it ei ll('1'
\'prlaßhchcn .\h lC'hkon t ro lll' fiil' Kurort" lind ditO .\\nllna hlJl(,lI hi('zll.
:I·I!I\ C'I·SIIIUlh · In" U"rl'lll ..' 1'1 ' 100 ft ' '00
I t • ~.. ' ' '' • • I n lntl1(~J' 11 Ufl,r 1111 ll(,lH'Jl & lIrll
'I'gel' ,tndtthellter 'e h u I, . 11 00 1 I f" n ..
I, \ . ' . ~ ,'. u InPlI( alJl l' I'llJl'lehlllll"I'n fnl' T hea t er .\oo-c' 01'- 11m l ' h 00 k <'I' . . I l " f . ac- Wllnne ammern lind .\l iHehkla pppn für Lu ft ·11 (' I Z l\I\~g um ,ni t~nl!anillgen. \{ 00, ' 1': Die .\ n(,rd n un!! der Ll' it llllgl' I,(er arm\\ll "CI' Il'IZIIII~. '
·'c·) 11 . '. U I
, . - ~- . ,\ ltlt n. 1II!1 s~hall. GI'rlln. 11 I;. I> i I' k :'dlf'it rag Zll r Fml'l'
d I' ('Iftlg~e't d,'1' \ll!PI:en ·iu re . F J a d l': Zn r .\l!wh"lfrn"•..
\ 00 . ~ \(1" J~lIJr1.I. f. "'lIslwl .. .1Ii~nrhl·lI. " I:: . .l llh l'l 'S\'e I'S~m lll l u lI l' d."!~rk, ehen '.l'rem 'nn Ga -. l'. ll'ktri7.itiit. IIlld \\' " >'sf'l'f,,e hmiinJl" I'lI,
I' Ich (' 1': l nter. 1.lPhu.ng.
oo,'on
Ca Wll .;prl'roIH·1I mittels i!l',-iphtf'r .\r'i" .
me~r. no h 111 e ,I': Z.wel ~alll' \'011 \\'n ~- I' r l l' i I Il Jlg \' f' ru nrl' i n i l!' u ngl' lI dun'h
,f' had ha ft l' -ehlJlJedel CI'IIC Hohrc. ~11I y e l' und .J u (' " b y: l'lIer dn-
l!Jon ZEIT, cnun-r D ES Ö TE RR. f.TGE. 'I EUI:- U.' [ ARCHITEKTE. -VEREL'E, x-. 15
so wi .d ie jreometr isl' ho A us füh ru ng der 1{cchnu ng operationen mit
denselben a ng' sc h lossen. 2 . Un ndlieh Re ihe n u nd P roduk te. Au s -
führli ch i t di e Konvergen z der elhou u nd deren K ri teri n in Be-
t~acht gezog-en word en . a. l Ie r Fun rions gritl'.. u re hend vo n d en
(,ru!"! 'l or \l'lIun g en, a u f wel ch en die ,' r IIp<rr itl· I. ru h t. wu rden die
':- pllz lt en , impliz it en , e lom nt are n nn d in I' en F u nk tion n ,
t e~n er di o (: ~'l'n Z\ e r to und di . :-'tl' t ig k it d sr F u nk tiun en ingt'hend
e r.or te r t. -I. 1'.It'mento der Difluront inl rechnung . Die r Abschni t t he -
Wirkt haul't sl\ehlich d en Zu snm m enh nng z wische n d, r vorlieirouden
I" ru " I I I l:'" :.I~l u 1I'~ln~ unr uon ,esagten " Vorl esu ng en- '. l iervorzuheh en ist di e
D~t1erentll\tl.ou der P ot en z, d L ogarit hmus, d.. r E pon ential-,
trll-(on olJll'lrl sch on , zy k lo me t rische n un d !I yp J he lfnn k tio ll. :'. An-
weudung eu dcr Diffor cntial quotient n. Von d en Anw end unuen ist di e
W e rtbestirnllJnn g' unh tiuunt r F ormen und der :'Il a. irna n~ d :'Ilillillla
1'. I'l izit or Funkti on on eine r Vnri ab le n entv ic kel t worden . G. D ter-
rninanten . Wird ine Anzahl von Element en in Z il en und Kolonnen
cingore iht, so entst .h t eine ~lntrix . D iese is t quadrati eh. wenn die
An zahl der El em ente e ine r ltoiho c le ich is t der Anzahl der Elemente
«ine r r olnnne. \V enn man in (lern P rodukt e der a u f der Haupt-
d ill~onllie s t heud en El oln cnte diese auf a lle mösrl ichen Arten rnit den
üb riuo n EI"ment en so permutiert , da ß kei m zwei Faktoren a n eine r
und d e rs elben Z il,. ode r K ol onn e stam me n un d jede m so en t-
• tl~llllencn Produkt h i geradl' r Anz hl de r Permutation en das
': tlIch on h hei un gerader das Z ich eu h i etz t , 0 h ißt di e
• umme aller Prodnkt di e D terrn in ante der )Iatri . Der \ ' e r fas er
hat .owo h l du s \V oson lIls a nc h d i lIaupte i!:'l'n c ha fte n dAr
[)~terrninant n en twicke lt, weh'h e bei Lii.nng lin earer Gleichun~en
I!nt Vorteil an g ow l'nd et. werden . i . Gl eichnng en . . ' ac h Lösung
IInearor (:I " icllung on mitt el s Det erminanten "rfo1«t dill L ösllng
höheror nl~ brai~cher Ulei<:hnnl-(cn rnit Znhilfcll abme H 0 rn I'
I }ivi iOlls ve r fa h ro ns, d or 1{esnltan t nnd D iskrim in a nt e lind gel:\IIg en
di l' ,' i1 t z von B ', z ° n t. I) "c r t e s 0\ ie d ie F ormeln von
(' a r dan i und E n I r zn r Disku sirn!. . An Ivti ' he G eometrie
d,'r Ebene. ~ . Analyti sche (; eom tri 0 Han m . "Heide letztl'l1 Ab-
. eh nitte brinl-( n den e ins ch ilig igen St otl· in k larer, ·i n fac he r \rci se
IIno in angome s,melll Umfllnge. 1)or AufbIlu des Bn ch es ist ein
.lreng wissunschllftli ch er, IInsdruck svoller u nd bestimlllt er. Die Aus·
li.ih.fIIngon s ind dm'ch Beispiel begl eitet, deren Y rm ehrmw in
olnll-(on sc h wl' ro r ' n I'artien man eh elII L er vielleicht noch erwünscht
w llr~ . Dn \ I rk kann üb erhanpt ni cht hloß I . e n, sonder n s IIInß
s t ud ie rt worden; os bi tot a bo r e in vo rzül;liche,; f t Fundament
cl In ,Jünger dt I' ~Iathom atik , lIu f ,10m e r ,.i n \Vi n ufbau on kl\nn :
hi et et ah ranch d m Lohn'r ,·ine n gNlielY ne n Grundplan fUr (li'
\nordnung ulld Einteilunl{ so'ner \' (Jrl c~u n gen. Pi/.
I:!.\ fl, Tht'Ol' !l\ tl N ' WII . Cfl'iilll'r. \ ' un Ing. 1)r . B i (' h a r d
v on i\li s s. I ~O~. (2f) X\7cl/I ) . Le ip zig !! IO, , B. <: . T,'uhn('r
(I'mi. I-(" he fle t ) 1 3·liO).
1);" , 0 ,\ rb it btlhllnd elt di Turbin l'n und I· r..i~e l pu lll l' .' n nno
von e r tl'ron fn t uur di Uuße re n radi a le Il "' be rd r nc k t u rhlllc n ( F ra n-
t'ietnl hinen ). IJl'r \' ' r fa 'sel' will k ..ine 'o ll t llndig 'l'1)f' orie gehen ,
sond e ru nur d Ie An ;lt zo filr "i ne 801cll<" die \\' rd en ZUIII T eil anfmathelllnti~chen lI ypothe," en uud stellell\~· t!i e nnr , n f \ -e r mu t u ng'l' n
lIut gl'hant. 1111 r St n Ak ph ni tt "rd n d ie Ditl'crential ·
g le ich u ngeu der Flil ssi gk eitsbe\,egnn g gl'h rac ht ; .0 j en e \'on E ni e I'
nr!d 11 0 1111 h 01 t z filr i d e a l 0 FIH, il-(keit l'n (\\ irbeltheoril' ), daun
Wird IIlI('h in dio 'l'h"nri o 'I. ii h II r Flil" i!! ,lile u , ingeg-lllJ<Y1'n. E s~e~~ell dill L 0 r t) n z 8cho uml d ill I' I' 'I i 1 'chI' Bohandl.lI1g des
• t.rolllnngsprohll'm H g es t re ift. Im 1. w 0 i ton Ab ch ni t t wird di to Be-
s t lln m u ng der ~lrölllung dUfl'h H a n d h d i n g n n g en gt'snl' ht.
I) ~,I' Vorfa or bezeichnct e al. \ ichtill t Er ' chni . ~ d l1 B znr Be-
.tllnllln ng in r BewogllJl K I'in. r idealtm Fl n il{keit ußer d en il-\' l'nt,
!rchcn lIandhedingungen di e I' e n n t ni der B c r n 0 u I I i . ehen Kon ·
. tanh'u (d i. e r "StriilJlnng sellt 'rgie" ncnn t) in li en Punkten pine,
,, \ oll~n " (}n rschnitt..s tw wie "di gl'w i er, Vert ilu n!! ziff,' rn ' nllt ·
w mllg und hinreiclu'nd ist" . Er s uc h t durch Annahmen ilb r di ese
Ene rgic nnd ilbor dit l VlJrteilung d ou Boohachtunl!; n ger cht zn
\\:o...lon. Im d I' i t t n Absehmtt wird di V rteilllng d Druckes nnd
'~I" .\ r he it I istnng (It, \Vasser h 'handelt, d nn di Bow g nn" g le ich lIlw
ftll' alle I" rei seIrlIder (vor all em fiir Tnrbin pn nnd I" rei e l p n mper~
gtJhl'acht. Die lIyput1l0 e , "daß di ,'troml in ic n b ulnt im LeiL'IJ.lp I'at
lind relativ" im Lanfrad ) von lU (W ink,·1 'I' ,11\ indi j!kl'it oe Hade)
u~1(1 von (,J (s okllnd liche W s 'l' r me ng e) nahezu nn hh'll rig b leibe n" .
11 Ird ,d u rc h di e sOJ'gfllltigen Verllueh" I' r i, i I b Ult ig t. H zii g lich
,!er " rtol i. elpumpen wern"n di e H i o lsc hl' n \ ' r uch o 1I"ran j!l'zogon.
~(Ill' h frOllldlich iHI der Satz (:-'. fi) : .,E. is t kcine>;w( 'gs IlU S-
gos 'biossen, in "roiselpnlllpo II :J ß e n zu b"auf cb lag en, ihr dll~
Was ur dureh einen Loit nppa rnt z nzu /il hre n nnd 1'. m it Ilchs ia le r Ab-
I:nk.unl-( austrelt'n ZIJ In . cn." Anch anf ,dte ~I-t, \ 0 III hl' tnti~c
~rl'l (.II'UIIIllt!.l ,'rw hnt lI'l'rdt'n, \\ird \' 0 1' " ·hln_ en . h huf " er e in -
tl 'hung dl'r I hel'filhrung' tlps \Va l'f un Had zu R d d i Wid er
Itw (·.h Ind filr zen t r i fn~a l nud ztJn tri pPln l. , tröm nn g e inz ur ic hten .
Im v I 0 r t Il nAh <'IlIIill wird un('h ,Ic r 1I 11g Ille inen , tromfad('ntheori c
d~r Ve~lnllf der :trollllini ..n an e in m '~g Itl'n n H d r ze igt. [lann
Wird dlo Gestaltnng dpr Hnd schanfoln uf nrnnd ein er scho n \'OU
C:,r a s hof g Nnßert n ,\ n f fll 8un~ Itehand Il , niimlich darauf, dllB dn s
\\ cr an jl'ller ~tAII der :-'chnufl'l g le il' h g roß e ))rehm olJ1 ' nte her·
vorrnf(•. Das Z i p I d r ~a n zon nll'r-uchun " i t d ie Anftindung in e.
möglich st ri chtigen nenen Verf hr en s für die Entwicklung e ine r
mögli ch st gün stigen Had Echaufelform der Frau cisturbine. Der Ver-
Iasser leg t seine m \ -er fah re n auch di e geb riiuc h liche Annahm e zu-
g r u nd e. daß das \Va r längs der g a nzen Eintrittskante d es Laut -
rades mit g le ic her Geschw indisrke it zuströmt , und daß es im au grohr
in pnrullel en Fäden au ch mit g le ic her G es chwindigkeit abströmt. Da s
Verfahren wird dann aufg eb ant nut zwei G leic hu ng en (41') und 4~,
. 39). E, dürften wohl weni g e In g en ienre (und diese sind .lo ch di e
ers te n Interessenten für e in derartiges Verfahren] der Entwicklnn~
j en er Gl eichungen und au ch der Handhabung derseihen folgen könne~.
Da es nur im \ Vu nsc he des er fa sers g ele g en sein kann, dnB sern
Yerfahren lJl(ig-lichst weithin h kannt und von viel en angewendet
werde, so darf ihm wohl empfohl en werden, da selbe an einem prak-
tischen Beispiel v 0 I I t li n d i g zur Durchführung zu bringen, un d
zwar an einer Literaturstelle , di e den praktischen Ingenieuren lei chter
zn gänglich ist. Di e am :-'chlusse angekünd igte "nmgehende Di skussi on "
w!iro di o hesto (; elo~cn h e it h iefür. Bnrtl
li:lI!) Hlls UUIII I,Ik" SSI'I\It'Sen in ii sft'rfI'i rh. :-'Ilmmlllng ,!l'r auf
di" ,,'n I :,'g..nst a nd bez üulichen (: e, ct z,', \ -croldnnnw'n und _' 0 1'111111-
edi i.•s.. . :'11 it ..iner Einh-it un c , eine m chrono log isc he n und oinem .' uch -
r..g i, t,' r. :'IIi I n ..nehm igung des k . k. Hnndel smini-u-riums lind nut . B,' -
n iir zunjr d ,,1' IIl11t l iehen Qu el len IU'f1111 ge~l'ben \' 011 Dr . G,'ol'!! Hit 1,,1'
\'011 T h a ll, •'I'k t i OIl ~I' IH'f d , ~ k. k. H aJl(II'I~lIIini. n -rium s 11. D. Drit n-
hl'7.ii,L!lieh de~ \'t 'rn rh ,' it" "'11 ~t t l tf,· ,; hi. End :'Iliir z I!lll rl'i cllt'lId..
.\ n flHg,·. r;:! ~l'ilt'lI (lll lti rl/l). Dn ·i 'l' llfl'llI und I'illig" T..xtf i,L!nl't·lI.
\rh'lI I!lO~, .\ 1 n n z (I'n·i~ uro,; ch . r li, t.:,·h . K ' ).
D"I' Inhllit d..r 7.\\·pi te n .\ Uflllg,' d ie~, '1' n ll~gez" ic h llet l'll 'a m m lllng
I'l'i"ht" hiR 7.11111 :'Il ni d l'~ ,la hn'R IS!l' . 111 d. 'n scither \'l 'rHoRscnen ,·If
,l lIhn'n hllt d i" FOl't "11 t wiekhlll 'Y des ()am pfke,;~elw"~l'n weit ere Ellt -
ehl'i d llng e ll d,,1' hish ,'r hÖ"hst "n~ In . ta nz in Dlllllpfk,·ggclnllgclel!l'uheit,'n.
de: k . k . Hllnd"! ';lIIin ist erinIll R. ,.rfol'dcrt. Z"itlich füllt d l'r Ab ' ehlllß d,,1'
d rilt,'n .\ n flll!1l· lIIit d ,,1' i'he rtrllgll ll!! dt.~ DlImpfkl'-~elr~~,;oyt~ a n d ns
k. k . :'Ilini~t"l'lIIm für iitT..n tl iellt' .\ rhl' ill' n Zlblllllmc n . Du' \ prn H'hr lln!!
di l's, 'r .\ uflag." d ip b"inllh,· :?IHI ," il,' n l..,tr;i,L!t, ent fiillt \·o)'\~·i~!!end ..nn f
d il' dr"i "1'~ t"l1 Absl'hnittf' . di c 1:"~l' tzP. \ 'I'rordnung,'n IIl1d hrlaRRc ".I.!<' I'
Da III pfk ..ss,,1, 1l11lllpfllppanllt' nnd \ 'ol's l'11I ift.' n üb cr di e Wal'tullg betr('l~ell .
Bci . ll'tzlt'n'l~ !st illsh"")IJ~lpn ' di, ' \\'rOl~lllung fiir d ie Prüfling . ~'OI~ Sl;\:
.'c lll tfH llla,ph lllls ll' 1I ( I:? ./ 11 11 l!lüli II I~ npu Iw)'\·orzllheb,'n . Ocr Absdlll.tl t
d pr fl'iil...n 'lI .\ nflag,,: ...\lt t'n' \ ' or, ,,hl'if"' lI" i ~t eu t flllll' lI. nlld o,u' bl' -
t n ,tr"lId,'n El'liis ,_, ' ~illd m it Hück si l'hl d llrnuf, d a ß illlH'1I IInl' 1II 1'1~ r
h i tOl'i~ch..~ \r"l't zn ko lllm t , II I~ Fn l3not..n I U ~ZUg. wei~e ei llgl'~t cl lt . D~ l'
1"'id"11 let zt "11 .\ b~ehn i tte: .. :pc ziell p \ ' 01'. eh ri ft clI, b~t~cffell(.I. .'h l'l\ u tor i~jert('n (: c~ellselHftcn " und ,..\n ,;zü gl' \'er"chi edeller e msch l;,g.,gcr
n " ';l't zc nnd \ 'of:lch rift"n a ll~ d,·1' BIIII- nno G ' we rheord llllng 11. a .' smd.
t,l"' lIflllls dur"h d i" IIt'tu'n'n \ ' "rol'dnllnl!('n crgiinzt , wieder IlllfgenomulCl;
wOI·tl<-n . I}('m 1I"I·lIu ~g"h, · 1' der ::'Ilmmt'nng i,t m kn"der \'crliißli~.Ill'1I IlIIt
,;1I" hW' lllii ß,'n Wil'lll'rgllbe oer \ 'eror d n llll!!Cn-c ilH' großc .\ nzllhl ergllllz,'ndl'r
Bl'nH'l'kung"n in FOl'm \'on FIIßnolt'n ZII dankelJ. dj c den Inhlllt wohl.tllcnd
hl'l"I,,'n dll ~ Sllltlinlll ..r1eichtern und zusll mmen mit einc m ph ronol og l,e1I~P ln
\ . . I' · I ' ' I' I Orit'nliernng w,''''nt I<' I"1"' .t'l(' 1lIt. um e llle lll ,ac lrel!l ~tt'r znr rn. c len'n J ' 11
h"it I'III!" ' IJ. . •
L:!.10:; Ill e Ele llll'n te de r . la t he lJla ti k . \'on Emil ~J ° r ~ I 'l~)r~) ­
. " P . \' \ ' f sscr "enehllll"te "eu -c eIt' - ~nr 1111 der orho nne III arls. om er 8 " I' "I . h i 1\
I) I ~ .\ k I Professor zu , ar SIu e . .,\ ns~abe, he;;orgt von au , t . c . e , '0 -t 31 ~eiten mit
E rRt er Band: A I' i t h met i k n n d. A. I 0' e b \ 11.r ' '\"t ;>l :(' .. u h n e ..
07 Tcxtllbbildnnl-(en und a Tafeln. LOIpzIg nnd I er In ' <.c ,
(l'n'i ~ geh . :'11 ,' ·!lO). .. .. ine "roße Anzahl seh r
D ie delltsche I:ite~atur verfugt nber e t'k '"'Des ennngeachtet
l!ult'r BUcher .. iiher (he Elem ent der )I~tbe~~ I k in soferne sie inlllii s~l'n wir I ' ber>;etz n nge ll f" l'md spraclu ger erHe , de s ode r
. : I .\ I . h Darstellung e r vo r rage nSton . B hnndlnng' un' )I" agoj!lsc er.. " Wettbewerh in
. ' I'" ...s hi et ... n, freundli ch begrüßen , \~'ell etl\fe~ I~ser le ,; Lehrwes en s
der l ' lIcl{e dcr \\'i. , nschaft oder 111 der . et o. e • de Krenzun "
ste lH wohltu"nde \\' irk n n«en au siibt , . zu r fruchtbrlll :zel~ n tf'd '"'
der Ged'llIkon h'eitrilgt llI~d d en Fortschritt bedingt, Die. zntre en t l
Lehrpril;zipien und di e didaktiseh seh r an l!em essenc Ol! edrernng lle~
\ 11 ) ' . btlich des üm an " es ( elStolfes als IlIIch di,' ril'hti"e ....uswa I 11II51C B .... I
Disziplin, w..lche drei ilbe~ Arithmetik nnd Al gebra von . 0 r e 1'1'-
I . I . . I d' als eh r " edlege n au -' C III'nenen J1indchen IlInew o lIIen UD ~I r d
zeich nen, vCl'Rnlaßten 1'11111 :' t li ,. k c I. di e,e in das nn s vor legen e
dentsche Buch nntl'r zweckm, 'ß iger Umarbeitnng zU >;l\IIIJJ1enzufalt'~!I.
Als hl'rvorra/!cnd klar ist hiebci die Behandlnng de ' :tolle . ,unk .11'
ninfnche M thod,' der Ilar>;tellun" zu hczeichnen. Das \\ er Isl
I' ) ... ')1 nd\\i1rcnuI'Zuna ment IC I dom Leh re rSla nd e bestens zn elllp ie 1 en, u ) d
Iviln sehen, daß die so woh I illl Vorworte des Verfassers als auc~ . es
lI e ra nRg ebor. b rilhrten Grnndsilt zt' allgemein befolgt werden, !I .
\ :!.U. I Ili c SI'IIl " rt' IH'~ti lll lll l lllg- l\n~t1('1' EI·tIOhl'rßiid~e. ~ ' ~~
Prof. Dr . ,lob . Hllpt. :'11 I' S I' r" c h mit t, K onservator des o~l'~ult~n
ti schcn Oh~ervatoriulII ' und der Erdhaup~tation in • I~C (·n.
(22 X 13 CIII. ) Ifl eiten mit :?fl in"edruckten Abhildnn,gl'lt . raunj
ehweig IfHl:-\. \ - i c w e g:' ~ 0 h n (P rei geh.)1 5, :reh. 111 elllwalH
~I fl·<O). . h
D ie ~lIlJ1lJ11nnl! n nnturwi nschafllicher und matbem~ll';c ~r
:'I lonogl'llphien ,.Di W issenscha ft " bat al s 2i. Heft ts ~O~hegel; ..
Werk IInfL' nnmmen . Der Verfas,er behandelt in I~ A '~C IIltt en. de :
litelt : lI~ellJ eine Be grifre : Der freie Fall ; ,Allgemellle ~chwere 0 el
24 ZEIT,. IlIUFT DES Ö, TEHIL INGE.TlEUR- U,TD ARCHlTEKTE.T-YEHEL.'ES .Tr. 1.') WOll
C • l{ di I '.I -s; Ausgabe B ohne Hand·( P reis : Ausgalle A mit an IIII>ex ge).. • •
index geh, :\1 3).
Die Tafel enthält um recht handlich zu bleiben. außer
k
~en
, . . 1 l' kti en reineLozarithmen der Zahlen uud trtgonometrisc ien -un IOn" . ht-
weitereIl Angaben ; ihre Einrichnuuz ist recht praktisch u.nd uberslc
.., ~ k I' hIlft t besten:'lich, so daß sie allen mit Rechnungen stnr sese a Ig en
empfohlen werden kann. PlI.
Co. in Wien.
Arbeit n hat Ober-Ingenieur
slir nil' Dampfma ehinenwll r ter
Personalnachrichten.
Der Kaiser hat "e..tattet daß der 'tllatsbahndirektor Jlof~~~
In" Kal'I Johann W a ~ n • I' i~ Villach das Komlllande,urkrtellk~eu:
M' IT R ä' " da ' KOIl1 ur I'könig\. rumiini'chen Ordens ., \rOlle von UIO' 1lI~~, "I [ Ordens
zweiwr Kla se des herzO"'lich 'ach en-Eruc,tlll1,chen auls- nd
. . . . '" k" . I . ,I' ,I 1'rlüser·0r< ens ulind das Ortizlerskreuz des om/;. grlcc I!se lell ~ .. ) a w e I k II
der filrstlich Liecbtensteinsche Oher-Ingell1eur. llelllrlch ~/ d 'lIe '111'
die fürstlich Liechtensteinsche .Jubil1\ulOs-ErlOnerllngs-. e al •
nehmeu une! trugen dürfen.
Da .\[inisterium für iill'entlichll
Ing. Ifred G I' 11 f zum Prilfungskolllmi
mit dem Sitze in Wien bcstellt.
------
Konstantin Freih. \'. Pop p. - Drnc
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 357 v. 1909
über die 22. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1908/1909
'amstag den 8. April 1909
I. Der \'ereinsv,'rsteher Hofrat Prof. Kllrl H I) c h e n e g"g er-
öffnet nach i Uhr ubeuds die Sitzunz gibt die Tugesordnunpen der nllchst·
, I . I . I IIId zu 111wöchigen Versauunlungon br-kanut und ladet, <11 :'IC 1 ruen I '
\\'orte meldet.
k" di w Vortra:~. Architekt Dr . •'tephan F a y an . ein, den an~e Tun ig n d . ~
zu halu-n: .. Die t e c h n i s c h e n F 0 r t s ehr I t te auf en'>
G e h i e ted l' I' F e u c I' h e s tat tun 2", dem das folgende
nommen ist : JI
Dip r sehe Verbrcitunu der Feuerbestattungsidee und die \~ervo ,
kommnunee-i auf dem Gehiete der Verbrennunusofcntechnik ist. I~II hp·~ . , , ' I ' t l i ,I hygiclII~ch('1Ideutenden .' la B uuf die '·.rkenntnl · <1,'1' 1111' it unweseu ,," ien ., \. ,
. 'liphteile der Bestut.t unu in ~:I'lI. oder Stoingriibcrn zurückzuführen.•\ul.~ I
diesen 'ehr IIIl\ßcrehcnJell (;riindl'n. die den großen Umsc 11\\'11n.l!. III~
e I ,,\. onu-v Udem J:pstnttun"swe.~en v -rursacht haben. waren IlUC I 0 on I,
Griinde nn die '~Ill Umschw ur!" beteiliut . NI gc,ehab ('S. daß trotz ' l~ r
~ I . I d" r h 'atur (l<'vi.'''·n Einwcndnn~l'n Il!!;riku tur-c remlsc leI' un ]ur)( I"C er - . r
,il'h iihrigen~ in \'il'lpn Fiillpn al- nicht, tichhllltig erwie~en h~1 n. ,l<'
fakultllti~e Feuerhcstattung .ieh Illlmiihli<'h Bahn hrach. Die .~·r~tl'n
\'pr"uf'11l'. die mit dem Fllllllrnof"n in It: licn angestellt \nlrdl'l1. ~uh~tP~1
allpJ'(lin", zu keint'n be,nndel befriedigenden He ·ult a w n und dIC~ 10>-hpsoJl(II'~1' in 1'C·I.lI!! auf <!PnV rbr<'lIIlllJ1g'\'()rglln~ . elh 'I . der in etll1 s\eher
lI . I . I " I " 1 ' I' ß In Deutsch an'und äst het i'<'lwr {eZIl' mn!! zu \nm e Jen u )l'Ig ((' . I '
fand di ..,es Ofen, ystem kcin<, prakti,l'he Anwcndu111;! und ist. dureh <.~~
Heißluftofcn,vstelll nach <!,'rn 'i I' 111 " n ,schcn Hegencratlvvcrfnhici
iiberholt. wor<len. Was bt·i don Flalllmöfcn Iluf dns l'ietiit.sgefühl hu~pt­
,iichlich \'edetzend wirkte, dll" war da' Eindringen der Fillmmen ~us , el~~
Cusgenomtor in die Einäschprun~.kammer- die Rei etzUlIl!: 'tntt~ ~t: ,
Leichnams - so daß der Eindruck eines Fla\lllllenbette,. 1II da,.. , I'~
\'erhrennung~raulll d,·, Of..ns \'erwandelt wurde. . dem B""'han("r, 1111' I
\ ' f"111 Ipl <h'l1er~part "pnlen konnte. Dieser man)l;elhafte ul'gnng 11 "
dl'lItschen OfelJsysteml'n - bei denen die Einäspherung d .... 1...·lehll/lI.II " .
mittel, erhitztt,,: Luft vollz .!Z.. n \\'ird - weg. Der Leichnllm Im'l1nt hll'l
'elhst infolge der hohcn Temperatur von 1.1\. !)()()o C mit kurzpn !~ll1nllnpn
uml wird nach und nach Zll weißlicher. leicht zerbröckl'lnd<'r l\no('h('lI '
asche. Bei den \'erschiedenen VervollkOl1llllnungen der dent~chell ~YRt(,II)l~
wurde da" Haupt~cwicht. nuf die \'erkürzung der. Yerhn'nl1l~~gsdlluell
~elegt, und es gelllllg. dieselbe auf P/. 'tunde zu reduzieren. bl11e 110 1' I
;'rö!3Ne Ökonomi.. a'n Zeitraum der fiir einf' Feuerhe taltung hc,lI1spruc ~t
I ~'ird, vPl'HI.richt sich der VOI:tragende von der Anwendullg <,int'~ ,,11111
"lektrisehem Strome zu erhitzenden Verhrennungsofens. \)n, umHh',u<,
liche Anheizcn de!< Ofl'nR Rl'lbRt \, iirdp hei l'il1l'1lI d('mrtigeu vom \ 01 '
e ' \\' f II gerltl'lI.trarrend"n ent\\orfent'u ,·I,·ktri, d\('n Bc,taltun!!RO <,n m C!! II . • f
Dit:' Heglliienlllg uml da.. V<·rstA.·l1p" d"r I' lupppn für <!i,' •B~t np,l,lsIII !p
IInrl Heißluftkalliil .. \\iir<lp alleh er'part hleihl'n und Ihe ZPlt fllr <11
Erhitzullg der Einii,.'h,'run', lllft i" der d ..r ]..piehnllll1 7011 Im:lIIll'lI
hl')..(iunt -- nllr splu' gering ~,·in. Das Heg'<'ueratin'erfllhren kr~~lIlt~
hiphei Relu' gute Dienst· IpiRt,'n, da infnlgl' dl l' Aufqppichl'l'unl! \·ou. \\..::t,r
bei lIuCpinanderCol!!"IH]en I" rl'mut iUIII'" der \1If\\lllul an el.'ktIIS( Il
I·:,wrl.!ic nur eiu gpringer sein llIiiL:tl'.
'- .\ u C eine bezügliche Anfrag,· ,on Baurat .Io~cf I' ü l' Z I giht dl'l
'-01'1 ragende die Ko , ten einpr K""lIIat in" mit ungl'fiihr \\ 100 Iln . .
Der V 0 I' S i tz end" dllllkt hi"rauf delll \'ortragelldel~ fü~ ,eu::'
intf'reqsanten .\IIRfiihrllngen lind "'hlip(Jt 11111 R 11hr 'tllendeS <lJe J':tz]ll)n".
• V. op
Gravitation; Das Pendel j I:estimmung der Intensität der Schwere dUl:ch
Pendelmessuncen: Absolute ~Iessungen der Schwerkraft; 1~elatlvechwerbestim~ung; Reduktion anf ~Ieereshühe; Die nOrl,nale ~hwe~­
kraft in ~Ieereshöhe; Verteilung der Schwere auf der Erde; !\llnstl-
tution der Erdrinde: Räumliche und zeitliche VerUn~erung der ~cll\\'er­
kraft· Krümmung verhältnisse der I-iveauflächen: Einfluß ?er , ~,h~\'er­
kraCt' nuf die geometrischen Höhenmessungen ~ den elllschlaglge.n
Stoff in strenu wissenschaftlicher Weise, doch einfach und ~Iar mit
Berück ichtigung der bezüglichen Literatur, welche zu.'.n • ~hlusse
chronologi eh angeführt i t. und unter Erürterung der gebrauchhehsten
srenauen ~leßmethodensowie der von einzelnen Forschern vorgeuommenen~ressungen. Dill :\Ionographie muß sowohl dc.m Inhalte. nach als auch
hinsichtlich der äußeren Form als sehr "'Nhegen hezeichnet werden.
" Py.
1:!.1117 Her kleine (:eometer. Von G. C. und W. H. Yo un g.
Deutsche Ausgabe besorgt von S. und F. 13 I' r n s t ein. (19 X I,t cm. )
:!39 Seiten mit 1:!7 Textabhildungen und 3 bunten Tafeln. Leipzig und
Berlin 19n I Te u h n e I' (Preis geh, in Leinwand )1 3).
Der Herausgeber hat sich die Aufgabe gestellt, Jas von einer
ongtischeu :\[utter zum Interriebt ihres eigenen Kindes geschriebene
Buch welches eine Anleitunsr zur Vorfertigung' von körperlichen~lod~l1en regelmäßiger streng zeformter Gebilde durch Fult.ung aus
Papier enthält und belobend für ?ie Ansch.auung. übe.r planimetrische
und stereometrische, ätze zu WIrken geOlgnet Ist, InS Deutsche zn
übertragen. Der erziehliche Wcrt solcher Anleitung ist nicht zu ver-
kennen und das Bestreben, mitwenirr Aufwand eine ~ewisse \'ortraut-
heit mit ebenen und rliumlichen rf'egen. tiinden den K leinen beizu-
bringen, IUUß als ein loben wertos bezeichnet werden. \Venn auch das
.\laß des Erfolges von der Auf'nnhmsfühlgkcit des Lernenden vielfach
llbhängig sein wird, so wird dor-h der. "utzen und die Freude an dem
C:elin::;-en d..~ selh t Erzeugten nicht ausbleiben. Wir können das Buch
d n Erzieh-rn he tens empfehlen, Py.
12.17·t Bihliothek tICI' "'esullltl'n Technik. !I!J. Band. Der
:-; c hol' n s te i nb a u. Ein •'achschla~e und llilfsbuch für Techniker,
lIaumei,ter, Betriebsleiter usw. von Alfons I' u t man s. )Iit 81; Ab-
hildunrren im Text und einem Tabellenanhang. 2:14 ,Aiten (12 X 18 cm),Hal1llO~er 1!10 . Dr. )Iax J ä ne c k e Preis brosch. )[ 3'20, in Ganz-
I..inen ~ ·h . .\1 3'60).
Die Abschnitte des Bandes sind hetitelt: Allgemeine Angahell
iiber FeuerulJ"en, \\" esen des Schornsteines, Zugkraft usw.; statischt'
Bere 'hnung der 'ehornsteine, hiebei unter anderem die 'pannungs-
verteilun'" im )lauerwerkj 'lentralellipse und Kern; Bestimmung der
Itand pannuugen; e. zentrische Druckbelastung bei Ausschluß von Zug.
pannun!!,en; \\'ärmespannungen; Beispiele; ferner Schol'llsteine aus
Eisen j die Bauau führung, Erhaltung und ,Tiederlegen d~r Essen unel
schließlich ein Anbang, onthaltouel Tahellen zur Bef\tllnmung der
l{andsl'annung, Tabellen für Flächeninhalte nnd \Viderstanelsmomente
und ein ~achregi tor. Dieser schon gekürzten Inhaltsiibersicht ist zu
entnehmen, daß eier Verfa ~er, nehen ~litteihmgen über Bemessungen
und Bauausführung von . 'hornsteinen, dio theoretischen Grundlagen
der hüischen B r ..chnung dieser Banwerke vorzuführen gedachte.
:\Iit eini'" n Kenntnissen aus der :\Iechanik und der l-'ostigkeitslohre
wird sich ein aufmerksamer Leser üher den Rechnungsvorgang be-
lehren, an den Formeln und Tafeln Unterstiitzung fiuden une! eigene
Recbnungen an den vol1ständig durchgerechneten Beispielen kontrol-
Her n können. Das. 'tudium wird leider durch Berichtigungen auf der
letzten lluchseite, die sich übrigens noch ergiinzen ließen, erschwert.
Die Erledigung de Planes des Verfasser., einerseits durch Be-
schränkung der Theorie auf die ErkHirung der Grundsiitze, anderer-
eits durch Berücksichtigung der praktischen ~eite des ~chornstein­
baue in möglichst gedrlingter Form einen für beide Richtungen
verwend haI' n ~Iittelweg zu finden , ist in der Hauptsache gelnngen.
.I. Jlf.
li.I:!O l) i 4 ~ Ila flln lltio n dCll Z uc k et' . Von lng. Wilhelm
(; l' e d i n I: e~, techno ZuckerCabriksverwalter. 2 3 ",eiten (:!3 X 15 cm)
mit 125 Abbil'lungen. Wien und Leipzig 1909, A. 1I art leb e n.
Der Verf. 'ser ha eine ~chwierirre Arbeit rreleistt!t und mit
großem Fleiß- und vieler 'achkenntnis ~ine Übersic"'ht der modernen
Itaflinationsverfahren der Zuckerindustrie und der zurrebüri"lJn~Ia chinen und Apparate ge"'eben wie sie in ähnlicher l{ei~hhalti"'keit
,,:,ohl. noch, nicht in der peziellen' l-'achliteratur erschienen is~. "~ein
'. 'rdlenst I t u~ .0 /?rößer, ald es nicht immer müglich ist, alle üblichen
\ .erfahr~ngs.wel en ~D ?er Praxis gründlich kenlllJn zu lernen. du
<he e .te.I1welse al f abnksgeheilUnis gohütet "er,1en. Deshalh ist erib~grelflich, we~n ausnahmsweise lIIanche Urteile iiber die Güte oder
dlC ~:sultate elOzelner Arbeitsllroze se nicht immer von der Pu.'is
be lä~Jat wurden und auch einige wenirre Definitionen nicht voll -lln~lge Gelt~n<r. habe? Da~ Werk kanll aber allen Technikern.
spezIell. )[a chlO~/IIngel1le~ren U1,ld Chemikern, welche Rich fiir dill
HnffinatlOn des Zuckers IOtere sIeren sehr "lIte Dienste leisten und
'011 ihnen hiemit bestens empfohlen s~in. " • G. I•.
11.!1~rj FUllr..te lligt· 1,0 rar it hllH'1I der Zahlen von I bi 111; 00
u,nd d~r trigon(),~ Irischen ~'unktionen. Für elen prAktischen Gelol'lluchm~.rerlcht t \'?n C. ~[ e t z, ,wIssenschaftlichem :\litarheiter der Optischen
\\ erke von E. LeI t z, \\ etzlar. 0. ~'2 i;. Berlin 190ti, A. Se y d I' I
~----='-------------
Eigentum und Verla&, dei Vereine.. - Verantwortlicher ehriftJeiter:
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I , H,\ I.T: ber ein einfach V -rfnhren zur Ermittlunz der Fahrzeiten der Eis nbalmzüge nach der Lei tungsflihigkeit de r Lokomotiven .
Von l ug. ~ . and, Erwin L i h o t z k )' ·chluB ). - Dur . Ia rne- ·aün<J-Ku ual. Von Ig n. Poi l a k. - Die ~ 10.000 Vol t - Kraft über-
t ra ' ungsIOitung' nach (:rand-Hapids. Von Br. B 0 h m- Ita ffay. - Die Vorschr iften für Eisenbeton. - Österreichiscber Ver band
für di e ~luterilllp rnfllng'o ll de r T chnik. - J/ ilt eil ungen aus einze lnen Fachgebiete!. Hochbau. \'olkswirtschaft. - Patentbericht. -
Zeitschrijtenschau. - Biicberschau, - Per onalnachricbten.
Alle Reohte vorbe halten
10*).
0" = 0'00417 v2
(Z. - Il')j)' VK _ (Zz ---= 11')0
('OK = (7.. - W)u - (Z~-lf" - bOK
F ür das Anfahren ob rhalb der kritischen Geschwindi lT'
keit ist in Gleicluma !)), 10) tatt d ' allgemeinen VI '" VK. zu
setzen. Hit'l' hat d. S (' dar.lI1 ~" irk}ich \lic .Bcdeutung der crrCl~~
bar en Heharru ngsge ·chwll1thgkclt., die Jedoch manchma l (
leieh ren Zügen, auf Gefällen) außerhalb de Diagramms zu
liegcn komm t.
ntcr mstiindcn wird das auf Tafel II in Abb. I ab-
zul send ~ 0' od r .l V' so klein. daß bcdeut~ndcAblesungsfehler
zu rewiirtigcn wären. Es ist dann eine Rechnung auf Grund
g I . i c h f ö r rn i g i r 13 schleunigung mit dcm E.n d wer t ~von
(Z. - IV) als unv ränderlieh ange ehen rb schleunigender Iuaft
genügend cnau ; für di sen Zweck dient Abb. I a dcr . lben
Tafel. Auf ihr ist eine B ' hleunigungslinie (Parabel) mit der
Gleichung
aufgetragen, u welcher s[km] durch :\Iultiplikation der ent-
Q[tl . d
spr .henden Ab zis 'en(diff renz) mit Zz_ n erhalten wiru,
Au ' der iclb n Kurve kann au dem link angebrachten ,"-Maß·
Q[ll
stab gleichfa lls dur h :Multiplikation mit Z. - ll' die zuge-
hörige Zeit in Minuten lTefunden wcrden.
In der 'clben Abb. ist noch cine Br m kurve enth lten,
für welche di Bremswcg und Brcm zeitcn direk~ al~~el~en
werdcn kön nen.• ic ist unter der Voraus ctzung glClchform~lTer
V 'l'zögcru ng VOll 0'463 rl/l 'ek- 2j cn~worfcn~ ..so d~ß sie
r
cU,lCr
norm alen Betr iebsbremsunlT cnt- pnch t. Fur bCldc 1 ur. en
. ind bci Onli nllt ' n llnd Absz~sen j zwei :\laß tiib angeschr icben,
von dencn dN 'inc zehnllla I .0 groß i ,t al d r andere; das hat
fJJ folgendcnZ, eck: für klcineWertc von v. al '0 al~:h ,:on 0", be~w. s,
werdcn die Ahlc 'un lTen llnlTenau für olch' Falle 1St der großere
:\II1 ß ' ta b Zll b nützeil.
Wir kchren zu uno I' m Beispiel zurück. Di trecke
beginnt mit 'incr '~;j k/ll langen ~htionshorizontalcn . D .
'n t ' Ill'C 'hend b 'rlTibt ich nach GI ichung D*) zu
~).
30
Li = (X. - ~r ) 1 - (Z.
L'2 - VI
10
~k. 5u. HO\ "WAjCII":'\~ :; ; t j
Abb. 4
Über ein einfaches Verfahren zur Ermittlung der Fahrzeiten der Eisenbahnzüge nach der
Leistungsfähigkeit der Lokomotiven.
Von l ng. K and, t:r 111 LllJolzk)·.
( hluß zu Nr, 15. - Hiezu Tafel 11.)
Dr l . - J - P (UJeichlln lf 3). 4).• bb, 4) nach unserer I Das zugl'hürigl' (' wird in solchen Fällen aus
Annahme da. (lr.ptz l . JI' abI' b Iolet lind die Be-
harrungsgesch windigkoit c durch z. - IJ' = () =. a - -br dC' \ (' = (h . W) I ' ( V~ -VI) + o: »: " ')1+ 10)(X. - Wh (X
z
_ 11" 2 VI = . b VI
liniert ist , .'0 ist c = ~- überein timmend mit der Bezcichnung gefunden. In dem b sonderen Fall. daß VI = 0 und v, = VK.
in <:!<'ichllng :~). I), wodurch noch bewie en wird , daß c in also für da..\ nfahren "OIn "- tillstand bis zur kritischen Ge-
die:on <:Ipichun rcn wirklieh mit der Beharrungsg hwindi keit . .hwindigkeit, wird
idl'n ti eh ist und d iese für das angenc mmen Andcrlmg 'lf '. etz (Zz - W 10 - (:tz - W~
l'r. t mit t und s = oc erreicht wird. buK = - - VK
und da .. in die iem Falle r ,in ideelle
Es ist weiter b = a =- -=- (Abb, 1, 4). also leicht be-
(' -,
I
rochenbar. solange der ,'ehnitt von lr mit J, b zw. JI innerhalb
de ' Diaurammes (Abb. I) fällt. Wo nicht. al 0 besond rs häufirr
VO ll 0 bis zur krit ischen U . ichwindi kcit oder üb rhaupt, wenn
l " - H für zwei Ceschwind igkciten Icicht geme ssen werden
kan n, inn erhalb des Diagrammes ab r nicht er chwind t
1.(1J, .. .. .(l. - IV),. v•.... .(l. - IV).)], CI' iht i h aus der
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·125 '')4 0';-- ~r1= !i9' 0.. = <;0 { 1 m,
Für die folgende 2 km langc wagerfchte trecke:
O - b 55 0 11- -C = I lö, = .17'5 = .o,
~' = GO. I 17';) ')'0 = 0':\')0
.J 42:>.1 1'5' - - ,
o', - O'/i]+ , v' . = 0' , -l7 .. , .', ,' G'Okm]: 'ttl,
42;)
" = O'·12~, t = 115,0'422 = I'f)(; ~Iin .
Dann .,° /.0 • 't iuunz auf 0' km:
c = 7!) km]: 'td. : beim Nehmen von 'teigungen mit An-
lauf kommt die n o r mal e Beanspruchung zur Anwendung.
450 _
b = - = 112'0,
·] '0
- :»: /.iO, 112'0 0' - 0'11'\tJ - - . ( - ) ,
42;;.79
v,' = I'O!), v,' = I'OG,' " ... 1;4'3 km/Sill,
·1 ~5 _ _ .
-, = 0'15 1 =:1 - - .O' 15= O'n6 / l\h n.
. , 11~'5
10° •• ,'tl'igung 2'2 km:
c = /.iO km, ü .,
~700b = -= 111'1,2·]':3
, GO.III'1 ')00) 0'---
r; = -- ......... = .)/.),
1:!5.liO
VI' = 1':3\), v,' = 1'157 ,. , . , /.i!N km/ td,
425 __ -'
-, - 0'457 t = -. 0'4,) I = 1'7;:) ~IlIl,
• - , 111'1
. ht 't ke: vonEs folgt nun aberlllal~ eme w~ge:e . e . r;c .' I d
Km !l'!I bis 10'1 darf jedoch die G . hWllldJgkelt nur üO km, t .
Auf der sich anschließenden 1 km langen. teigung von .5°! ••
wird die kritische Geschwindigkeit jcdenfalls übersch.~'ltt~n
werden; obwohl es nun ohne weiteres zulässig wäre, auch Iiir ~~e
ßeschlcunigung von 51':3 auf 54 l.:rn/Sld, schon jenes Gesetz für
die beschleunigende Kraft einzu führen , welches für höhere G~­
schwindigkeiten gilt , oll dennoch, um auf eine Schwiel'lgkelt
hinweisen zu können . der gewöhnliche Vorgang eingehaltcn
werden. 3-10 -"';-:-D .)"i')Ü on- ~b = 2 - = ..0 ,3/,
, "i
3510 _
C = --+ :) 1'3 = 223'6 km/IStrl.20':n
v', = 0'23, Vi. = 0'242,
Die Ablesung von IJ' in der Abb, I ist mit hinreichender
Oenauiskeit nicht mehr möglich' außerdem ist b schon kaum
mehr s~hr verläßlich bestimmbar,' da die be chleunigende Kr~~t
" nicht leicht "cnügend genau abgemessen werden kann. "U'
w irden daher .A bb, I a benützen,
Man entnimmt der Abb, I a für die Geschwindirtkeits-
stufe 5-1 - fi1'3 km/Std. eine Abszissendifferenz J G:'. 1:IK
und ent prcohend J -; = 1'35, erhält also nach MultiphkatlOn
,1')5
mit ., -__ für s = 0 '14fi km und t = O'lGG ~Iin .
,li;>:")
Der Rest auf I km ist 0' 55~km.
3-155
c = :\ km/Stel. , b = 29 = 11f1,
, (j0.1!!) 0' -;- - 0'1-'1c =~ ' D;) - t o,4...) . <;,)
v,' = 0'651 , aus Abb. I v,' = O'7t:\(j5 entsprechend (;5':1 kill/Siel"












0' = --- = O'O]:H,
4G'1
Ordinate im Diagramm i t 0"110,
0'410 : v = 1'0 : 12:)'~,




















.., .,. .... u ...
1 70
c = - - + 2 = 125'2 km/ td.19'24
Diese Werte gelten bis zur Erreichung der kritischen
Geschwindigkeit; wir finden die entspre heuden Größen für
un ere Abb, 1 auf Tafel II aus I : 125'2' = VI : 2, = u', : 54
v' , = 0':!~4 und v'. = 0'431. IJ' aus Abb. I. 0 ' = U'O:iI , durch
4')5 1')5'')~Iultiplikation mit H)~2.1' ~~ ~
s = 46'1 .0'051 = 2'35 kill.
di e zurtehörige
Die mit I(jJ/.. teigende tre .ke ist jedoch nur 2'0 km I
lan; wird also auf ihr die Ge chwindigkeit von :>4 km '. td.
zar nicht erreicht; hätte man da s vorausgesehen. so wäre gleich
folgende Berechnung anzuwenden gewesen. Aus .\ b b. I ergibt
si .h :
und -;' = 0'1:36,
4')-
also t = ~,O'13G = 3'O~lin.
19'24
Da Q = 425 t, so ist weiter
.'):- _ 425 40 '5 ,
0_.) - 1- -=, - G-O .0,
;)' I <J
(I. i. r:' = 0'OOI:3G, al 0 viel zu klein , um eine sichere Ablcsung
zu ermöglichen.
Darüber hätte uns nicht erst dieRechnuna belehren müssen'b~i ein~ger.. b~mrt erkennt man sofort. daß lrier die Hechnun~
mit gleichförmiger Beschleunirtung am Platze ist. Wir bilden also
t] 425 _
7":(Z::-----=l=rr-) = :-:- 0 = O'O/G~,
• k .);)<;
s [km ] 0'25
Q<l ] = 0'07G2 = 3'2 = IJ",
(Zz - Wh
Dem Diagramm-entnehmen wir hiefiir v = 2 km/Sld.
und, = 14 und erhalten durch Multiplikation mit 0·07G2.. ... t
= l'OG7 Minuten. Wir tragen (Abb, fi) die entsprechende Weg-
g hwindigkeitskurve ein, welche sich in u I I e n Fällen als
einfac hc proportionale Verkleinerune (Vergrößerung) des ent-
pr .hende n 'tück~ der Tafelkurven darstellt. Das weitere
Anfahren erfolgt auf HP/.. teigung; hiefür ist laut Gleichung fI).










nötigen Zeiten mit I!).!) I(j • linuten ent prechend einer mittleren
Geschwindi keit von nahezu genau 60 km/ td.
\\' ei tel' e Ver c i 11 fa c h u n gen. Betrachten wir in
dem \'01'. tehenden Heispiel die ver chiedenen Werte von b,
welche sich fiir G schwindigkeit änderungen im Bereiche von
fi4 km] td. (der kritischen GOI chwindigkeit Vk) aufwart ergeben,
.0 finden wir, daß sie nur wenig von einander abweichen. Es
i. t zur weiteren Vereinfuchune d Verfahren durchaus zu-
lässig, dies' oberhalb der kritischen G chwindigkeit sehr
geringen Änderungen von b unberück ichtigt zu lassen und mit
Mittelwerten zu rechnen.
]n der Hegel wird mau zwei solche Mittelwerte einzuführen
haben; einen fiir die gewöhnliche Beanspruchung (Abb. I,
Schaulinie I) und einen etwas abweichenden für angestrengte
Beanspruchung (, chaulinie 11). Am deutlichsten kommt die
V rsohicdenheit von b für die beiden Zustände in Abb. 4 zum
Ausdruck. Di beiden J und Jl ersetzenden Gerarien sind nicht
pllra11 cl. Für vorkommende Geschwindigkcit. steigerungen ist
dann s t e t s der JI entsprech ndc Wert bn, bei G chwindigkeits-
abuahme der I enn proehende in Rechnung zu stellen. Die
:\Iittdwerte werden aus den entsprochenden chaulinien für
horizontale. 'tl'ecke in der früher beschriebenen Weise erhalten,
f 1I B · . I b 4!)·!Q ]]2 füI'• ie betragen iir da: gewii I te Cl pie I = --:r:! =
f>5 0 __
gewöhnlich Bean pruchung und bll = 47'5 = II r» für an-
ge trengte Beanspruchung.
Eben 0 ist b für Ge.chwindigkeiten von 0 bis v. solange
nicht sehr veränderlich. al die Beharrung 'gescllWindigkeit
übe r der kritischen liegt: e i t hier für 1 und 1J gleich groß;
. , G4:30-550 r--i111 vorliegenden Fal] b = 54 = 0' / o.
Ist daaeacn die Beharrung O'cschwindigkeit erheblich
kleiner als di~l..;itische (etwa c < 0'75 v.). so empfiehlt sich eine
[cubcrcchnnna Iiir b nach den angegebencn Hegeln. Ebenso
i t b neu zu l)()J'e ihnen. wenn es sich um Goschwindigkcits-
vcrminderungen (Fahrten auf teigungen mit Anlauf) han~elt,
bei welchcn c nicht sehr klein ist (etwa c < 0'25 Vk)' (VerglelChe
im Beispiel das fiir d n letzten , treckenab'chnitt. "efundene b
mit jenrm für da' erste Anfahren!) .,
Als Anhaltspunkt dafür, in welchen Fällen nut g .1. e I c ~­
f Öl' m i ger 13, chleuni unO' gerechnet werde!l kann, mogen dlO
, (Z, - 11 ), 1 er
folgenden Angahen betrachtet werden. \\ enn (Z~ _ W)~ < '-;)
(für zunehnH'nde Gc:chwindigkeit), bezw. > 0'<.; (für ll?ne~~me~lde
Ur~chwindigkcit) i:t, :0 ergibt die HechnunO' ~ut glClchfo~mJger
Beschleunigung, bezw. Verzögerung für (Z. -11 ), al.' un~'erand~r­
lieher h chleunigcnder Kraft geniigende GenaUlO'kClt; es Ist
in solehen Fi'lIen :tpt zu empfehlen. mit de~ E. n d.wer t der
Kraft. (Z. - Ir)" al'o im Fall der Ge cll\\'l!ldIßkCl. zU1~ahme
mit der klcincren. bei 11 bn hmender G II\\'lndlgkClt nut der
O'rößeren, zu rechnen .
Jatiillich :ind mit den hier gemachten Hinwei'en nicht
I1l1p I·'älle Cl" 'höpft, in weIchen die erwähnten OdCl' ande~'e
VNcill fach unl.wn vorO'enOl11men werden können; ebensowe11lg
mllß es immer von \'~rtt'il sein, obgenannte löglichkeitell au'-
zuniitzen. Es Wlll vielmchr nul' die Absicht des Yerfa sers,
Anhalt. )lunkte zu gclwn. Es bleibt in den meisten Fällen dC1~l
Ermessl'lI des einzplncn vorbehalten. wo Cl' von der Regel nut
Vortf'il abweichrn will. (. iehe auch da. dnrchO'erechneteBeisl~~el!)
Es ist aUt'1r nit'ht möglich. für alle J<'älle O'iiltige J\ngabe~.l ~Ibcr
Fl'hlprgrößl'n Zll lllachpn, da ich infolge der erfahrungsl.llaßlgen
:Form deI' Zugkraft- und Wider:tand kun'en ein ell1fllchcr
mathcmlltischer .\usdrllck dafiir nicht angeben läßt. I
1 'aeh dipseI' au:fiihrlichen DaJ'stelhmO' iiber den G.ebrau?;
der Abb. I i.,t iiber jenen der Abb. IJ der Tafpl I] Jl\cht vle
zu sagen. . cl
E gelten fiir die Elluitthmg von< und t aus de~l ll1 ('n
chaulinien enthaltenen .Jößt'n '.' und -:' die. eil: n ,j IclllwgOl
h traaen. Wir übertragen zweckmäßig au Abb. I a die Brems-
k.nrve in unsere Dar·tellung \bh. ö, au ehend von dem Punk
Km n·n und der Geschwindigkeit 5 km I. M, "'ir kennen die
(:e 'chwindigkeit, von welcher ans die BI' m. ung erfolzcn wird,
noch nicht, somit i. t auch der Bremsweg und jene Str ike,
welche uns zum Anfahren zur Verfüaunc teht, noch unbekannt.
Hier begegnen wir einem der Vort ile, welche eine graphi he
Darstellung der Fahrt bi tet: jene G schwindigkeit, bis zu der
ang?fahren werden kann, und von welcher aus die Brem. ung
beginnt, wird sich einfach aus d .m chnittpunkt der Anfahr-
und Hrpm schaulinio ergeben, ebenso die zugehörigen Weg-
stl:rckell: Ein weiterer Vorteil liegt darin, daß auf Grund der
7.t'\(·.hnef1schen Darstellung die Ab.' .hätz ung der löglichkeit,
ob 111 einer Strecke eine gewisse Geschwindigkeit noch erreicht
werden wird, sehr erleichtert ist, man al '0 elten im Zweifel
bleibt, ob der Berechnung für einen W gabschnitt die Erreichung
t'IIIl'" gewisscn Ceschwindigkcit (kritische oder Beh rrungs-
gesehwindigkPit) oder die zu durchfahrende I.änge zugrund -
zulegen ist.
Siehe das Beispil'l: I' III ~·2.) bis 3'25 und 10'0 bis ]5'0,
hrzw. Kill 0'25 bis ~'25 11. a. 1Il.
Wir brauchen im vorliegenden Fall bloß ein • tiick der
schon verzeichneton Anfahrkurve für horizontal Strecke
(.'tre kenabschnitt .1. Km :\'25 bis 5'25) zu übertragen und
finden den Schnittpunkt mit der Brem. kurve bei :3 km } td.
J)i· Zeit fiir dn, Durchfahron der )'2,':3 kn lang n Strecke wird
in der . .hon bekanutcn \reise mit ]'00 .Iinute gefunden, Iür
die folgende Hrernsung zu 0':\:\ )Iinut n: zum Durchfahren von
Ü·:.!() kn, mit !)() km I. td, sind 0'24 )Iinuten erforderlich.
Zum neuerlichen Anfahren auf 5°/. stehen I·n km zur
"erfiigung. Vermutlich wird auf dies I' • trecke die Beharrunus-
~esehwineligkeit von 7!)'O kni ', ltd. noch erreicht w rden. Ohne
In Bctracht kommenden Fehirr leg n wir auch der Ben hnunn
d1'1' Uesr'hwindigkpitl;steigpl'Illlg von 50 auf 54 kill ' td. chon
das Iiir höhere Ceschwindiukeit en giiltiO'P .e etz zugrunde und
. f b
verem achen so di« He 'hnung weiter. E. ist di ser \ organg hier
um so eher zuliissig, als sicher vorlierucs ct werden kann, daß
der iihcJ'wiegpndp 'I\'il dips!'s ~tl'l' ·kenabsehnitte.' l11it größprer
Upsehwindigkeit als 5·1 kill /SIr!. befahren wprd!'n wird, das
an"rnOI11I11!'lIe npset7. fiir die VpränderunO' der br.'lChleunigpn-
dpn J( raft also fiir dip längprp Zeit wirklich zutrifft.
Es ergibt sich in bpkanntrJ' Wpi.e die treckp, nach deren
DUJ'l'hfahr!'1l die Gps 'hwindigkeit von 79 kill td. erreicht wird,
7.1l 1':\5 km, die entspreclwnclc Zeit t =- ;)'75 :\Iillliten. Der
~l·;j.j ~'III lange Hest wird im Beh rrun". zu:tand mit 7!1 kll i /.d.
In (j'11 :\1 illllten zlll'iickuelt'gL
Die Bt'harl'Ungsgp:l'hwindigkeit lIuf der folO'enden 13°/ ••
•'teigung lipgt w!'it unh'r <Irr hiti. elwll FahrO'c chwindigkeit;
\ ip man mit Hilfp der Zugkmftsehaulinie (.\bb. ]) und clcr auf
PaIlSPll piPI' gezeieluwt'n \\' idprstalldslini durch ent prechellcle'
l.bPJ'Pinandl'r1egell ('('kennI , bei ~(j'!i k/ll' td. •\uf lI'(jo •• beträgt
Sie noeh 51 km/ Ir!.; l'S wiirp daher 11'lio •• die größt dauernde
.'tt'ignng, iiber wl'lch' dpr \\'agenzug \'on ;)2:> t Ci wicht no h
ilkonomisch /!efiinlert WCI'{!pll könnte. Ein' längere teiO'lIlJO'
VOll 1:\%0 wiirde eillc Verringerung d(', "'ag ngewiehtr: auf
ptWH :l!JO t wiin.chensweJ'1 t'rsehpincn lassrn. lIlit welcher Last,
nrwh :-) I km/ M. C:csehwindigkPit eingehalten w rdpn könnte,
Im vol'lipgendrn Fall ist die kriti 'phe Uc·.'chwindigkeit
sehon nach :\'ij kill in :\':\::l Minuten erreicht, dann ,inkt die
Upsehwincligkcit ii11 ßeJ'st, langsam. Die Bere llI1ung selbst lJietet
nicht: 1H'1l1(·(·kpnsweJ'tcs. Es i:t nach den friiher n Hegdn von 7n bis
rll /"111 181(/. r ·I!), bill; von fit km/ M. ahwiirt. c - ~(j'fi,
IJ :.!1· ,l'i. In glt'iehpl \\'pi:c' wic friiher wird d!'r 'hnitt von
({('pms- und .\nlauflillip Ill'i :-o'!) l'/11 / td. naeh 1'117 km ermittelt;
dpr Brpmswpg hrtJ'iigt o':! 1:\ kill; die Zriten sind ]':l G, b zw.
O·.jO:-, ~Iillutpn. Dip fiir dil' Zuriicklegung d('r ganzen Ifl'9 l'm
lallg!'n .'\ J'Ppke, dip <luJ'l'h. chnit I lieh mit O' ' 9° • teil!end eine I
I.liihendifTprenz von 1:\7'1 /11 iiberwindcL not welldiO' Zeit rrgibt
.)ch al. dir. UI11I1l!' dpJ' ZUI' Zuriit'kle Ilng j('dpr der T ihr('('ken I
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I), II) wie früher. Die Fahrschaubilder sell» t können im Zeit-
Ge 'chwind irrkeitsd iagramm natürlich nicht einfach über dem
Profil der, 'trecke verzeichnet werden, da die zum Durchfahren
der einzelnen Teilstr cken nötigen Zeiten ni ht nur den ent-
sprechenden Längen proportional sind. Ein ver z c r r t e s
Profil kann na c h Fertig teilung des Fahr chaubildes der
bes: eren eh rsicht halber noch unter die em eingezeichnet
werden. Eine kleine In icherheit, die ebenso wie hier auch bei
der bloß rechneri chen Behandlung eintritt, zeigt sich dort, wo
eine Brem sumr (nicht au dem Beharrungszu: tand) vorzunehmen
ist. Da jener Z e i t punkt, in welchem eine bestimmte Ge-
schwindigkeit erreicht sein soll. nicht von vorneherein gegeben
i. t, 0 kann jene Ge chwindigkeit, bei welcher die Brenn ung
beginnt, nicht einfach aus dem I chnitt der Anfahr-(Auslauf-)
Kurve mit der Bremsgeraden erhalten werden, da von letzt ren
eben kein Punkt bekannt i 1. Man hat hier zurräch t die Ge-
chwindigkeit, bei welcher die Bremsune beginnen wird, zu
schätzen. den en prechcnden Bremsweg der Abb. J] a zu
entnehmen und durch Hinzufügen zum Anfahrweg sich zu
überzcuzcn. ob di gewün .chte Gcschwindiskeit ermäßigung
am. rich~igen Bahnpunkt erreicht ist. Bei einiger Übung wird
meist die er te Versuch rechnung mit g nilgender Genauigkeit
zum Ziele führen; wenn nicht. wird die auf Grund de, CI ten
Fehlei "erbe erte zweite Annahme sicher ein hinreichend
ge~laue Ergebni liefern. 'inngemäß ist das gleiche Vorge hen
bei bloßer Rechnung (ohne Darstellune der Fahrt in einem
Diagramm) anzuwenden , wobei zwcckmäßiz stets Abb. ] Ver-
wendung finden wird.
elb tver tändlich können in der einen oder anderen
Darst lluneswei e gehaltene Fahrschaubilder tets mit Hilfe
der in den Tafeln enthaltenen 0
'-""-
und "C'-a'-Kurven, bezw. mit
Hilfe der in den Abb. 2 und 3 angegeb nen Konstruktion oder
Gleiclnmg 5), 6) ineinander übergeführt werden.
chließlich sei es mir gestattet. noch kurz auf d ie Vorteile
einer der Leistung der verwendeten Lokomotiven entsprechenden
Da: tellurig der Fahrten durch chaubildor zurückzukommen.
\ eun man auf diese Art erhaltene Diagra mme mi t der
tat sächlichen Fahrt vollbelasteter Züge vergleicht. findet Ulan
nicht elten erhebliche Abweichungen. Mei. t wild in solchen
Fällen die oft ganz richtis bemessene Gesamtfuh rzeit über-
chrittcn, oder aber werden aus ich rheitsgriinden geforderte
B chränkunzen der Fahrge hwindigkeit vom Führer nicht
einz halten, um den Zug zur richtigen Zeit ans Ziel zu bringen.
Häufirrhat die cE cheinung ihre I I' ache in d en aus nkenntnis
der wahr n adllarre faL eh heme ellen 'l'r ilfah rzeit pn (anfänglich
zu lange, gerren Ende der tJ eckr zu kmze "Fahrzp.iten) oder
aber in der (oft behördlich gefordelten) Gepflogenhe it manch er
Bahnverwaltungen, die Durehfahrtszeitt'lI auch für rreringe
tation di. tanzen in ganz n Minutl'n anzu, etzen, wobpi natür-
lich. um erhebliche Zeit verluste zu vermeiden, ba ld nach oben,
bald n ch unt n abgemndet werden muß. ,olch(' :Fahrpliine
könn n in ihrE'n Einzelheiten bei O'eringer Heia tung mf'i..t ein-
rrehalten werden. bei voller HeIa tung vemrRachen sie Ver-
pätunO'en. Die Folge davon i t dann "ewöhnlich eine Ver-
länO'eruna der irrtiimlich al zu kurz ange ehE'lwn Ge.amtfahr-
zeit . Auf Grund richtirr ermittelter Fahrschaubi lder ist zweck-
mäßiO' folgendermaßen vorzugehen. Die tatsächlichen Dmch-
fah zeitrn in rlen einzelnen, 'tat ionen werden auf dip zuniich, t
lierrendr rranzr ) Iinute abgerundrt. was im , inne großer Ein-
fachheit gelegen i t; die Abweichung n der wirklich n Dm ch-
fahrt. zeit von der im Fahrplan vermerkten h trarren höchsten.'
:10 ekunden,'was nicht von Belang i..t. Al. wirklicher Falllplan
dient d m Fiihrer da. \Y l' g "l' 'chwind igkeit Rd iagm mm , weleheR
"ut ichtbar nahe dem GE' ·chwind igkr it .'me er im Fiihrerhau
anzubringen i t. Ein einfacher Yergleich von Bahnpunkt. Ge-
.chwindirrkeitRllle .er und Diagramlll belrhrt den Führer übt'!'
die Richtigkeit ein I' Fahrt: ohne BenützunO' riner 1.. hr erfolgt
Durchf hrt und .\nkunft Zlll' richtigen Z it. An Yortl'ilen für
di .\.u nützuna der Lokomot iven und die Wirtschaftl ichkeit
des Betriebes ergeben sich folgende: Bei voller Belastung tl i!t
den treckenverhältnissen angemessen tunliehst gleichmäßIg
die Höchstleistune der Lokomotive auf. Bei vermindei ter Zugs-
bolastune kommt abermals die für die Wirtschaftlichkeit so
wünschenswerte Gleichmäßigkeit der Beanspruchung zur Geltung,
wobei die Lokomotive einen gewissen unveränderlichen Bruch-
teil ihrer Röch tlei tung dauernd auszuüben hat. Die Loko-
motivbcdienungsmannsehaft wild, einmal mit der Einrichtung
vertraut, die Vorteile bald erkennen und auch im Falle deI
Höchstbelastung, ohne trafen wegen .ichtbeachtung vorge-
schriebener Geschwindigkeitsbrschränlmngen gewiiIti&en zu
müssen, d ie Fahrzeiten leicht einhalten. Andererseits I t den
überwachenden Beamten eine schärfere und zugleich gClechtrre
berwachung und Beurteilune der Lei ·t ungen der 1 1l~ ~ I1 ­
schaften ermöglicht. Für letzteren Zweck werden sich, der E in-
richtung der üblichen Bauarten der Ge chwindigkeitsme ser
entsprechend. besser die Z e i t geschwindigkeitcdiagJ3uJme
eignen. , elbstverständlioh sind die auf d m hie r gezeigten W eg
erhaltenen Fahrzeiten stet als die kürzesten ohne ülJ('lan -
trenzuna der Lokomotiven erreichbaren zu betrachten, delrn
Ein halt ung aber, von besonders ung ünsti g n Yerh ältn iesen ab-
gesehen, unter allen I mständen mit Hecht gefordelt ":'eH~eJl
kann. Dort. wo richtige Fahrpläne schon be. tehen und wirklich
nach der jeweilig erreichbaren Leistung der verwendeten Loko-
motivbauartgefahren wird, ist andererseits auch d ie zu elwartellde
überein timmung zwi. chen den theoretisch ermittelten Fahr-
geschwindigkeiten und den tatsächlich erreichten im. vo.llstc.n
Maße anzutreffen wa den besten Beweis für die HIChtlgkelt
der R echnun u rrr~mdlagen liefert und die Fruchtbarkeit des
ganzen Verfahren klar vor Augen führt.
Der Marne-Saöne-Kanal*).
~I i t de r Vollendung des ~larne· ao"ne·Kanales ist. das Itltzt~
Stück des 1139 km langen Wasserweges von Dunkerque bi Lyon ..ZU I
Ausführung gelangt. Zwar konnte man auch früher ~u • dem nord-
liehen Kanalnetze Frankreiehs vermittels de ) larne- llhelll-Kanales und
des r anales de l'Est die Sn öne r reichen , doc h bedeutet de r :.!afl w-
Saöne-Kunal eine Verk ürzung dieser Strecke um 17 km, ja s~gar um
270 km, wenn man jede - gegenüber dem ersteren \\ eg~ -
hiebei in Wegfall kommende chleuse gleich 1 kill W eglänge
setzt. \V enn nun auc h die L äruro der schi ffbaren \Y assorstraßen
Frankreichs ( .Hevuo scientifique", J uli I!IO ) gegenwllrtig 12.100 km
, '.1 • • I' h ti f ' 0 I ;) 11Ibeträgt, von denen 5540 km J~uerzClt eine '.a ~ ie e ~ I - d
aufwei en und auf 4 00 km Fahrzeuge vo n 3 '.) m L äng un
einem Tiefgange von I : ' m verkehre n kö nnen, wen n auch weite rs der
T onnengehalt der Fah rzeuge in dem Zeit rau me l ti7!! bi~ 1905 vo~ 2 nu
5 Millionen Tonnen O'estiegeu i t, w n.n aueh schh~ßI!~.h der GesamtfVtlrkehr zu \ Vasser im Jahre I!J06 Sich auf 3-l,14.H>l3 t, bezw ..au
fi.102,147.37fi I/km beli f, so betrUgt. der d urchschnittliche W eg elll~r
T onne doc h nur 149 km beim Donau·Oder-K an ale r ech net ma n ßl!t
einer mittl ren Transportlän~e de r GUter von :WO bis 2·10 km ): Es
scheint dcmnach dßß man si(·h in Frank reich bisher weni~ danut. l,e-
schäftigt hat di~ einzelneu Kanalnctze der verschiedenen Tiiler unter-
cina nder zu ~erbinden und die Binnenschiffahr t auf große LUngen zu
entwickeln. Die em Be trelJPn stell n sich große Hind rnisse in den
\Veg: denn, um aus einem die er I'anal netze in das andere zu g?-
laugeu, müßte man eine sehr große Zah l von Schleusen pa si.erell: :-;0
bedeutet der l\larne·, 'aone-Kanal einen "';chritt nach vorwärts 11I dlOser
Hinsicht. Er ist ein wichtiges Verbindung"glied in de: ~icht~ng
•Tord- iid, und e· ist ,-ielleicht weniger Zufall als U weIs fu r seln~
. Totwendigkeit, daß unter den ersten Booten, die den Verkehr a)l~
dem Kallale eröft'neten eine VOll Dunkerqu.' "pkommen wpr . I le
Schifl'llhrt auf lanO'e 't;ecken hat "e"cniilJCr jpner auf kurz :tr~ck~n
b deut nde Vorteile. Di Ko ten wel~he dem chiffor dllrch die, Il e P.
nach neuer Fracht lind in dem Öfteren Laden und Entluden rw achsen,
helasten unverhllltnismll.ßi" höhllr die kurzen al die l allgen .Fah~en ~
bezw. diese Kosten bleib n gleich jenen für dill langen St rec en,'
iibe rdies wächst bei längeren l{ei en _ zum Vorteile die~er - nOC I
die Zahl der faktischen Reis tage pro J ahr , und ih re Zllgs kosten g'"
stalten sich dementsprechend weit gii nstiger. V k h Olll
An einem weiteren Übel ta nde krankt noch der. er e l' ~
• ' orden Frankreichs ~e 'en Lyon, welc he r darin gelegen IS~~ daß ehr:~
Rückfracht für die Boote fehlt und darum fa t lilie leer z ll rllckz.u~ •
genöti"t sind, was selbst verstllnd lich die Frllchtkoste n wescnthc \ er·
. . ~nlonr on chef d o.
") Le Clnal do 1I Irno I Ono' prO. J acqnmot, m!l 11" 1 90 ADnll
pon 01 ch~~..,o• . ,Le G~nlo clril" 190 • Nr.~. und 26. ,Lo G~nlo CIV • "
du Ponll 0 1 chan..'o." 1899 nnd 190 .
~
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teuert, Das Eintreten dieses "Cbebtandes in dem anged eutet en laße
ist beim Donau-Oder-Kanale nicht zu befürchten, ~[an rechnet hier
mit eine r Rückfracht von nur 10 bis 20% des Verkehres in der
Hichtung" Oderberg->Wien, und nachdem der letztere mit 1 )IiIliarde
Tonnenkilomelern pro ... chiffahrtsjahr angenouunen werden kann, so
würde auch die Rückfracht die immerhin bedeutende Höhe vou 100 bis
200 )Iillionen Tonnenkilometern erreichen.
Der ~larne· 'aone·Kanal. der sonaeh der Hauptsache nach ein
Transilkanal auf lange • trecken ist, wurde anfänglich bloB als ein
Kanal für den Lokalverkehr auge ehen. Zu Aufang der Eisenbahn-
bauten, als die erste Linie von Blomes il Gray nach Chaumont aus-
geführt wurde, welche ihr' Trasse fast vollständig dem Kanale ent-
lehnte, so ähnlich wie es bei uns dem Douau-Oder-Kanale durch ,He
• 'ordbahn erging, wurde der Kanal überhaupt als unnötig erachtet.
Die lndu trio, die jedoch den Kanal ber its zu Beginn des Ill. .Iahr-
hunderts verlangt hatte, sah bald ein, daß die Transportkosten für
gewisse schwere Güter, als Erze, Kalksteine, Kohle und selbst Guß-
eisen, Ruf der Bahu zu hoch werden, und reklamierte, einen Bau von
neuern. Endlich im Jahre 1 63 begonnen, aber lange .Jahre nur unter
Aufwendung geringer Betr äze weitergeführt, wurde der Kanal erst
in den Jahren 1!l()() bis 1907 volleudet, Seitdem er dem Verkehre in
s~iner ganzen Länge übergehen wurde, war die Schiffahrt in dem
Kanale mit Ausnahme irriger, infolge h oher Winterfröbtu eing et retene r
'töruug n nur einen einzig n Tag unterbrochen und der Kanal auch
stets reichlich mit Betriebswasser ver orgt.
~lit R ücksicht auf die fas gleichen klimatischen Verh ältnisse
de~ Marne-Saline- und des Donau-Odor-Kanales (d ie Scheitelhnltumren
beider liegen so ziemlich in der elhen geo~raphi,('hun Hreite und
absoluten Höhe) d ürften auch ähnliche Betriebsverhältnisse auf dem
letzteren zu erwarten sein.
Was die Trasse und das Längenprofil des Kanales anbelangt,
so steigt der r anal von seinem Beeinue bei Vitry-le-Francois his zur
Scheitelhaltung bci Lungre (3 -1.0' 55 m übe r dem Meere) im Tale der
Marne vermittels 71 Schleu en auf 152 km Länge um 239 '42 1/1, da
ist in einem durchschnittlichen Gefälle von rund l"tjo/oo, überschreitet das
Plateau Langres in e inem Tunnel von 4 '~O 11I Lämre und fällt sodunn
im Tale der Vingeanne ..' ebenfluß der Sa öne) vermittels 4iJ Schleusen auf
eine Länge von 62 km um 155 ' 5 m, da ist mit rund 2'50 00 Gefälle, his
zur a öne h rab, Di e e Dat n bezeugen zur GenUge, daß man den
Donau-Oder-Kanal, welcher im Aufstiege von der Donau zur cheitel -
hnltung (27f)·fJ m über dem Meere) vermittels 16 Schleusen auf eine
Länge von rund 214 km ein e Hühe von 114'7 11I mit einem durch-
schnittlichen Gefälle von rund 0'50/00 und im Ab tieg bis Od erberg
auf ein e Länge von rund 4 km vermittels 13 SchI usen ein Höhe
YOn 7:!'U 1/1 in einem durch chnittlichen (;ef:llle von rund 1'47° '00
üb rwindet, fäl schlich al s e inen Gehirgskanal bezeichnet (s iehe Abb. ).
Es verdient, noch h rvorsr hoben zu werden, ,jaß sowohl das
Tal der ~IRrne auf se ine größte Länge von ::'t. Dizier bis Langres,
das ist auf zirka 125 km, sowie das letztere Plateau selbst als ~uch
endlich das Tal der Vinuennne iu seinem oberen Teile auf ZIrka
so km Lllnge ehr eng unci fel i' i t, während die Tras~e ?es pon~u­
Oder-Kanal e bis auf eine Länge von ;) km. w Ich,e,..aut die r..~lge I~n
Talo der Hc'~va zwischen . liih r.-W eißkirch n und IOl'h!z entfa,lI lt)'d llld "I I' I . '1'''1 der ~hrch IIcl'va unu eren oroi en, SRm ig-sc iortengeu ern ,., I "1 di
verläuft und d ren rnergeli ier oder schieferiger Untergrunll u ,.?r tl~~
fü di L' I' 1.' k d Kan üle als se Ir guns I '
ur re r uuuterunz d r Kunstobje ue e
unzuseh n ist. '" . ' d \'in"e,lIlne
Außerdem sind speziell die f l'll:en Gel)! t? er 'iufe"'dieser
'lnr"hfurcht von Quer I'/llten in denen SICh alle \\ asser!.l)" It s
Hogion verliereu. und welcl;e aus diesem Urunde große IIC lunße-
I. ' I . ' . I I·t l)iese F e _onre " lonlIruell on t es I aualkörp rs rforderhc I lJlaCn en. . ' \y ~
wei t IIh rh/lupl eine eltene Eig nheit Ruf. E konnte niinlhch d~ ass '1'
. '1' I ' . I' I t. · der \'111 " oanne,aus c1I1er 11 perl' dun'h ellllge ~lonate IIlll urCll In • "
\\'?Ich sich glc'ichfalJs in Bodenspalten verliert, dem, Jo,.anal e z:~lge.
leitet werden, und di \\'as rmerl"en fol"ten auf 7 bl kill L,l1Jge
dem nnterirdischen Lanfe de Bache- oh~ "eringer zu werden und
ohne daher' die liJllenti rung de K~nale s~h iid lic h ,zu heein~n-s ~I,
Auch h 'nte noch nehml'n die \'erlustwlls er d"s I"anales \ IOlfach
einen iihnlichen \\' eg, um weiter abwiirts wieder heniitzl zu werden ,
, Das Profil 1I.'s r anal~ iet d . in Frßnk reich 'e it ! ;:;7' ~Is
h.analuormalprotil rkl 'rte mit !H In Breite in der ~ohle. 11"11 111 I~n
\Va serspiegel und :!·:!O In \\'lls~ertiefe, Im :-;cheitelein,ehnitt (Idol' 1I1
f Isigen Einsl'llllitt n ist dill I'an:llhroite lIuf 11'0 m, im Tuullel aul
lhJ m rednziort, Die "hlen en d s I'anales erhielten einu nutzbar,]
Länge von :3 '5 m. eine Breite von f)':! 111 und eine \ \'assertiefe von
~'50 111 über d m nremp I. .'
Große ~chwieri"keiten bot die Be ehaffun!! des nötIgen Belm·bs-
\~1I8..e l' , filr die Alim~ltierung de~ Klinales; ja man h~fiirchtele sogar
une :t.llltlllUg", daß die, "'UlZ ulllnliglich sein werde, Dlo 1IIarr.te. dHen
I l' prung" nur etwa:! km von der ~cheit Ihaltun~ entfer!lt hegt. 11l~t
noch nut" llil1l' Llln e von >iO km l'in wildbachartige . J:eglllle, und (he
V.~ngea!lIle ,ist nuf ihre g1lJ1ze Llinge ein \ \ :ildhach: Bllid:. , Bache f O-lI~lgen Im ~omml'r nicht zur Bewll senlng Ihrer Igen?!' 1 itler, l~cun
the ~Illl'lle ist dnnn "anz trocken, und der Ahfluß der \ 1I1geann,e sl.nkt
hi auf 50 l/ ....k. Aber olh,t diesl' \\' ermengeu siud .von .1' alll'1ks -
llllla"l'u mit lIe"chla" 1.tl "t derllu Besitzer tet· genClgt s1l1d, unso t') ~ , , . ]
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.Ian war daher genötigt, in die Seitentäler des Plateaus Lungre Zu-
flucht zu nehmen, und hat hier in Hes orvoiren an ·tu Millionen Kubik-
meter "'assel' aufgespeichert, welche zur Alimentierung des Kanales
in den Monaten 1[ovember bis "lai hinreichen. Die Ermittlung der
"'linsti"'sten Situation für die Staudämme bot in diesem felsigen und
durcht 'ig en Gehiete vielfache Schwierigkeiten. Es mußte sogar die
Ausführung eines der geplanten lteservoire nach Aufschließung des
Bodens wegen der ungün tigen g~.olo~i~chen Verhältnisse des Unter-
grundes eanz aufgegeben werden.•\hnlich wäre es bei dem Staudamme
L'harmes "'ergangen, doch gelang es hier, der baulichen Beschwernisse
no ch Herr zu werden.
Ungleich g ünstiger liegen die Verhältnisse filr die Wasser·
versorgung de s Donau-Uder-Kanales. Stehen doch für die Alimentierung
der :'cheitelhaltun'" und damit glei .hzeitig für die Beschaffung des
Betriebswas ers des ganzen Kanales, ohne erst - wie beim ;\Iarne·
Sa öne-Kanale - tiefere :,eitentiiler heranziehen zu müssen und ohne
erst infolgedessen nur tiefer gelegenen Haltungen das Wasser zu -
führen zu können, an 1000 km» des Einzugsgebietes der vereinigten
Bei"va zur Verfügung, welche selbst in der trockensten Sonunerperiude
immer noch eine bflnBmenge von zu, ·lUO I/Sek. aufweist. Dann ist
die Oder da, deren Abfluß von rund 500 km! ihres oberen Gebietes
ben 0 gün ti/!: zur Scheitelhaltung des Kanale. gelegen ist und zur
"er orgung des I tzteren mi sämtlichem Hetriebswasser weit mehr als
hinreicht; dann die ;\Iarch und die Donau, denen das Verlustwasser
für rund 17:, km, bezw. 100 km des Kanales jederzeit entnommen werden
kann und dem Projekte nach auch entnommen werden soll. Und di s
a ll--s auch für einen in späterer Zeit zu ;.rewärtigeuden größeren Ver-
kehr; trotzdem da wa erhaltende Profil des Dounu-Odor-Kunalas mehr
als zweimal so groß ist wie da de Marne·Snüno-Kanales, die Schleusen
in der Fläche mehr als dreimal, im Gefälle fast zweimal, .ohin die
für ein Schleusun~ erforderliche \\'asserrnenge bei ' m Schleusen.
gofälle de Donau -Oder-Kunalcs und 5711 des ;\larne-::;alme·Kanales
beim ersteren fünfmal gröBer als beim letzteren ist. Das Längenprofil
des Donau-Oder-Kanales ist auch sonst und hauptsächlich hinsichtlich
de (: erälle der aufeinanderfolgenden Schleusen im Vergleiche zum
)Iame- iaone-Kanale weit günstiger. Die ge~childerten Verhältnis e l.e-
züulich der Be ehatfung des Betriebswa sers des Donau-Oder-Knnales
beweisen zur Genüge, daß die Befürchtung, dem )"anale würde das
nötige Wasser mangeln, nicht gehegt zu werden braucht.
Die Gesamtkosten des 225 kill langen ;\larnc-Sa,jne·Kanales
belaufen sich auf 104 ;\Iillionen Francs; hievon entfallen J5 Mil-
linnen auf den Tunnel in der , 'cheit Ihaltung lind 17 ~lillionen
anf die '''as erversor"'ung. Die kilometrischen Kosten per rund
I-' 4liU.OOO erscheinen mit Rücksicht auf das kleine Querprofil des
Kanales ziemlich hoch, linden jedoch in der schwierigen Bau·
ausführung und Dichtung des Kanulkörpers, dor - wie erwlihnt -
auf lang Stl'l'cken in engen, felsigen und stellenweise dicht bevölkerten
Tält'rn verläuft, ihre Begriindung. Was dio Kosten des bis Oderher~
rund ::? 6 km langen Donau·Oder·Kanalcs anbelangt, &0 wurden diese
von der illl .Iai l~'U ahgehaltenen E:perti e für den anfänglichen
Au shau mi :!15 ~liIlionen Kronen angegehen." 'ach dem otl'iziellen I' osten-
vorau "chlag betragen sie hingegen rund :!I,O;\Iillionen Kronen, darunter
31'i1 )lillionen fiir lIafenanlagen und 27'7 Millionen fiir die Wasser-
versorgun~.Bei der Bausumme vou2liU ;\Iillionen Kronenwürdensich dann
di kilometrischen Kosten de Donau-Oder·KanllJes auf rund K !JOO.OOO
und na('h d r r duzierten Bau umme der E. pertise nur auf rund
I' 7:,U.000 .tell n. 'Venn nun auch die Dimensionen dus Donau·Od,'r-
Kanales. auf w Ichem doch GOU I-Schitl' verkehren sollen, illl Yer·
"ldche 'zu den n de ;\larne-~aone·Kanales, welcher den Yerkehr \'On
nur 300 toS 'hillen zuHiBt, hedeut.end größpr sind, so sind fast im sei ben
\' erhältni bll die kilometrischen Kosten des Donau·Oder·Kunales größer
err chnet. und man kann daher mit. großer ~icherheit annehmen, daß
mit ibn n da - .\u lantren gefunden werden wird.
Zu d n Bauwerken de: ~larne·~a"ne·Kanal 's iiber~ hencl, \V:ire
hinsichtlich der ;\Iauerung arbeiten im allgemeinen zu hemorken. daß
bei den letzteren ein groBer l;ebrauch von Stampfbeton gemacht wmdl'.
Die Korn"'röBe des verwendeten Kieöes (Schott ers) betrug 2 C1Jl und
darüber. Ifei gröBerer KorngröBe gebtaltet ~ich das Stampfen schwieriger,
bei kleirlt'rer steigert ich wiederum der ['reis des Betons, falls man
di selbe \\'a serdichtheit erzielen will. An sieb weist das )Iauerwerk
aus diesem ~Iaterial, welcheb wohl am be ten als ge t:unpfter Kies-
beton ang -proch n werden kann, eine bedeutendu \\'asserdiehtheit
auf. Der hiezu in groBer )Ienge notwendige Sand wurde fast durch·
w<'gs mittel Sand'ln tschem aus Kalkstein - entnommen meist den
Einschuitt~trecken des Kanales - erzougt. .1 ac 'I i not meint, daB die
"erwendun'" von einem derart künstlich erzeugten Sande, obwohl er
deu natürli~hen anden in jE'der Hinsicht überll'''en sei, bisher wenig
bekannt war. Da dürfte nicht. ganz den Tatbachen .entbprechen, denn
d r kün~tlidl herge-tellte :'and ist au eh schon bel uns iiberall dort
zur .\nwendung gekommen, wo seine Bc.chlltrung sich ökonomischer
erwiesen hat al -- diej ni ge des natiirlichen Sandes, oder wo es über-
haupt lUl letzterem gemangelt hat. Zur ~lallNungwurde mei",t ~chlacken'
zement vl'rwendetj nur Bauwerke be lInderer \Viehtigkeit gelangten
in I'ortl ndz ment zur Ausführull".
Bei den chleu en de .- .\Iarne-Sa'me-Kanale", i -I. nicht viel IJe-
'ondereb zu enliihnen . Alle wurden mit Umillufkanlien anf ihre ganzo
Llin"e vers 'hen, die durch Zylinder",ehiil;(en \'erschli ..BlJar . ind. I.llng"
wurde auch die Frasre erwozen die Schleusen "'änzlich in dem bereits
'" e I' I'" . ' lochbeschriebenen gestampft en Kiesbeton auszu Ü Iren; man g.lIIg Je'
davon ab, da die Vollendung des Kanales sehr .bes eh l eu ll1~t. werden
mußte. Ja c «( u i not hält aber doch die Ausführung derartiger Bau'
werke in dem Material für möglich und rasch ausführbar und erklärt
dasselbe als da Material d r Zuknnft. .
Gm da s Durch ickern des Was ers aus dem Oberwas 'er seitlieh
der. 'chleusenmauern ins Unterwasser zu verhindern, wurde von der
Anlage kontinuierlicher Drains läntrs dieser )Iauern Umgaug geuom men,
und wurden sogenannte unterbro~hene Drains ungelegt. Die nt,er'
hrechung der Drainrohrleituug erfolgt von Ort zu Ort durch eine
TrockenmauerpackUll'" wodurch ein trömen des \\0as ers uuterbundcu
rscheint. Außerdem ~ind die . chleusen noch mit einer automati",chen
Speisevorrichtung und einem automatischen Cberfall ausgestattet.
Erstere i t durch einen Schwimmer von dem \\" asserspiegel der un.t~ren
Haltung iu Abhüngigkeit gebracht und betätigt nach dem jowelhge~
Stalll]e dieses \Vassersple~els eine Schütze im Oberwasser, \Vodurc
eine Speisung der unteren l Ialtunu automatisch bewirkt, bezw. derart
die peisung des Kanales, welche auf sehr lange trecken erfolgt,
automat i eh geregelt wird. Der eberfall hat wiederum das Q~,erwasser
in einem bestimmten Xiveau zu erhalten und führt jeden Ubersl'?nB
an Wuss r au der oberen Haltung der unteren Haltung zu. Auf dlC~e
\V"ise wird jl'dN Verlust Rn Spei owa -er hintangehalten. Kon"trukt~v
besteht der C'hprfall aus einem einfach -n vertikalen Zylinder, der ~n
einem fixen Zvlinder beweglich ist, und über dessen oberen und 111
einem bestiuuuten • 'i\'eau fi. ierharen Umfang jedes Plus des Ober-
wassers in denselben Schacht wie der Abfluß der Spei evorrichtnng
hinabstürzt und in die untere Haltung - etwa 50", unterhalb der
Schleu,e - sich ersrießt.
Beim ~larne.Saune.Kanale lag der Gedanke nahe, in Anbetracht
seines Liingonprofi ls, wo z, B. im Ah tiego von,der ~cheitelhaltlll~.ga~1
einer Stelle auf eine Lümre von :\ km ein Gefälle von ·lI m ZU über-
winden ist, statt der S 'hleusentreppe ein Hebewerk zur Ausflihru~lg
zu bringen; doch entsehloß mun sich nach einer ergehnislosen Preis-
konkurrenz für ein hetriebs..icheres Hebewerk, die Schleusentreppe
herzustellen. Um 0 mehr zwingen die günstigen. .iveau- und Wasser-
verhältnisse heim Donnu-Oder-Kanal zur An v ndung der chleusen
statt der Hebewerke,
Von den Briickenkanälen (Aq uäd uk te n) bind die ~neisten .in ~i~en
ausgeführt und nur zwei in )Iauerwerk. Die letzteren sind zwel~chltllg,
um ein Kreuzen der verkehrenden Boote zu ermö",lichen; auch erschwert
boi ihrer ein 'chitli"en Au fiihnlll" der :Spei ewas er 'trom die ß rgfahr.t
der Boote. )Ian ve~mied womö"li~h die gemauerten Briickenkanäle. weil
es nicht I i ·ht ist. die Durchsickerun/!:en deb I' analwub ers an den
Stirnen dieser Banw 'rke das ist im Anschlnsse an die kurrente. treck,',
zn verhindern. Das Kn:llliprofil ist im A'lulidukt zwischen K~im:luel'J1
gefuBt, und die Treppeh\'eO'e ruhon nuf ßogen, dill sich ..incrs lts gegen
die KainIlIllern, anderers its auf kleine Pfeiler "tiitzen, so dnB unterhall.
der 'I'reppelwege ein hel! hbare Ualeri' entsteht. Die nt r\\'<;lhull"
der Trepl'elwege ver tilrkt gl ..i 'hzeiti~ die Kaimauern in ihrem oborsten
schwiicldeu Teill' und trä"'t derart zllr Wasserdichtheit der ~Iauer
hei. Ven Ilurchbickerungen "'in den unteren Partien der ~Iaue~ kann
man in der Ualerie leichtl'r heikomm n. Behufs Erzieltln~ der "nsser·
dichtheit ist außerdem die Sohle des Brül,kenkanule mit einer Schicht<'
Zementbrl'i bedeckt, welche durch eine iuA~phaltverlegte I'linker ~hi~hte
oder Schlnckenzi 'gelschichte Kescl!iitzt ist. derei! Fuge,~ glelC~~talls
mit A phalt vercro . en ind. Die h.analwllnde erilleiten emen )Iortel-
anwnrf der am ~Iauerll'erk durch ein Eisengitter gehalten wird un ll ,
11m HiUhilclllll"en hinl.anzuhalten rasch in kleinen horizontalen Lagen
zur AusfiihruI~" gelulJl'en muß. Alle diese Vorkehrungen lassen jedoch
noch nicht erkennen'" daB durch dieseIhen die .'ickerungen 1111 de.n
Hiiuptern de AquiiJ'!.ktes werden vermiE'de.n wo:del~. Fal,ls dlC
Aquädnkte au drei Otrnun"en bestehen, WIrd dre :"'ohlo 111 der
mitLleren Öffnung tieter gehalten HIs in den b iden ~ it nötrn~ugeu,
so daß die letzteren nur bei höherem \\'as erstande zur \Vlrkun/!:
gelangen. ,I ac 'lU i not hebt die e Auordnull'" der Aquädu~t~ ab
besonders vorteilhaft hervor' vielleicht lieBe sieh /luch bei einer Oflnung
dur 'b Ausbildun" der 1"I~Brinne im Doppelprofil derstllbe Zweck
erreichen.
\Vas die Tunnels anbelan"'t so wurde der von Co n d e ~
(30 7' 75 111 lang) in einer Breite v~/ I lj'O "', abo zwei chiftig, :IUS'
gcfübrt. Seine Kosten l'ro )letM btltl'3gen F iH3:I, gegen 1" 2·1~'O d~",
Scheitel tunnels hei !laie mes 4 '20 '" lang\, welcher nur ' (1 111 b~el~
illt. Der tl\gliche Fortschritt bei dem Tunnel von Bulosmcs hellllg
bei Hundhohrnng I'Go 1/1, bei maschin lIer Bohrung :!'5Ii 7>1.. I
\\'e"en dpr ...chwieriO'en \Vasserbo chatrull" und no 'h vlOl me Ir
'" '" ... \' t lInllwe"'en des engbe/.!renzt zur Verfügung stehenden \ a .enluan ~nal~lIIl'lI die lJil'htulJO' arheilen des Kanlllpl'ofil einen ünß rst breiten
I{aulll untor d 'n KlI~al rheiten ein. \Yährend der Inngl'n Ilauzeit .dt'~
Kanales hat die Art und dio Ausführung der \)ichtun"sarb~ltell
.. I' I ,'1' f l-Igenmanche .\nderung erfahr 'n. So erhielt das \.una pr," 1 111 e.s '10
Einschnitten anl:ill"lich eine Betonsohlo von ~II cm Stärke bOl 1_
. ... h . S "I. . 1l1ll von ('11goböschtt'n :-lOltenlllauern in Bruc t 111. ,p.. l'r gll1g n I~eitenllllluel'll die sich nicht geniig nd dicht eT\\ itJsen hahen, ah un(
kleidete da ' <r nze Trap zprofil mit ('iner 111 bis J:' CIII st~rken g~'
stlllnllften Beton chichte aUb \\('lche Zllnliehbt pin bis Z\~OI.mll.llullt
'. I' ., I Z\\'l'l ellll' It,'l1Zt'nientlllilch bpg"~. en nnd 1II,'rau Ullt ulnpr (ll "r. •
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die A bbildnngen erkenn n Is en, sind die aus Porze lla n hergestellten
Iso lator en nur auf Druckfes ti 'rke it in An prueh genommen, welcher
I' urzella n bekall ntli 'h "ut widerteht. lJ ie Zug-, bezw. DruckfestiO'keit
die er Isola tor ' n uetriigt 2400 kg. Aber selbst wenn such ein Isel a tor
brechen ollte, so ist leich t er ic h tlich, daß die Verbindung der anderen
Isola tore ll bebtehen bleibt und die L eit ung nicht herunterfallt,
K osten äußerst ökonomi sch s ind, wäre ihre Anwendung auch bei Charmes
augezeigt gew esen. Den vollen Erfolg wei st auch die erwähnte
Befestigung der wa ser se itigen Böschung in jeder Hinsicht auf und
hat gl eich dem Corroi in Frankreich allgemein Eingang gefunden. B eim
Donsu-Oder-K anale, den wir des öft eren mit dem ~larne , ,,aöne,K:Hlale
in Parallele gezogen haben, ist die Dichtung des wa erhaltenden,
kurr nten Kanalprotile: meist in Lehm geplant; im Einschnitt eventuell
auch in Beton. Als Heservoirab chliisse sind nur hei den eitenre-
sorvoiren E rddämme mit wa erseit iger Betondichtung gedacht, sonst
Ma uern,
Der ~ Iarne-Sa öne-Kanal i t nach einer 44 Jahre wiihrendon Bau-
zeit nu nmehr dem Verkehre übergeben worden; hoffen wir, daß die
weit HLngere ' Va r tezeit für de n Bau des Douau-Oder-Knnales auch
\' ?riibel' ist u nd nun r asch an seine Ansführung geschritten werden
WIrd . H ab en die F ranzosen vollen Erfolg aufzuweisen, UIII wieviel
me hr läßt e r sich I'Ur die in jeder Hi ns ich t günstigeren Verhält ,
n isse des Donuu-Oder-Kuna les erwarten.
W i e n, im J iinner 190!l. Iqn . Pollak
Abb, 3
Die 110.000 Volt· Kraftübertragungsleitung
nach Grand-Rapids.
Eine der bemerkensv ertasten Kr af t über trag ungs leitu ngen der
• 'euzeit ist jene de .. Grand lIapids,Muskegon P ower Co., welche von
dem I' ra ftha u e bei Croton Dam von ~IuskeO'on nach de r Stadt Grand
Rapids , 1IIich. , V. St. A., auf eine L änge ron 0 kill fü hrt, und welche
seit 18. .l u li 190 in ununterbrochenem und völlig anstandslosem
Betriebe steht. Die "' ber trag ung de r 10.000 lllV betrag-elalen Energie
e rfolgt unter de r beträchtlichen pan Dung vo n 110.000 V,
Die drei Leitunsren be tehen aus u m ei ne n mittle ren Ha nfstrang
verseilten Drä h te n vo~ hartgezogenem K up fer ; sie we rden von ~ G 111
hohen, in Form einer drei eitigen Pyramide von 4''-) In untere r Seiten-
lä nge ansgeführten Gitterma ten !lUS tahl getra<Yen, deren unterster
Querarm sich 13 111 über dem Erdboden befindet; de r D ur chh a ng der
Leitunzen ist derart bernes en daß die gering~te H öhe derselben über
dem E~dboden 12 711 betränt. Die Gittermaste sind vermittels :!'4 m
lunaer W in keleiseu von 71/~ 111111 Stärke in B tonkl ötze ve rankert, undrei~hen diese Anker noch 15 CIII unter die Betouklötze in das Erd-
reich h inein, nlll eine sichere Erdung der Mas te zu o rziel~n. !) as
Gewicht ei nes Mastes betril"t 770 kg' sie sind in der lI egel IlI E nt '
fernu ll"en von lliO In vel~einauder'aufO'llstellt, Die Leitung folgtgrößteJ~teils den L a ud traßen und ötlentlichen.W eg en, bezüglich welcher
bedinglich das R ech t, dur Allf:itellunl!' der ~Iaste erworben wurde;
nur wo die Leitung du rl' h W äl der oder iiber bebaut.es L a nd fiil.lrt,
mußte j e nach den örtliche u Verhliltnissen ein lli bIS 20 1Il brOlter
:-'treifen (~ l'lllltiOS angeka uft we rden, der a uch ab~ezäunt wnr de j
SOlbt is t sei hs t b.,j K1"tltlzu ng en von traBen oder ötl'entlichen Ver·
kohl 'sw cg on kei nerl ei ~eh utz\'orkehrung vo rgesehen.
Am bemerkenswertesten si nd die in
Verwendung gelangten Isolator en ; es sind
dies die von de r General Eloctric Co. ein'
geführten :-'cheiben isola tor en, welche ke tten-
förmig aneinandergereiht we rden. I >ie Abb. 1
zeigt eiDe de rart ige Re ihe ,'on H ängeisula,
toren, welche a n die Querarllle ang-ehängt
werden , und an deren unterstem Isola tur
die L itung angebracht ist. D ie Abh. ~ zeigt
eine !leihe Zugi olntoren, wie solche I,ei
Wl'htungsänderungen der Leitung oder bei
A bzweig nngen an"ewendet und au den ~last
hefestigt werden; auch in der .eraden kom-
men diese Endisolatoren bei jed m fiinften
oder ('ch~ten ~I u ' t in Anwendung. Die Abb.3
stellt einen 'chnitt durch einenolchen
-----c..~,---- .'cheibenisolator dar. Der D urch messer eines
I l5olator uetrligt 250 111m; d I' eIbe häl t eine
Ab b, I :;l'llnnung vo n reichlich :?5.ooo V aus. W ie
(;oudron überdeckt wurde. Bei dieser Ausführune mu ß d ie Uuterlnge
unbedingt unnachgiebig', unzusatnmeudrückbar u~ld in fel sigen Ein ,
schnitten außerdem \'011 tlindig e be n sein oder du reh ein e Zwi sch en ,
lagl' von, sorrenauntom "Erdmörtel" - ein Gemenge von Erde und
g~ol!em • and . - geebnet werden. Jedenfall i t diese Zwischenlage
btlhger als die A us ebnuug der nt r1age in Beton.
. Auch i.n den I Jä rnmcn hat die Ausführung der Dichtung gewechselt,
Die erste ZOI t erhielten die Dämme einen ~littelkern IIU mit Ha nd ",-_
. t.~mpfter Erde. In der Folge hat man di Dichtung chicht IIn rlie
I ~u.schun :;en gelegt und mit grillt'n W alzen komprimiert (Corro i), Diese
tl.' t nk enw mii se n jedoch kcilförmig in natürlichem Boden eing bnnd n
6~ 111, vo n wel ch e m znvur die obere E rdschichte abgedeckt worde n ist.
I~O IlIl~ l ~n A nsch ni ttsp rolile vo r so wird hier di :-'ohle b toniert und
,he Se ltensch il'hten in Corroi b is auf die Beton ohle hinalnreführ t,
I m ?en Sickerungen noch lwsseI' zu begegnen, \\ ird die Het unsch ieht e
der ~oh lo noch Hings de r Böschnng aufwärts gebogen, Huh t die im
L'or".oi
l
be k leidete Böschung a uf inem felsigen Eins':hnitt, so empfieh lt
es ~IC I, a uße rde m zwisc he n Co rroi und U nterlage eine magere He ton -
sc luc hte zu legen , wel ch e wohl das etwa durch ickornde " ' assel'
du rch läßt, a be r d ie mitkomm en d en Erd te ilche n zurückhält und derart
Vor weit r en W aaserverluston sc hü tzt. Die g'rößt Vorsicht muß in
l!er I\ us wa!-" ~Ier f ür das ( 'or rui geeigneten Mat rialien (30 bis 7p0,'0
~Iln d , t11 üh rige Lehm) g br au cht w rd n. Die es :-'ortinren des Aus-
hu bes srsc hw ort d ie Arbeiten im Einschnitt um so m 111' als die ver-
Hchil' denen Mat eriali en dosse lb n noch oft nach verschiedenen Rich-
t n.ngen ZIJ v rführeu si nd. A m hcsten ind die Dichtun sarbeiton un -
m ~ t t(llhar vo r E röffnung' des Ka na le auszuführen. I' ommen hieboi
lII~t l'utru l eu l ~ l mo tOl:cn l~cwe"te '''a lzcn in Ve rwendung', o kann die
I.JlChtun gs clllch te 111. einer Be k leid ung de r Bö ehungen mit gewöhn,
liebem ushuhrnnteriale b t hen und bloß auf die Tiefe von 1'0 111
g-ewa lzt werden ; dad urc h gestalten ich auch die Ein chnitt"arbeiten
viel ei n fac he r. Dem Pr -ise nach stellt ich da. '\' a lze n pro 11/3 auf
I,' 0';\0, da 'o rtiere n un d Ausbr iten des Dichtuurrsun teriale a uf
F 1)'2 bi s 0 '4. Um den Erfol~ de r Dicht un rr arbeiten"zu sichern darf
man d ie Däm me nicht mit Biiume n bepftnzen, da d ren \V;1rze ln
l~o n Zu sam menha ng de r Dich t ung chichte tören w ürd 11. Zum
S~hutze d I' leeren Boote I!'egen 'Vind genügt da Anpflanzen von
medor em Bu sch we rk lä ngs des I ' anales.
Von den gerill ten mit I' e trole u m motor n uoweO'ten ' Va lzen
w.nrd e hoi der H e rtlte ll ung dIll' lJänllne von harme und Villegusien
vlol fac h Gebrauch gemacht. Sie ha b 11 d n. lhen Eflekt wie ' Va lzen mit
v~ ~linderlic~elll I1 IJ\~ i ch t ; d en n da kon tllnte Uewicht tie r g rillteu W al ze
W~I kt a uf e1l1e Breite des Ulllfa nge , w iche \\ ec hselt je nach dem die
1{lIlon der 'Val zo mehr ode r wenig er in das Erd reich ei ndr ingen
.Wegon ihro~ geri ngen A hlll ossung'en ind si iib ra ll zn \'erw'nde n '
Iluß rst 1I10lnl, und prahi sch, hoh ind l'TIl wonig di Ausfilhr nng de;
lInde re n ArhOlten uud weisen s hr gii ns tige I{esu lt ate hei ih n 'r Ver-
wend~ng Ruf, '0 hetru g hei Ch arlll es das l1ewicht de kOlllprimi erteu
Mllterl al ~s 2000 k!l /1II 8 und kalln bei r ich t ige r ?\I isch lln g dessel bell
sogar biS zn lll G ewichte V Oll ~I allerw rk <Ye tei"ert werd n. Beim
DlllII !n ~ vo n Yill Wlllnll O hd rll g' di o ~I enge d es l'orroi rund ;\;)1I.0UO m8,
dah~j l ISt der Dllnlln 125U 111 lan g , 1:?' 71 111 hoch, 4i.Hi:3 /Il in der :-'ohl e
bl·e lt , . und ~ er F1l6Slln~t1raUIl1 de I:et; rvoir ' b trägt ,7UO.001I 1/1'.
I t h lCr dl t) Lilnge dos Dalllm s se hr bum rkl'nsw rt, I) ist e boi
<.:ha rmtlS d ie l lü ho der S 'hu tzHlllue r (lIIu r d !!11rdo \ ' 0 1' dem Dam llle ;
d nn si h t r11"t an I;, m. Der Da mm hl'i ( 'h rm s i ,t nUI' :3G:! m lan"
dafii r 2:?'O 111 hoch, Ga'~)7 11/ breit in tier ::;vhle, und das He en'oir h~[
ei nen F II sung raum von 11 ,t;OO.OOO ",8.
Di e bis auf den Fel 'en fundiert -n 'chutzmanern \'01' d n
I ~ iilll m n w urden nicht, wi on . t, in Br uchs t in, sondern in d m
eingangs he ch rieben n "e tampften I' iesmörtel oder r i sheton au;;-g~fii h ~t. Der ~lörtel wur de in ,'l'hic hten \'un 10 bi I::> CIn auf ebracht,
n!lt . Ige n n ledern , n :-'chl!lg l'1I" ta 111 I'ft, und L huf~ be eren An,
l' lrlllntlor ha hen . de r einzol ne n :-,chichten wurd diE' untere vor Auf,
bri ngen dor neu en ~ch i ch t,. mit Ze men l milch an~efeuchtet. .\uf diese
Art herge teilt, ist die ~Iaue r ein wahrhafter ~I ono li t h und ah olut
wu se rdicht. Sl' hwil' rig ge ' ta ltot en sich b i Charme die Einuindungen
de ' Da mlll s in d iu 'l all ohn e. ~l lI n \\ar hier wOg'en der schlechten
geologische n Ilesch atl onh l'i t der L e bn n gezwun"en, ohr tief in die-
?Ib n zn gehe n. Di, ' lI iih e tier W asse rha lt ung reicht hier bis zu d 111
~ al k tei ne, d ur lIuf ~I l'rgel lIufr uht, ~I .h r I' alk teiubiin l' wa rl'U
Jedoch IIllCh in delll ~I e rgel eillK bettet und mußten durchfll bn'n
\\ rtl en , um a n d ie ril ckwilrtig eu , ZIIsamlJ1enhllngendcn. nnd urchllissigen
Mergol schichten zu ~ola ngl'n . H lls geschah durch Verlilngeru ng der
III .UI· tle g a rde, auer nich t in ih rem voll en P rofil , sondern vur-
nlrt gale rieartig iiheroinallder ungemdn ten Aus I'a rungen, de ren
u nt er t in ei n 111 Tun nul his a n den talscitil!'en DamllltIuß fil h rt lind
du ra r t llUch eine leich te ~I CStll lllg de r :-'ickerwii-s I' ge, tatt t.
Jlervorzuh ob n w:lr en se lIlieBlich bei den heidon He<en'oir en
nOl'h die B k leid l1ll" de r wa Sill', eiti"en Bii chungen der Dämlllo mit
a 111 lan gen B. to n pl ~lt o u , d ro n Fu/o(~n mit L hm au.gefüllt und \'o n
eI "r Auß nflilcho IInf:1 CII/ ' I il.fe mit l.iner ~Iörtel chlcht vl'r 'tril'hen
ind; d unn d I' .. bo r fall h l'i Yill l' ''u iNl , zu well·h m die Entnahme-
liirllllJ d u rc h citlich angeunlm te ~:inf lIölfnungen bpf, uigt ind, an
~)o ma/~ek. a lJzufil hr n, und lIhnlil'h wi di U chri h nen kreisrunden
I berfll ll b.-i dl'n 'ch i ust'n wi rken. D sich di -Iben ' hr bewllhrt
hau n un d gegen ,Ii bi hol' iihlichen eitlich n eb rf'alle in den
hEIT:,CIIHIF1' DEti ()~TERR !.-UE.'IEUI{- lT.'D AltCIlITEKTE.'-VEREL'ES , ' J'. 1(j IUO!J
Durch die Zuelsolatoren wird die Leitung unterbrochen, indem
sie an diesen Isolllt~ren tot endet; es ist daher, wie auch aus der
Ahh. 2 er:;ichtlich, eine Leitung überbrückung erforderlich. Dies~s
Totenden (dead-cndin"') der Leitung hat haup ichlieh den hweck, die
durch Wintl,;töß in ein em Teile der Leitung auftretenden Längs-
sehwineururen nicht anfweitereTeilstrecken zu übertragen, und um in den
I' r Hm ll~u lIgen den auf den L eitungsdraht sonst ausgeübten seitlichen
Zug zu vermeiden.
.) Der Bericht Uber diele Veriammlullg ilt.· in Hochform enchieuen (LehmaUD
Wonuel, K I' 0) nnd unler NI' . 12,870 der Vereln,hibJlothok eingereiht.
Die Vorschriften für Eisenbeton.
Der "Üsterreichische Betonverein" hielt arn 2l.i. J änner 1..1. eine
V rsammlung*) ab zur Besp rechung der durch die im.[ovember 1907
herausgegebenen Vorschriften für Eisenbeton für den Hochbau
geschaffene Sachlage, ~l i t lWcksich t auf dieses gleichmäßig die
gesamte Industrie und die tech nische Beamtenschaft interessierende
Thema hatten sic h die Vertreter der meisten Baub eh ör deu un d
so netige In teressenten eingefunden.
Zusch ri ften waren ei ngela ngt von Stadthaurat Dr. B 0 s c .h
(Xl ünchcn), Ober- Iugenieur H. Il e i 111 (Bres lau ), Professor Em d
~I Ö r s c h (Neus tad t aiu l la rd t), In genieur B. " a s t (Frankfurt a. ~L) ,
Pr of, Dr, . a 1 i ger (P rag), Professo r E. c h ii I e (Zürich), Landes-
baurat Kurl Te ich i n ger (G rasv, Prof. Dr, Max Hitter
v, T h u 1I i e (Lejnb erg), die mit geringon Abweichungen die Zustimmung
zu den vom "Osterreichischen Betonvereinc'' gemachten Vorachlägen
ausdrückten .
H ierau f ergr ill' Ober- Baurat D r. Ing. Edler v. E 111 pe r ger
das " ' o r t, 11m die Disk ussion du rc h eine n Vortrag einzule ite n.
Der se lbe erörterte zunächst das W esen der Baug esetze, die er
als Ausunhmsgesetza bezeichnete, zum ichutze des Gemeinwesens
gegen die.' achlässigkeit Einzelner. In den heute in deutschen Liind erl~
üblichen Form liegt denselben die weitere Absicht zugrunde, .bel
Bauten eine einheitliche Qualität zu schaffen, und enthalten ie viel-
fach nebensächliche Einzelheiten, während in romanischen Llindern
die Fe. tstellung de r QUl\litiit des Bauwerkes ebenso wie jede andere
Ha ndeltiware einer frei n V reinharung zwischen Bauherr lind Bau-
meister vorbehalten b leibt. Bei aller Bill igung de r hiesigen A u ffassung
llIull doch gegen einzelne T eil derse lbe n Ste llung ge no mme n ~verd.~n .
Die Bau g esetze hahen ihren Zweck erre icht, we nn s ie g robe Verstoße
ve rhindern.
Be onders unan<Tenehm machen sich Deta ilvorsch r iften auf
einem Gebiete geltenJ, das wie de r Eis?nuetonbau i~ voller En!-
wicklung steht. Hed rwr wei t nun nuf olme ganze ~C1he von Bel-
~pielen hin, wo in den Vorschriften fü Hochbau Bes tunmun g on am;
dem Briickenhau anschei nend nu r aus Versehen übernommen wo rden
sind. So ist es im Hochbau allgemei n iib lic h, lIa udelstriiger zu ver·
4. W enn irg end eine Isolatoreinheit schadhaft oder vö!!ig .zer-
tri\mmert werden sollte, wird die Isolation der anderen Einheiten
nicht beeinträchtigt. Die schadhafte Einheit kann ohne ßetriehs~lI\ter­
hrechung ausgewechselt werden, ohne das Ganze ersetzen zu müssen-
5. Bezüglich der BlitzentIadung mag hervorgehoben werde!l,
daß bei dieser Anordnung die Entladung durch den ~Iast un~1 die
Querarme aufgenommen wird, da sie sic h übe r der Leitung hehllde!l,
wäh rend bei den bisherigen Anordnungen mit Stützenisolatoren die
Leitung se ihst der höchste Punk t is t.
6. Die Erfahrung hat gezeigt, daß in Leitungen mit g roßo r
Spannweite der Leitungsdra ht an den Stellen, wo er am Isola tor fe?t-
gebunden ist, durch die Schwingungen und Llingenverlinderungen 11\-
folge Temperatureintl üs en einer trukturänderung unterliegt, wedurch
häufig Drahtbrüche stattgefunden haben. Die durch die hän~enden
Reihenisolatoren bewirkte bewegliche Verbindung zwischen LeJtungs-
draht und Querträger vermindert jedenfalls diese. 'eigung zur St ruk-
turänderung und gestattet, Spannweiten von jeder Länge wühlen zu
können, ohne auf diesen Umstand Bedacht nehmen zu müssen.
Befiirchtungen mögen dahi n rege werden, daß die so ..aufge-
hängten Leitungen bedenkliche Schwingungen annehmen ~onnten.
Zahlreiche Beobachtungen haben jedoch erwiesen, daß dem nicht der
Fall ist. L uft leit ungen von langer Spannweite nehmen un~er dem
' Vinddr ucke eine ständige und ruhige Ablenkung auf die ganze
Spannweite an, entsprechend der mittleren \Y indgeschwind igk eit '.lings
der ganzen, 'pan nweite, und es ha t sich gezeigt, daß solche . Leitun-
gen auf sogenannte Stoßwinde nich t ansp rechen. Die Maste sind der-
art gebaut, daß jeder Leiter ohne Unz uköm mlic heit um (j0' nach
jede r Sei te von der Ruhelage d ur ch den W in ddruck abgelenkt
" erden kann .
Die Beschreibung der Leitungsanlage fortsetzend, sei noch an-
gefÜhrt, daß die drei Leit ungen eine gegeueeitige Entfernung v?n
;?'fJ 711 hnhen und aul die ganze Länge ohne erdrillung parallel IIIlt·
einander verlaufen; es ist auch ke in Schutzdraht vorhanden. In der
Ausgang- und in der Empfangstation sind die Leitungen u~er Po r-
zellan-Isolatoren durch die Gebüudemauer geführt und ohne Jedweden
Zwischenschalt er unmittelbar mit den Hochspannungswicklunge u de r
Transformatoren verbunden; Die Regelung erfolgt ledi gli ch d.urc h
A nderung der Fe ldmagnetwickl ungen der D reiph asen stromm llschmen .
Die Leitung wurde arn 18. Juli 1908 zum ers ten )Iale unter
'pannung gesetzt · hiebei wa r in der Leitung ein leichtes Ge räusch
wahrnehmbar und des. 'achts srewah rte man deutlich eine Entladung
an die umgebende Lu ft. Bei ul~belasteter Leitun.g betrug die Watt-
meterablesung abzüglich der \' erluste in den beiden Transforma.toren
~O bis 2fJ1\ JV, das ist auf 1 km 2fJO bis 300 W. Die Leerlaufenergie be-
trägt demnach 20 bis 250/00 de r Vollbelastung. (" Electr ica l Worl d'' ,














Die neue Banart dieser
L itungen i t aus den hei-
stehenden Abb. 4, fJ und G,
die den oberen Teil der ~ IllSte
darstellen, ersichtlich; sie be-
treffen zwar nicht die in Hede
stehende Leitungsanlage, zeigen
aher im allgemeinen dieselbe
Anordnung für eine doppelte
Dr ipha enleitung, Bei dieser
Gelegenheit erscheint es ange-
me en, üb r die Vorteile dieser
Bauart von Leitungen und de r
neuen Isolator n einige Mit -
teilururen zu machen.
1. Gänzlicher Wegfall de r
Isolatoren. tützen. Eine de r
/!rößten Schwierigkeiten in dem
Entwerfen von Leitungsmasten
für Isolatoren mit Eisenstützen
besteht darin, einen genügend
starken Quertrllger herzustellen,
der imstande ist, den durch die
Ilcbelwirkung nuf ihn ausge-
übten Drehkräften zu wider-
steheu. Mit dem W eg fa lle de r
Isolatoratütse lind dem An-
hlingen des Isolators an den
Querarm sind diese Kräfte
\ :; ntlich verringert, und w rden dieselben unmittelbar ohne H ebel-
ühertrazunz auf den elb u ansgeüht· er kann al 0 schwächer gemacht
werden, wodurch die Kosten der ~I~te ve rriugert sind.
:!. B i dem ,.' ierie-uuit-Sy tem" der Isolatoren ist für verschie-
dene ß tri b pannunl;en nur ein e Art Isolatoren erforderlich, indem
jede gewün cht I olation nur durch HlIlzufiigung einer oder mehrerer
Einheit isolatoren erzielt werden kann, ohne daß der Querträger oder
~I t ver türkt werden muß. Die I-osten der Isolatoren nehmen im
geraden YerblUlni se mit der, pannung zu. Die \'erwendunl{ einer
und d r Iben Art I olatoren für ver chitlden hohe 'pannungen ver-
billi"t natürlich anch die H er tellung'skosten der Isolatoren selbst.
:I. Bei den End- oder h ug i 'olatoren ist die ganze Uberfläche des
I,olators der reinigenden \Yirkung des Hegens ausgesetzt, so daß
keine Unr inigkeit baften bleibt. Durch die~e Anordnung ist auch ein
llerabtropfen von Wasser vOn einer Glocke auf die andere völlig ve r-
mied n und daher jede elektrische Ve rbindung unlllög lich . Bei de n
lläntreisolatoren bildct wieder jede obere Scheibe einen 'chirm fiir
die untere, und sind diese daher vor dem. -aßwerden geschützt.
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wenden. • 'un soll 8 bei Hochbauten pliitzlich nötie sein di biezu
nötigcn Eisen im " .erk zu übernahm n. Die Ko ten der I~nt endunuz~eier In irenieure nach Klndno würden allein schon so groß sein, UI~
die nwendung des Eisenbetons bei Hochbau ganz in Fr ze zu
stellen.. Ebenso steht es mit der Frage der Temper tur pannungen
nnd einer vierwöchig n I 'auso n ch d m B tonieren, Diese Er-
schwernisse kann der Brückenbau ruhig hinnehmen, im Gebiete d s
Hochbaues aber haben sie tief ein chneid nde ökonomi ehe Folgen.
An der Hand der Abb. 1 weist d r Redner Da h, welcher
'!.nt r schied in der Beh andl ung des Eis nbetons und des reinen
I-.Isen s Im Hoch bau mit Bezug auf di Spannweite besteht, und
wel ch e Folgen sich hi e raus bei den ~lomenten und Transversalkräften
eI'geb u, Es ist vo rgeschri b n, daß sic h dio Abme sunaen der Eisen,
hetonbalken a uf G ru nd einos VOll de r ~lauer aufgenommenen negutiven
'\(o rnentes lin d eine r in di se lbe hinein vermehrten Tran versalkruft
nhl site n. Dioj oni gon K oll egen , di e di R ichtigk eit dieser Anschauungen
vert re te n, mögen di e G üto haben , ihn n zuerst im Eisenbau Ei ngang
zu voraeh a ffcn, bev or s ie dies dem Eisenbeton a ufbürden.
trügers durch :!Oo 0 Eisen um 13,,% zu erhöhen, Es seien daher auch
höhere Inanspruchnahmen gerechtfertigt.
Ingenieur P 0 r r bem ängelt die unrichtige Festsetzung de
.\laßstabes f ür die Betonfe tigkeit, für welch die, lischung allein
nicht maßgeb nd sein kann.
Ingenieu r Ast bespricht in überzeuuender '''eise, wie wider-
sinnig die Vor chrift i t, die bei Hochbauten stockwerkswei e eine
vierwöchigo Paus ford rt,
Es gelangt hi rauf der Refer .nt Dr. Ing. v. E 111 per gor zum
Schlußworte, ßor folgendo Resolution beantragt:
Dem ,.Ust(>l"reichischen Betonvereine- wird für seine bisherigen
Bem iihnngen, die Vorschriften für Eisenbeton abzuändern, die vollste
Anerkennung au. gesprocheu, weil er sich in denselben von durchaus
objektiven Ge ichtspunkteu hat leiten lassen, Um seinen Bestrebungen
weiteren Nachdruck zu verl ihen. beschließt die heutige Versammlung,
den "Usterreichischcn Bntonverein" aufzufordern, er m ö g e neu e r-
di ngs an ein hohes Ministerium für öffentliche






der Vor 6 c h r i f t e n v 0 111 • J U v e m her 1007 A" e m a e h te Z u-
B a g e, die sei ben II c h 1. W e i J a h r e n ein e rUm a r bei tun g
1. U U n t erz i ehe n, heu c rau c h tat s i1 chI i c h d u r c h-
g e f ü h r t wer don m ö g e.
Die heutirren Verhundlurureu haben mehr als hinreichend be-
wies en , in welcllO llI , laße die ':elben verb sserungsfühig s ind. D!e
Ver sa mml un g erk lärt daher ausdrücklich. daß es nicht angeht, dl.e
da ri n ent ha lte ne n illilngel und Liicken weiterhestehen Zl~ lassen, ,,:el1
di esel ben sonst eine schwere Schädigung der Ind usrrie un d eme
Beh iuderung ihrer weit r n Fortentwickllll~g zur Fol~.? haben müßte .
Die Versnnu nlumr fordert den Vorstand des, Oster reichischen
Heton vereines '' auf. di~s Resolution zu r I' onntnis der beteiligten
.\( iniste rien und Behörden zn bringen. . . . .
Diese J:esolulion ....-urd yon der " ersa mm lnng glCIChzOItlg mit
dem AlltrRge Vi II in tin i zum Be. ehlu· e erhoben.
Zum 'chlusse demoll triert lr1<Tenieur .1 all C " chan der Hand
ei nes Lichtbildes den .n eil chen {{et·hen tab.
Hierauf schließt deI' Vor. i zpnd die VersamlllllllJ" mit dem
Dank au alle Teilnehmer,
Österreichischer Verband für die Material-
prüfungen der Technik.
.\m :10.• Iänner I. .J. fInd im groBen Hörsaal de Elektrotechnischen
Inst it u t de r k. k. Techni~t'hen Hoch chule in " ' ien die zweite Verband-
ve rsamm lung ·tatt, zu d r auBer zahlreichen Milglieden~ nele~ierte
der hohen B hörd 'n. Y rtreter yieler :taatan talten und mdustneller
Ver hä nde erschien n waren. Dum vom Vorsitzenden, Prof SOl' Bern-
ha rd I' ir s c h , Vor ·laud d s mechani ch-teehniochen L ho ratoriullls
I1n de r k . k. 'I'echui ch n Hochschul in ' '' ien, erstatteten t ;c-chlift-
ber ich te war zu nt ne)unen dnB ner Verband seit seiner (;riind ung
ei nen Kroßen Au fschwllIw :rflllolllmen hat lind in s 'inen B ·trebungen
\'on seiten de r Behöl den'" "ereino und Verbäud(' aullf' rorncntlich ;z;e-
fijrde rt wu rde, in shesonder e auch nurch größ<lre Su bventioncn. l'ac h
de m vom Sch rift- und Kassenführer Dr . Heinrich I{ e n e 1. e d ? l'
h ek llnnt g eg- be n n r:eharungsllu wei e heli<lfen sich die Ei nnahmen I.~n
.IlIhre l ~ )Oti auf K -1 7G':!4 die Aus<rabon auf K 50!l'2 4, so daß fur
!l IO!) ein, aldo von 1- 4:3li7 bl ibt. <>
Die Ti1tii{keit de Vorstand s bestand eit der ersten Verban~­
\' <l r sam m!unl; hallp lichlich in der ' Vahl \'on I{ef r nten U I~.~ ~!It­
llrbei!ern für die Bl'a l·1. itulI~ der in der, r ten Versalllmluug. fur ..d~_
ArbeIl.5l'rogr lIun rw hIteIl Aufgaben. J. atllrgemllß konnt.e nll.t Rur
I sicht auf di K iirze dl'r zur Vcrfügung ge-tand ne n Zelt DIcht er-
wartet worden. d B die Arbeit<'n bi zu r zweit 'n Verban~v.er ammlung
zum Ab chlus-e g bracht sein würden. }) nnoc!J \ urde~ eUllge H ferate
vorgelegt. Bei der nach Er. tallun" d Ge chäftbeTlcht vorgenolll-
Die Abb. :! stellt de n Ein llnß der Vorschrift übe r die Zug·
spa l.l.n ungen dar und zeigt, daß man auf die e '" eise selbs~.all der
Benutzun g" der zngestutz te n Zah len fü r Betondruck, resp. Eisenzug
gc hi nde rt ist, di e durchwegs kl ein er sin d als in den amtlichen preuBischen
Vor schriften , di e kein e Zu gapnnnung eu vorschreiben. Da se ihe gilt
auch beaügli ch der Silulenfesti gk ei t n ; a uch dor t sind un s re Vor -
sc hri fte n 1l iner al s irg endwo auf der g anze n 'V It. Es is t dies kein
ers t.re h nsw ort r Vorzu g, da I' ei ne g rund lose Ver schwendung des
Nat IOnalverm ögen s bed eutet.
R edn er sc hließt mit dem Hinw i , duß Österreich von alle n
üblen .Er sch einungen der imponi~renden En.twick lung der Ei ~nheton­
hauwoisa ver sch ont srohlie be n Ist , und richtet dahor an di maß-
gehende n Kreise d n '" pp ell , unll r r Indu strie. mi~ dem '~ertrauen
und d er IWcl ichtnahllle entgf'genzukommen, dl le ve rdl nt und
in llnd ren .'taaten Ruch erhalten hat.
Ili erall f ergrei ft )) r . Ing . 1 i 1an k 0 y i t c h das W ort, Ulll
die F rag t de r Kon t innitlit yon Ei enbetonbalken zu b sprechen und
darzulegen, daß die heutig e J<'lIssung der Vor chrift n den eralteten
Anschauungen entspricht, wie ma n ie ma ng I etwas besseren aus
dem Ei8enbau he riiberg nommen hat.
lIau ing 'nie ur H. J an e s c h bespricht hierauf die F rag e der
Zu gf e8t igk it und zeigt, wi man tlur~h i~le parado. e Anordnung.
die in oll' nkund ig Ver 'hl cht rung 18t, dleselb all chalten und
o \li d rsinnigen lIe ·ti mm ungen d r Vor cbritt in ,'chnippchen
sc hlagen kan n. . . ..' r"
Bau inO'en ieu r (; r ö gor "e prlcht In au fuhrhchor " else the
D ru ckfll tig k it, un ter Vor filhrung ei~es. reichen Zahle?materials und
w ist d ie I nzul i1ngl ichkeit d r üs ter IChischen Vor chrlften nach.
P rofe "or K i I' S c h kann sich aus stati chen IUick ichten
nicht mit dem Gobrauc he der lichtt'n \Yeit I Sp :mnw it ein-
vl' rlltlln don erkl!l re n. e r rlit violm hr, die dem ELonbeton yor-
gosc hri hen o Form :iuc h beim Ei IlII anzustr ben.
I' rofe8sor I [ e ß all IIr iinn be chilftigt sich mit de r Fr/lge der
~nu lenber l'hn l1 n" uud woist an der ll an d der Vors 'hriften anderer
LlInder di e I uZI~ l1n glichkeit un serer Vor chriften nach.
Ing nieur Vi 8 i u t i n i bem rkt, da ß dio Vorschri fte n 3% d er
W ar h 'li fortig on ' 1'r1l~orn dnrch I~ r~ICh l~n~ers~cht h be n 0 wollen ,
\\ llh re nd in den " orschrifton des hrl gSlllllIlSt r lUms nu r L 00 vor·
I ng t wir d. Es bed out l.t di s oine unger chtfertigte Erhö hung des
I' n 'is s um 60/0. Er te ilt d en A nt rag, d r Ver in m?~e ~in n :\u - I
sl'huB von Fnchlll l1nllorn bc ruf n d r s I b t Ii nd I g e , 0 r-
I! c h r i f t n d e s "i·, B trI' e i c'h i s . h e n B ton \' r in' s"
h r usgo be ll soll.
Bnnin~ nie ur I{ 0 t h giht ei npn .. h rblick über di neueu Ver,
ueh dor Firma • . I e I l a .'•• ' Ire. E r wei t nach, daß e durch die
ne ue r n rbcs8cr ungen mö rlic h i t, die Bruchla t d Ei nb ton-
ZEIT~CIlRIFT DES Ö:;TERR !.'UE1'IEUI{- U~D ARCIlITEK'1'E.'-VEREI.'ES h. 11_)__ = !!lO!!
menen Neuwahl d s Vorstandes wurde d.er~elbe ..wiede.rge~dhlt. p er
)Iitgliedbeitrag pro .Jahr wurde III der gleichen Huhe wie bisher (h. 4)
holns-en.
Zu dem Punkte der Tagcsordnung: "Berichte der Iteferenten':
lauen sechs Referate vor:
'" 1 (; r u n d s li t z e für ein h e i t I ich e l\I a t e r i a I·
p r ü f u' n gen (Referent: Professor Bernhard Kir s c h).
Er schlä"t der Ver ammlung vor: .
I. Die internationalen .'ormen für )Ietalle und hydraulische Binde-
mittel, ~:ie sie in Brüssel zur Annahme g~langten, vorläuti~ en
bl oe für Osterr ich anzuerkennen, vorbehaltlich späterer für Oster-
reich notwendiger Ergänzungen und Präzisierungen.
., Das Komitee für die vorliegende Programmnufgabe zu beauf-
tragen, mit der ammlung von weiteren Vorschlügen fortzufahren.
2. Y e r g lei c h end e !' t u die n mit ö s t e r r e ich i-
s ehe 11 Qua r z an den b e huf s .\ u f f i n dun gei n e s h o c h-
wer t i gen .' 0 I' mal san des (R eferent : Dr. Heinrich Ren e z e der).
Der Referent macht den Vorschlag:
1. mit den vorschriftmllJlig gesiebten und gewaschenen bisher be-
schafften drei andsorten,
:!. mit neuen, zu besorgenden Sandmustern und
::, mit Berliner .'ormalsand eingehende Yergleichsversuche cinzu-
leiten und bis zur nächsten VerbandversallJlIllung durchführen
zu la sen.
il. Aufstellung einheitlicher l'rüfungslllethoden
I' il r Guß e i s e n Reterent : Professor l luns Freiherr .1 ü I' t n er
\·.Jon turff.
Per Referent berichtet, daß CI' in Gemeinsamkeit mit seinen
.\Iitarheitern die Vorarbeiten erledigt und ein Arbeitsprogramm dahin-
"ehend entworfen habe, daß vorläufig bezüglich des Gußeisens
1. die chemi che, mikroskopische und mechanische Prüfung,
,) der Einfluß der chemischen Zusammensetzung und des Gefüges
auf die mechanischen Eigenschaften und
3. die Widerstandsfäbigkcit gegen verschiedene Agentien untersucht
werden ollen.
4. \' e r s u c h e an ein g e k erb t e n . t ä b e n (Hefercn t :
Ing. A. .\1 a y r der kodawerke-Ac-G., Pilsen).
Dr, A. L e 0 n verliest den Bericht des am En;cheinen ver-
hinderten l{eferenten. Der Heferent schlägt vor:
.\lan soll die Versuche mit eingekerbten ::;tählln lInsfiihren, auch
weun sich diese Erprobung arten, nachdem nicht vollständig ~ill\~and­
fr i und wis en chaftlich begründete Erklärung n aller bel diesen
Erprobun sarten zutag'e tretenden Erscheinungen yorliegen, hente noch
n!cht als ergänzendes I'rüfnngsverfllhren neben der Zerreißprobe
el"nen.
" .\Ian Boll in be ondere die Kerhsehlagl'robe pflegen, weil sie ein
sicheres .\Iittd ist die \Yiderstsndfähilrkoit der .\Iatl'rialien gegen
stoßweise auftretende Kräfto zn prüfen. u~d weil sie mit unzweideutig!'r
.:ehärfe diese \\'iderstandf"ahigkeit zum Ausdruck bringt.
.\Ian oll für die Prüfung Nn Stahl und Eisl'n die Yom
..D ut ehen Verbande für ~Iaterialprüfungen der Technik" vorge-
schlagene Größe und Form des,'ormalstahes sowie do~sen KerlJeform
akzeptieren damit die Hesultato ver",lichen worden können.~Ian' soll die für diesen •'~rmalstab gewählte Stiitzeuweite
;.:enauo teinhalten. .Ian ~oll die Versuche mit einem ::;chlagwork
llU führen, welches den "'ormalstab eillllr jeden Eisongattung mit
:icherheit dllrch chH1gt und an dem der Verlust an lebendiger Kraft
bf'Stillllllt worden kann.'
. .\lan oll den gefundenen \\'ert als "spe.zifische chlagllrbl'it"
h 'zeIchnen und auf 1 cm" als Fllü'beneinheit beZiehen.
fJ. Kugeldruckprobenund verwandte Eindruck·
verfahren / Hef rcnt: Dozent Dr. l'aul Ludwik).
Das Hefemt beleuchtet in drei Abschnitten die Anwendungs-
arten und .( :ehiett' der Ku"el- und der verwandten Kegeldruckproben.
Im l' ten .\b chltitte werden die hoiden I1aupttypen der Kugeldruck-
prohen. olche mit Dnrchme~ser. und Tiefellmessung des Eindruckes,
und iln zweiten Ab ehnitte unter den "'leichen Gesichtpunkten dieI~e~eldruckproben besprochen. Der dritt~ A hschnitt h~nd~lt ü~e~ di('
IlI'zlebun" der I, ugel. und Ko"eldruckhiirte zu den l' eStI~keltelgen­
' chaften "l, treck"renze und Z~"festi"keit") der .\Ietalle. Zugprohen,
welche I diglich" zur B.,-tim~nun" de~ ,Zulrfesti:rkeit" dienen, wiiren
hipnach bei sich ein. chnürenden "'~Iateri~liel~ tunhchst durcb die weit
eintacher"11 und billigeren I' ugel-, IJezw. Kegeldruckproh 11 zUlll·,etz!'n.
fj. Einheitliche Ben'ennunO' von Eisen nnd Stahl
Heferent: Ilofrat Professor Dr. 1'.'JK i c kf
• 'ach den Vorschlägen dos I'eferenten soll unterschieden
'I' rden:
l:oheisen und schmiedbar s Eisen, ersteres die Prudukte des
Hochofens 1II11fa'send (mit mehr als 2-ilofoC) und ill zwölf Uuter-
ahteilungen nach Professor v. Ehr e n wer t zerfallend, letztere~ mit
den zwei Gruppel1 'chmiedeeisen (bis 0'5"/0 (' ) und 'tabl (von I)'f,
hil:i 2'il % C I. In die Gruppe ~ehmiedeeisen sind, dem Sprachgehrauche
Rechuung tragend, 'chweißeisen und Flußeisen aufgenommen.
Die ~tlitere Einteilung erfolgt nach der lIerstellungweise in
. 'hweißeisen und :-;chweißstahl, Flußeisen und 1"lußstahl, Elektro- I
eisen und El ektrostahl; ferner folgen die Umwandlnngs.I'ro?ukte
(Ti egelg ußstah l, Zementstahl. schmiedba re r Eisenguß lind di e bl sel.' -
legierungen. Der Referent stellt zu diesem Vorschlage den Antrag, die
weitere Bearbeitung einem Komitee zu übergeben. .
Die Versammlung erklärte sich mit den von den verschied ·nen
Referenten erstatteten Vorschlügen einverstanden.
Dem Heferate über die Kugeldruckproben und verwand~en
Eindruck verfahren folgt ein e längere \\'echselrede an der Sich
Baurat T r n k a Hüttenverwalter :-;)l i tz e r und Professor ÜUo
G r e er e r beteiligten. Auf Grund der Ausführungen dieser I{edner
stellt: der lIeferent einen Antrag, in dem die Durchführung ver:
gleichender Zug- und Kugeldruck-, hezw, Kegeldruckproben h?1
einschnürenden Materialien empfohlen wird, welchem Antrage die
Versammlung zustimmte.
Es folgte nun die Behandlung der von .\litgliedern eingebrachten
Anträge.
1. "1·' e s t leg u 11 gei n h e i t I ich e I' .\1 e t h 0 d e.n zur
lJ n t e r S u c h u n gun dEr pro b u n ~ von P neu 11\ a t I k - Be-
reifungen." ,
Der Antragsteller Sektionschef Dr. Wilhelm E x !~ e 1: verwe~st
in seiner Begründung darauf, daß mit Rücksicht auf die. otwendlg-
keit, die Bereifumr der Automobile einer verläßlichen Prüfung zu
unterziehen, der "Österreichische Automobilklub zwei Preise aus der
Pöttill~stiftung gestiftet h~t, wovon .K :!00' auf die Du~c~führun.1{
venrleichender \' ersuche mit Pneumatikbereifungen und 1\ i30()(1 aut
die "Besehafi'ulJf' der hiezu nütirren Einrichtungen fallen. Zurzeit gebe
es weder P~iifun:rsan8talten" für solche Untersuchungen no~h
Prüfungsmethodon. Die Versammlung überläßt es dem Vorstande, nn
inne der Ausführung des Antragstellers alles weitere zu veranlassen.
2. "E I' mit t I u n g g e w i ss e ~ Z! f f e r m ä ß i ger I,> a, t e n
hin sie h tl ich sol ehe r .\1 a tel' lall o n, we Ich e b e i l' u n-
die run gen von Bauwerken in B!l t r a c h t .k 0 II1n.' e n, und
der ver s c h i o den e n B 0 d e n a r t 0 nOs tel' r e Ich s, In d e n e 11
l' I'a h I " r ü u dun Ir e n a 111 h ä u f i g s te n not wen d i g s j n d.'
(Antragsteller: Allge~neine österreich ische Baugesellschaft. )
Als Vertreter der Baugesellschaft führt Ober.lngen~eur L e n z
aus daß es sehr wichtig sei, gewisse Materialkonstanten und Koeffi~enten
kennen zu lernen, welche ein wichtige Beurteilung der stattschen
Verhältnisse bei Gründungen erll1ö,.,liehen und eine richtige wirtschaft-
liche Lösung der l"undierungfrag: gestatten. Die Ermittlung solcher
Konstllnten und der anzuwendenden Unters\lchungmethoden solle
einem eigenen Ausschusse übertragen werden.
3. "Fe s t I e "u n gei gen er Li e fe run g vor s c h r i ft ~ n
I' ü rho c h wer t i ge ' tab Iso r t e n und L e gi fl ru n ge n 1I11..t
h e s 0 n der erB e I' Ü c k si, h t i gun g der neu e ren P r 11-
fun g ver 1'11 h ren." IAntragsteller: Ing, Otto 11 ö ni g sb e I' g.)
~lit der Ausarbeitung dieser LieferungvorschrifteIl. hezw. Vor-
schläge wiire ein zu gleichen Teilen aus Vertretern der Erzeuger und
der Verhrllucher hochwertiger )Iaterialien zu wiihlender Ausschuß zu
hetmuen .
.1. ,.Z u rAh kür z u n;.: der Z e i t für die Fe t i g k e i t ,-
Jl r ü f 11 n gen \' 0 n POl' t I a n d- und • chi a c k e n z .e 111 e I! t
sol I die P r ü I' n n gau f Zug- und \) r u c k I' e s t I g' k e I t
nach siehen'l'llgen für die Beurteilung der"'?ll1ente
llla ß geh end sei n." tA ntrag , t 'ller: Ing. .\Iartin Bio d n 1g. )
Die ersten drei Antrii 'I' wurden \'on dpr Versammlung :.Il\-
genomml'n, der viert ntm'" nach längerer \\'eehselrede. an der sle:1
Zentraldirektor Th. l' i e r u ~ (lber-Ing. G r 0 e ger, Prof. Kir seI
und Dr. A. L e 0 n beteiligten. abgelehnt. .
lnter ".\lliiillige,U macl)te ~ektion chef ))r. 'y. E:, n p r ~1I1­
teilul1g .iiber den 'tand der Angelogenheit d~s von Ih.m 1m I\erren~
hause emgebracht n Gesetzentwurfes über ,he gesetzhch~ I~ege~ung
des Ver uchwesens. r:r schildert die mannigfachen chwlerlgkelten,
die ihm hiehei be:rcgnet seien, uud teilt sehließlich der. Ver aml~lung
mit, daß am 16.•Iänuer l~IO~1 di(. \)urchheratung des 111 !ne.hrfacher
Hin icht ahgeänderten Entwurfes in der .~pezialkommlsslOn de~
J1errellhauses vollendet und die er an die .\Iitglieder des J1errenh:l,!se~
eben versendet worden sei. \)ie~er Entwurf E. ' n e r S entbält IlIcht
mehr die Forderung nach Errichtun'" eigener staatlicher Versuch-
anstalten. E sollen hill"e"en dpn vo~ 1Iochschulen, sonstigen Lehr-
anstalten, .\1us en und lJ~"t~tuten sowie den VOIll 'taate, von Körper-
chaftcn VereillPn oder Privat< n errichteten selbsUindigen technischen
Unte!' u~bung-, Erprohung- und ~Interillll'riifullf.(anstalt'n das Hecht
ein"eräumt werden über das Fr"ebnis der von ihnen "org nommeuen
Untersuchungen Zdugnisse au~z~stellen, die als ötfen~liche Urkunden
anzusehen sind. "'icht staatlichen Anstalten kann .dles~s Recht nur
eill"eräumt werden welln sie nachweisen, daß die Jl11~ den ,unter-
ucllUngen zu hetrduclHlen Orgaue die rforderliche fachliche Elgn.ung"be~itz n und die für die Durchführullg der Arb iten erforderhche
Einrichtun" vorhanden ist. '.
Auf die mit "'roßem Bllifall auf:renolllrnenen ~usfuhrungOl~
::iektionseh fs Ex n e ; erklärt der Vorsitzende! daß der \ l'rband gemc
hen'it sei, die besprul'henlln Angel"geuhOlten weitestgehend zu
fördern.
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
" Eine !leual'ti gc ))a chclecknng. Wer jemals auf der Hure zuu ~nherg "olllen Sonnenunt 'rgang rloht,.i tnals die Au ssieht ~om
" Hirschen zu !lot~lenhnrg ob der Tauber genos n jemals vom
P rllgo r lI,radsohlll 111 da" Häu sergewirr der I-lein eit~ hinabzeblickth~t, behid,t. c1a\'o~ unverwischbaro Eindr ück e, Im Zeitalter de Er-
\\ ,ch?~IS Pllugon \ rständni sses I ür di Poesie der Technik darf wohl
~\~~o~ ~h rdo t. fostguetellt w~r~en, daß diese Eindrücke vor allem dem
Ir kl:n deI klugen alten ZlOgelbronncr zu danken ind deren EI"
~~,uglll~se das her rl iche Hot in die erwähnten tädtebildc'r brachten.
I pd?r?a traurigu Grau des v 1'1 e enden Holzes noch die Kahlheit
; . .' chiefers noch dio Bunth it seiner 'nrroU'ate oder zar die rauhe~?klelmng eines Zementdaches vermügen da;' Ziezelrot "'zu ersetzen.
• icht dor t ube I' , Z' I I '"
. . ,e r, wo 'IOSOS .Iege rot an g alten nackt n Fl!tchen auf-
t rit t WIrkt es a ,. I ti t d d '
, 111 p rac I igs en, sou ern ort, wo scharf ausgeprägte
Abb. 3
Abflußrinnen die Flächen zerteilen und schartieren. Kein Ziegeldach
gefällt darum so sehr wie j enes, das heute prüde W issenschaft ler
" Doppelhohlzierreldaeh '; nennen, während da bauend" Yolk der
überaus glücklichen, naiv-lasaiven Bez eichnung "JUönch- und Nonuen-
dneh '' treu bleibt. • [ichts ist näher liegend, als derlei D ächer 11IIch
über Neuhauren anzuordnen, aber die K osten si nd beträchtlich, und
di e Dichtung zwischen den einzelnen Mün chen und ..onnen ist
nicht ideal. I la kam nun I leinr ieb K n e i f I (P ro ek ) auf den guten (:e-
danken, H oh laieuol zu erzeugen, deren jeder gleichsam eine platt-
I-:edrückte, mit einem .\lö nch verwachsene Xonne da rstellt, Jeder
Zieg el (Aob. [ und S) besteht nämlich a us ei nem hohl en , ha lbzy lin d ri-
sc hen oder konischen Teil 1 und einer da mit verbundenen Pl a tt e ~,
wobei der untere Hand der I' la tt e als hnlbkreisfürmig geformte
Zunge au"gebildet ist. Diese Ausbildung bewi rkt im Vor bande eine
ühsrra chende optische Täuschung. Das in Abb, 3 gezeigte Aus-
fülu-ungsbelsplal betrifft eiuen Pavillon der Prsger Bra uerei " Primas" :
jeder Besch au er ei ner solchen Decku ng glaubt in den flach en Ziege l-
teilen echte ..[onnen zu ehen. Die Herstellung des ne uen Ziege ls
erfolgt mittels einer durch das nämliche üsterreichische P a ten t
. ' r. llG.:! ':! wie er cesch ützten Form (Abb, 4 und Cl ).
11Ig. Fri drich J{ -1'.
Volkswirtschaft.
Uas vnlk 'wirt sc ha ftl iche Semlnnr fiir Itnnlujrculeure an der
Tr-ch n isch eu Hochschule in Irre ' tll' n* I. I n der Entwicklungsge chiehre
der Techni3chcn H ochschulen des Deutschen Heiches bildete das Jahr
der ( 'hicagoer \\' e lruusstellune 1 '93 einen bedeutuuglSvo llen \\'ende-
punk t. Einer großen A nzahl d~utscher Hochschull eh rer bot sic h damal s
Ge legenheit, ei nen tieferen Einblick in die Eig'e nart des Betri ebes der
höheren technischen Lehra nsta lt en der Vereinigten Staaten zu
gewinncn, welche vornehmlich in der weiteehenden Benützung von
Versuchsaustalten für Lehr- und Fo rschlll;'gszwecke besteht, Damit
wa r auch an de n H ochsch ulen Deutschl an ds die Errichtung za hlreicher '
:versuchsnnstalren eingeleite t, und diese Eutwick lungstufo - be i uns
1Il Osterreich leider kaum notdürftig angebahnt - kann in Deutsch-
lnnd heute als abgeschlossen gelten.
Doch schon beciuut dort eine weitere En twicklungstufe
de r Technischen Iloch s~hu l en kraft voll einzusetzen, he r vorgerufen
durch die Erkenntnis, daß der St udierende neben sei ne n Fach-
wissenschaften insbesondere auch die mit seinem späteren Berufe
zusauunenhämrenden volkswirtschaftlichen Fracen beherrschen
muß, Von diesein Gesichtspunkte aus werden an de r Dresdner
' I'eehni icheu Hochschule nicht nur dahingehende Vorl esun~en
ge ha lte n, so ndern es w ird de n H örern auch er möglicht, ,'ul ks\~'lrt­
bchnft lic he Fragen praktisch zu bearbei ten. • obst den a lJgome llle n
vo lkswir tsc haftllchen Vorle umren (a llgemeine Vol ksw ir tsch aftlehre,
Iud uatriopoh ti k, g werbliche "'Arbeit~rfra"e us w.) hä lt P rv!essor
1)1', \\" u t t k e, der L eiter des volkswiJ~tschaftlichen S nn nar es
fü r Bau ingeni eure, noch zwei ondervor les ungen: E.isenua hn-
wosen und Eisenbahnpolitik (zweis tü ndig im Wi nterhalbJahr) und
\ ' e rkehrsJlol itik der Biu nenwasserstraß el~ (einstii ndig im onllne r-
halbjahr), Die .. buuzen im vol ks wirtscha ftl iche n ~eminar bean-
spruchen im tudiel~Jllane des ~olllmerhalbjahres eine \V?cb eu-
stunde; aie zerfallen in selbständige Arbei te n unt er Ben n t~u ng
von angegeben n literarische n H ilfsmitt eln \lI,td in, ller~ ch te
iiber Biich er letztere rrowö hnlic h in F or m ellles \ or t rages:
Dazu äußert' sich Prof. '\ V u tt k 0 ehr ri chtig, wie folgt : .. B e l
der jet z i gen I I a n d hab u n g des ,n t e l' I' ic h t e s f u 1,1 I' t
,I er::; t u dir end e n ich t m ehr dI e F e der, e r mac h t
keine schriftlichen Arbei ten nnd bat fe rner
k ein e Ge l e gen h e i t, sie h i m f r e i ~ n S p ro ~ h c I~ Z u
ii be n. 1-; l' v I' I ern t es da h er aue h, SI C h sc h l' 1 f t I. c h,
be z w. in J.' 0 I' 111 II i n e fr eie J1 V 0 I' t I' ~ g sau s z n-
d I' Ü c k e n. Dement pr>chend werden in den L'bungen durch
Ir ie I: ed und Gegenrede volkswirt chaftliche F.ragen erürt.e rt,
\'o n den en :lIWllnommen we rden kanu, daß SIO Illlgemellles
1!lt?resse er wecken , Die Erfahrung ha t gezeigt, daß daclurc.h e in
t1ele rgehe ndes In te resse an volk swir tsch aft lich en un d slall tSwlssen-
scha fl lic heu Jo'ra" en "eweckt wird als durch die bloßen \"orle-ungelt
nlJein. Di A ufgll b e~ werden erst nach länrrert'r Vorbesprech ung
gl'geben, nachdem die ::itudierenden also "'durch mehrere Yor ·
losnn g cu ine n Einh lick in die Seminllriibllll"'eu ge wo une n haben,
Beim H in weis a uf d ie H ilfsmitt el der Lit era tur wird jedoch
be riicksichtigt, daß die tudiercnden sicb dieselbon in cine m
<Tcwissen Umfange s Ibst beschatfen sollen .
• ' ach d n Be timmungon über die D iplompriifun O' hahen
die Ba uing enieu re zur Vor prüfung' ein aus dem :-;emiullr bel'-
vo rgl'gangene A rbeit einznreichen, Gewi~se Erfahr ungen lassen
es jedoch 1l1l0'ez ig t e rsc hcinen, d iese Arbeit erst zur l'hluß-
prüfung zu ford m.
Von d n <Teg beuen Arb iten eien folgende erwii hnt:
I. B i n n n w a ~ er s tl' a ß n: Vi \\-a~serkr:ifle und ihre
ind us rrie lle A IlInJützu ng im Deuts chen R eich t" die Leipziger K:lIl11 l-
vorhlg tJ/l, d er \\ras~on-crkehr der 'tallt Ber lin , die Bed eutung' der
) tii..,1l' IIz nt Ihl.tt der H.uv~r\\. Hon g" ] 0 , .l "f. 78.
:WO ZEIT:-,('IIIUFT J)E~ ÜSTEIW. h'(;E,TlEUH- U.'D .\HCIIITEKTE.··\'EHEL'ES ,Tl'. 16 1909
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geordnet, daß die nötige Beweglichkeit de Prüfstückes gewahrt bleibt.




o41.-;-:l:1030 Kuppluu::. ,J 0 h n E d w, Ln g I' I' g I' e n, 13 I' 0 0 k-
I y n. In emeru fe. tstehenden , dosenförmigon .\ußenleil 1 ist eine \\'ellp .J
zentrisch gelagert. auf der im Jnnern de .\ußentl·ilc· ein Block 7 sit zt ,
wplch~r bei Verdrehung der Welle dureh Vcrmittlung eine' Ausbreitors !/
auf einen federnden gespaltenen ßrcmsring 5 einw irkt , <1(.1' ein Fest-
stellen der \\"elle .J verursacht. während von der anderen Seito nus durch
Betät!guny einer Rohrwelle 1.; m~t an ihr bef tigten Backen n, dito
auf die Flunschen 11 de. Bremsring .j einwirken und de 'en Lö sen
verursuehr-n, eil\(' hclit'hige Verstellung der Welle ·1 erfolgen kann.
o4!1.- :l29 9 .\utrit·b fü r Buhrm r hiu,'u u. d::1. .\ n Ion i u T 0-
d ;.: (' h i.. 0 v e. I' ('I' i I' 0 I). Eilll' tt'ligt. Dr'hung der Hohr- od"r dgl.
\\ eilt' hel. tolJ\\"e1 "1'•• tt't gleiehg,'! i"hll'lN Kraft\\ irkling \\ inl dadllll'h
('!·IJI.iiglicht. d 13 t'in \on einem Zahnlit' '1Il' nl gl'lriell('n(' Zahnl'lld mit
,. u'llaufnahl, <!,'n rt auf eilwr " 'h\l"lIn 'radl\t'Il,' an 'l'oldlwt i t daU bei
dcr .'.rheit I'el\t'gun!! dt" '\'. IJIcnte, eillt' I" u('('lung <I". Zahn;'\llf mit
der ,chwungmd lell(, :Ialttindet, wiihn'nd Ix.i der dureh (·ine Feder
O(!CI" dgl. ]I('\\"irklt'n ){ii('kdrehun~ d(,: ,','!!mt'nh' da' 7.Ihnrad auf dpr
\\t'lle le('r liiufl und dil' .\rht'ilahgllll(' all dn. ]I"hl\\t'rkz"ug dnreh dn"
SChl1 ungrnd crful 'I.
o4!1.-32!1!1:1 ,"cr fuhrt 'lI lInd
" orri chhIII " zlIr If ~rst('illlll l(
I(ckriipftt'r ",,'Urll 11. IH.
Dr. Julills l·rhnnek.
K lad n u. Das an zw(·i g('md..
bleih 'IHlen Teilen d( I' Welle
cingt'spannhl \ \'t'rk:!l iil1 k wird
dUl"eh unter l'illl'1JI Winkcl
gegell di· J\oh"t' d" zu hit' 'pn-
den \ \\'rkst iil'ke. hl'\1irkt.· ('a-
rallell' od('r annähl'l nd I'amlleh'
'Cl' chiebung dei ht'I\t'gli"'wn
Ein. l'anns\t·IlI· r, d g 'g"n die
fe t llng(',(mlnell' (Cl, b) hin
einor Biu 'ung ullli Strt'ekunJ.(.
bezw. tlluehwlg untl'rworfcn,
wobei cl .\laß d"r ,'treckung,
hezw. ' uchung in lieh, ialt'r.
'chleppmonopole, die ö terreiehischen Kanalvorlagen,
dor Rückgang der 0 t ee tädte, der GroßschifFahrtweg Berlin-Stettin
und andere; sowie die Biicherbespreebungen: der interozeanische
Personerverkehr, die Oder chifiahrt, die amerikanischen Binnen-
wa er traßen.
11.• 11 c h s i s c he Eis e nb ahn pol i t i k: Der Kohlenver-
brauch auf den sächsischen Staat bahnen, die ücbsiscben Umschlag-
tarifo, die Kohlentarife der säehaiseben Eisenbahnen im Vergleich mit
den Wasserwegen, die Entf rnungauschläge auf den sächslschen
Eisenbahnen, die Entwicklung des ~chnellzugverkehres, die Finanz-
ergebnis edel' säch i chen Ei anbahnen, verglichen mit denen der
preußisch-hessischen Eisenbllhnen.
III. A I I g m ein e Eis e n b ahn pol i t i k: Der Stand der
Beamten und Arbeiter bei den Eisenbuhnen Deutschlands, eisenbahn-
10 e Gebiete in Deutschland, die Hentabilitlit der Kleinbahnen, die
, treike und der Ausstand der italienischen Eisenbahnen, d i 0 P)" I' n-
t a 1- und Kar a w a n k e n b ahn als K 0 n k u r I' 0 n z weg
zwischen 'l'riest-lIamburg, der Schnellzugvorkehr in Frank-
reich, in den Vereinigten Staaten, die d e u t sc h e nun d d i 0
üsterreichischen Eisenbahnverbindungen nach
dem e h emali ge n K ü n i g I' e ich Pol e n, die G I' Ü n d e f ii I'
und gegen d i e Verstaatlichung der Eisenbahllon;
sowie die Ref rate: die Einfiihrung des elektrischen Betriebes auf den
bayerischen Staatsbahnen, die wirtschaftliche Entwicklung der preußi-
schen und hessi eben taatsbahuen, Transportmenge und Frachtsatz.
die implonbahn.
IV. G ii tel' t a r i f e: Die Getreidetarife in Bayern, die Baum-
wolltarife in Deu chland, der deutsch-rumänische Petroleumtarif die
Tarife der englisch n Ei enbahneu für landwirtschaftliche Erzeugnisse,
die Kohlentarife bei der Einfuhr ausländischer Kohle, usw.
Die bi her eing reichten Arbeiten haben A"ezei.'~t, daß eine
groBe Z hl ,'tudierender mit Hingebang an ihren AUfgaben arbeitet
und sie oft in durchans ansprechender Weise durchführt. Trotzdem
-- 0 führt der Bericht I'rofe 01' H. Eng e l s, dem wir diese Zeilen
entnehmen, weiter aus - k a n n ein ewe i tel' e g e d e i h I ich e
Entwicklung des in Frage stehenden i t u d i u m s an
den T e c h ß i s c h e n II 0 c h s c h u I e n nur dan n p I u t z-
g I' e i fe n, wen n den . t tI die I' end e n d i e h i e f ii r n 0 t-
wen d i g Z e i t, und z IV a I' 0 h n e Ver I ii n ger u n g der
G e a m t t u d i end a u e 1', i n g I' Ü ß 0 I' e m Maß e, als die s
jetzt möglich ist, zur Vorfilgung gestellt werden
k a n n. Und das i t nur zn erreichen durch eine gr ü n d li c li e
"T eu g es tal u n g des ~ tu d i u III S in den Hilf fächern der ~Iathll­
rnatik und der. .aturwi senschaften, das bei uns einen viel zu breiten
Raum einnimmt, durch eine eugestultung, dio endlich dem wir k-
liehenBedürfnis e des Bauingenieurs Hechnllng
t I' 8 g n sol I t e.
)Jaß gerade die letzt n Z ilen ebenso gnt anl unsere österroichi-
sehen Hochschulen pas- 'n wie auf die im übrigen beneidenswert
be seI' gest Uten deutschen S 'hwe tran talten, das ist eine Erkennt-
ni , die in Teehnikerkr ia n wohl immer mehr lind 1I10hr platzgreift.
- Doch chließlich noch eine Bemerkung: '''eun wir die ob n IInge-
fi~hrte kurze .\usl e von volkswirtschaftlichen Fragen iiberblicken,
r~lt deren B arbeitung un. er jetzt noch studierenden reichsdeutschen
Kolleg'en ,chon v rtraut gemacht werden, und fiir deren weiter Er·
for chun"" und Ent\\ icklnn,g' ie künftighin gewiß auch ~orgeß werden
Irlingt -ich dann uns 0 terreichern, gleiehgiiltig ob Laie oder FlIch-
mann, nicht die Frage auf: wie 18n'e noch können sich unsero oin-
heimi chen Ingenieur als gloichwertig betrachten mit ihron I' ichs-
deut 'hen. Kolleg n, wenn ihnen unsere eigenen Techni~chen Hoch-
chul n IIIcht die eiben :tudiengel lTenheiten bieten wio di reichs-
deut ch"n An tallt'n? I t da f ii run s ni c h t ein 0 v 0 I k s-
\I i I' t h a f I i h e 10' I' a g e a I I e I' I' S t e n I{ 1\ n g es?
]),.. F. U bal/f,.
Patentbericht.
nil' voll tändigen terreichi cben PatentJ chriften sind durch di Ilnchhllndlun'
Le h m n n Wen tze I, Wien, I Kämm rstraßc 30, erhältlich. D,'r Preis
ei~e. Exemplares beträj:t K 1.(Die I' Zahl bedeutet ,he KlllS e, die zweittJ Zahl die Ulllmer des Patp.ute )
, :l7:-330 4 murle htuu' zur ,\ u. tr oek ltuug feuchtcr :\I..II.'rn .
I' I' II n 7: I ~ ~ a L.o e 1', ~r Wn ehe n. Im Verputz ist I'in • 'ptz \'on
g' I'n dIll \\ und. II!' ~u otTl'nen, an gel'ignl'len ,'toll('n mit Lufu'in liisHen
all !{I' t.lUclen ~Ielallnnnenangeordnet, \\elel\(', in der Ab. ieht. galvanische,
bczw .. ('I'ktrucheIlli~ehe \\'irkungen hervorzumfen. lLUS cinem Knthud('n-
matt'nal (z. B. Zink) hergestellt und mit Drühtl'n oder Blcch~trpifl'n
llU oirwIIl Anodenmntcrial (z. B. I' u l' fer) umwickelt ,ind.
• . o42.-;-:J~ 22 . f tcrla lprüfm 'chlne. 13ern haI' d S e h i I I .. 1'.
\\ I en. 16 dIent zur Priifun "on ring- ud er rohrfürrnigen Werksliick"n
und I~t I hydrauli che Prc e auogebildet. Der äuUere l'mfang dl's
,1f'lIIl'd und 7. -linde odpr auch nur ein ent prech'nde Ein.atzfllttN
I t d"r Forlll d Werk tiieke angepaßt, 0 daß eil möglich i~t, ZClTl'iß.
und Bel~ tU!1 'l'ro~n an fertigpn Wprkstückcn, und zwar ent I'rechpnd
d"r t u('hhc~~en Beau,;pruehung bei ihrer späteren erwendung, \"01'-neh~en zu konncn. Zwi ehen Prüf. tück und <le' 011 duflage ist ine
(·1 t I!«'ht, ~Ia ,. unzn. llllllllendriickhlll, hezw. un ureichbar () un-
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61,2 Zell -ehr. f. Rinnen dliff. , Rrrlin. 11 r, Hauptversammlung
de Zentralverein für deutsche Binnen. chiffahr t . Öffnung der Eisdecke
auf den, hiffahrtwezen im Stromgebiet der märki chen WIIS~cl.·traßeCl.
,-' hädigung der Binnonschiffahrt durch du .. Vorgehen der preußischen
Salinenverwaltung. Entwurf eine Reichsgesetzes. betr. Erhebune " Oll
.' hiffuhrtabgabon auf natürlichen Was. '1'. t rnßen. Die Frage der .\10:el-
und . aarkaualisicrung im preußi sehen Abgeordnetenhause. "'1I~,er­
straßenverkehr an den bedeutenderen Durchgang. und Hafe iorten d .
Deut, chen R eich 1 i2 bis J90, (Schluß).
626 Zeit;:. d, \'er. deutsch. Elsenbalmverv .. lIerlill. " 2;. \'er-
hes ..erunz und Vere infachu ng des Ladeplan- der C ütorabfert iaun . Die
Vers taa t Iicbungsvorlage im österreichi cltcn Abgeord netenhau e. • ' eu ·
ausga Ile der \'orschriften des Deutselten Eisenbnhnvcrkehr verbande-.
Hede d es Stautemini tel'. v. BI itenbnch zur Zu r ückweisu ng sozial-
demokratisoher Angriffe.• ' 2'. Elektrische Hänge bahnen.• [cue Gericht-
entscheidungen gegen die. ra ndard Oll Co. Die Vcrsuuuliclumgsvorlngcn
im österreichischen Herrenh aus ('- hluß). Die Tarifreform d er öster-
reichischen •'tnatsbllhnen. Die Yerkehrszunnhme von Groß -Ber lin im
Jahre HJü .
36-t2 Zcntrnlhl. d, Ilarncrw.. Berl!n, :\ 2;. Das neue Amtsgericht
mit (;efii ngnis in ~Iewe.• 'euere usgrabungen in Ionion. .\\11 t tel' n:
Ausbau der Hoohwa seren lnstungsanlagen gl'Oßer Talsperren". ~'2n .
D on d 0 r f f : P rak t.ische Unterln eu fiir den Vorentw urf eiserner
Br ücken.
2:n fassll'r . Ia ;:a zil\c. Lundon, n 6. .. u p l (' c: Die Entwicklung
der Lu ft, chiffnhrt. Li ver m o r e: Einige. über die Relorm der 111 -
genieurpruxis ( Fort s.), ' " 1l a c e : Die BllumllOllilldu~tril' in Ind ien .
I' a t te r s 0 n: Cber K iih lt iirme . H u g gl e ' : Cber Trocknen und
TroekcnrnnschiIH'II . Da< ncup briti 'ch E' l'atent!!C~l'tz in "einer H a lld -
babung. 11 au ]I t: Dip hrnnkl'n de;; inll'l'\Ia! iona!ell Handel. 11 0 r-
ton: Die Durehs ieb t igkei t der .\Iet lIe.
20'2, 1-:II:,:iul'l'ring. London. . ' 22:;;. 2, f\. Das Ei,enw~rk . Voll
Bellrdrnore " Co. zu I'arkbead. Gla-gow. Die Er!.eul!Illlg \'I)J] h lllzllJlII-
ka rbid ( Fort.), Das phy iknJisdle Reich..Illhoratol'iu~ im J ahre .I!l?.'
(f'chluß). I )ie Drei.chl'l\u hell. Yachl mi Ölmulorhetrleb ,.Brollzell mg .
He n der SOli: Die ,~hwingunl!en cines .'chitfkiirpers. ,llIhre;;,:er-
. anulllun" dcr In. t it ut ion of , ' IIva l· ,\ re h itee \.;;. ;- Ih.ll"til!(·.'nndpriipaner.
masehine~ J) e n n Y: t'her • 'onnlllprofile... mit hund Po l i a k 0J f:
\ 'cr~u eJ l(' iiber den' K ra fh ' rbrauch von" hneckl'nbohrern fiir (:uUpl~pn
und StJlhl (, ehluß). . _ _.
20-tI I>1I:,:inl·I'ring . ' 1' \\ • • ' (' 1\' York• . ' I~~. BI'r1eht .d..~ .\us,e!lII~s"s
der Arnerican H". Engi\l('erinl! ,md .\Jaintenlll\ee·of- \\ IIY '.\ :. OCIIl~.lOn.
,. h f'''11 1'1 C,OOt 1 h 'oOf 1" l f l' c t h ' Ila rheha lt l' l'1',I,'ell etonzllu llp n I . L )er .u er)J] n 10 e.' . .
u nt er Druek u. Ei,'enb..tün. I' t ei n: 1''' 1' C:iite r\'l'rke br lIuf B rem . ·
hergl'n . (' 00 d l' i c h : " er u elH' iiller d il' ,\ nhaft u ng " on npu('rn Bet un
lIu f a lte rn. ('I . ' 1 t{>rc nI :ll(i i'rh'lIlit. \lIlI'rir.. :\I'W ' ·ork• • ' 1;1., I(·r. pm_UH~1I 0 I c n :
W I' 1I (' Y' Die F r!., u'rt mg ,'Oll I'l\uchlosclll 1 ul\'e r . ,' .. ~ Hcdn kl. .
. . ........ l ' I ·) · · · · KUflfer-He u ·t IOIl·I )m h tl os.. TelephoJ\l c (. <,h lußl. ,: r 0 p I C. I . . enc~. _ I b Der .\ t bl' l'
I erfnh n'n Die Verh ind un g dl'~ I';unplon, mIt d E'1l\ Lot ~c I frlf· f
(J.'~ H nll n; ,, ~ . D il' W nl,'ehaer t ,";teuE'rIIng. Ell'kt l'i-che }~r. p leHlUII!!C n nu
der Honne. - '>"'1 •• f\' F I' v : • 'eu(' rc F ormeln
66!! The I~udlle('r. l.olld~U. , ~ ..I " ~ " ·t . ) 'oie J uftfahrzeugp,
'" I I "I"'wlder<l:11ll1e. ('or~.. •fur (he Be rec mUli!! (es ~.I... . F rt ) Fin 11ichtiger I'a lelll '
und .\l otQrl ,, )() tau~ teilung 111 der OI)'lIpla ~ 0 ~f" '\":11 \reh i t C<' t.~ Da~
. I \ 'I' In tllU Ion 0 .:,. • .
fa ll. n ie .Jnbre ' w r: am m nng ~ c 'I 1'1 1 ·t· t hl \'e rhulld -Ölm a"e\lIne
, I . Tb 1 I . ' 1'11'1 'm ar )CI .. . , '1
..0 ul .1U a Jor.tt{)rllllll 1II I '. ' • J" D', 1"rllrobunO' VOll t el en
d I ,-' H ~I ~ \ 1I1\l!WIJ'( • JC ' ' fTUII )ynamoUlll~eulllc . . .. ,. .. :-- Dif' ,C h ll in!!ungrn dc~ , hl '
und W prk z" IIj! tllhl. H l' 11 d .. r . 0111, . I1 • . D Hafen zu ~lersc," .kii rp('I ·. . J)('r l' u lll I>Clh '('h iffb.I!!e;e r .. Rn Hin' 1\ ... ., .
. • \ '1 190 P 1 g e a u (l,
,ln·) \1111 ,I 1'0111 cl fhau i'." r~ . ran". , . ß' d~l'
,. - . , , Ik H . IIU ,"on "B J'/'C!mnn ' 1'{'I'fnhn'n Voll Ei~cnht>tonba . n . . e n '\ ,' . 1 . ~ und
. • . . I I . ) P'II d 11 r I e " )('1' sc l\\ek1als perrcn IIn (IndalO"ta (,Ol!'(>. ( , " . b 00 k u TreJJiIl"~
leidlte Briickl'lI. B u i . .. 0 n: ' ()JII Bau der Hange ru e e ~. fi~\
. d I' db ' "1Il eh dem La n gcn pro .( I<t're). Ha . "be B reehnnnl! t>r ~r ellcl!nn.. • Ib 00 k
. I . I 'I' IlaS~e· h.:uul rne 1'.B n I' r 11 t: DIe .\u. I"':,'''rIIn!!haut n leI (er ran(' .
11J • L' C" (" '1 r ri ' :\ ~.> Die Briickl' iiher den R (~ ten
.. 1 >l'UII' I". u ·. , • .• .. . I . " .. ('h Clnpr
F1uU von W, 0 111 Liin!l" hei HalloY (T"nll~1 .). L a u I: lOk "::il~ Ik tl' ipb
Tbeorie d " r Ln ft 'eh ifTah r t (:-'ehIIlß) DeI I' 11 t: DeI el.... t ll 'l 1 "111'en, " ' } » I' 1n I· Isen )(' oJln'\'o n ::-;pllllll' l'l·wn . (' n JI f 0 U I' Il' 1': )ef('(' Inllng' • I . .
a nf ZUSlIlIIm elltl r ii(o)- en und lli"guJU!. ZClllrifngal.'l'roek" lInlll. (' li lie 11\11I
TJ'()ekll Pn d e. Seh llllll llle< " 011 K Jiirbeh ä lt c rn. I I) ' I.' ,'l.t·
I, ' . 1 "at \ 0 I ' lf'2nl )1('11I011'1'8 ~ OC . d. Inl!. ('\~'.. ans. . " '. . ::-;1: 1 Pernk .
sc ltri ttl' d ('s (i1l~llIn. ehi llell hane~. G I I' au d: Da- Zum 1I~~ ... t C 1"00 te
.\1 i (' h " 1 . R l' b 11\ i d t: Torped ot urlll an dcr si idfranzORJse lell IIS .
Zeitschriften für Architektur.
li192 \I'(~hitrkt IIl1nd~eh.. . 11I1I;:nrl. 11 G. e e ß e I b c I' I! :\ .\10-
. . (. '\ I' f Jld ' utzaJlIII'II< IIn).:.d Cl'I\e lIirder.iic lr"i <,he B,IIII\('I S,' . '1' lC Pr:tlll/Z n . '. ." _ " I'n
W g 11 e r, L 11 I z und :-' c h n c h t: ,\rhel\( rkol~ 'llle ,,11I LlII 11 ,~ r~l~e'
\\. u " n l' I' l o t z nnd ~ c h n " h t: .'id>ell Arb(,l tc rhll ll.'"r (11
11
" . _.
,., ,. . 'I 1 \ ..... k I . 'n :'tell ( a . a g.
\\' 1I 10( n c 1', L ot Z lind:.; c 111 I' I I : •."ruelter () ollle I T 11 e r'
11 P 1', L o t z u nd, c h II C h t: " ·oh nhllu . gruppe in Hllnnm'e r . " 11 g ,
Woh nh uu . be i Urcm n . erker in ) leißen. J udwi"
lO.ü3i I)cu he Kun t und I) kor.. Ilnrm~tadl• • 1. B' e
v. 1l0flll llnn .'VeimRr. Da< ä-th tisehl' " e rh lllt en . • 'I'Up llU. rcnll'n.
bozw, radialer Richtung ll('.
s t immt w ird. Die hewe ,Iiehe"'"""'""-----."",,""'"
I·:in. pannvorrichtung kann
durch Pa ra ll('loj.!l'lIlIIlIIlenkpr
mit e-inem I're ß I('mpel ver-
hn ndr-n ·pin •. 0 dn 13 . ip lx-im
.\ b h iegpn des .\ r h(·il t iiekes
'pil lieh ausweir-hen kann.
;;!I. :1:11 :10,' r hll' ucl t' r llu IIIIII'O
urit ..1111'11I 'Illl'r mehrer en L,·i t .
kan äh-n, Kar I 11 e n ~ c h " I
11 11 I I pu . . Im ('j,,,rgang:
nnun () zwi: ('h"11 der .\1iindun).:
d(· "dpr d('r Le it knnälo .' und
dem Dru ck raum r: sind Le ir -
," :'lll uf(.ln I IIngpo IT!JIP t, um
d ie W irl1t'lh ilduug im (' I,pl'-
gaugrll um zu vermi ndern.
H4. :1;101;4 I'rnhhll'rk. .1 u I i U S R a l p h W e m I i n g (' I',
B I' (.~ 0 k l y n. D ie siim t.lieh glt'icharti r profilierten Bleche ind nn beiden
Hehrngslp lll'ndplI I' piteull ·il l'n '! mit Flan. ohon 2 oder Vers tii rkungun ver-
elu-n , wi-loh« zur \ " 'ITipgplung bcnnchhartor Blecho unter un der Inn en -
·pi.t(. d('r " li tt ,' I ~ t { 'g( ' 1 d pl' Blech« hefe ·t ig tp St ützleisten :; treten, wod urch
h...dc Liing . kll u!<'u der BIt'cIIP nicht bloß verstärkt. . ond 1'11 durch d ie
.' 1it tl ,lslPg(l nur-h in ge,'ehiitztl'r L: gc gl'h hen , erden.
"
Zeitschriftenschau.
H :: /l ,' fl. N = Ullllller d luurl'lI(lcn J8hr~an • weuu keine Jahre 'zab l
angegeben i t.
Dern Ti .. ·1 \'or g('drlll'kl i t dic Bibliothl'k Zllhl.
Zeitschriften rur mehrere technische Gebiete.
(Hochbau , Ma s chin en bau, Ing e n ieur-Bau w e s e n u s w .)
c :1(~2 Belon, I-:isrn. III'rlin. 11;;. .. t roß: Erri hlung eincs
I ~ n i,' JIl i l~cl Ei ~ nbe lofl ehwirnmhiX'J-eon in Port .'nid.•' c h U 17. e:
" PUl'n' " l'h rhllUlt:~ n u~ 1 ·. i ~ (' n lJ<' t on . Z i " g! 1': Hf'w ~Ii('h' Form zur1I ( · I · ~It·lIl1n I'on ",I, l'n l"' lonriihn'n. H n i III 0' i (' i: • 'oten- u nd Buelt -
drllcke \'l'i O. knr Bl'llnd s (e t lA.' r in I.t' i l' zig. H o t h: Dia r lllln li sa t ion VOll
Ite' gr~,d u nd d"r Huu dl' '' II nu pt. 'IInJllI<'r ' d 'r ohercn Z'JIlf'. 'I' 1" er II U _
~lIId I' t 0 f f l' I ll : 1I 011.~, 'h u i t z 11I il,, ' llU Ei cuheton fiir di ZellHwtTnhrik
In. Wll ldhof ~ l nnnl ll' iJll. ,' 1 0 1 K c 11 te r 11: B('itrng zur Theorie de$
lt'lfl'n Hnhmcnll . \ l·iUcr Po r t i, ndzt'lIlpnl. F 0 r c ti (' 1': • 'I'ue La "1'1'.
huu iJll Hafe n zu .\IH I·, eill,' . Ba (' h: DrII('kf.. tillk"it und Dlul'kt>1 t iz'it iit
dl' Bl'toll m it zUJwhnll'nd"JIl , \ h e r .
, lOo(i ."rul.dU' Ilault'iluu!:. 111'1'1111. _. ·t6. D 'r EIl"'ll'gulit'l'Il1lg.
'f'rtrag ZIl'I.I'\11'1I I'n·ußell uud Humbu'1l (' 'hluß).•\ lf rctl ~I ,· . el t.
VOll {It'r • ' 11. Il nu pt VPI'. IIl1lmlunlo( d," D ut eh Cl B!"ton ,·n·in. Der
I·: i. ('Ilhf'lon im "'pUbI'\\' 'I'}, um di(' Luft 'chi lfh llr i'.cppelill. (. 'phlu ßt
K ii . t ( 1': "prwelldul,g d e Ei pnbfoton I i <I,'n B IHuer .\I l·kthlllll'll.
\' on d"1 . ' , ', ' I) . (iefi('m!Vl'r" mmltlll' de Yen·in. D ut I'!\('r PortlHnd-
z"IIWnlfllhl'ihllltcn.• ' 2,. Wohnhiiu ('I' I'on I pg. , ) unH'i t I' Ou p ill (;1'013.
licht<-rf, hip I"'i Berlill.• ' :!. . H,' h I: Di,' nl'u,' k tholiS('hl' K i rche ill
Z"hll'IHlorf hl'i 13 dill. W nd l a ll t.I: Yom Pallumakanal.
I IHn!:It' 1'l! ,,"1)1. Jllllrnnl, Berlln. 11 U. D I' " : n r ~elll'n .
\l iirtiv . 't: IId d('s Fördl'I'IIlII l'hi l\l'nhllue (Fm t , ). Fr (' y t Ir: • 'pu,'
I-:inzylind"r-,'Iufellkolnpll . 0(('11 (Forl . ). 0 t hof f: Die J...·lltz· '·enti!·
. t,'u('rUIlIo!' I 11 LokoJllo t il'en (Fort:.). I' 1I n Il i ger: YI'I7.ahnullf( on
1'''11 (·nrnl1l'lI . Il (' n f t' y: . 'pu rungen in d('r ZiE' ,·Iin<lu trie (N-hluß).
11 a 11 lJ n I' 1': • '''UPl'llllg''1I in dpr EI1l'ul!unl! dE'r 'e r I'bil'denen Pli pier.
nl'tpn (:-'phIIlß).
I. ':;I ii . t. n o..hrll. r.hrlH r. d. Mf. 11 ud.. n 11'11, 11 14. BI' i k:
%111' I ku l' ", i l u n~ <1('1' Kllickfl'. til-(keit hl'tongefiillt"r Ei. "11. "u lplI. Il ip
\(' Infrillllli.l·IIl'1I I'tllnl h"blll' lI. W iil'tttlm hen d chI' (:ro[ ph itTahrt pliille.
1:17() ~rhl\l 'il. llauzl'ltulI!:. Z iirieh. .' 14. Die E i pn bt.'lonknn·
. I ru kt illn de~ f't .,dt t lll·nlt·r. i<l Il,{ 01. (lI'. ,'hil'hte de Bllro ck in .. pan ieIl.
Hh,'illl'l'g lll icrll ng ull d Dicp old auer j)lIrpru;t iph .
i t 11I ~iiddl'ul sl'llt' Illluzeihlll!:. . l iin l'h l' lI. " 14. W ii 1 li n ~:
1 ~\IHl b RII ,' in BI'fl'ht" glldl'n. Se h I' f f I (' 1': Ikruf lind .\lIfj!n he ll (!t-.
IUlld"J'I\{'1I .\\'l ·hi!,·1 tell. H 11 dei: H'·'H·i . dc F"rmnt eJWII ~a lzl'~.
I' t I' U ~ e I 1111<1 11 0 f" 1': EinfalOilil'lIhiiu er in • ·ympl\(,lIhurg. JI 0 f·
milli n: [ 'n"'r IlI'bll1ll.('·11 iilJl'r die Form und Il('an prllehung I!ewii lhter
Ilrii,·kp il. (: I' 11 f: I':ill' lIJ,(pforl,' fiir di .\11 ' tt Iltllll-! ill ,\ cl\('1'11 in BlI(!t>II.
:l!l, Zt'ib..hr. d. ""1'. ,11'111 ' h. III!:.. lIerlill • • 14. ,I Il h Il : D, "
Wallk"11 d,,1' !.lIk" mo t il" ull1<-r I 'riiek i"htijnJng dl' F, (pr. pi!"l" .
BI' a h b {.(': Il il' lI e i7.ll llga nl nw' im F brikl!E'h"udE' dl'r Deut ehell
(: I liiltlil'!lt.\ .·U. ill Il..dill. I um plI': ' \0 Of{'n für Luftfahrzell!.!<'
(Flirt ). .1 a i 11. k , .: " " lIt illlt iollw r lu t in Dampflurbir]('11 mit Teil ,
1 uf ..hlallll11 ' (, ·l'!;luU). L" I' e n 7.: I )ie .\ 1'1 ilwei lind Bef{'chnunl-!
der () rIIck luft tlii i 'k"it It her.
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,'til-Brevier. nie Glasmalerei als Architekturglied. L ti t z : To te und
l abende hönheit. .. .
0 15 linn. I und linnsthaulhl,'rk. Wien. 11 :l.:'I1 0 der n: Römischer
Gobelin. Fis ehe I: Tiir und Tor. , ' ..,
l !lO, ßnildin;: . '1' \\'• • Lnndun, " 2!l:lO. I'nfeln: [·.ntwur f fur einen
Arkadengang. Der Ausbau des britischen :'Ilus?lIlns.
11 6 Th e .\ rr hit rct , London, . 21112. 1 afel n: Haus der medixi-
ni sehen F nkult ä t in London, Entwurf fiir ein Landh aus. St , .\!!ne~l<irche
i n F resh water. Ge "ehiiftshaus in Loridon.
774 Thl' ßuilth'r. London• . ' :14:;2.Tafeln: (Icschiift.shuu« in Londun.
Königin Yiktoria-Gediichtni~halle in Calcntta..
43 W La fonslruelion mod erne, Putl s, :\ 21. c: e a y: Acker- und
Weinbau chule in Bois-Clair (Chnrente).
5 2, L' ,\rchit\' ture, Purt . • " .... -'Iarie·( 'amille-Leopold (lnrdellc.
Dekora t ionen in Chrysokeramik, Cl e h h a r t: Florenz.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
l'e i)sl. Zel ehr, I. B. 11. lIiittrnw.• Wirn, " .... :'I littcl zur Ver-
h üt u nz von . hlagwetter- und Kohlensta ub xploaionen. I' 0 i s : Uher
die \\'fahl der Bohrsyr teme (.' h lnß). Z s i g 111 0 n d y: Die Bergbau-
stat ist ik der Welt (Fort:.),
[005 Yerhuudl , der !:col. ItI'irh unst., Wlcn , :\ I. 'I' i e t 1. 1': .luhros-
bericht l!llI .
1240 The I:n!:. and Uiuill!: Journal, Xew \ ·ork • . · 1:1.Will i 11111 s :
D, Mount -Morgan -Gold - und Ku pferbergwerk . ]) 0 n 11 I d s 0 n : Die
.' hätzung de. Inhalte. von Hnltlen und otTenen Gruben usw, D ie tJo ld -
bag.l!erung im Amnzon·TIlI. . 11 U e 1': Fönlerkiibel und Eimer zur Ab·
te uf nn" von h;·chwn. G rad (' n \1 i t 1.: Elektrisch het r iehene Koks·
q ue sche, Hin ton: -'!asehinelle Kohlenzerkleinerung in En/! Iand.
\\' hit 1': Die Kosten dl'r Diamanthohruog nnch K ohle in I'enusy lvllnien.
Die AbleuIung in feuG,htem Erdreich mittel. Bploneinprc~'llIlg. W I' 8 ton:
J)l'r ,'tephen Clima.· Im per inl-:' tDßbohrer . Hob a l' I: Die . ',. 'tel'l
L'orporntion.
Zeitschriften für Chemie.
5544 lIaukrrllmik, Leitmcritz, .' .... Bai e 1': Kal kringofen mit
Rost feuerung. Betonhohlblöekc.
25 0 Chemiker·Z,'itun::, liiitlwu, ' . :I!I. D i e tel' i l' h : Zu r I' harmn·
kodiako mie und ehemi eher .\nalyse dcr Hauscn· uud Fisehblasl'n.
B ekeland: Bakelit. ein neue synthctisl'he' H arz (,' hluß). L e o :
Kolorimet ri. ehe Pcchbc. timmung in teinkohlenbrikl'tls.
2,0 (,hembdll' Illduslri,'. lIf'rlin , .' ,. Die nmerikani'l'he Zoll-
t.nrifvorlage vor dem I'nrlnment. Dic YerkaufMelll' der dl'ulschcfl Ziind-
holzfnbriken. ß i n 1. und .\\ ar.: Bestimmung des H andel~we rt es de r
tärke. B ü h leI': • 'euerungen an chemischen Retrich~appl1rntefl.
25n TOlllnduslrit',ZI'ilulI;:, 111'1'1111, :\' 40. Ein neu,'s Bueh ühl'r d ie
I'ort lllndw mentfa brikat iou. 1'uppl'lb auten in I ':i ~l'n bt· ton . 1 T 'JI. Ein m'ues
Bu ch über die ,.B1eifrnge", Hnuptvl'rsammlung der i'ektion dl'r lJaeh-
ziegelfn brikanten.
269 Zei ehr. r. nn::e\\. ('111'111 .. lIl'rlin, JI 14• .\1 0 h 1': Fnrtsdrritte
in de r Chl'mie der Gärung '!!cwerbe im .Iahrl' WO . .\1 e l' l' I' s: Die Be-
stimmung de' Ge mt ·tick-totIs nach E. .\. .\ Iit~chl'rlieh. B u chI' l' I' 1':
G richtliehe Ent eheidungen auf dem Gebiele des gewerblichen Hech t ·
sl'hutze im Jl hre 190 .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
41)2 ml'klrolpchu. 11. ;Unsr hinellbnu, Wi('Jl, 11 14. J) ö l' y: Dil'
Wirku ng dl' Dämpfer. Ill'i )lal11l1~1 arbeitendl'n Weehsl'lst l'Om masehiflen .
.-,U m l' e : Jo:rmiltlun/! der mittll'ren sphärischcn und hemisphiirisl'hen
LIcht tärke au_ der Lid lt \·erll'ilun"skurn'. • 'euerungpn in :'Ilotnr- Elek·
trizi "t zähl('rn. ...
3~ 'a I-:h'klrotf'rhll. Zl'it-ehr.. U.'rlill. JI .... . ' ich e l' t: ,'trom·
y. wme kleincrt'r liilldlid1l'r Ell'ktriziläl ·w"rkl'. S l' h ne t 1. I ,' 1': Drch·
:tmm·Bllhnrnolor mit Kur z-chl uUnnker . L' I h l' ich t: Zu r Li(·h tsehwl' r-
I'un ktoo,timmung. H und t : Elektri'l'h het rielwm' RehifTIwbcwerke
( 'eh luß). \ n' 'el'\\'ider' än de für kiilhl liche Be last uflg von Dy ullmos,
Bil l I: H~ch 'p,annu~lg- Kraftiih8rlragung für I IU.OOO 1'.
10.h ~ ~rh 't'lZ, I-:If'klrol"rhn, Z,'II r hrift . Ziirieh, 11 1:1. ß ö h m-
I{ a. f f a y: ße, i.mmllng de~ Lei'luflL'faklofS l'OS ? im Dreiphnsl'nstTOm.
k,rel~ auf 'mplu'phem \r ege. " e h m i d t: Der I ' a hel 'chu 1. (Forts.).
, eh 0 d..e 1': ~her ~Ieklri-l'hl' nll'en (, ·ehluLl). H 11. ll ip lIufld l', I!'" ('\z.
'ehung u1Jer dlt' \\ a '·rkriifh'.
. .2li' .:I ~f"I.riru~ ICl'\ il'\I. I.lIlIdoll. 11;:11;. ,\ 1 fl l' I' h ~': \ 'ersuchl' iibl'r
dlO Le lst ungfalllgkl' lt \'Ofl Liift ufl/!s-Sph mllhl'flflii!!cl n. ( ' u nI i f f e:
\ ' agnhundierende ,'trömc l){' i l'1l'ktri:l'h,'n Bnhnl'fl. lJ ie .\ hwlIS't' r- l' umpPfl.
aulage ZU -'liIton.
,263 F.lrdriral "urM• . " ' 1\ "ork, ~ 1:1. Di" HOl'hspannuflg-Eifl'
richtunl! und KontrolIr bei (h'r \\'a ler: idp ,'laI ion 1'1'. 2 der l'l'W York
Edi on ('0. <: lau h i I z: \ 'erfl hren 7.l1r ehlldll'n El1nitllufll! der Dun'h-
hiingung und Inan-I'nll'hnnhme l'ine. Leitungsdrahle~. 1 \' P s : ,'paflnUnl!'
,'kala 7.l1r Bn timmung der An:r.uhl Wat t für die .'orma lkl'rze. ,'t u a I' I:
lJer Betricb in dl'r clek ri:ehl'fl Zcnt ra lp zu Albnnv, .'. Y.
4-l92 Tlw 1~ll'elririllll. I,IIlIdoll. X lIill. H' i der: Die London
('ounly ('OlllH'il Tramwa.VH ( Fort:.). I\ r o n s o n : ( ;ellllllc 1\ lcssung eine'
Widersta nde \'on IOO.l)()( ) .\I ,'!!ohm . Das Leit llngs- I'robll'm in :ein"r
ßeziehung 7.llr Elektrizitiit \ er'orj,(ll ng . Untersuchungen iiber die magueti.
rhen Eigen. haften eillt'r Reihl' \'00 K ohl t> . un(1 :'Ilanglln . taht ortl'n .
735!l Ln LUlllirre Eleetrlque, Pnrl s, " I:l. Bar b I' 1. ~ t: Die Be-
rechnung der Kreiselpumpen. H I' r d t: Abncus zur Bestimmung der
Abmessungen eines Kupferleitungsdrahte
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
3~HI Cl!'. uudh. -III!:., Berttn, " 14. TI r a h b e e: Heizungnnlnge !Jll
Fabrikucbäude der Deut .chen Gn~!!liihlieht-Akt ien- Üesellschaft. in Herhn.
. \ 11 t h 0 n: Standrohr ohne Wn.,;serknslen.
140; .Iourn. I. C;lIslH' l.. lIiiudlt'lI, .' 14. F i s e h ba e hund L c-
eOI1l t 1': ('her Cashoizung. W u I f: Woltmann-Was ermesser in der
Hauptleitung des Wasserwerk • 'cl1l~l'l1nden.?urg i: :'I!. ~I a y e ~ u~ld
.J a I' 0 b v: Über das Kohleno rvd- Kohlen: änrczlelchzewicht (l·ort~.).
Auftindung von Undiohtheiten in! Gn-rohrnetz..Das .schwefelsat~r~ \m -
moniak im Jahre 190 und die Deut-ehe Ammonink- verknuh·erelnJgung.
123 Teehu. f;cmt'ind, ·hlatt. BI'rUII, I' 24. A I I e nr n I h:
(Iomeindebet riebe. J) 0 mit 1. 0 v ich: • hulhygieni. ches (":ehluß).
Sc h m ci t 1. n e 1': Abwasserreinigung ikessel.
3(HI I·:ugin eer. Reeord, ~I'\\' lork. , ' l:l, Das Was erkrnft·Elek·
Lrizitfi t werk der Conneetieut River ('0. Die Fortsehrit te heim Bau der
Bridge Loop Subway. Eisern r Kran zur Errichtung hoh?r Gehii.ude.
Die k taumauer der Chihunhua -\\' sserwcrke im Chuvisear River.
K n o w I ton: Die Versuche mit t:ll maschinen der Bostoner Hoch -
buhn-Ge-ellschnft , .\chtgl('isi~e I, la pphrückc. Ei ...enbetonpfiihl,,: Die
Kraftanlage der New Hecker Mehlmühle in • 'ew York. Die FuncIterung
eines elf Stock hohen Hauses.
Bücherschau,
lI ier wcnlpll llur Biiehl'r bespropIH'll, wclclw dem Ö-terr. lugl'nieur, IInl\
Arphitekten· "ereine zur B('sprrchung eingesendet wuruell.
11506 Drel"clenkbo"enbrücken ulld \'I'1\\8I1dl,' Ingenlrllrballl,'n.
• 'eue H ilfsmitt el und. lethoden der rationelll'n FlIfmbe limmung \'on
H. F ii l' bel', Dipl. Ingl'n ieur . (17 X 25 ein) . 176 " iten mit sech Tafeln.
tuttgnrt )\10 , K onr nd W i t t wer (Preis geh, :'I[ 7, ~eb... 1. '20).
' Viihrend heim Entwurf eine' Bauwerke.~ gcwohnheh nach er·
folgter For mgebu ng die Jnnn pruchnnhmen desselben ermit Ich werde n
und deshal b meistens wiederholte Ahändenmgen und 'uehreehnungen
zur E rziclung wliissiger Bean pruchungen erforderlich sind, Iflll'h.tet,
der YerfllSRl'r , mil Hücksichl auf möglichste Ausnützung der ?lllltenal.
fest igkeit direkt Anhaltspunkte für die giin tig. te Dimens!onierung 7.U
hieten. Er hehandelt peziell j nl' )Iauerwerk konstruktIOnen recht,
l'ckigen Querschnitt " die durch z\H,ierlei Beln tungen j dl' mal e. ·tr~,mcn
Bellnspru chungen nu ge.elzt sind, \I ie 1., B. , tiitzmauern, Pfl'il?r, " It!er -
lager, Doekmllucrn und insbc;'ondl'rR Dreigl'lenkbogen, wobeI h,tzlere.
mit, 'c1ll'ite lgelenk au gpstattet. zum L'ntersehiedl' von Kiimpfcrgelenken
Seitengele nke ullfwl'ispn, die auf konsolartig..n, uls Bogenteil' bl'lrllchll'll'n
Fortsä tzen dpr W iderlngel' ruhen.
Für die }Iimensionienmg isl der 'nehwl'is von Hedl'ulnng,
daß jeweilig ,ine Grundslellun' der I,a. ten ang,'g,>ben \\l'r~lpn
knnn, au \\'(,lellPr durch Zuzipllllng oder durch \\'egnnh nll' emcr
und dl'r:(,lhen Lnslengruplll', wrmölI:I' eines positiven,. bc~\~"
negal iYl'n "Vhergang. mOlJll'nl • ", nuf I)('idl' E. Ircmfiille glell'hzell~g
gesl'hlo. cn wl'rden kann. j)i '. "rmöglicht beim J)n'i!ll'll'nkbogl'n t!w
niiherungsweise rechnungsmäßige Be ·tiili ung dp ' \'on T ° I ~ mit ~. zu·
erst nufge:t-ellten Erfahrungs atz • daß p. günstig ist, die (;,'woll:o'
mittellinie jcner tiitzlinie anzupa sen, \\e}l'hl' dcr iih,'r dus ga nz'. ( .e-
wölbe reiehenden gleichmäßig \'orll>ilten halbcn • 'utzlast e~.lt8p;.ICht.
Pnter " ornu. setzung, daB die rellllzierten I\('!>t. tllngshiihen fur l',lge n'
gcwil'ht \'on Bo/!enmitte nu' nadl d m I'arnbdgc 'etze zuneh~ncn - ~\'11'
durl'h ent prechl'nd IIln. iye oder hohle Zwisl'henkonstnlktlOn crrp~~ht
werden knnn - "inl di ' (:Il'iehun ' dpr al", :'Ilittellinie butrneh(eten ',\lltz-
Iini' entwipkl'lt, dip von t!l'r en\ähntcn Eigcnln.~t dlll'ch einen I' orm-
kof.'flizienten abhängig \lr~eheint, Für irgend einen I: u nk t dl'r Bo ,el;-
mittellinie - allerdings nidlt zu nnhe einem elt.engo lenk - ~
'I k d d d b' d' "herungRwel-e
" olllentenpull 'I wir it· Lastsehoi 0 cstllnmt, 11' nu ' -1
gleiehwitig für be ide Ql1erschnitt~kernpunkte beibchalten wird. ])ndllfl' I
kallu dns ., ('bergang. moment" für jl'den Querschnitt a ls I! > ehlo~se;~~~.\u~druek vom Formkoeffizil'ntcn nbhiinwg dar!C teilt \1 l'rden. DJ(' e
dinl!ung. daß in jedem FUl!l'lunl1lle hei der mußg ·benden Las"'teIlUl~g
dil' zuliis. igt' I>ruekheuuspruchuu , al :'Ilaximalspannun~ und in deu. Bru~ .I~
fu 'cu aUl'h di(' }uanspruchnllhme ~ Tu1l a ls ')linimal.Rnnd-punnun ' J~:wl'lhl(
t'lTpieht '\l·rdl'. fiihr( 7.11 .\u 'drück n, die ziO..rnmiiUig in T hellcn fur \·~r·
schiedcIlP 10'01 mkoeffizil'lIten uud c1witl'lhdlls\llllgsv 'rhiillui~se, 1l(·7,\1. i.e·
Il'u kpfeilverhiilt nissl' Illl. gt'rcl'hnet iud und zur Fugen bemcs ung ~·I' rh.,·l ~n,
))(' 1' dadurch "I'\\ 'onnenc Einblick in d ie gegenseitige bhiinglgkl'ltl ,( Cl'
... i F 'ng' \\ (' " wnIIInß"ehcndon (:r;ißpn ('rmög!il'h di,' Benntwortung I er J "k
, .. ~ ß . , . f I' Ök Ili" des Bauw!'r e nu~'
',lIItlu dH' Lagt' d('r ~'l\('n ,pIenk u (Ie onOl e. . d' B l'h.
iiht. Di giin t ig-te .\Iatt'rialnu niitzuu!! l'l folgt, \\ ,'nn Illehlkt1,1~f1~ 11 n I~~'n,
fU/!I'n illl1l'rhalh dl'r b id,>n,' 'itengelpnk",solldl'rn lIudl au I Inll ( ~ . I 'n11 zw in d('u Kiim)lff'rfug nriindl'rll die Zugspannungen ~TU J' au IklC efli,
· . . • f'l I ..lt· und d m 'onn '00 •1J,'shlllb wird nbhiin!,ig \om J'iilllpfl'rp 1'1 \'1'1' la nI- . I > JI l'
· I···· I I' 't 1 ke tabl'1Iurl l'h nnge,l:(l' 'lll.ZH'nt.'1I ( 11' gun UgRte -"ll/" (er, I ('ng(' l'n . . 11IIIWIll' n
1 11 f I f ( ' I ' s \'orliillhg ungplI()(:t' lfIlUeh dl'r Tnhe en l'r 0 llt uu ,nlll( I'IIIC.. I ' , , I im
, . . . Fr lr I 'I' I 11, I zu plIIl'11I \'on I )(. I 11I' orm koefhzlpnten , der mit 1 1 e (l'r 11 '" ' I: . I 1 wil'de r in
1l1l"l'lllcillt'n vcrsehiedelu'u Formkot·ffizi!'uteu filhrt, nll I ,e}1I I 'ach
• <- ", 'n \\'prt 7.U er la len. ~(ht' 'I' ,bellt'lI I!l'ganl!en 'mi, um IIIl'n gl'n~u( 11 tbc' I 'DlDlung cle
\\t'nigen ' \"il'llt'rhohlll/!l'n \\ inl ein" T nugende rem 1




Länge des chc ite lt un nols ..... 5. tl4'5 m.
Gesam t liin ge der 3 klein eren Tunnel 10.:171'9 m.
Von der ganzen Bau liinge = 5;j, , ' .) /Il (ohne Albulatunnel )
liegen 10.:1/ I'!l 1/1. d . i. I ' ;jO ~ im Tunnel: \'{J11 der . ' nrd rarn pe im
.\ Ihula ta le, deren Lä nge 44 .63 m be t rägt . s ind 9 09 In oder 2~o0 al.
Tunnelstrecken uusgcfüh rt (ohn Einrechnung der Lawinen galenen ).
Dr, H e n n i n g s, bek anntlich se it Herbst 1903 Professor für
Eisenhahn- und St ra ßen hau Il lll c idgenös ischen Polytechnikum in Zürich ,
Wal' der gee igne ts tl' Xlann zur Verfa sung e ine r ~I onographie über die
Alhulabahn, nnd di e technischen Kreis e sind ihm und der Verwnltung der
Rhätischen Bahn für di ese interessante \ ' röffentliehung zu Dank \'('1"
pflicht et. Die Fach zeit schriften fast a lle r Länder brachten während des
Bau es und zur Zeit der EröfTnung der Albulabuhn (I. Juli 1903 Betriebs-
erö ffnung Thusis- . am ad en- Celorina, 10. Juli wo·. C iler im t. )~oritz)
aus fü hrl iehe Mittr-ilun cen üb er di e neu e Bahn : Prof. Dr. He n n I n g 8
hat früher se lbs t SC IH~1 einiges übe r di eses ~Ieist er\\'erk des Eisenbahn-
baues vcr iitTentlieht , keim' der bish eri gen Publikutioncn ist jedoch so voll-
st iind ig wie di e in Hed e ' te he nde . E s wird da s Znstandekommen der
neu en Bahnlinien de s Kant ons raubiinden , die Organisation der Bau-
leitung, di e Durchführung der notwendig crseh ienen~n Studien. zur Vor-
fassung des definitiven Bauprojek tc a uf Grund zwe rer V~rproJekte von
ber -Ingeni eur ,\10 s e r , ferner di e Linienfiihrung und dlC H erst ellung
des Unterhau(', e inge he nd bIO ehr ieben unter Beifügung , eh ii!zenswerter
An gaben iiher Einheit ·pre ise . .\ rhe it löhne. A~.boit,·~zahl um! " :ohl -
fllhrt.seinriehtungen. Ein eigen er ," ~sehn itl enthll.lt ~he VOIll e~t lOn~:
Ingl'nieur 'V. G I' a f illl .Jahre 1902 III der .. ... eh \\"(· lzen ehe n BlIu~eltu~g
ersc hienene Arheit über di e .\ b,teckung d t'r TUIlIll'I ' (Ha u ptl unne l ;) G-l·.) 11I
lanl(. fünf Kehrtunnel ' . deren Länge - bei e inem ~Iinimlllradius yo~ 120.m
_ zwisc he n 4 5 /11 und GO:l 11I ~I.'h wankt) . Den .\ u fiihrungsarbClten IIn
~cheiteltunnel und den geo logi -e he n \"erhiiltni~~en in de~ Tu~ne~~trecke
(letztere \' on Prof. Dr. T al' nu z ze r in Chur beh andelt ) smd d lCnllchsten
Kapitel cwidmet ; dann fol lIt ei ne Be ' eh rcibunf! d·s O~rbaue.. ~er
Hochbauten, der , igna h'orrich tunge n und de ' Hollmat enals, endh?h
werden ge na ue Anguben iiher di e , a mt kosten der Bahn~nlaf!~ ~It­
ge te ilt. E s se i en \'iihn t. daß die Bnuko,ten der All)lllabahn (ell\ 'c1lheßheh
OrlIanisation . Verwaltun" . Bau zilr en . GlUnderw erb, .H ochbautel~ u.nd
Hollmaterial ) bi Ende H10,j2.i' 11 ~IiI1ionen Franes . d . I . durchse~lll~t~~ch
F 417.000 pro Kilom eter hetrug"n: di e K o-ten de. Haupttun~lels (,'J !H.,'Jm
lang, Li chtprofil 10'911I'. OrJll'hmlic h in Gralll~ ),. we!eh~ m den ?blgen
Zahlen en t ha lten s ind. s tel lten ich auf /'2 ~hlhonen Francs: die Her-
. te il ung der 'funnelröhrc (oh ne Portale.•'i ' chen . Be'e}lo~.terung) erf?rd~rtc
i'183 ~[j]lionon Francs. d. i. F 1225 pro ~Ieter. •\I~ Er~anzung d?s r~xtes
biet et .di e D nk sehrift:1G tadell os au sgefiihrt >Tafeln; wir finden :..cllle Kar~~
(I: 100 .000) mit den Linien der Rhätischen Bahn, das Lilllgenpro I
(I: 5.000 ) dcr AlbulaLahn , einen ituutionsplan (I ;i500) derSchleifenent·
wie~~;~ei B('rgiin und " ..('dll. dil' . Tormlllh!iitt~~· für d~.n,~~I~r·und O~r~­
hall. d it. 'Btn t i ~clll' LTntersuehung dir Briil'ken[!e\\'oll,l'. (~Ie Z( ;e IIH~I~ge;I.I; le~
"riißel'l'n OhJ·,.ktc': ft'rJll'r eim'n t ber 'icht plan und ellle I' IOtO laPdl!. c 1(.~ . I . ~I t die ~11l \l{'rungstypcn un zweI
.\ ns ieh t. der 1..1I\\,II\('n\'(·r llluung m . uo • : . I r~1'I;phische Darslt'lIung('n (.Ie: .A r~ki,t - f~r t 'e~I~~~tc di~u '!;~~~~~~;~::I;~\'e(i;:
Tunnelzimll1 ' l'\mg und ell.1I 'e " lZZl'!l . . b . 1 tollen und bei der
B r n Il d t 'e lwr Bohrll\ascillnen benll '01 ~nc I(,·er . fil des Albula-
I" I I ' da ' Teologls ehe AUlgen pro.\ us führung d(' ' Irs tse I ItZ('S, '. . • 'r' f t I und t ~Ioritz) )() I ' tat ion splan e ,-on Je enl.' e ... . . •
!ulllleL ( I : II.1M • (10 ..., . ' d Betriebsmittel .ehließlieh einenZeiel\l~ungt'n ,und Phot~t:ph~nh ~~er ' ede gro ße te~lllIi che Werk ein e
g1'llplllsehen I·ahrplan. a . ,oe J Prof. Dr. Reek n cJllI 8
so ausgezeichnete Denk. ehn ft.
F ".( hr h"i IlRu8u 'fiihrUII"I'Il,1203:1 Hit· t'iirsorl:l' "('::('11 euer ...e. '. ld Yeni'altun _
Ein Hnndbuch für Archit kt en , Brandteeldlldl~ke~ . B.~u 1~~ en ')04 i~n
beamte von 1>1'. R ed d em a n n , Bl'llll , Ire tor ~n. • . -
(')3 15 ) ß I' 190~ Tulius I) I' t n ge r (I re l )t 5).- X • C11I . I' m • • cl
D
"
f I nl ' rk t im , -orwor te . daß di e mci ten ß au or nungen
l'r cl' a~~er ~ . ' r T h Fra eil bef as en,di e ß estimmun 'e n. w..lehe ~lch mll feu erpo Izel IC eil gd r
se it .Jahrzehnten ni cht geiinde r t unu daß neu ere ..Bau or ..nungen (Ie
Feu er ieh erheit vOl',ehriften me i. t aus iilte rt'n U11verandert ubernOJllII\~l
hu hen . ie ..ntsprech en daher keineswegs d 'n Forderungen de.r:.1' a ~I -
te e h n i k, d('r jün "ten lt'e1mischen ',"is~('n ehuft . w~lehe s ie m ~ ~n
l"ulturstautl'1l se it ein('m halben Jahrhundert (·ntwICkelt hat ~I~I m
st .t cm Fol'tschrt'itt'n he grilTen ist. Hand in Hand mit. de~ En!wlc - ung
dl'r 11 ilfsmittel d er Feu erw ehr, dl'r mod ernen Orgalllsation 1~lrer Ar
g-r itTs k riifte und der " el'\' oIlkOlllmnung ihrer taktbclwn Grund.atze ge It
I 1 I, I I ik- \ . dem Handwerks-(1'1' Aus lHU der vorb('u[!enden >ran( te e m . ." us I
miißigen l1l'l'IluS hat >l ieh ditO Tiitigkeit d(>r Fiihrer der Heru.~~feuen\·~ I~~I
zu ..in"r t('ehnis('hen "'is~ellsehHft ('ntwiekelt. w{'lchl', gt'!!rundet ~u ;-
fahrull g und s v tenllltiseh..< ~tudium. sowoh l in ihrer abw~'hrl'lll ~'I;. ~ s
lluch in ihrer' "orheu <1enden Hiehtun" iifTentl ieh(' und ,,"J~tS\.llll t Ile ~et
... ,~ . I' " f " . d JC leI' WJfntere seIl verfolgt, Dil' Hrundtl·l.'hlllk lIlUß 111el. te r , lil ie 1II IC G I
f I I . I . . I I an dem n1ll(-dl'r Bewohl\{'r gt'!!" n FpUl'l'sl!(' a Ir 80r gl'n . Ill' )el Je( oc I. I
sa tzc festhalt('n d Cl U a u f di e F e ur " i ch t' I' h " i I nl c h t 11]\e I I'
• . d .. I ! ' h e n , a u-G e w i l' h t g (' I e ,t \\ (' I' d l'. alb e I I' I' U ) I e
. ." d l ·s I ÖSO h \ e sensw eI s ' und d em J etzJ !! en lun (' ( e '
U n b I' d i n g t Il (l t \I I' n d i g i . t. I f . k 't
Bei Bl'riieksieht i n lll ll der .\ usrü tun/! . :-:lärke und S~h a!!. ('rtlg CI
d • . d . , It I 'k I " t' . I I 'lge sem dIe .tarrener hmer,,"ehr wir dU' brun( ee llll lau 1 m, er A , . ' . d d )
"01' ehriftcn der Buuge 'et ze zu mildern und zu beleben. Ne Wll' a leI'1Il.tH./52
120 I l'roJt~kt und nuu d.·r \llIulll" hu. D nkschrift, im Auf-
tragt der Rhäti~c1\('n Bahn 7.11, a mmen/{' tdlt von Dr. F. H e n n i n g s,
7tl 'i~cn (23 X 3tl C71I ), :W 'I'af.,ln. (' h u r 190 . F. >Ch ul e I' ( Pre is
karlolll 'rt ~[ 10·m, in Leirl\\ünd geb. ~I 11'/0).
Profe SOl' 1>... V. 11 l' n n i n I-( . \l eieh er in dt'n Jahren 1,9 - 190:1
al Oher·lngenie1ll' der Hhätiselll'n B hn den Bau der I id n Eis enbahn .
linien Thusis- t. ~Ioritz nnd H(·i('h rlllU- lIanz leit te, hat iiber "('1'-
anlas ung der Rhiitisellt'n Bahn t'in .. I>"nk 'c hr ift iil"'r die AlbulaLahn
ausgearbeitet. weldw in tlar!'r. iiu !Jors t üher, ichtlid\('r Form di u,·-
sc h ich t der Projektierung und d..s Haue , 0\1 i(' ·in.. mit wert ollen Bei ·
lag'n versehpn' tc 'llIIische I\..sd\l'(·ihlln' d..r hOl.'hinlt·r , 'ant('n , vit·!t·n
~Iitglied('rn unserc, Ver eil\l ' s au s eig"ner Ans chauung h..kannt,·n .\Ipen-
hnhn naeh d"m Ohen'ngadin ..Ilth iilt. Di..se. s(J\\oh l in hezug auf <:1'013·
artigl eit der Linienfiihrung wi,· aUl.'h him;i chtlit'h d 'r Kiihnhl'it ihrl'r
Bllu/!'n hervorragend" Schmal>ll'urbahn hat sl'ho n wiilll end dps BnlwR
die Aufll1prk>lamkeit d"r !·'aehl ..nt auf idl gl'zogen : Z\I ihrer ·harnkt" .
ri , i('nlllg mögen inige. der "orlil'!,Wnd('n D 'nk 'phr ift en t no m me ne Dat en
an~efiihrt, werden:
• purwCltf' . . ,
Größte • tcigun[!
Kleinster Hndius
(nur au . nahmsw('i :l' Ilt·i Tiefen ca t I und a m
Landwu.. er-"iadukt(· L! R I()O~m ) .
Kulminationshöllt' im IInuptlunnel .
(f:rößlt· ~eehöhl' einer clIIopii ischen Heihun hahn )
Läng der Bahn (TllU i - ' t. ~Ioritz )
schlie ßl ich ge fu nde ne n mit dem zuvor oing setzte n Formkoeffiz ienten er-
zielt , wobei d ie maßgebenden H ilfsgrö ßcn au de r T abe lle entnchmbar sind.
~~ .it. Beni~tZlln g der Hauptda n-n einer ausg führten Dre igelenk -
bogenbrücke geli ng t es r: B. dem Verfus CI' nach se iner Dinu- nsioniorunp .
met.hodc, bei Anl a ge von :-:pitl'n gpl('nken eine Ver ri n eruug de Kiim pfer -
druck es von um':l t , wie ('1' s ieh fiir dir- au geführte Hrü ck e ergi bt. a uf
8:1'!l t na chzuweisen . Zahlre ich e Bei. l'i(·I(· rebe n Aufschlu ß iib('r zweck-
miißig(' Anordnungen und ülx-r die W ilkung von Ab änd..r ungen d er An -
nahm~lII. Verfas '1.'1' wendet s il.'h gpgpn di e gebräu chl ich e g!l.' iehmiißig('
Verteilung von Ein zoll ast en über einen Brü ck en st re ifen Ilt' , t inunter
Brcit« , indem er hervorhr-bt , d ß - abzcsehcn vom Cew Ölh . -igen-
g('wi cht - e ine exzen t ri sch s tehe nde Br ückenln t not w nd igprw eisp mit
d~'n resuh ierenden G(·lenkdriil.'k..n in r-inor Vr-rt ikulr-lx-ne l iegen muß und
dIese. Resultierenden in di-n ( l('\1t,(l'l'fugp n (·irll.' lineare • pnuuungs-
vertuilung erzeugen, wobei die an den (l( ·wiilh . t irnen a uff n-tond r-n Hand -
spIInnu ngen maßgebend sind . lnu-ressant i,! der ungeschlossen« • ' ac h_
weis. duß nicht dic gleichmäßig» Bl'la ,tun!( de r ga nze n Brückennutz-
breit ... sondern nur cine etwa iilx-r zwei l Irit tel der . lben . ich crs t rec kende
gleil'hfiinuige Belastung dil' griißte Wi rkung lx-i den f: l'!l'nken e rz i..h.,
welche rund v i..r Dritt ..! der Wirkung von voll er Brr-itenlx-lustung b,' -
t riigt. Wenu uu eh schon w" g('n di-r Torsion , I. che inunge n s ichort ich kein
Iinl'HrpS <h' setz fiir ditO se it liehe :-:I'annung, ver tcilunz im <:ewiilh.. be .
s!(·ht . so ~ i l\{l doch di e Au~fiihrungeu dl'. \'erfa ~, >I', he.\('ht(·n. w..rt . da
s ie auf ditO l nzuliin liehkeit dl'r hi hl'ri g('n Dlllek Yert, ·ilun' nnnahn1l'n
hinweis('n und s ie auch dip "l'l'IIwidung der lIu , ehiiJl('n , In rk" n Ein,ehnii -
rtllll(.. n d ..1' Gewölbcforlll an d l'n <: ·lt·nke n ~t ati-ch hegriinden. Ein en
n'cht hrauchhnr'n .\uf. ch lu ß iih('r di l' .\ n- fü hru ng miigli l.'hk.. it e ines Ge-
w'ill,,·s g ib t di Bedingnng. d nß di e zu lii si e I're~-ung. ausge(h iil.'kt dnrl'!1
di e Hiil\(' e ine r ~I all('rwerk" iill ie ,'Olll pczifi. che n f: cwi ehte des Wiilh .
m'lt(·ri a).., . ",,~o.;entlieh grö Uer a ls der,' he itdkriiJllUllln!! rndi us . e in muß.
\\"iihrend hei Bauten mit iiht 'rwi" gendcr E igen !!,'wich t_wi rku ng d ip zu-
lässige l'l'..ssung für di e Diuwn, ionit 'l'\m g ma ßgebend i.' . kann I"' i Stütz·
maUl'rn lind minderbela t ·t ' n Widerl ag(' rn d ie zulä .ige Zugbean, pru ehung
von ('nt ~eheidender Bed eutung sp in. ~It'h rel'e B i~piple führen di p I'lltio nd le
B"m essung von Widerl a gern und Gl.'wÖlhe~tand pf ilel'll \'01'. w Il.'h ll't zter p
schmal!' j 'ron.. und bau chi g..n • eh t aufwei en u nd in h('~onders h..i
ung! ..iellCn • ' ae hbllrf..ld,\ ('it( ·n du reh ....hiefe • teIl unI( e in un "ew ohnt s
Bild darbie!t'n . "
Der ~"'rfa~ ' '' I' s t,'h t Iluf d..m •' ta ndpunkte de r nnn !)' t i.·ehe n
~Ictho.den , ~!Il' er durch \\·!'t·infaellllng der Z ilT rnreehnunf.((·n nach Tun-
lr~hk('lt f.(eford(·l't >l('he n will. ~'in "\ u hli ek auf di e Bl'l\uchLarkci t und
die "er.,·ollkollllll.nullg d"r H..l'iwnm ll, eh iue n i 't vo n großl'm Int('f'(' ~e,
I~t'n't'ht Igl ahcr !lieh! da7.u. dil' I-(rnphi. che • ta t ik al. ..eirll'n illl ", e: ent.
Ill'ht)JI. \'(·~·f('hl"'n und mit Vt·l'Illtt·tt·n Hilf mitt,·ln opel'il'rend('n \ 'er,uch
ZUI' 1',rklt'ht~'l'IInl-( d('" ZlIhl"nmllnil'ulation en " zu ht'urt .. il('n , znmal
gernd,' .d"I1~ \ l'.dass..r ..in.. g I' n I' hi s e h l' B,·. t immull g d l'1' La :t ~elll.'iden
und dlt· 'p!'t'lIIfal'hullg die s('r "onstruktion er t di ' a na lyt ische Be-1\I~~}(I!ung d(·s I)reigelt'nk hO/l:l' 118 I" hu f. rnt ion ell er Dill\t'n. i~nipl'\lng er .
lII11glreh!. !mt. also el1l'l' (:I'llnd \'"di.. ,t . die " orziig(' d"r h 'I'. iehtlichkeit
d.l's !p·apl.llsl·.I.I(·n. \\'rfahr:en 8 dllllkhar 1l1l7.11Cl'k(·n llen. " erfa sseI' spr icht von
em~~n , .lr r t um.!leh..rw'·lse al s 8t,Ih t.nnd i/lt' I'on truktion ge lt" nde n Seil-
pe~ .' vor>l~hlllaht, es aL,:1' nieht , e injeR lIg: d"n I\og"ntr'i 'e r a l. ein,· gegen
maßlge BI(' 'ung ""l'slt'lftt" ulllg"k"hrtt .' ' ilkon tnrktion zu dl'linit'rt 'n
nnd solchera r t die natürlit'h t' B..n ·eht igun /l d ,·, "'ilpol,vJ<:on (>inzu /l' !t.hen.
I)I~o.; Best I' I 'n dt' s Verfnsser .. l,,·i iibt'r, i htlich er ,li ed el ung de
• totTe~ dre Rcehnun!-{ser /o(ehuis ,. ,'on <: ieht punkt n der Pra. i. lIUS
zu erlault'rn uud durch Ausarbdtunl( \'on d'>lnilliert >n Tabell ..n der All -
gemeinheit leichter zugiingli eh 7.11 ma('h,·n. "crdient an rk nnt zu werden.
D S hüh<eh ausg tattc! Werk hiltl ..t e ine n hätzen ' wert'n Behelf für
den u führenden [ngenipur. Dr. J . •'ehre; r
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densationsanlage gelangen I sen. Der Anhang des ersten Teiles über
den theoretischen Dampfverbrauch der Dampfmaschinen hätte weg'
bleiben können; es hätte den Gesamteindruck des 'Verkes kaum
geschädigt. Der zweite Teil behandelt ausguführte Anlagen und bringt
I ~esc~reibu?gen der wichtigsten Typen uel» t guten Abbildungeu und
richtigen <. achreehnungen als praktische Anwendung der Lehren des
ersten Teiles. Der Verfas er etzt einiee (:rundkenntnis e vorn
Studierenden voraus, und es ist ibm ('1elu~n-en den umf:mgreichen
•'toff durch Sy tematik, Deutlichkeit u~d eber~ichtlichkuit in einem
verhältni mli.ßig kleinen Bande so zu bringen, daß man den Inhalt
verstehen und an Hand der !!11nz durchgerechneten Beispiele der
bewährten Erfahrungszahlen und der beigegnbenen Tabellen Kunden-
sutionsanlagen und ihre Teile nachrechnen kann. Das Buch hat also
seinen Zweck erfüllt und ist zu empfehlen. J . .\1.
12.1190 Handbuch üher Triebwagen fiil" Elsenhahnen. Von
C. G u i II e I' y, kgl. Baurat in München. 2U2 Seiten 124 X 161 1t C11I )
mit 93 Te. tabbildungen. ;\1 iinchen und Herlin t ~IU R. 0 Iden b 0 u I' g
(Preis M 7'50). '
I.rn A?ftrage des Vereines deutscher :\'nschi!!en-Ingenieure ver-
faßt, glht dieses Handbuch einen vollkommenen l berhlick nicht nur
über den heutigen 'tand de Elsenbabu-Triebwauenhaue und He-triebe~, sondern auch üh~r eine Entwicklung aus du; ersten Dezennien
des Eisenbahnw~sens bIS auf den heutigen Tag. Ebenso damals WIO
heute be~vlihrt.sich der Tri bwagen nur dort, wo die Bedingungen rUr
den Betrieh ernos solchen tatsäehlich vorbanden sind und mun SICh
mit geringen Leistungen bis etwa 100 PS beg-nügt. Dort, wo die
Verhältuisae größere Leistuniren erfordern wird sein Betrieb
unwirtschaftlich, und er muß sein Feld der Lokomoti e räumen.
Eine~ Behandlung allgemeiner Geaicbtspunkte für den Bau und
Betne? von Ei enbahntriebwagen folgt eine Beschreibung einiger der
G~schlehte bereits angehöriger Triebwagen, die dadurch der Vergessen·
heit entrissen werden. Einzelnc von ihnen zeisreu bereits eine muster-
gültige Durchbildung, an die sich mallehe der neueu Bauarten an-
lehnen. Die Beschreibung der neueren Triebwauen steht lückenlos da.
Aus den Angaben über die Verbreitung der Eisenbahntriebwagen ist
zu entnehmen, daß die n-röBte Zahl an Triebwan-en die Große \\'ast-
bahn in England, die italienis hen taatsbabuen und in n~arn die
Arader und Csanäder Babn besitzen. Die letztore Bahn hat sowohl
mit ihren Dampfwag~n als auch den beuzinelektrischen Wagen die
hemerkenswertesten Erfolge eni It. In Osterr ich hahen nur Dampf-
tr iebwagen, Bauart Komarek, eine größ re Verwendung insbesondere
au.f ~en niederösterreichischen Landesbahnen, gefunden. Auf den öster-
relChlscb~n taatsbahnen treten ~ie in Konku rrenz mit kleinen, leichten
Lokomotiven, deren kurze Erwähnung, mit jenen in Bayern, England
und ngarn versuchten, ge chi ht. Auffallend ist dall die belroisehlHl~taatsbahnen von ihren 54 Dsmpfwl\<>'en der versdhied 'n ten B~uarten
bald keinen mehr illl Dienste haben "werd n. Zahlr 'iehe deutlich und
saubere .Zeichnungen und photogrllphische Abhildungon als auch Ta-
~ellen über Abme Bungen \'on Tri bwagen versebiedener Bauarten,
uber Verbraucb an Brenn· und 'cbmiermaterial, Bedienung - und
I~ls~ndhaltu~g kosten vervollständigen das liuBer t sachlich ge chriebone
h,apltel des 1ll der jüngst n Zeit wieder viel UlIIstrittenen Ei enbahn-
Triebwagens. H. J.
Personalnachrichten.
Der Kaiser hat den Feldmarschall-Leutnant Jos"f Edlen \'on
•ei pe k Will d 11 Agenden de General-B u-In" ni ur nthoben und
zur Di po. ition des Heieh. kriegHlllinisterium. ge t 'Ilt.
Das k. k . Mini teriunl fiir Kultus und Unterricht hat Herrn Ing.
01'. Rudolf an z i n, Ingeni ur der üdbahn, I'l'i\"!lt·Dozent für Ei en-
bahn·:\1 chinen\\ n an der k. k. Techni 'cllCn Hoch. chule in Graz, zum
Honorar-Dozenten fiir Lokomoti\ bau an der k. k. Tochni ehen Hoch-
schule in Wien be teilt.
Der Ei enbahnmini. tel hat den Baukommi sär der ö terreichi ehen
'tallt 'bahnen Ing. Alfred Wir t h zum Ober-Ingenieur im Ei enbahn-
ministerium ernannt.
Der :\'ini t I' für öffentlich Arbeiten hai ernannt die Ober-Ingt'-
nieur ln~. Leo EI bog e n, In ..10. ·f Lei ß und Ing. Adolf ~ e t z
zu Bauriiten, ferner die Ingenil'ur Ing. Gu tBc I' ger, log. ~~u rd
;\( a y e I' und Ing. · ie~..'Inund Hin r zu Oher-Ingeni Ul n fur d!'n
,'tuat, baudil'n t in •'iedl'rö. terreich.
Der Wiell('l' ,'tadtrui h t ,'rn nnt lng. ~Ia. B Ö ~ k WIll ~~.urat.
Ing. Siegmund \\' e II i s c h zum Buu-Inspektor, Ing. bd~:nund G o,h e I
zum Ober-Ingenicu!', lng. HUgB . c h m i d zum Ing lJIeur und lng.
~ta. Fa. chi n 'h 11 U e I' zum J lUadjunkten.
t Ing. Kali I' u e III (' h c' 1', In I 'ktor der ,üdhahn plit 'lied
~eit IU04), i. t am tl. d.• 1. im ß.1. Leben jahre g' to~bt'~. .
t O. kar ;\1 a I' III 0 l' e k, J\rchitekt, Bllurat (.\l1tghed I'lt 1 ,),
ist llllI H. d. :\1. im 1(\. Lehen jllhJ(J gestorhen. . . I' I
t Ing. Karl H I' f. Bllullljunkt dpr n. -ö. Stl tthaltclel (. htg ICI
·it I!lOli). i t in Wi!'n ~I torben. .. . ..
tIn', .JOl ef Zu f f er. Hofra im Ei. nbahnmllll tenulll. EI nbahn·
baudirektor-,'telhertreter (.\Iitgli d it 1 9), i. t Sill • d.•1. nach
chwerem Leiden im 59. Leben jahre ge torbe~n:.:... --:---
r onstantin Freih. v. Pop p. _ Druck VOll H. • pie s & Co. in Wien.Eigentum und Yerlag des Vereines. - Ve rantwortliche r :chrift leiter:
nicht in allen Fällen zu ~'aßnahlllen führen. welche VOIll Bauherrn als
Er .chwerung elllpfundcn werd n: häufig, ird sie Erleichterungen in der
Bauausführung oder ine b »-sere Ausnii zung des Baugrundes orrnögl ichcn.
Die heute noch vielfach herrsehende L'nklurheit und Unkenntnis der
bl'llndteclUlisclwn GI' .ichts punkte, welche bei Bauführungen in Frag«
kommen. führen häutig zu iibert riebenen oder unzureichenden ~IIlß·
nahmen. Beide hat schwere chädigungen zur Folge, in dem einen Falle
nach der wirt,;chaftliehen 'ite, im and ren Falle für die öffentlicho oder
per,önlichl' • icherholt. Im er -ten Teile be.spricht der Verfasser die Auf- I
gaben und die Grundsätze der Bau-, Feuer- und ichcrheitspolizei. Die
(Irenze, bis zu welcher . icherheitspolizeilicho ~laßnahll\en gehen
können, wird durch den Grutulsatz bestimmt, daß den Bewohnern eines
Hause' durch einen Brand der Wel! zur Rettung nicht abgeschnitten
werden darf, und daß die zum Schutze dcr Hausbewohner und deren
Eigentum aufzuwendenden Mittel mit dcm erreichbaren Zweck im Ein-
klang stehen mü.. en. Der zweite Teil de vorliegenden Werke' behandelt
die Feuerbeständigkeit der Baustoffe und bespricht auch die ~Iitlel,
mittel welcher die Feuerbe tändigkeit mancher Baustoffe erhöht werden
kann. Der dritte Teil -rörtert die Au. führung und das Verhalten einzelner
Gebäudeteile und Konstruktionen, und zwar der ~Iauern und Wände
der Decken und ihrer nt Cl' rtiitzungen, der Türen, Treppen und Feuer-
tätten, Im vierten Teile llt.' pricht der "erflL' ser die einzelnen Gebäude-
teile in ihrer Beziehung zur GI' umtanlage des Gebäudes, und zwar die
Urnfas ung wände und die Wiiude an den. 'achbargrenzen in bezug auf
Material und Konstruktion und die in den elb n vorkommenden
ÖtTnungen sowie die an dens lben vortretenden Bauteile : die Diichcr in
bczug auf ;\'aterial, Kon truktion, vortretende Bauteile und vorkommende
Öffnungen; die Decken in bezug auf )'aterial, Kon trukt ion und die
vorkommenden Durchbrechungen. die Treppen und Treppenhäuser in
bezug auf deren norduung, Ausführung, die an die. elben zu tellenden
f~~erpoliu:!I~chen-:'nf~rderungenu,~d d.ie für den Hauchabzug in Treppen-
hau ern not) cn Vorrichtungen: die einzelnen Ge chosse mit ihren Ab-
und Zugangswegen: endlich werden auch die Zugänglichkeit des Grund-
stückes und die an Haupthöfe und Lichthöfe zu teilenden Anforderungen
besprochen und die Mittel angegeben, mittels welcher in einem Gebäude
Brandabschnitte in horizontal I' oder vertikaler Richtung ge chaffen
werde!! können. Der fünfte Teil bespricht die teIlung und Abgrenzung
de einzelnen Gebäudes ge ren die Nachburhäuser und empfiehlt, als
Grund atz anzu streben, daß ein Brand nicht über ein Haus hinausgehen
soll. Der Verfas er betont schon in der Einloitung, daß in den Anschau-
ungen der Fachmänner nicht in allen Punkten vollkommene bel'-
einstimmung herrschen düdte, daß aber gerade der Wider treit der
~Iei.nunge~g~ignet ist, volles Licht iiber noch nicht geklärte rragen zu '·er·
breIten..Fur emen olchen .Aust~." .ch der, ~Ieinun ':n bi.ldet das vorliegende
Werk, m welchem alle em chillglgen ltr gen grundhch und Ilusführlich
behandelt werd~.n, ein~ höch. t willkommene und s hr geeignete Grund-
lage, und wurd dlC AbSichten des Verfa sers gewiß fördern wenn
benlfene Fachleute beitragen wollt'n, durch ;\litteilung ihrer A,:schau-
ungen ~ritti~e Fr~gen zu klär n. Für Bautechniker und Verwaltungs.
~a~te t .dle, vorhegende Abhandlung von ganz be onderem Werte, da
~e d.1· en dl? bf.ahrungen der let~ten fünfzig Jahre auf brandtechnischem
GebIete zuga~ghch ma~ht und sie bei Projektierung und Begutachtung
von Bauausfuhrungen m der einschlägigen Richtung zu sachgemäßem
Urteil befähigt. Ghitil
12.211 Die "preng t oß'e. Darstellun<>' und Untersuchung der
f'pre.ngstoft·e . und 'cbieBpulver von Dr. E. K e des d y, ehemaliger
B trieb ehem!ker der preng- toffwerk Dr. R. <' ahn sen & Co. Harn.
burg. 2 3 Iten 1 X 11'5 cm). Mit 81 Abbildungen im Texte~ Han.
nover 1909, Dr.. ~Iax J ä ne k e (Prei ~I 4'20).
. Da.s. vorlJegende Werk enthlilt das Wissenswerteste über dief~hrl~ mliBlge Erzeug~n~ von .prengstoffell und Schießpulver in über-
Sichtlicher, knapper" else g.egliedert und durch zahlreiche Abbildungen
v.~n Apparaten .~nd ;\Ia ~hlllen gut veranschaulicht. chwarzpulver
• Itrozellulo e, .. Itrog.lyzerlll, Dynamit, dill Pikrinsliure und ihre alze'
ra~chlo~ s P~lv.er, Knallqueck ilber und Oxiliquit werden in ihre,:
alloemem gultlgen .E~zeugungsverfahren vorgeführt. Der Betriebs-ko~troll~ un.d ~I~tel'lalIen.un~ersucbung durch das chemische Laborn.
tordlUm
t
~~tl' ein eigenes h.apltol gewidmet. Die Sicberheitsvorschriften
un aUI Itlitsproben SO" d d h S .leichf n b" . . \\le I\s. eutsc ~ pr~ngmlttelgesetzerscheinen~Is 15~ ß edu~k Icb.tI~.t. Auf dIese ' ''else orientiert da ' Verk, welche
und zn 're;': .~r Blb IOthek . der gesl\mten Technik ersebeint, rasch
pul rfran- ,~~,u;ek tlenbheulig n tand der prengmittel. und chieß- I
" 1 Sllll estens empfohlen werden. Se. G.
12.12 Berechnung und K t k i
ntoren uud L ft on ' ru ·t Oll Iie r EIII prit zol(onden-
hanes und gle~h~le~:!t Pen: ~~hrhuch für tudierende Jes '\Iasehinen-
Inl!enieure. ßearbeitl.~gvo~:n,J fndhueh für a~süben~e Te.chniker und
gedruckten Abbildu n- Il.i a~ tzon, Ingenieur. ;\1It 9~1 1II don T . t
Dr. lax J li. n eck en l~n.. : GM en. (22 X :m cm). Hannovor I!lO
Der Verfas h rel~ hlll anzlemen geb. ~I G). '
• er at SIC Zur \ u f b I d .das ,\ e en dor Kondensl\toren . < ga e gema~ lt, em tudlerenden
behandelt den Zweek und " . \01' .Augen Z~I fuhren. Der erste Toil
Beriieksichtin-ung der theor ~~t fer ~ond nSlltlunsanlagen unter näherer
Im Verlaufe der Abhllndlun~se!Oll rundlagen der "I ischkond nsation.
durch Zahlenbeispiele bele<>'t ,.,d·Sllld a~le B~rechl!unp n anl!e 'eben und
rohres der "IlU'chine ann-efanKe~t~o~u~rK~lIfnten Ibom rhuldlg d Abda,;-pl-
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, Abb. 1 Energievertei lung des Sonnenspektrums
Die Ab sziss n b 'deut 'n die Wel1 enl l~ n gen ; die ort i-
nat rn di e Int en. itllten. Hecht "on der ges tl'lchelte n Gen~l en
bei .1 liegt das ult rn rot e pektrum der 'Yärm estra}llen. lI~ks
dav on das il·htbare. Die E iubueh tun gen der h.~rve . s111 (1
I di e Absorpt ion. band n tles \\'a ~ ' erc1ampfes; SIe I! egen
wesentli ch im ultraroten Teil e. Die punkti ~rt e • h.ur~·p.
welche di e Au~buehtu ngen uber geht. b dl'ut ct die Jo.Iler g-1 P-
verteilung auß erhalb d ' r .\ tmosphllre. t
Di e Erde wird nun durch diese trahlung en vllrm
und strahIt ihrerseit s U1JO'efnhr nach dem Gesetze \'on
t e fan \VUrm au s' w~gen der niedrigen Telllperllltiur
I E '1 . I l' e tra I enI er rd c "'e"'en 11 bel' j ener ( er . onne '1ll1 (Ies I
ab er nur JunkIe \Yllrm e·trahl en keine Licht strah len. UD(
di e e werd n auf ihre m \Yeg ,,;m der Erde in den ~:elt-
raum von dem \Va ; s rdampf der Atm o;;phllre zum grul~!e il
'fe il abso rbiert ; es wirkt . mithi n die Atm ospilre ?e~~.lTll~~1
d I' Erde wie das Dach mnes Gl ashau ses; auch d1CI' l:8 kf t
di e sichtbare n oune n trahlen durch und fängt die du n • 1~n
trahlen, di e wied 'r austreten wollen, auf, wodurch (le
hohe GIn baustemperatur zustande k ommt.
Der heutige Stand der Meteorologie und ihre Rolle im praktischen Leben.
Vortrug, gehalte n in d I' \" 0 11\' 01'5, uunlung nm :? .l ünner I!lO!1 von P rivatdozen t Dr. Fell: I. Exuer'.
I' ich' an Industri orten wurde die Zahl der ,' tilulJl'he n
pro 1'1/1:1 zu 100.000 bis '+00. 000 ~efUllllen. Auf Bergen
ist die Luft viel reiner und enthält mitunter nur
400 Teilchen im 01/ 3. Eine besonder e Rolle in der atmo-
sphä rischen Luft spielt der \Yasserd amp( der zum grüß!en
Teil e in den unter sten -l /" 11/ der Atmosphäre enthalten 1St.
Fallen nun die onnc ns t rah le n auf die Atm osphäre; so
tritt ein e zweifa che Ver ilnderun <r der trahlung ein. Erstens
werden di e Sonn enstrahlen ,?on kleinen \Vellenlilngeu
(violett und blau) an den k1ein~n taubteilchen in der
Atm osph är e sta rk zer streut und von Ihr er geraden Bahn nach
allen Hiehtungen a useinande rge lenk t und . yerurSachel~ so
clie blau e Farbe des Himmels und das diffuse Tagesh cht .
Zweit en s werd en trah len von O'ewissen großen (ult ra-
roten) L ungen durch den in der Luft enthalte nen Wasser-
dampf ab orb ie rt und erwärmen denselben. . I
Di e E rdober flnehe er re icht demnach nur C1n ~ruc 1-
teil der auf die Atm o phllre a uffalle nden onnenenerg lc; von
d .... I ib l' r I d Abb 1 welcheCl' Ahsorption der Stra h cn gl t ( re 10 gen e " . .
die En ergie" crteilung' im Sonnenspek t rum darstellt, ein BIld.
Di e heuti g ' Mete orolog ie hat da H estn -bon, sic h zu
einer Physik der Atmosph äre uuszugestal t n. da heiß t. die
\ ' orglng ' in der Atm osph är e unserer Erd in xa kter W eise
durrh physikali sche G setze zu erk l r en, Dip \Vett pr-
progn o. e. von der mun'vielfach glaubt. ie bilde den einzige n
Inhalt deI' Met eorolog ie, ist nur in T il derselb en und.
n :~eh dem heutigen runde der W iesensch aff nicht der en t-
\~,ck ltst e. Di prakti schen Anw endun gen der Wi ss euscha ft
RIIHI h ie r wie a uc h so ns t nur durch eine gle ichmHll igc. zu-
n lleh ~t auf reine Erkenntnis g'er ichtete E ntwicklung und
~ rb eit zu förd ern, und das direk te 1..0 ' steuern auf pra k-
tt sehe Erfolgp hat gNu dp in der Ieteoroloc ie zu den grül.l ten
hertreibung ·n ; \"er irrungen und harlatnncrien zefü hrt.
Ich will ver suchen. Ihn en ein Bild von d m heut izon
, I 0
• ~lllll .del· lekurologi l' al W i sensch ft zu g'f'ben. und die
hishel'l gl'n prakti sch en Anw end ung n 1I n. erer Kenn tnisse
besonders er wäl mc n.
Dip Atmosphlll'l' ' r mög lieht be ka nntlieh alles Leb 'n
a uf der Erdoberfllll'h ; die l~n el'~i l''1u elle alles Lehens und
a.ller Bewegung abe-r ist die on nc. m diese beiden wesent-
~lChen Faktoren in ihrem Zu . urnnu-nwij-k u zu ver stehen.
Ist es no~w ndi g-; si zunächst gr onde r t zu be frac hte n. Di ~
, onne WIrk wes nt.lich durch i h ~' , trahluug; nach den
n~u eston '-!ntersuch1lugen betragt 111 e W nrm menge. welche
di eselbe irrem a n der ob~ren rvnxe un e rer Atmo ph äre I
se ~l kr cht zur trahlun g h egenden Quadratzentimeter pro
MlI1ut e zu st ra hlt rund 2 .q Knlori t-n.
Di e 'I'e mp ratur der Erde is t ziemlich kom tant ; trotz-
dem darf man hi rau s nicht etwa schließen, daß die zanze
einges n -ah lte W llrm e von der Erde an den \Y ltraurn \~ed er
abg 'g ebe n wird; den n die Erde sp sichert W nrm c auf. wie
Z. B. die ungeheuren J ohlenlage r b , eii en, von den n die
Menllchheit se it vielen J ahrhunderten d ie uufge. peiehertc I
onne nerg ie bezieht.
Die Atm osph ilrp dpr Erdp wi rd dur('h d ie chwer-
kraft uuf ihr festgehllltpn . ,ledc' Luft '('h icht drUckt auf di e
darunter liegenden. w(Jc1ureh die unter ;t n um dichtest en
\Verdl'n und cl 'I' Luftdl'llCk mit der IWIIl' abnimmt. m
einen Bcgrill' von dpr Vel't ' ilung der Luft na h aufwärts
zu g ben, will ich nur nnfnhl'l.: n. daß der Luftdruck iu
1011'11/ 217, in 201.-111 01. in f)()l.-m nur mehr 1/ 1(1tl11l1 Hg
bctrllg-t. wHhrend r r alll l\leer psnivc u bekanntlich 760mm
i ~t. Wir ge langc n 1'\0 zur \ ors te llung , daß die irdische
Atlllo philrr wie pine ga nz dUnne II ut di e Erdob rflilehe
Uberzieht · di e vert ihden Dim ensionen ' ind v r. ehwind enc1
kh 'in gf>genuber dpn IllJr izunt ulen. D ie bnahm e des Luft-
d~uck mit der (l iihr ermüg licht eine prak ti he Anwend u n~.
Ihe bllromet ri seh e Il ühcnm e l'ung-.
. In der atmosph l ri sch n Luft. i t eiue nz 1~1 vo~
kll'lncn 'ta ubt il ,he n und Baktel'lcn entha lt n. dIe bel
den met oro log isC' hl'n Erscheinung n r in' g ra l Roll e
spiel n. Die Luft, iu den ~' ti!dten i·t b andeI':; taub -
:Jlili ZEIT:iCHI{IFT DE~ ÖSTERR. 1909
Der hauptsiichlich st e W itrmev erlu st der Erde k ommt
dann wohl erst durch Au sstrahlu ng der W asserdampf-
schichten O'egen den W eltraum zu st ande.
J e na~h dem Gehalt an Wasserdampf wird di e Au s-
st ra h lung der Erdob erfl äch e ,' erschi ed en se in ; daher di e
k alten ~'äch te in der Wü st e, d ie warmen 1: äc hte auf dem
Meere. Abe r a uch auf di e e ingestrah lte onne nwä r me wirken
ver ' chicd en e Bod en arten un gl ei ch, Die gleiche Strahlungs-
wärme er wä r mt fest en Erdboden bed eutend stärker als den
Ozean, da di e spezifische \V ilrme des Wa sers grol~ ist und
ein T eil der \V ilrme a uße rde m zur Verdunstung verbraucht
wird . D a di e trahlung auch in tiefere \Vasserschichten
hinabdringt und di ese erwärmt, so pflanzt sic h di e W ärme
des Uzeans a uch ti efer in s Innere fort al s di e de s festen Bod en s;
di e Ozeane speic he rn auf diese Wei se große Quantitäten
Abb, 2
von Energi auf, di ihnen zur k älteren Zeit, bei [ach t und
im \Vinter. eine n \Värm eüberschul3 über das feste L and
zebeu .
• her n icht all e T ':lile der Erde er halten di e gleic he
\\ ärrne von der onne; di e äqua to r ia len sind wegen des
hohen onnens ta ndss bev orzugt. Oie un gl eich e Erwärmung
der Erde am quator und arn P ol leitet di e sozennn nteallgemei~c Zirku~ati oll der Atmosphäre ein, welch e dann
d~rch di e VerteIlung VOll Land und W as ser modifiziert
WIrd. ü be r den warmst an Teilen der Erdoberfl ach e dehnt
sic h die Luft nach oben au und fließt in der Höhe radial
nach den k ühleren Teilen ab ; hi edurch wird der Luftdruck
arn ..Erdbo.den üb er warm~n Fluche» erniedrigt, über kalten
erh öh t, D Ie e LuftdruckdIfferenzen sind neu erlich der An -
laß zu r Entst ehung von Luftströmunzen über der Erdob er-
H ehe, da d ie Luft unter hohem Druck einen Beweeun zs-
impuls in der Ri ehtung des ti efen Drucks bekommt. Du~ch
die Rotat ion der Erde um ihre Ach se werden di e Be-
weg ungen auf der nördlichen Ilemisph äre nach recht a uf
der sü dlichen nach links abgelenk t . D as result ie rende "W ind-
syste m ist haupts ächlich du rch d ie Passat e und Ion-
sune in ni ed eren Breit en. d urch di e westliehen Luft-
st r ömurigen in höheren Br eiteIl cha ra k te r isie rt. Hiev on gebe n
di e Abb. 2 und 3 ei n Bild: sie zeigen di e Willli ve rteilun:.fen
im Atlanti sch en Ozean im J änn er - Februar und im Juh -
August. Di e Pfeile ge ben die Richtung. ih re Dicke ~i ('
• tarke der norm al en \Vinde a n. D ie Luftbew egung Ist
ste ts anf der Hemi sphä re di e stä r ke re , wel ch e ebe n
Winter hat.
"Welch prakti schen [utzen di e Erforschung des all-
geme ine n Wind:;yst em s der Erde in den " el'schied en en
J ahreszeiten für di e Se h iffah r t hat, erken nt man z. B. daraus,
daß der a me r ikan isc he Met eor ologe 1\1 a u r y au s den ge -
sa mme lte n Beobachtungen im J ahre 184 di e k ürz est e
Abb. 3
Segle r rou to von Bal tim ur e nach Ri o de J a neiro bestimmte
und di ese Rei se in 24 T agen zurück legte , wahrend man
bi s dahin deren -ll zebruucht ha tte. 11 eutzutagl' hat man
fUI' alle Meere der Erde die sogenan nte n Pilot -Charts k on-
st r uie r t, welche für j ed en Monat di e norm al e Hichtung unldl
' t l1r ke des Windes sow ie di e ~l ('eresstrümung ge be n un
für di e 'eh iR'ah r t un entbehrli ch ee wordc n sind.
Ab er a uc h in d ' n Trop en , di e sic~ so ns t durl'l~ groß '
R eg elm l1f3ilJ'keit in metcorolozischer Bezi ehung nuszClchnen ,
t t . o. I fti .. 0 I uufiastcn im Sommerr e en zeitweise ic ti ze torung n, am i 110 " .'
d 0 f l i Z kl n ode r Wie sieer betreffenden Gczond n nu J uie -'~" one .' '
, . G .. 0 I lOt I' 'S Frsch elllens lJ'e-Je nach Ihrer " roße un r ( 0111 r I Ill . ", . " . r;.
nannt w rd en, di e Tromben. T ornados und lel~une'l 1:110
. ' . . b I ' I 'e rden bei we c ienk önnen a ls el/{ent iie h 'VIr e augesc ien \\ '. .
di e Luft um ei n Zentrum ti efst e n Dru ckes rOdtl ert.~I~ltltlt
Z trum In er l ' I r-ei ne r Bew elJ'unO'skompolll' nt e zum .en rUII . D'
wird d ie Luft ~it g roßer Gew alt in di e IIi i~IlO' ~e:;ogen: d ,Ie
t ro pi. che n Zvklone bilden s ic h fast a us,'ch helSlIc h 'dill! ~ 111I
'1 I 't'nann he rn rel{e -
• leere und !trwl'gen . lC 1 unnn meis I
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Abb. 5
Abb. 6 Mittlere Druckverteilung im Jänner
In den höheren Breiten beid er Halbkugeln sind d~ e
meteorologischen Verh ältnisse lan ge ni cht :;0 konst~nt . ~.VIC
in dem Gebi et e der Passat- und Mon unwindc Die l\alte
in der 1Tllhe der P ole verursacht daselb st eine Ans ammlung
von di cht ' r Luft. welch e auf un serer Halbkugel a us nord-
östlicher Richtu~g zeeen niedrizere Breit en abzust riime n
o 0 '" b .
trachtet; wo nun eine solche Masse kalter Lu ft ne en.ein e
aus dem , üdweste n stammende Masse wilrm erer Luft ~Il
lieg en k ommt, da sind ungeheure Men gen von En ergi e
a~ fgespeichert. wel ch e sic h in Bewc.gun~ umsetzen, ~ohn ld
di e k ältere Luft unter di e wärmere eindr ingt und das 1 eben-
einander zu einem übereinander wird. Es entst ehen durch
solche vertikale Verlazuneen der Luftmassen die , tu rmco 0 •
der höh eren Breiten in Form der bekannten Depre 'IOn~n:
welche in ununterbroch ener Reihe aber recht unreg elm äßig.
mei st von 'Vestcn geg en Osten ' über Nordamerik~, ~en
Atlantisch en Ozean und orde uro pn hinwegzi ehen. Sl~ Sind
di e Ursa che der Veränderlichkeit un seres \Vetters. ZWIschen
ihn en lieg en . wenig r veränderlich und weniger ?ewegli ch,
Gebiete hohen Luftdrucks. die sozenannten AntIzyklo? en.
Aber auch in den höheren Breiten der Erde sind, hodingt
durch di e Verteilung von Land und [eer, gewisse Regel-
mUßigkeiten unter der o-roßen VerUnderlichkeit des Luft-
drucks verborzen. In ma~chen Gebiet en uberwiegt der hohe .
in anderen d:r niedrize Luftdruck. 0 liegt fast dauernd
ein Gebiet hohen Luftdruckes in der Gegend der Azoren,
ein solch es ni edrigen Druckes in der J. Tilhe von Isl l~DlI und
SUdgrönland; man bez eichnet diese Kerne der Lutt~ruc~­
verteilurig als Aktionszentren der Atmosphäre. Abb. (j g lh~ em
Bild der mittleren Druckverteilung im J änner auf der Erd e.
unter 300 Breite, gegen ~.ordosten um. Abb. [) zeigt eine
Reih e von Zyklon en bah nen im nordatlanti schen Ozean.
In der •-Hhe des Festl ande - bi eg en die t ürme häufig a b,
übe r dem F estl an de verlieren sie oft r asch ihre Energi e.
Di e tropi sch en Zyklonen sind nicht nur durch die
fur chtbaren Stürme selbst gefährlich , sondern viellei~ht noch
mehr durch die turmfluten, die sie erze uge n, und di e ganzc
Inseln verheeren k önn en . Di e W arnungen vo r solchen
herannahenden Zyklonen bildeten dah er se it längerer Z~it
einen wes entlich en T eil der praktischen Mete orologi e 1D
den 'I'ropen. und im allgeme ine n mit gutem Erfolge. 'Venn
der turm a uf seinem W ege an mehreren Inseln vorüber -
k ommt so liißt sich durch telegraphisch e •T achrichten die
\Varnung oft mehrere 'rage vorau sgeb en . Di e Zyklonen.
welch e die SUdos tk üste Nordamerikas streifen , k onnten
zum Beispiel im Laufe von sec hs J ahren durchwegs vorher
sig na lisier t werden . Auf di e e Weise wurden durch den
W arnungsdien st der Vereinig,~en ~ taate? all.il~hdich mehr.ere
Millionen Dollars ge rettet. Ahnlieh sind die Verhä~tDl s:;e
in der Bai von Bemral en im Ar abi sch en Meer, bei den
Philippinen , östlich ~on i\ ust ra lien und bei Mauritiu s.
Abb. 4
w
mäßigen Bahnen . Die Fest st ellun g der Windrichtungen in
denselben und der wahrsch einlich en Ri ch tunz ihres Fort-
schre ita ns war für ~ie chiffahr t von groHe/' W icht igke it,
und ge nau e Regeln SInd für di eselbe uu 'gear be ite t worden.
u~ da s Entkommen eines chifies a us eine m derartigen
Wirhelsturme zu ermöglichen. Abb. 4 g ibt das Bild ein es
.. T eifuns der Oh inasee. Di e
Kurven verbinden Orte
gl eich en Luftdruckes
(Isob aren), di e kl ein en
Pfeil e deuten di e Rich-
tung des Windes, di e
Stä rke ihrer Befiederung
dessen lntonsität an. Wi e
--i--f-A-1rt1-..~M~--t--+ o mall s ieht krei sen die-
se lbe n um das Zentrum.
tlen t iefst en Druck, in dei:
Richtung gegen den Uhr-
zeiger und haben zugleich
e ine nach e inwä r ts ge~
r ich tete Komponente.
Der große Pfeil gibt an ,
in welch er Richtung sir-h
der ganze Wirbelstu rm
bew cgt e (~TIT W).
Im Zentrum eines tropi sch en \Virbel turms k ann
der Luftdruck im Meeresniveau auf 700, ja 6. 5 11111/ sinke n ;
die Windstl1rke wurde einmal auf Mauritius zu 64 m/Sele
gemessen, worauf der Apparat von eine r ent wurzelte n
und auf das Dach des Ob servatoriums geschle uder ten
Palme zertrümmert wurde, die in 200 m E ntfernung
von demselben gestanden war. Da di e Zyklonen sich auf
der nördlichen Halbkugel meist in nördli ch er Ri chtung
bewegen, so ist di e rechte vordere eite des turmes. wo di e
Winde nach üdwest oder W est weh en: die gefä hrlic h te; denn
hier wird das chiff durch den \Vind dem Z sutr um immer
n~lher getr!eben. Die linke eite mit Winden gegen Sü dos t
IUllgegen Ist ungefähr-licher, denn hier treibt da s Schill'
hinter das Zell trum des fort schreit enden turm es, Di e
Zyklonen bew eg en sich auf der nördlich en l lalbkuzel zu











vorgeführt . '111 mögell. Bei den .\ zo r -11 i ·t der Druek
gewöhnlich hocl . und h ttcn wir um :?6. ' ovember lUO~1
von dort keine Depes she zehabt so hätten wir den .Kcl
hohen Druckes in Iittcle~ropa [Ur' einen Ausläufer dle~('~
Hochdrucksrebietes lJ"('hult n' der:elbe w re dann vermuthc
" ,.." D r,.;
auch am n chsten 'rage' nOl'h vorhand 'n gewes n.. a .
ich ab ' 1' wie die b :agte D'p 'chr ergl~b, lll~. e!~ v~r;
hultnismnßiO" klein s. abg ;.;chlo ', enes • fu "1l1lUm usthch ; e
t\zoren hand lt', w l' de eil VorrUcken ustwärts fur (en
nUrhst n Tag vorauszus h n. . I VOll
Die B nlttznllO" cl 'I' \Vetterkurten zur AuL.telung I' I
,b d ' t recht e\O"cntUm JC I.Pl'(lI'nosen auf 24 o<.1er 4 tun cn 15 ,I
b . . ' I ' ktr fpthoden n:H I
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O"roßer Bedeutunz, Aber leider huben wir bi sh er di e K osten
fUr dies Telegramme nicht aufbringen könn en . Di e Kabel
nach Island ind Eizeutum einer dänischen Gesellschaftb
welche nicht gestattet, daß die D epeschen von der Hamburger
cewarte, die sie ab onniert hat, gratis weitergeg ben werel en .
Sehr w ünschenswert wäre es , wenn es mit der Zeit geli\ng~,
von den atlantischen Dampfern mittels drahtloser T ,legl'llphlC
regelmäßige Wetterdepeschen zu erhalten. Welchen Wert
aber das vor kurzem bei uns einzeführtc T -legrllmm von
Horta auf den Azoren heaitzt, kann" man au s den folgenden
W etterkarten seh en (. \ bb. 7 u. ,' ); die beispielshalber hier
Di e Kuryen ind wieder I soba re n. Die schraffierten
G ebiet e sind solche mit be anders hohem; die punktierten
solche mit besender ni edrigem Luftdrucke. Unter den
i-rsten springen besonders di e durch Kälte erzeugte große
Antizyklone in Asien hervor, ~el'ner die Gebi.ete hohen
Druckes in der Gegend des sUdhehen Wendekreises. Unter
den Tiefdruckgebiptpn ist das schon erw ähnte isländische
für uns da ' wichtigste. Aus dem Verlaufe der Isobaren
kann man sich leicht e ine Vorstell ung von der mittleren
\Yind"ert ilung machen. Di - Luft bewegt sich zum tiefen
Drucke mit einer Ablenkung auf der nördlichen Halbkugel
nach rechts, auf der südliehen nach links. FUI' Nordwest-
europa ergibt sich na ch dieser Regel vorherrschend süd-
westliche Luftströmung im J äuner; dieselbe erzeugt den
Golfstrom und das feuchte, warme Klima in England und
dem westlichen kandinavien.
Die \Virkung hohen und niedrigen Luftdruckes auf das
\r etter i t in ihren Grundzugen recht einfach, Gegen ein
lebiet niedrigen Druckes strömt die Luft von allen. 'eiten;
da sie iu der ,litte nicht verschwinden kann, so mul\ sie.
'011 di es Bewegung erhalten bleiben, nach obe'n entweichen.
Umgekehrt strömt die Luft aus einem Gebiete hohen Druckes
allseits nach außen und wird durch herabsteigende Luft-
ma sen ersetzt. Auf teicende Luft kühlt sich ab, da sie 'ich
au -dehnt; ab teizende wird wärmer, da sie komprimiert
wird. Der in der Luft enthaltene Wasserdampf wird daher
im ab ·teigenden Luftstrom aus anfänglich ungesättigtem
Zu tande bei der Abk ühlurig in den geSllttigten übergehen
und bei weiterem Aufsteigen zu 'W asser oder Eis kondensiert
werden. Aufsteigender Luftstrom im Gebiete tiefen Druckes
erzeugt daher Wolken und •Tiedersch lilge. Wol ken, die in
den ab. teigenden trorn g 'lungen, lösen sich umgekehrt
auf, da der ge 'iltt ig te Zu stand durch brwärmung des
Dampfe' in ungesättigten übergeht. Im Gebiete hohen
Drucke ist daher im allgemeinen der Himmel klar,
AIs man zum ersten Male erkannte. daß di -\Vertc de ..
Luftdruckes die an verschiedenen Orte~ gemessen wurden,
zueinand l' in Beziehung stehen, konstruierte man die auch
.i ,tzt noch üb erall gebräuchlichen synoptischen Luftdruck-
karten. und zwar zuerst im .lahre 1 5 in Frankreich
(Leverr-iar). Die Brauchharkeit derselben für die Wrtter-
prognose h änzt aber von einer ru chen Berichterstattung
der beobachteten Druckwerte ab, für welche der 'I'elograph
herangezogen wu rde. Der erste derartige 'W etterd ienst wurde
111 AI~lerika eingerichtet. In Europa lag die Sache schwier-iger,
da die Berichter tattune von einem zrößeren Gebiete des
K . b bonhnent · die aemeinsume Aktion mehrerer taaten er-
f~rderte. Diese wurde durch die Internationalen Meteorologen-
Kongr ss e. deren er ·ter im Jahre 1 73 in Wien stattfand,
eingeleit 1. Heute bekommen z, B. wir in Üst rreicl;
Depe r: h?n au s so ziemlich allen Staaten Europas; seit neu-
e ·ter Zelt auch von den Azoren im Atlantischen Ozean.
Aber trotz de ziemlich zroßen Areals, über welches sich
nun die europäischen Wett rkart n erstrecken. sind wir in
Europa gegen Nordamer-ika noch im entschiedenen ach-
teil. E ' fehl h!er. nämlich die Gleichz 'itigkeit der He-
obachtungen , die In .J: ordumerika strikt durchgeführt ist.
Dort beob achten alle, 'ta tionen vom tlantischen bis zum
' t ilien Jzean nach der Zeit des 75. Merid ians westlicher
Länge; in Europa wird meist nach Ortszeit wie in Östel'l'eich
teilweise zu verschiedenen Stunden in vers~hiedenen Ll1nelern
he obachtet; wa ziemlich "roße Zeitunterschiede verursacht.
•Te b td em ist die Wetterk;rte naturlich in wis . enschuftlieher
wi e in prakti chel' BeziehunO" um 0 wertvoller je O"riißer
(la: Areal i t das sie umfaßt' und darin ist ~rdamerika
f::I,I.ropa wei Uberlegen.•Tuehde:n die meisten atmosphllrischen
: torungen au dom \Vesten herein rUcken, sind ' tat ionen
1m Westen Europas ful' uns außerol'dentlich wichtiO"; du
wäre nun fUr die ö ·te l'r e ichi che 'W et ter k a r te die Erwe~bullO"
der 'W etterdepe eh en vun Tsland und den F r üern vo~
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ableiten . D em ist ni cht so ; und h ier ze igt sich 80 recht.
daß di e Wettm'progn ose noch in den K inderschu he n ge ht.
Man braucht zur Aufst ellung g ute r Progno en haupt ächlich
vi el Erfahrun I{ und ü bung. E · k ommt vor. daß Person en ,
di e wi ssen chaftli ch ungebildet sind und si ch ni e nach
dem _Warum " im W echsel der Luftdruck- und T emp ratur-
verteilurigen Frazen. durch langj ilhrig e . bung befähigt
werden , di e sic he rs te n Progn osen zu ste llen, wi e in stinktiv
und oh ne j ed e Übe rl eg ung.
Im großen und ganzen basiert di e Progn ose auf
ein er Vorau esicht der k ommenden Luftdruck- und T emperatur-
verteilung. Kälteeinbruch', di e bei un s meist a us •'on los t
kommen, sind lichter vorauszuseh en als andere Versude-
rungen, welche, die Depressionen begleitend on \V esten
herunrücken. Die Bahnen dieser Ti efdruckgebiete sind in
verschiedenen .luhrcszciten in der Reccl an gewisse Zug-
straßen gebund 'n, aber ni e la ssen sie sich mit absoluter
ichorheit vorausseh en . Vollständige berraschung en in der
Luftdl'uckverteiJung von heute a uf morgen s ind ielte n :
hilufig r beruht eine Fehlprognose auf irrtilmlich er Annnhm e
der \Vitterul!", wel che einer ge wissen Druckverteilun g
entsprech en soll. Die meisten Fehl er ent teh en durch or t-
wei se rurleichh eitcn im W etter, di e sic h ni cht vorau sseh n
las sen , Di~s g-ilt insbesondere in eine m so r eich "'eglied erten
L nde wi Üsterreich; hi er würe es nötig, mindesten s in
jedem Kronlande Bureaus oder Vertra uen sm änner zu haben ,
welche die vorausge schone allg em eine Veränderung in
Druck und T emperatur ipeziali sicren d a uf ihr Gebiet
anwenden. Hat doch in unseren Alpentäl ern oft di e •-ord-
seito anderes 'Vetter a ls die üd eite . Die j etzt a ls norm al
angenommene '1'1' ·f!'l ' r zahl der Proznosen beträzt 0 bi s 5u/o'
Diese Zählung hat wenig n-doutung ; denn m an erhält
unter der Annahme. daß das heutig e W etter dem morgigen
gleichen wird , schon eine Trefferzahl von 600' 0 und mehr.
was beweist, daß Wechsel im \V tter selte ne r ist ab
Konstanz d sselben ; man sollte dah er um die ..eigentliche
Trefferzahl zu errn itteln.nu r berücksichtigen, wann \nderungen
richti~ vorausgesngt wurden.
Dio Prognose wird meist fUr T emperatur Bewölkung:
Wind und Niederschlag aufgestellt. Hi ev on hat wohl der
letzte di e größte praktische Bedeutung. wie ja auch für di
Beobachtung der I [iederschl ägo die meisten tatiou n ein-
gerichtet wurden. In Österreich b teht bekanntlich hi efür
in e izcnes Bureau, das hydrogrnphisehe, in anderen L ändern
ist d r hydrographische Dienst mit dem meteorologi chen
vereiuizt, Die Voraus age von Ni ed er chlag I'Ur größere
G biete ist nat ürli ch lei chter als für e ine n einzel nen Ort;
trotzdem ist man von eine r siehe r n Progn o e des eIben
und noch mehr s in r Grüße heut noch weit ent fe r nt.
Hingegen I i ten die Be?bachtung n des e.rfol lTten Nieder-
<'hlag '11 noch viel I'Ur die Progno edel' \, as er t ände, In
o terreich wie in anderen Ländern werden Wa er stands-
progno en mit. Erfolg j e nach der Lage de Ortes mehrere
Tage VOI'llUS gemacht. . , . . .
Um ein Bild der laufenden praktIschel1 r iltJgkClt e llleli
metemologischen Institutes zu erhalten , betrachten wir kurz
(lall best il]O'erichtete derartige Bur au, da \\' etterbureau
der Vereinigten tuaten in \Vashington . Es ist (~ies zu~lei~h
das O'röllte derartige Bureau der \V elt. Rem aut (1Ic
praktische Seite der "Meteorolog ie zugeschnitten. wird es
mit ein m Kost naufwande von rund 5 Millionen Dollar,;
im .Jahre erhalten . eine praktisch' 'rntigkeit umfIIßt haupt-
Slichlieh: 1. di . turmwarJlungen 1111 cI'r ' udostk Ulltf'
mit 250 :turmWlu'nun<r tation en; 2. di e tilgli h W etter-
pl'oITnose mit etwa 1"'0 t .leg ra ph isehe n ' ta t ione n. \-on
den~n 'in· Anzahl eig-en' Bure us dar 't lien und \rettel'-
kart n au sg ·ben; di' telegfll\~his('h .und p:r POllt ., au "-
gegebenen Progno ' ell belaufen Sich t g h ch ,uf. O.OO~ ~lIck
im dinimum; 3. llie Flutwarnungen ; bCl el?er e JI~z lg~n
ber 'chwellllllung im .Jahre l L'97 wurden I'Ur Zirka 1. . 1I!-
lion en D oll a rs Gegenstände a us dem Ber eich e der Fluten
gerette t ; 4. di e 1 Tiede r 'chlag- und T empera turbeobachtungen
für di e L andwirtsch aft; hiefür sind et wa 3000 tati onen
tätiz; G. di e Ausz a be von Ernteb erichten ; rund 1-1-.000 Be-oba~hter b ericht e~ üb er den tand der landwirtsr,haftli ch en
Erzeugnisse ; G. spezie lle W etterprognosen für au slaufende
Dampfer über dus auf ee zu er wa rte nde \\'et te r .
l'a tii rl ich wird durch di e umfangreich e Anw~ndullg
der Procnose. wi e man sie in Amerika betreibt, di eselb e
nicht ve~'läßli~her. Ab er daß man sie so vi elfach anwendet.
ist wohl ein Bew eis ihre ' praktisch en Nutzens ; man schä tz t
den jnhrlich durch di e Progn osen verhutete~ , chaden all er
Art auf 20 Million en Dollars, welchem: wi e obe n g esagt,
die Kosten d es \Vetterbureaus mit :'> Millionen g egenUber-
stehen .
." hnl ich e Organisation en de s W cttc rdie nstes find~n
wir auch in Europa, z, B. an der deutschen cewa r te, di e
allerdinzs nur den chitfah r tzwecken di ent. In D eutsch -
b . I) .land wurde e rs t vor kurzem C1n neu es rognosennetz em-
zeri chtet. und auc h in Öst erreich hat man da sselb e im
taufe d~r letzten .lahre er we ite r t , indem di e sä rutliche n
Post- und T elcgraph onnmter di e tilgliche 'Vetterprognose
im Anhange an b den Kurszet tel tel egraphisch .erha lte ~l und
zur öffent lichen A ush än gu ng dersel ben verpflichtet sind.
Ian kann di e Erfolze ode r Mißerfolge di eser Ein-
richtun IT j etzt noch ni cht b~urteilen; di e Bev ölkerung wird
sich er st mit der Zeit an di eselbe g cw öhncn und sie dann
sowe it verwerten, al es möglich ist.
Von unleu gbarem \Yer t sind di e " etterkar!en; wer
gewöhnt ist , di es elben tagtilglich zu seh en, verl.lert sozu-
sagen vollkommen di e Ori enti erung über den . \Vltterun~s­
verlauf sobald sie ihm fehlen, und entbe h r t SIß un gemem.
Es wa;e daher vorteilhaft, \\:enn sich das Publikum wi e
an die Zeitung auch an die \V etterkarte gewö.hnen würde,
Oft w äre der Anblick derselb en , besonder s 111 Gegenden
mit lokalen Witterungseigentümlichkeiten, al~ ch für d~n
Laien vi el zuv orl ässiger und brauchbarer al s dIC n?twenchg
allgemein ~ehaltene Prognos~; dazu wäre es a lle r dings not-
weudiz die Karte an verschwden en Orten des Landes zu
druck~;l , um sie re chtzeitig i~ di~ 1I11n?e der Ab ?nnenten
celaneen lassen zu k önnen, WIe di es seit .Jahren JIl Nord-
'" ,., ,
am crika geschieht. ( 'chluß folg t)
Konkurrenz-Projekt für eine Knabenvolks-
und Bürgerschule in Egel'.
" on Architek t RlIIlulf Krauß.
lI iezu Tafel 1Il)
Heilil' rendes P rojek t ve rdankt. seine .En.t' te hu n<T einem
Wettbewerbe, bei welchem 62 Projek te emgmgen un d ~aut
Protokoll de. Pr ei zeri chtes di eses ne b I. vier an de ren Arbeit en
in engs ter Wahl v rblieb en . Wie weniz d ie Arbeit de: Architekten
heute gesch iitz t. \\ ird . möge di e Ta tsa che bewei en. daß trot z
der gro ßen BeteiliO'U1IO' und trotz de in Au. icht ges tellte n
Ankaufes nicht pr~8 : k rön te r Proj ekte kein es tat.: äc h!!cI.1 an-
gekauft \\'unle, mit der einfac hen Begründun <T , daß ~me billigung
der Preisri chter nicht zu erzi elen gewese n sei. 1n elllem solche n
Falle wäre e mit Hiicksich t a uf die rege Bet eili<Tung eine EI.lren -
pHichI. ge<reniiber der Architekten schaft gewesen. jene !~roJ ek~e
anzukaufen , die ill engloitl' r Wahl tanden. In bez~lg 'a u f dIe
Fassung d es Gutachten s der .J ury kann ich nicht u mhlll. da gegen
zu prote ti eren , und erla nb!' ich mir, den Wortlaut desselben
anzuführen :
••_TI'. :35. ]\ e n n z e ie h e n : Ei n c • 0 I d a I. e n mal' k e.
Di e Grundrisse ' illli sl'hr gu t gearbeitet nnd wei.sen eine
. f D ' f d I' " " ld wasy m me t rJ. ehe .\ nlll<Te a n . le allfTe 0 1' erten , aume 11. ' . •
Größe und Lage : nbl'lan~t . \'? rhand en und <Tut d!JJlen 'IOJ~l er~ :
Als fehl erhaft w rden dIe f en ' te l' beze iclllwt . IIlde JJl Jel l~ .
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'chulzimmer zwei croße und viel' kleine Fenster au fweist.
wa: einen ungünstigen Eindruck milcht. Auch . ind zuviel T ürme
und Türmchen an 'eonlnet, was sich mit dem Charakter des
Objektes nicht <Tut vereinbaren Hißt."
Ich iiberla: se e. den Kollegen. sich ein e rte il darüber
zu bilden. ob die Fenst rteilung ,.fehlerhaft" sei. und v rweise
au f die mustergü ltigen Schulbauten Ludwi rr H o f f man n s
in Berlin (Gemeinde. ehu len in der Duncker- und Gloaaucr-
straße). welch die gleiche Fensteranordnuna zeigen. \r as
vielleicht vorn schultechni: chen • randpunkte zu beanständcn
gewe.'en wäre. ist die ,\ nlaze des der Fassade zuliebe angeordneten
~ i tte l e!kerl; über. dem Ha upteinga nge, der indessen nur
zirka 4::> fl/l vor die Bauflucht tritt .
Was die Anordnung von .,zuviel an T ürmen und Tiirmchen"
h~trifft, die . ~ch angeb lich mit dem Charakter des Objekt es
nicht rrut. verel.nbaren. läßt, ..0 • ei in den Iolnendeu Darl egungen
dar~uf hiugewie: en, 111 welcher Beziehung die Dachaufbauten
zueinander . tehen. 0 i 't der Tr eppenturm zirka i 111 hin ter
der Front. die Ventila t ion la terne wiede r zirka (j m hinter dem
Treppenhau. turm zuriickge. choben. Dies ist wohl aus der
orthoaonalen An .ic ht nicht ohneweiters ersichtlich. wohl
aber au, dem iibrigen Elaborat. Es wär e ein leich tes, durch ' ine
per. pcktivi: ehe Dar teilung de: Projektes, gegen die Turnh alle
g~ ehen, den •-achwei. zu erbringen, daß von einer H äufuns
die. er Aufbauten wohl kaum die Hede . ein kann . indessen
geniigt fii~. die Beurteilune der Pläne das vorliegende Mater ial
vollauf. • icht unerwähnt ei, daß sowohl in dekorativer als
auch konstruktiver Hin. icht die Turmaufbauten vollauf rre-
rechtfertigt sind: Der Uhrturm zur Betonu ng der ;\Iit telachse
und zur Aufnahme der l hr an einem weithi n sicht bare n Punk t .
d I' Trepp nturm als Aufbau der auf den Dachboden führenden
.'ebenstieze und zur Belebung der • eitenansicht, endlich d ie
Ventilation laterne als dekorati ve Aushil<lung der über Dach
geführten Abll'ftsch läuc he der Turn halle.
Ich verweise ..chließlich anf die bl'illanten . chu lhauten
Frauz T h y I' i 0 t s. die kein ger ingerer als Prof. • c h u I t. z e -
"'aumburg in ..einen .. I\ ll t ural'bcit cn" t rotz no ·h rl'ieherer
'rnrmLildungen als Beispiell' mustl'l'~iiltige l' \\' ('I'ke diesel'
.\rt brin ,t.
All s iibrige wollp llIan dpm Projekt f;elLst sowie dem
die. em . einerzeit beigerrl'IJCnen Erl üut eJ'llngbel'ieh t ent lH' hme n.
E I' I ii u tel' u n g h p I' ich t.
Der vorliegendp \\'et t bl'werb ..te ilt sieh insofern a \.· eine
recht inte rp.. ante Aufrrabe dar . a ls llip Baustelle pine freie En t -
wicklu~lg ..owol1l in der Orundrißdi. posi t ion a ls auch im archi-
tektol1\. chen .\ ufbau ge. ta ttet. Die Eigenart der Baustelle
forderte eine Lö. ung. welche in de i' Fa. sadc nentwicklunrr
..owohl \'on O..ten a ls auch von, tor'den und. 'iidcn her wirksal~
· ich reprü ..entiert. ,\lIe die..l' l ·m. tände fiihrte n zu l'iner ",'m
I~etri chen nrundriLldi..po..ition des Ha upt rrebiiudps. lIn wel~hes
dIC Turnhalle zwar a\. selbstiindirrps .'eben "e bäude angebaut ist
. • . . b b (. ,
mlt_.er·terl'm Jedoch In organ ischem Zu.'a lIInenhan g ..'tI'ht.
. Die 'I'errainverhältni, 'p der Bai stelle 'iml dera rt irre. daß
hCl ei~lCr Hi!he.nlage d~.. f' inderga rtens von zirka / '.· 0 ~I iiber
d:lI1 r :ot tOl1'1l1 veau (he densl'1 ben Ill'suchend en K indpr vom
• e?ene1l1gang von der 'l'ul'llha lle aus nu r weni"l" • tufen zu
..t I"en haben. Darau.. ergab ..ich. daß da' .~out rrain an der
.'ordfr.~nt bei. einer lichten Höhe von :1 1/1 noeh :W rm iiber
(~'rn ,.nreau lIegt . Es is~ somit d ip . Iögliehkeit gegebe n. di.
· .chuldl~nerwol~~lUn:' an (he"pl) Pl nkt zu verlegen und in die..ellH'
e~nen lelch.~ zl~ganglI~:hen d i r~'kten Eingang von außen anzulegen.
' on den ubl'lgen /{aumen Ist sip "edoc h voll..tiindig rletr ' I t( b I· . t I I ' b \ 111 .eI'( H'.: 18 ne )en.. I em Haujltpingllng Zl'r herwlIehung des-
· 'Iben ellle Log!' fur den •'chuldi!'nl'r angl'ordlH't.
~l i t Hiick..icht auf die Liingena u. dehnull rr ue. .'(·1 1_
b" I 1. " b IUge au( e..: c lien nm e.llle Ila uptstiege in dpr Mit teillch..e dl'"
Haupt rreb, tide ' und CU\(, 'eben. tierrl' im linken Fliigel d
r k h 11" l' el1l
'1' oe I' \'0 . tam Ig zu geniigen . Durch den aeh. ial gelegenen
Haupteingang betritt man ein geräumi<Te Vestibül, von weicheI?
au: recht" nebst der Sehuldienerloge die Direktionskanzlei.
das I'onferenzzimmer owie zwei Klassenzimmer, links ein
Lehrmit telzimmer und der Kindcrsa rten ..ich befinden.
Wie schon früher erwähnt. hat der Kinderzarten einen
'" .
scparaten Eingang, steht jedoch durch inen Windfang nur
dem • chulgebäude in Verbindung.
. her die :reriiu111ig '. dreiarmige Haup~stiege celanzt m~n
In das erste Stockwerk. welches rre"en die Ha uptfront vier
KI . e- '"as senzimmer und zwei L hrmittelkabinette, gegen die rechte
Seitenfront ein Klassenzimmer enthält. Es sei noch e!'wiihnt.
da ß Lei Bedarf durch Entfernen der Soheidemauer die beiden
Lehrmit t elkabinette in in Kla ssenzimmer nmzewandelt werden
können, und wären diese dann eventuell in. . 'outerrain zu ver-
legen.
Ebenso sind im zweiten 'tock rrerren die Huupt front
vier Klassenzim mer, rre!!cn die rechte Seiten front der Zeichen-
saal angeordnet, welcher durch eine (Ilaswnnd vom Raum
für ~J od elle gptrennt i..t.
Di« (:angbreite von :~ /Il i. t voll..tändig ausr eichend. um
das Aufh äneen der Kleidun r tiicke ohne Behinderung des Ver-
kehre.. zu ermöglichen . ! ° obenräume. wie Klosetts und p issoirs
in je einem separaten Anbau recht, und links von der Haupt -
. tiege, ind in genügender .\nzahI vorband en und haben
al~ch je einen . oparaten Vorraum. Die. 'eben.,tiege dient einer-
seits dem Verkehr in die Turnhalle. andererseits der VerLindung
mit dem Dachboden.
Die an da. Hauptgebäude antrealiederte Turnhalle enthält
b . '"ne st emer :erätekammer noch einen offenen Raum. welcher
in dem Falle a ls Garderobe dienen kann, wenn diese von fremden
Ppr..oncn, also nicht \'011 'chiile\'ll. benützt wird. Über diesem
Ib um befindet ..ich eine kleine Ualerie, die vom Pode..t .lor
!.ebenstiege aus zugiinglich i..t,
Hezüulich der Al:srrestaltung des Außeren sei folgende-
bemerkt:
~I it I{iiek: i!'ht auf da, . 'tadtbild und die. -iihe des in
einfachster \rci.. , gprrlil'dert 'n I' rankenhuuse.. schien mir die
Formenspraclw eine.. in einfa('her Putztechnik gehultenl'n
Barockbaues durf'hll I.' um Platz und war mir (h'r Verzicht
auf j 'dwede;' Ol'l1all1ent um '0 leichter, al.. die Bauma..sen
ohnedies den Chamkter de... ' 'hulgehiiudf''' wirk.·ulll zum .\u..-
dm!'k bringe'n. Die Fa....adenfiiil'hclI sind lll.· Hauh putz in .\ussicht
gel~oll1men. die Eindeckung der IJachfliif'hen .'011 untl'r " er-
1I1eldlln rr von BI 'chixen <ranz au. Zipgpln hpr"I'.'tl'lIt wt'rcll'n.
lIur die Vcnti lation..latl'n~e der '('urnhallf'. d ie "'Dal·hh. ube des
Dachreit er.. und Ih·1' 'Prepp nturm ..illll mit B1 l'ch zu (b·J·cn.
Es wäre ..chli(·LlIieh vom 1"0 tl'n t nIlpunkt uu· ungiingig.
dpn Dachreitcr zu ka. . il'l't'n. ohlH' uel' \r il'k..amkt'it d 'I' Fa.. 'lldt'
we.. ntlich Ahhruch zu tUll.
Bezürrlich der zu vel'wl'ndenden ~Iaterialien sei hellwrkt.
daß da. ganzp Ur'hiiudl' 11111.' i,- untl'r Her tellulJ" von fl'uer -
. 1 '" ,
"lI' leren Decken au: rfllil'rtem Beton llu.'zufiihI'l'n wiire. ~.s
wiin' z \"l'l'kmiißi", eint'n Bruch ·teillsocke! (Zyklopenmuu1'r-
werk oder . Jaul'rwl'rk au la"t'rhllften Bl'Ilch..tpinen) her-
zll.'tellen. Haupt - und _'c'hen..tiegen 'ind au .. (:ranit, Holzw rk
al. J"on..tl'llktion..teil ..ull nur bcim Dachstuhl ZI1l' Vl'l'wendung
gelangen.
.\1' FußhodenL ·1. g dürfte. ich fiir dit' <:äng' ein ~l ctt ­
lachcrplattenpfill. ·tt'r. fiir dir' •'chulr 'iU1l1e und dit' Turnhalle
Linoleum auf einpm , 'chillckl'nz m ntuutl'r1Jl'tou, fiir die Bra u.> ,-
häder uud ditO . 'ehllldil'lll'rkiiche 'l'l'rrazzn. für die Din'kt ions-
kanzlei. da. I'on fl'I'l'lIzZ i111 1111'1' owie da' . 'chllldienl'rzill1l11er
p~n eichelll'r Brl'ttr'ILoden elJlpfehleu. Du, guuze ( ; l' ~) äu~l ' l'rhält
eIne komplptte Uns- lIlId \\'n. prvc)',orgungs- .0\\' le eme elek-
tri. che Lichtll'it ung.. nlagl' und einc • ·il'dl'nl rllckdall1pfhl'.izun~.
Im iihrirrl'n i ·t d Ul'hiillt!e mit 11 11 nHll!t'I'IIl'II ..ehllltcchrJl. ·hell
und hY"il'lli. ('hl'n •"1'1I1'I'llngl'n 711 "('I' 'pl]('n. .
Dil' Situil'rlllJlr Ul" (;ehiiudl" /luf der Bau teile ...t dl'rart.
U ß d. ('lbe mit . ;in 'n Hi. lit 11 zirk I 1/1. mit dl'r !{iicklll" l'











wobei ;r - .r" + h . !I
(' W" c Il' (i .r
?Y=~ y
x . :!}' (J' - cl - [J + 1"(1' - e)2] •






. -- .", -- -- ,,-
? .r J ' " - J'o
c !J h
C IV"!) der Stelle !J - h zuß nun~ an
neillnen ist, kann man jetzt gleich fii l' x den
'" er t J'b einsetzen. Gleichung 1) lautet somit:
J + F IX" - c)!
J ' " • h
:!f' xb l.r,, -, ) - IJ +F IXh - H
w = J + [<'lX - )'
..
..... J t;r - ~ h.
Es ist nun
Abb . Ib
I \bl .) . d di filr di e Rechuun<T nöti gen Dimensionen
n 1. - sin le . " , . I f rderliche
der äule eina e tra uen. Das für die Berechnung der Säu e er 0
" " .. hni 'ä hst •ull beciunendWiderstaudsmomellt In Jedem Querse nitt w c ~ , von. ..'
'11' k d !' ft h nbwärts bi s zum Größt-linear VOIII Augri s pun t er vru nac ". IV
werte Ir, Die tatsächli ch vorhandenen Widerstandsmomen~e ,
." . 1 d b werden mit demwelche SICh aus den linear wae isen en x erge en, ,
- . I' !' -I unten zunehmen\ Ver te Woben beginnend nac I einer vurve nae I .
o - ' I .. I' I IV leich zusetzen 1St.
und mit dem G rößt wor t IV" enden , l er natür IC I "g
oll nun 1\lI keiner Stelle eine ur ößere Beanspruchung auf-
treten als im untersten (~uerschnitt, d:nn muß IV" stets ~r~ßer
bleiben al s IV" . oll aber andererseits k ein e un n ii t z e 1Ila t e r i a l-
I' e r a c h wen d u u "stattfinden, 0 muß die Linie der Wx 'I'anO'ente
an di e K urve 11'" in derem tiefsten Punkte se in .
W" (' IJ" I Y )t"Gl - =___ I .
" - h ey
, fIT ,~ . 0 '"
ist. An statt di esen letzteren W ort iu W.. einzusetzen und dann nach y
zu dill'erenzi rell , ist e besser, fol gendermaßen zu re chnen:
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Ein niedriges . zirka 1':10 m bis )' ·10 111 hohe.' Gelände r
schließt di e Ba ustelle rechts u nd link.' vo rn Gebä ude "egen
die Straße ab. Hinter der Turn ha lle un d dem H a uptgeb äude
er übrigt noch genügen d freier Haum. um einen Turn- und
.'pielplatz a n lege n zu kön n 11. doch wäre dortseihst nu: dem
durch den Enlaushub ge wo nne ne n ~lateriale ein Plan um herzu-
steilen . ,\ lies iibrige ist aUR den Plänen ers ich t lich .
Di e appro .imativcn Kosten nac h dem Quadratmeter
verhauter Fläch e stellen sich , wie Iolz t :
Ha uptgebäude :
7·11 m2 zu r 210'- , (\. J. K 177. ' ·1O.
Turnhalle:
17!)'50 1/12 zu K I:W·- . d . J. r :!I.:WJ ,
Summa : K IH!I.:{~O ,
mit welcher I 'Ulllllle nach Ansicht de. Verfa: sers da.. Au sk ommen
reichlich gefunden werden kann .
Leitungsmaste mit linear veränder lieher
Stärke.
fernunI-{ d or Einzel'luerHchnittn s ich veriindert. Die .'I\mm der Triig-
h it811l01ll nl der Einzul'luersl'hnitte auf ihre ' chwe r ach -en bezogen
: i J. Die Sell\ e rllch en hillten den Ah land t von der Ant fe rn testen
Fa'fJr, und der verlind diche Ahsllllld die er Fa;, er VOll d I' ~chwer·
Hnio B i .l'. Abb. I, l a unll Ib s t" lIe n (hei Fälle yor, wie - ie in der
Praxis hll.util-( vorkOllllllen . Die Kraftrichtung ist natürlich tet senk-
rOl'ht auf die Hi -htung der lI a u pts ch weraeh zu d 'nken,
\'on P rled r h-h Hnr t mnun, Ob er-Ingenieur in Zöptau .
In , Tr . 50 des .luhrganges I!JO ' der , Zeitschrift" war ei ne bemerkens-
werte Notiz über den Bruchquer ch ni t t hoher hölzerner L eitungs-
ma te nthalten. Es war dar....etun, daß der Bru ch solc he r .\ Ias te de s
öfteren in nicht unbeträ chtlicher Höh e iib I' dem Erdboden s ta t t-
find et , und es wurde diese prakti sche Erfahrung au ch th eoretisch
hegriindet, wobei der Berechnung eine konisch verlauf nde Holzsäule
zu rrunde g elegt wa r, di e am ob eren End durch ein horizontale
Kra ft b an sprncht wird. Ein B ispiel eine r sol ch n ':iule mit kreis-
förmigelll Querschnitt, der nm oberon En de 20 CII Durchmesser hat
und nach unten um 0'01 zunimmt, e rgab den Bruchquerschnitt bei
einer Entfernung von 10CIII vom ob eren Ende. r:s wurde gefol ....er t,
daß der ~ln8t um Erdhoden bricht, wenn er kürzer als 10111, und an
uer be rechne ten Stolle, wenn er HInger al s 10 miMt, gleichzeitig Ulll
wie vie I.
Diese Bur echuung müßte uun eigentlich bei jedem Mast durch-
gofiih rt we rden, wa s sich jedoch knuui loh neo wiirde. FUr die P ra xis
ist os viel wichtiger, zu wi ssen, in wel chem V erhältnis ine ~ilule RU
Stärke abnehmen darf, damit s i nirg!lnds überbeansprucht ist und
der Konst rukteu r die Gewißheit hat, daß d r g fährfiche Querschnitt
im Terrain liegt, Hei dor heute sehr au gedehnten Verwendune von
L itung ma sten d iirfte eine einfache Formel willkomm en sein, Da
jedoch heute die e ise rn e n Gittermaste berei ein uroße Holl e s p ie len ,
so möge zunächst die I nter uchung sich auf diese erstrecken,
Angenommen ist ein Mast, de sen :-:t.'irke lin ear nach oben zu
abnimmt, und der in der Höhe 11 durch eine horizontal Kraft henn-
prul'1,t wirt!. Der Querschnitt s i ein zu sammenge e tz t er. Die einzelneu
liest nd teile, die einßnder gl ei ·h s ind , hillten den Ge<amtquerschnitt J' ~
der iiber die ganze H öhe der " ul konstant bleibt , da lIur di Ent·
ZEI'r.'CIIIUFT DE" Ö~TEHR. L'GE,'IEUR- U<'1) AHCHITEK'I'E. -VEHEL E•• '1', 17 19
·1).




.c [4.c3 - 4 I ~' - :! oll! - "~ ± (x -:!_ol ~
x~
wobei wieder x = .10
hieraus ergibt sich
:! x h '+ :! (x h - :! ol ,' - 4 x h (xh - :! oll'
.co = .t b ' -a x4 + (x -- .) ol)' _ 4 x lx- :! ol ah h" h h )
Bel:hnet man die Glieder noch aus, so erhält mnn
Xh" - 4 x h .l.S + 4 .13
Xo Xh - - - - .:! L h " - a Xh .l.2 +:?ol3
Für .1 = ~' also für den vollen Qucrschniu, ist 11I Formel -l)
')
xh - 2 ol = 0, also X o = ; x h ' was mit Formel 3) iihereinstirnml.
Bei s p i e I 3. Eine Hohlsäule VOIII unteren Durdllnesse r
.ob = 30 CIIl und ol = ;j CIn \\'andstärke errribt fiir.l:o 1i ClII nl oheren
4Durchmesser, also unzetähr T .I ·h • Die Grenzen des oberen Durch-
b . h f" • O' 1 be ten austnessers erge en SIC ur ~ = mlt .ru = " :f" .rh :111I •
. ~
Formol" 11 J und für ol = ~' wie schon erwähnt, mit .r 0 _ ~ .l 'h; :;ie
sind also ziemlich eng und erg ben verhältnismüßig hohe \\'erte, was
wieder mit der ungünstigen )laterialverteiluug zusummenhäugt.
Gleichung I ) lautet, wenn wieder partiell dill'erenziert wird:
.. .r.b~ - (Xb - :? ol)1
tg:l = a:! x-;: , h
.c - xX _ ~ __0_;
x
. 1
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Bergbau.
Sle llungnah mc de r Handels- und Gewerbekllllllllcr Heichen '
berg zu r .\ hiiullel'llllg' th's He r gg e etzes, In der Sitzung der Handele-
und Gewer hekauuner vom 5. Februar I. J. brachte deren ~IOIilan­
sektion eine~1 Antrag ein, welcher sich gegen die HegierungsvorlaO'e
betreffend die Abänderung des Berpgesetaes richtet, durch welche he-
kauntlich die Berghaufreiheit für K~hle auf?ehob(.n werden ~oll. In
tier Begründung des Autrages verwie ' I ammerrat ~I e I haI' d t
zunächst darauf, daß der Staat seinerzeit die Braunkohlenfelder
bei Sohochleben zwischen Aussig und Teplitz, elie :teinkohlenwerke
von Kladno und Hrandeisl in Böhmen, ferner zahlreiche Bergbaue
in Ungarn be aß, wozu in den siehzig-I:r Jahren zirka 00 Gruben-
maLlen der insolvent geworden n Dux-Brü. ,Komotauer B rgbllugeseJl-
chaft karnen; außerdem hiltte der Staat Gel ''''enhdt g habt, sich durch
Freischürfe. einen großen Be itz zu ichern, wenn ihm darum zu tun
gewesen würe, s inen Bergbau in einer \\'eise lIu,zudehnen, daß. er
einen Einfluß auf die Gesllmtproduktion au 'zn üben in der L~ge I~t.
Aber se.lb:;t die ihm zug-efallenen Kohle,nfelder h,ahe er 1l1l:~t I~
der \Vels ausO'cnützt, um auch nur selllem BeSitze entspr t h ~I
Kohle zu fördern. Das Vermögen de' Stalltes an Grubenll1ußen 1111
Teplitz-llrüx.Koll1otauer Hevierll betrUgt I'lInd 120/0 der n-nnzel~ \'er'
Iiehenen GrubePlll1l1ßen während der Anteil lIer Förderung' der 'irarlsl:hen
\V erke an der Gesam'tproduktion dieses Revieres im .Jahre l!JOi ~ur
(j . 90/0 betrug, Da eier Staat sohin keine Vorsor"e l(etrotfen habe, sellle
Produktion der Höhe Heine- Besitzes lInzupassen, als er in der Lage war,
auf Grund gUIBtig-er Finanzen de. Stllathaushaltes dieB zu tU~I, ~o
könne wohl mit Fug und R cht bezwoifelt werden,. da~ ~r dies Ul~~
Ilinkunft vornehmen werde UIl1 0 mehr alB durch elle rieSigen A I
" aben die d ..111 ~t!lllte dur~h die Verstaatlichung- der Blihnen, elnrc I
.Ins \\~asserstraßenge etz und durch die soziale Fiirsorgeowie durch
die AIlIil"xion von Bosnien und der Ilercegowiua erwachsen werd~n,
(,in großes Detizit nt tehen muß, und endlich nachdem au·h e~ne
J<:innahmen nnter d r l~inwirkuug der rilckläufigen Koujunkh,lr ellle
Verminderulw rfahren müss n. Es könne an der Ab icht der Roglerun~.
Bergbau Zlll~ Zweck der \'erbilligunO' der Kohl zu treiben, ~nlt
!{echt n- zweifelt und UUl:' nomll1en \\;erd~n, daß mit d l' Kouti kation
der Fr~it>Chiirf nur beab ichti t sei dur<:h ihr Ver!iußerung ~eld. zu
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Säule von beliebiger Höhe sei
(jO,60
----s- ermittelt worden, wobei
X 3h
.. . )0





tür!1 h erhält man
.)
.10 ä Xh :I).
Di e Hesultat i 't einigermaßen überraschend besonders wennd' ,m~n Je tarke Querschnittabnahme des Gittermastes iu Beispiel 1
nllt der geringen Allllabme eier ma siven ::iäule verO'leicht. Im ersten
Fall 'ind J'edoch dl' 'I '
.. e " as en weiter von eier • ebweradlse gelaO'ert
wahrend sie J'et t d" I 'Z UIII IC iSt' Iwerach!:e konzentriert sind. Beispiel :!
~--- zeigt den Übergang z\"'ischon bei-
den Fällen in der ~Iassenverteilung
x
sowie lIuch im Verhältnisse ~.
xh
Bei hohen 1I0izmusten wird
Xo :!das Verhliltnis t: t .~ = J as llIe vor·
handen sein, weshalb sieh BrUche
'ulcher Säuleu über dem Terrain leicht
erklären, wenn die . 'äulen auf den
unter ten Querschnitt berechnet sind
und einmul eine Überbeans!l1'llchung
auftritt.
II 0 h 11) ä u I e n vom äußel'en Durchnll'ss'r x
Wandstärke ~ i t
oder
der unterste Querschnitt mit·l X
xh = 36'5 cm erforderlich ist,
Die iibrigen \\'erte sind: e
Es ersribt sich nach Formel 2)
.co = :1'2 rm"':"*x h .
Daraus folsrt nun:
[ I
_ !' (Xh - e)2+J ]
X o = xh ' Jl' l Xh 2 - e2) -
',"ie man sieht, kommt die Höhe des ~Iastes in dieser Formel
nicht vor, Indirekt ist si e wohl darin enthalten, da xh auf Grund des
gröLlten Bieguugsmomentes berechnet werden muß, wenn Fund J
ge~ehen sind,
Bei s pie I I. Für eine
Die Winkel haben hiebei die Stellung wie in Abb. I und
müßten daher gegen das obere Ende der Säule zugeschnitten werden,
um den \Vert Xo = 3'2 em zu ergeben , Ob man dies tun wird oder
einfach X o = 6'0 cm auf Kosten eines höheren Gewichtes der Aus-
fachung halten wird, ist eine ache der Praxis. Das Zuschneiden
müßte im gegebenen Fall etwa I 11I vom höchsten Punkt aus beginnen,
\. on dort ab gelten natürlich die in Rechnung eingeführten \V erte
nicht mehr, Auf die Festigkeit hat das keinen Einfluß weil ja das
Wider taudsmornent bi ~ auf .'ull abnehmen könnte und in größerer
Höhe der Säule eben W" schon wesentlich größer als IV" ist.
Eine gewisse kleiue Fläche ist natürlich auch am Ende der
Säule wegen der Scherkräfte erforderlich.
B · . I ,) t) d ' \\' . k I . 80, '0e i :; pie _, r net man zwei 1II ce eisen --,- nach
Abb. I iJ an und nimmt wie früher xh = 36'5 CIII, so erhält man nach
Einsetzung der übrigen Funktionen
, 3
X o = ~I'6 CIII = l:l xh'
Der \\'ert X o ist jetzt dreimal so groß als in Beispiel I, und
man sieht, daß es wohl nötig ist, in verschiedenen Fällen auch wirklich
.t o auszurechnen,
Für m a s s i v e ;' ä u I e n wird die IIcchnnng entspreehend
einfuehor. Bezeichnet man bei kreisfürmigem Querschnitt, abweichend
von früher, mit x den /) u r c h m es ti e r, so ist
Für ru u d e
und dpr kon tanlen
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billigung d er Kohle durch die beabsichtigten Abänderungen des
Berg gesetz es zu e rwa rte n s te ht, mü sse mit a lle r Entschiedenheit ver-
neint werden , da der Staat I. in se inen Betrieben viel zu schwerfülliu
sei, um billiger Kohl e erzeugen zu könn en als di e Privaten, und 2-
nach den bisherigen Erfahrun ....en niemals se ine Kohle billiger
ab geb en werde, al s wi e di es die allgeme ine Xlarktlage begründet;
denn der ' t aat habe a uc h hi sh er die h öchsten Preise gen ommen und
zum Beispi el im Jahre IflOl bei dem RUckgang e der K onjunktur zu
so hoh en Preisen abgeschlosse n wie k ein ande res \Yerk. Der Staat
werde bei sc hwie r igen Gew innungsv erhä ltnissen übe r haupt nicht an
die Aufschließung se ine r Freischürfe ge he n, weil er das damit vor-
bunden e Risiko nicht übe rnehmen k önne, und weil ihm auch nicht
die ~litlel zur Verfügung ste he n werden, derartige Aufschlüss e zu
ma ch en. Im g üns tigsten F all e werde de r Staat bestre b t se in, die Kon-
z~ssionen für den B rglmuhetrieh mög tichst teu r zu verk aufen , so daß
die Er steher gezwungen s in werd n, be i de r K alkulation ihrer G e-
s te hungs koste n mit dies em geg en heute teureren Erwerbe der Berg.
baukonzession zu rechnen. Dadurch werde naturgem äß eine V e r-
te u e run g der Koh le her heigeführ t : es hl eib e aber au ch die He-
fUrchtunI:\" eines H II U b bau e s bestehen , du naturgem äß ein gepach tetes
Obj ekt nicht mit j en er Sorgfalt au sgebeutet wird. wie di es bei ei ne m
eige ne n Besitz zu e rwa rte n s te ht. E könn e aber auc h de r FilII ein -
tret en. daß di e I' onz es ion Se h I' hi li i " abce ....eh ' 11 wird und dann
ste he zu erwarten, daß sich di e Erst eh enden dl~reh di e weit ~rhe"ehung
an a!ldere Inter essenten eine n. ' utzen ve rsc haffen word en, ohn e B~rgbuu
betrieb en zu buh en, und daß zum 'chlusse für denj enigeu, der den
Berghau treibt, doch wieder di e Kosten der Erwerbung d~r Konzession
so hoh e gew orden sind, daß sie ei ne ~I ehrhela tung des Bersrbnuos
und so mit eine Verteu erung der Kohl e vorstell en. Keinesfalls <r~be e..
für d en itaat e in ~littel, di e Kon ze ion sw erher zu verpfliehten~ Hoch-
konjunkturen nicht auszuu üt zen, oder nur zu be tinunten Preis en zu
verkaufen, da ni emand, der das Ri sik o des Berghaues auf s ich nimmt
bereit sein werde, solche Bedingungen auf sich zu nehmen. '
• Korresp ond. ~litglied Dr. Gu stav c h n e i d e r lieferte den
.L achweis, daß d ie Vorl age, weururleich sie d ie Aufrechterhaltung
~rworbener Freischurfrechte zu sich ere, dennoch tat sä chli ch zur K on-
fi~.kation di eser Re chte durch den. ta ut in weitgeh endem ~IRße führen
wurde. Vorerst se i die den Freisch Urfern gegebe ne dreijährige Frist
zl.'r l~rw i rk u ng" der Vedeihung" von Ber gw orkstligentllln unliedingt
VIel zu kurz, fern er so llen dem Privaten auf Grund eines Aufschlu sses,
das heißt oines Hchachtes ode r ein es Bohrfunde höch sten s vi er Doppel .
maße, das sind beililufig 36 Iw. \'erlieh en werden wiihrend dem~ tallt aut e ine n Kuhlenfund Kohl pnfelder bi zu 2(~) ha Ausmaß
\'urliehen werden solll'n. Zudem ermöglich en d ie Heu en st reng ere n Bau·
h;ltt.hlllt.~ln.g>;vor chriften deli Bergheh örden di e Ent ziehung zahlre iche r
I' rel chud!'. Da di e preußische Wirtschaftpolitik sich eines herflchtigten
Anse l!ens erfreut, g luuho die I:eg ie rll ng durch die Berufung auf da~
III'eu~l"che Gesetz vom 17. Juli l!I07 , das s ie a ls eill analo ....lls Ge setz
heze! chnet,. für ihreu Entwurf :-;timmung mach n Zl~ können.
A.llelll ZWIS 'h en die 'e m pnJUßi che u G e~ tz und UII erer He·
gl erungsvorlag'O best he ein " 3nz we entl iche r Unt 'rschied denn der
preußische Htaat habo in ,li se m G esetze nur 2JO ~la~imlilfeldcr
(\:on je 220 1111) filr s ich reser\'iert , üh er di esen Reservatbe~itz
hlllIlU>; sollon aher auch Verl eihungen auf Steinkohle an Priva te er-
f?lge~); au ch ge lte da s qosetz ni cht für di e übrigen prenßischell
I rOVllIzen und e hens owe lllg find e es Anwendnng auf Braunkohle.
Unser 'taat könne unmögli ch au ch nur anniihernd j emals einen
n~aßgebenden Einfluß unI' di e Kohl enl'roduktion und di e ~Iarktverhält ­
lllSSe gewinnen, da s Ge setz hah e vielm ehr otrenbar bl oß einen fiskali-
schen i'.weck.
Üher Antrag M " I h a r d s wurde die Vodage dem ~Io n tan ·
ausschu~se zugewiesen . Dr. 11.
Seewesen.
Hau,'rs ntnsceboot. In der ~chitrball·Abteilung des Deutschen
:\Ius u:n s in München wurde das :\lodell des nterse ebooteti von \ Vilhellll
Ba ~ e r aus Dillingen a. D., ehomaligl}r königl. bayer. Artillerie-Unter-
offiZIer und nllchmalignr kniserl. ru sbischer Submarine·lrl""enieur, aufge-
steUt. Dieses Unterseeboot wu rde im .Jahre I 50 allf der .: ch iffwer ft e
Sc h w e I' I cl <So H 0 wal d t in Ki el geballt, 11m feindliche ~ehifl'e
durch mitgebchlel'pt ~Iinen Zll z 'r tör n. Bei der ers te n nntersee·
ischen Probefahrt im I"ieler lIafen im Jahre 1 5 1 sank das Untersee-
hoot durch Vorsagen d ur Pumpe, wel che durch Einsau"en und Auo;-
pressen von \ Vasser das Fallen und ~teigen de s Fahrz"euges herbei-
fü hren so ll te. B a u e r mit zwei Leuten, die im Fnhrzeug weilten,
wurde du rch die Einsteigillck von der komprimierten Luft , welche
~Is miichtige lIluse nn die Oberfliich s t ieg, empor ger iss en. •Tach
Jener nnglUcklieh n Probefahrt verfertigte Bau e r in ~lünchen ein
b triebf":lhiges ~I ode ll eine Tauch y tems . da er im .Jahre 1 52 in
Triest dem K aise r Fntnz .lo sef und im engli chen Kanal bei Osborn·
house der König in Victoria vorführt e. In Rußland vollendete er 185f)
ein ne ues Unterseehoot, mit welchem er hi zum .Jahre 1 5M im Hufen
von Kron s tlld t 1:34 uuterbeeinche Probefahrt n vollfiihrte. Auch dill
Akademie der \ Vihstmscha ft u in Mün ch en prUfte die B nu e r sch.,
Erfindung" in einer. itzung um . Jlinner 1 5!1 und erkannte die Idec
dieses Tlluchhootes al ' anf richtigen Prinzipien beruhend an . W enn
aueh da s Boot, das nur durch Men. ch nkraft bewegt wurde, infolgtJ
seiner geringen G eschwindigk eit für Kri egzwecke ungeeignet er -
schien so gilt es dennoch in der Entwicklungsgeschichte der Unter-
was~el~fahrzeuge mit R echt als einer der wichtigsten Vorläufer des
modernen Unte rse eb ootes und es wurde de shalb das (von Mechaniker
i\l a r x in Borlin gefertigte) Model) des 13 a u e r sc.hen U~tersel1hootes,
dessen Originalreste im Institut für ~I eereskunde JIl Berlin aufgestellt
sind, in di e Abteilung ,5 chi ftba utech nik' des Deutschen ~Iusoums
aufgenommen.
Deutsch e KriegschifTe mit ZoeJI y-Turblnen. Die Aktienges ell-
schaft W es e r baut gegenwärtig das deut~che ~ini~nschitf,,,Er~atz
Beowulf", Für die Lichtllnlage desselben sind vier Zoelly-Turbinen
bestimmt die von der .L' 0 r d d c u t s c h e n ~l a s c h i n e n- und
Arm a tu ren fa b r i k G. 1Il. b. H. in B r e m e n geliefert werden.
.Jede Turbine soll 400 Perhalten. (..Z. f. Binn en sch iflahrt" 190 ',
1 ' r. 24)
lH e Rl esemlamp fer MOl)'IUIll c" und ~Titau lc". Di e \V er ft
von H a r l a n d und ,,"0I f f i n 13 e l f a s t trift't besondere Vor-
bereitunecu für den Bau der von der \Y h i t e t a r Li n e bestelltenRiesend~mpfer ,,0 I Ym P i CU und"Ti t a n i c''. Zw ei Holli~)ge. VOll
j e 305 111 Länge sind bereits fertiggestellt un? werden von Je eine m
großen P ortalkrun übe rs pannt. F erner so ll eui großer ..oh winu n kran
gebaut werden. ch ließlich wird ein e igenes Kraftwerk gehaut, wel ch es
die zum Bau der Schiffe verwendeten Arbeitma chinen antreiben soll.
Diese 1 'euan lage n werden mit eine m K ostenanfwand von zu, Mill iollen
Mark hergestellt. (" i'.. d. V. D. lng ." HJ09, x-. I)
nie Ma~chluen alll:lgell des IlO\I\l el schrauben-l'ersoucn. u ml
Frachteudumpfer t .,P r l nz F ri edrlch Wilhelm". Dieses Sehiü' wurde
von der \ Ver f! von J oh . C. T ee k I e n b e r g A. -G. in B r e Ul e r-
h n v e n . G e e s t e m ü n d e für den . ' 0 r d d e u t s c h e n L I 0 Yd
i n B I' e m engebaut und i t am 6. Juni 190 dem Betriebe iiher-
zeben worden . Da s chiff hat 10 wasserdichte Schotte und 27 wasser-
dich te Türen. Von diesen werden 14 Stück , die im Unterschifl'e ge·
leg en sind, hydraulisch-pneumatisch .geschl.ossen, .wli~rend die iihrigen
a ls Klapp. und chiebet üren ausgebildet s~nd. DI~ . 0 r d d e u t s c he n
~I a sc hin e n- und Arm a tu r e n fa b TI k e n In ß r e m e n haben
di e hydraulisch-pneumatischen Türschließvorrichtungen geliefert. Zum
Speisen der Kesse l werden 41:1 t Keosebpeisewasser in eigenen Be·
hiiltern mitgefiihrl. An Pumpen sind vorgesehen: 3 Duplex. Dampf·
pumpen von j e 120 1/13/Stde. Leistnng als ßade- ~nd Klosettpumpen ,
I Simplflx. DaUlpfhallllstpumpe \'on 200 m3/Stde. Leistung' na~h Syste~1
\V e i r, 2 Simplex-Dampf lenzpumpen , ebe nfa lls Bauart \y e I r, v?,n Je
100 m3f 'tde. Lei stun!!, 2 Dupl ex-Dampfpumpen \'on Je 4 lIl'l~td e.
Leistung, welche zur Trinkwasserversorgung dient, und 1 Dampf-
FeIl erlöschpump • von 2'5 1113( \ l in. Leistung. Ferner werden noch
2 K losetl pumpen von 71) m' / 'td.,., 2 Lenzpumpeu. und 2 Ba~epumpe.n
VOll je 2f) m'l ' t de Leistung \'on den lI a uptmllsc lunen angetrieben . Es
ist ei ne elekt rische, tarkstromllnlage vorgesehen, welche. den t r~m
fü r die Liftmotoren, di e Bel euchtung (2440 Lampen ), elJlen SchellI'
werfe r. den Antrieh vieler kleincrer ~ Iotoren, zum Erwärmen von Brenn·
S('he reil, i'.igarrenanzündern oowie zur Beh eizung lillfcrt. Ein e ~chwach ·
s t roma nlng e dient zur ' pe is ung einer Klingel. und Fernsprech-
einrichtung, sowie für den Anschluß für die elektrischen hren. Da
Kraft werk besteht aus 4Dampfdynalllos von je [) KW bei 225 Um-
dre hungen pro Minute, 1 Da,mpfdynamo von 40 lf I~ b~i 300 Um·
drehungen pro ~Iinute und 1 'I urhodynamo Yon 10 R" bel 4000 Un! .
d reh nngen pro ~ li u u te filr za. 140 .La,~pen al s . 'o tbe l eu~htu ng. DIe
,Tetzspannung hetriigt 110 V. Di e 1'tarkstromanlage ~st von ?er
A I I .... e m ein e n Eie k tri z i t ii t s ·l; e ~ e I I s c h a f tin Be r Iln,
di e S~hwachstromanlage von der \r€Ortt au sg eführt worden. Das ~ch!ff
ist auch mit einer drahtlosen Tell'graphenanlage nach ~I a ,r c 0 n I S
System ausgestuttet. Eine im Orlopduck untergehrachte lI aup tr uder .
maschine bewegt, im Vereine mit eine r Il il fs ruder maschine da s .aus
Schmiedeeisen hergestellte Endplattenruder \'on 21 '3 1/1' }<~liiche. Diese
~l asch i nen sind von der . ' 0 r d d e u tb C h e n ~I a s c hIn e n· und
Arm at ure n f a h r i k G. m. h. H. in B r em e n au sgeführt. Der
Ruderausschlag beträgt 311/,O, der l{uderdruck za. 22 t bei 131/ , Knoten
Geschwindigkeit. ("Z. d. V. D. Ing." I!\O!\, "· r. I) Kilhllelt
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingeni eur e.
nt 'rieht iibl'r dlt' r ,'r Sllllllllllllll: nun 11. ""brnnr 1!I09.
In Ab\\"escnlwit de s Ubmllnlll's , Oher ·Baurat ,.; n g c 1m nll n.
\\'l.lcher s..in Fernhl..ihen ..nt ~chuldigt haltl' , übernimmt Obmann·Stell-
I \'erlrpt er nr. Ka rl H 0 s " n b el' I! d"n \ 'ors it z lind l'rötflH't di,' ::;itzun!!
um i l 'hr.
I • TlIl'hdem dl'r \ 'or, it zl'JIlle ein ig.. .\Iitlcilungcn I!l'mn cht hHlte,
11I'tretTl'ß(] die näehsll'n \ 'ortriigl' , beab:icht igt e E. ·kurs iOlll'n. und nach -
dl'm nienullu/ für gesch äftl ich e .\1itleilnngl'n dH~ Worl I!ewü~~l'h~ , so
Ind"1 del"s..l1", den In'I'"ktor .\ nton Ti c h.v ein, d.,n Ilngl'k.~mdl!!I<'n
Vortl'll!! zu hHlt, 'n : .. ( 'h,'r tri gonoml.tr i.,c.he L.HlIgPIl -
b ,. s tim m u n g g e (> d ii I i s (' h , ' I' <: I' und I I nIe n I n d,' r
I 11 !! e n i . u I' I' r l\ - i ....
D,'r \ ·or tm g.'ndc beginnt "ein<' Hede mil cilll 'm • 'Hehruf für dcn
\'crslorhen en k. k . H ofrat Prof S 0 1' 1)r. Anton :-; c h ,· 11. ( Die \ 'cr -
27~ ZEI1\ 'III{[~'T DE. ÖSTERH. INnE.'IEUB- I xn ARCIIITEKTE.r-VERELrES .-1'. 17
190!l
I g e rhebt sich von den Sitz..n.) :'Ilit innig empfundenen " 'or te nsurntn un . 1 ß'} .., 1 11 •hetontt. der \ -ort ragende da' tragische :'I!omellt.' ua I III~ " C I t: "1'."
kiir,.Iieh ganz !Je ·timmt ver rprochen hat t .. : sl~'h zu diesem \ ortr?ge
..inzulind..n. .' hmeralich vermisse er nun innutten d , I' g..ehr~(·n ~ er ,
s ammlung dr-n \'erbli .lu-ne n . welcl~"r drei :Iahrz,'h~~p hUlllu.reh 1111 \\ ~'ge
-incs lehramtlidien und fach:chnft .tellerisr-ln-n "lrk"nH dll' fnrtsehrit t-1~r1wn Be urr-hungon Ti eh y s mit ziclbe wußu-m Eifer gefördert hat.
Hi ..rauf besprach der Vor t rngend« di .. Cr"lIe1H'Il. welche da rnn
schuld sind, daß tntsiichlir h und im (;egellsatz" zu den Huf ul l..1l sOllstigen
t('" hn isch..n (lebiet"ll fort wii hn-nd zur c: ..1t Illlg kommendon großa rt igcn
Fortschrit ten gerade di .. prakt iseho Gcomet rie ein in rler l ngen i..ur-
prax is nicht nur vernachlä ssigter, sondern geradezu mißachteter Geg en-
tnnd i. t. .
Wenn in den komm nd en :l,i -Inhren auf geodiitis"bem Ccbiet«
..b -n oviel Fortschritt mitgemacht wird. als dies tatsächlich his heute
in den vertlo senen :l,i -Iahren gl'<rhehl'n ist, so würde die Summ.. d"s
binnen "i0 .1 hren zum Gemeingut der Praxis geword..n..n Fort sch ri t ts
eine Grüße ergeb..n, die sich von . 'ull kaum erheblich un torselu-iden
könnte.
Dies« notorisch vorhanderu- trostlose Hiiekstiindigkpit a uf dem
C:pbi..tc d,,' \·..rmessungwes"ns kiilllll' sirhl'r1ieh nieht d"r Schul.· s..huld-
ge 'ehen werdpn,
Di.. " hule I..hrt \lohl HO, 1\ i,· :i,' Il'hn'n soll. Di,· jun 'en Ingen lPu n '
wenlt'n j <!oeh durch dito :'Ilacht der in der "ra, is herrschende n ZUHtiilll!P
und in'l>t>sondere dun'h da häUfig so unh"ih'oll angebruehtc :-;ehlaj!wort:
".' ure h n •. J I, nur "c h n " II~" zu bald und zu oft g,'zwungen.
'ich in d,'n Aufgabl'n dcr praktiseh..n (:eometrie derart 7011 bptii tigen,
als wenn 'ie gar niphts g"'ernt hätten ,
Die, 'chuld an die. {'n Zustiind..n rührt cigentlich von d"r ei nst in
d"n .Iahren I ß"i bis I, "i:1 unter der :'Ilaske: ..w ir t s c h a f t li P h ,. I'
.\ u f sc h I' U n g" herpinl!:ehro..henen Epoph" des gr"ßartigen Biirsen.
und GrÜndung,ehwindel. her, in welch..r Z..it "i ne . chwunghaft(' :'Ilas:en·
produktion von allt'rhand Eisenbahn- und son:tigen Bauprojekh'n be-
wiilti t werden mußte. I'elche eher zum Zwecke de' \ ' er t r i,·hes von .\ktien
als zu reellen llauzweeken erstellt wurden. Infolgedess..n wurd.. die da-
malige gedieg"lH' Yerm ssungpraxis aus S t a mI' f ,. I' < . ch ul .. durch
eim' andere rasch wrdriingt, welch.. mit dpr Frivol itii t jpncr Projek t ,
mapherei inniger harmonierte und sei t her le id er , eilll' lU anschei lH'nd
unau rotthllrl'n t'nkraut glcich, trotz allem wahren Fortsphritl u ~ltl
trotz unsen'r !(uten .'ehule fortww·hprl. Es ist wohl gar nicht notwPlllhg,
zu a 'en, 'wieher bl'rufenen Faktort'n kon" ntiolll,lI" :'Ila ch t b fugni:se,
wenn ,.ie nur überhaupt in Aufwand g"bnll'ht werden wollten. allein
'chon hinreiphen müUten, um auf di,' cm C,·hi,·te etwa binnen ,Jahres·
fri -t au giehig \Yandel zu Hclmtf..n. Wä hrend alle sonstig"n teehnisPlH'n
Fuehriehtl1ng..n dip din'kte Aufgab,' hab"II, wirt. ehnft linhe " " 'rh ' z.u
produzi"rt'n, kommt dem haut"chnisch"n V"r me<. ullgswesen nur die
Eigenschaft eine. u numlliing liph notwendigpn H ilfmi tt el s 7011, u m
<iehere Crundlagen für einp mtionpllc .'chn/fullg wirtschaftli..h..r \\'erh'
zu hiet{'n,
\\'ie kann e ab..r um den wirt 'chaft Iieh!'n Erfol ,der :-;chlltT..n<kraft
"n preclu'nd b stellt .ein, wenn Y"rkennun' "d.'r gar (:eringschiitzllng
(\t'r ,'0 H..hr au - ehlagg..ll{·nden B,'d{'\llUng ,olid..r VerlUe. sung 'grundlagen
für da miiglieh' Spill. amI' Zl1standekomnll'n gro!3"r inl!c niöser Bau·
werke obwaltet ~ J-: ist ja ri"ht ig. daß j"d,' über di.· pra k t ische • 'ot-
w,·ndigk..it 7011 w"it 11.11. greifpnde \ '" rm..s. ungspriizision \1 prt 1,,8 ist. D" nnoeh
darf dies.. Ein. ieht k,·irlt'sw..gs ein Freibr i,·f s!'ill zur .\ ußeracht lasRung
klarer II stimmung('n darüber, bis zu wpleh,'n ( ln 'n zen gewiss!' V,'r-
m!'s, ungen n die \ \'Ilhrhl'it h..rang.'niihcrt sein lIIiisRen. Ila geg"n kOllllnt
I' mitunter tat.<iichlieh vor, dllU man erst zielllli..h la ng.. nach l ua ng ritf ·
nahm.. d,'r Bauau fiihrung.'n dip konkrelt' ,\ 1indenn'rl igk ..it der b..zug.
h henden \. 'rille ung. srnllldlal!:en und da. darau. her..its erwllehs..ne
l'nheil e"ahr \I in!.
D"r \'ortr gf'nrll' hcsprach nun m,·hrflL"h,' h..ispif'lsweise Fiill .., in
welchen das ,'Oll ihm hl'sehriebene und in Reim'r ei/(enen Pra x i" b..reits
mehrfach erprobte trigonomctriH('he Liingen n\('Uvcrfahrpn, beh ufs wohl-
(l'il ..r Erlangung exakter Gr undlini,'u und l'olygona!cJ: Z~igl' ~nd d a raus
zu entwickelnder Trillngulienlllg vi..rter Ordnllllg. IIIlt \ orteIl anw,'nd-
bar i ·t.
'aehdelll üll<'f .\ufl'l !!e des \ 'oJ"H it zl'ndf'n , oh zu dpll .\ us fiih ru n!!cn
des \'ortra!!endrn jemand das \\'Mt zu l'/'gleife,n \\:ii !.~: ..ht, :ieh nip.lIla,nd
zum Wort \!l'lIleldet hat, fiihrt letzt..r,·r nut brlalltprungl'n hl. ,m.
kl ..in<te KonHtruktionsdetllil den instrum 'ntlllen Apparat d,'/' \ ('..-
:arnmlung mit dem Belll ....k..n vor, daß dips.' .. i,gcntli"h ,u~ di~' .\drf'Rse
der höheren G..odi·sie gerirht ..tf' ~leßgllrnitur so mlllll',her. \ p....lIlfllch u ng
fiihio- sei, welel\{' den Zw,pk hiith'. das p ..inzip und scI!I(' IIls trulll" ntal ...n
:'Ilittel den illllll ..rhin hl'Hcheidelll'ren Anforcl,·nlngf'n de .. Ingen leu"' )/'a ,"18
h trmoni, h llnzupll. (·n.
Di(, in der Versalllmlung .\Il\\e,ellllen dürften d"n Eilldl'lH'k /.(e·
wonnen hai 'n. daß dif' "on Ti c h V konzipierte :'I lethode und d"f'{'n
in,tmmt'ntll),'r .\ppllrat Pine . OZUSll):(l'~ "ollstiindi:(' l.:nllbhängig~eit v'.JIl
aller 1'ngun. t df" Terrains hin iehtlidl n· ..hältnl:maUlg wohlf..II, I' """
angung " , akt,'r \'ermo ung. grundlng..n h,·c!put ..t.
D"I' () bllHtnll' ::l1<'11 v" ..t rptpr :
lJr. 1'1I r( Ro.<rnbrry
Mitteilungen der Zweigvereine.
Zweigverein Pilsen.
Bericht ü ber di e fil n rte He c hi if tyet' nmmlum :1111 '27••Jiinuer l!IO!I•
Der Obmann Direktor In'. t itto 13 erg e r erteilt, da keine ge·
schüftlich n :'Ilitt eilu ng en zu milchen sind, lug: l{u~olf La n g {~'~) ;i
P rofe SO l' der deutschen 'taatsgewerbeschule in Pilsen, .das d .
.. . t d' i s e In 11'ZUIII Vortrage: nUbe r o i n e , u I~nrel, \1.
r h e i u i s e h - w e s t l'h ä l i s c h e L n d u a t r i e g c b i e t. - 'h~
der n e A I' b e i tm e t ho d o n und \ \' e r k z e u g m a s c I-
neu. 1." . •. . di f" r denAus der Fülle des Gesehenen, da. eine Reise In ieses, ~I. d
I d ' I' t d bietet 111'1tI erTechnolocen besonders dankbare n ustriegeme ar I , d h
Vortral1el~de einize Beobachtunzen he raus, d ren Vermittlung urc'kizzel~ und Lichtbilder untel~tützt wurde. Unt I' Zugrundele1}lll~
des Bes uches mehre rer \\' erke welche di ;\Ia senerzeugung von Ia\
motore n D a mpfmaschinen, desehützen usw, bei g~nauester Ar )el
betrei be:1 wurden zunächat jene bereits g rundslitzhch gewol'del~e~F i nriehtu~eren solcher \\'erke erläuternd erwähnt, die fü r ei nen wi rr-s~haftliche~ Betrieh un rliißlieh sind: da Arheiten naeh ~,r'f n z;
I I' h I' e n u m maschinenfertige und dellllUeh austauschbar~ elle zt
erhalten" die Verwendung- besond rer \ Verkze ug llla Hch inen , die m~ Irere
'. '.. I . h d h ' de r au /uhreu,Arheiten an emem ArbeJlstuek zug eIl' 0 er nue Clnan . de
oh ne daß es nötig wilre da selbe umzu pannen; der weltestgeheÄ
Gebrauch von Einspnn~\'orrichtunl!llu und Sc hablonen, die das.. !I-
reißen des \\' orkstückes VOI' de r Bearbeitu ng entweder liberflus Ig
maehe n oder wenigstens se hr insehriinkenj die A nw end un I;{ t,~Il~S­
Jlortab le r W er k zeu g masch inen zur Bearbeit un g schwere r A rbeltsttl~ e,
deren Ortve rä nderu ng tunlichst ve rmieden werden s,,11. An ?Ie~~
Einrichtungen, die ~eute. sch?n ~ie Grund"edal~ken 1~loderner \\ e;ch
stattechnik bilden rClht SIch elll GIeßverfahren eme \\ erkes an. du b .
das man imstand~ i,t, wenig beanspruchte T~ile, ~1II~ Beispiel e~
Zü nd vorrich t ullg n von Gaslllaschinen: schol~ ClnbauHihlg "egosseä zß.
er halten. :,olehe au. einer AluminlllmleglertllJg hergestellte r.
stücke von we nio-en :'Ilill imeter ll \Va nds tä r ke haben Bohrllngeu )1S
he rab a uf 2 111 m D urchmesser und feines Gewinde im GuBe he r-
"este llt woran kein nen nen s wer tes . 'acharheiten nötig ist. Um d en
bereits 'o ben anereführten Grundsatz dUl'ch Verändern de r L aL:e des
.\ rbeitstückes wä h rend der Bearbeitung möglichst wenier Zeit zu ve r-
lie ren, a uch bei :'Ilonta gearbeit n (:-'chlos erarheiten anwenden zu
können hat die Gas In 0 tor n fa b I' i k D e u t z inen von ihrem
Betrieb'd ir tlk tor '" 0 1fe n s b I' V' e I' konstruierten n i ver s Il l-
A u f s pan n- und \\' end e b 0 ~ k im Gebrlluehe, des en grund~~ilz:
Iiche Anordnung au der Abhildung hervorgeht. Es werden zweI
L:leiche Arbeits tücke auf den
be id en Aufspannplalten Ilufge-
Apllnut, und zufulge gegense itigen
Aushalancierens könn n sie ohntl
\Hihe durch D rehen um die .\chse
der Auftipannplntten und s uk·
I' cht zu dieser Ach e in jede fur
die Bearbeit lln er nötige Lage
gehracht werden. Außer für
::ichlosserarbeiten wi rd die 0 or- ~~~~~======~~~~~
richt ung a uch in gn nz be· l:
de utenden Ab m essu ng en bei
I{ad ial bohrmaschinen verwendet,
indem man zum B ispiel auf
.lcJor der uf pannplatten vier
Ga motorenge teile auf'pannt
und an dies n ämtlich Boh r·
arheiten ausführt j b i derart
großen \ \'endoböcken ist für da
Dr eh en u nd ::lehwenken de r Auf·
span npilltten ein eigene r elektrischer Antrieb vo rge el~en.. •
lI i ran 'c hloß sich dio Besprechung ines Al'heltvertllhdr.cnslr.l~
Hers tellu ng v~n Kolbe nst a ngen 'dul'eh das erzielt wird, dnll le e ~e e
'. . d K Ib \l bela.tet, eInim betri bfertigen Zus ta nde. d. I. mIt .em 0 drin daß
gerade ~tabaeh e be itzen. E he teht (he s Vtlrfllhr~~lI t 'n K oll .en
.lie mit dem fertier n und allenfall. mit Kühlwa e r ge u I' t und
beln 'tete K o lb n tang. in 11 t ri bl ' an den Enden fe tg panknei<tn
. I ' d " ·h wär m,· r um r • ,durch ;\Ie 'e r, welche die tang nae I .... rt r.
bearheitet wird. . . b I d zoigte der
A u f das Gehiet der \\' erkzeugma chlllen Ü ~1;;\len d'ie fü r Ve r-
Vortragende das Liehtbild ein I' der erston Dleh 111~ I~Z wurden au
weudung und Au niitzulW vou ,'chn~lIdreh ~Il~ g~l~nken beim 'Ent.
Ha nd de en I' iib I' dito leit nden 1 on tru .tlln~ pindel~to,'k be -
wurfe die 'er \ \'erkzeug'lIla ehinen. hau)lt-ächl.lC; beneil die g roße und
t reifend, prllch. Di' vorgewie ne Bal~k 11: st~ e:tufenke" I. Der
hreite ..infache Hi~1ll n 'h.eibe a~ ~te ~ d'O'k~it;lIl rteilt ,erden,
")linde! könn n I v r~chlOden t ,e ehWln 10 k<lnlranslIlissionwelle
wozu jtJdo"h zwei Antrieh ch~i~ n ~uf d I' J)~e Unlllöerlichkeit, auf
lind fü nf orgeleroewell n b notlgt ,\erd~n.. kl. fii r oine \ Ve rk -
. . ~'ß Z hl (' I' 'c hwmdlg elten .diese A rt ellle gro ore ,a von 1 ' 11 n I ' on truktlOn-
zeugma china zu rhalten, hat die Erfintlun,~ ollle
d,
n 'l , tu fell I' . de r·







ni e vollständ igen ö .ter reichischen Paten chriften sind durch die,Buchhandlung
L e h man n & W en t ze I. Wien, I Kärntn erstr aße 30, erhälthc h. Der Preis
eine. Exemplares beträgt K 1,
(Die erste Zahl bedeu tet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes }
er
1:1, :1:t!K1 \ ' urrid lt lln " zum ,\ hsd ll·jlh' 1I 'UII
"' liiss!::ktoitt' lI 11118 C: a8,'n uder n iimllf" 11 mlttels qu er
zlIr Strii m llllgs rldltll llg l'ingl' hllllter lI ohl stiihc (Z IISlItZ'
IHit. ZII :1 ~! :IK:I. s, .,Z,'it8c hril t·' I !W!'. S. f 12). I.~ run u: l'
& B ii h r i n g , G, J1I. h. H.. ~I 11 n n h el m , ~e.~ cr
d"r 'Iuer zu r StriiJ1lungsri('htung "e,""etzlcn Sluhe
I I ~, .. . I turlg st\,hcmleni"t mit ei ne r paral l' zur ,~ t r(lmung r!c I 1
Sclwidcw llnd ,'er~eh('n, die a us IIlln hpT\'ur; ..une
zwi sc}u'n dCII I,,·iden niich 't \'(lI'dl'ren ~tu~)cn
I;in;lurchrngl , so dnß d er Dllml'f gez\\ungcn \\:u'~'
z ickznckfii n n ig, nbo imJ1ler a n d en d~rehhroe~I~,\e~1 a
\ - .d . rf1'iehen dcr St iih e l'ntln ng zu s l roull' n. I)I( '~ ber
01 e , b k 1 " t d er Hohlst <, eSlrömung.richtung n 1ge"e Irten "CI en 'r.
," ind mit (.in igl' n O HlHllIgen ,: e.rsehel~. U~J1 , (Il
1" 11 '. (Ii(' \\' irkulH! nacht eIl", beell1t1us~lmlen'I ( un g c llle~ . •
D,unpfl'utT,'r 3 zu '·l'rJlWldl' n.
, ' ko u a we r ke Ak t.
, ' d für I)lllllilftnrhm cn. , . I14.- :1:1246 LlllI.rll, " Befl'St igu ng d il'nenden Ul' e nus
C l' 8. in\' i I :, e n . 1)1(' nll.t dem ZIlr iml in de r \\'ei8t' herge~tel1t : U~lß
' irH'm St iipk he"teh endl'n t'ch alul fkeln ~ ' Iind ri -c he : ch uufcl , cm lln
. "1 I' I " 'e \"0 -om men z\ ' . I " IIellJ(' U 'cr ( 11' gn nze ..nn f' " Qm'""eh lll t t un I (' J1I \ 0 -
\-erh iiltnis sc h lIHJier FuU " 011 Uh .~rnllg~ml wobei let zterer bei au f d ns
kommen ebt.·n('r ,'ehn ufe lbodl'n gt' Ilde tl ~111~ . ""lichen T eil u 's Laufra d -
Lanfrad nufgl.,"ptz tN ~'ehll uf I d u re I ('11, .~'zu .,.
selw ihe n r.lnd es zu e iller ge,;chlossl' lIen l'lach e
('rgänzt wird . wiihrend d ie he iden gl('ir,h. I nng~n ©
uder ihn t1iigplnrtig iih.,·r rugendell , ('llt' IIIl:llp - -
des Sticlp. mittel. • -i('te n nll u(' r Laufrad 'du·Ibt.' - b
fe, tgchalIPn weru('n. C./ .._. Cl
l :t - :1:1270 ("11I8 halhorrichtulIl: für tlll'rhitz,'r. \\' i I h , S c h m i d t.
\\' i Ih l' Im s h ii h (' h e i I' n s s p I. Die t'berhi tz(' r rohre 1/ mimden in Dampf-
sa m mel kn m me rn (/," ein, lx-zw. aus : d urch K an al .r kann der Dllmpf
direkt zu den Zyl ind ern gdl'i te l werden . Ein :lln sch pl. ('hieb er ..~ stl:Ul'rt
nun di e drei Kun äle dera rt , daß im Falle ei ne, ' Defek tes am t berhr tzer
de r Naßdumpf d irekt zu den Zylindern ge lcill·t wird, ode r hei län ger en
Tulfnhrt cn von Lok omot ive u, we nn kein überhit zt er Dampf ge bra uc h t
wird . do ch et was i 'a Bdam pf behufs
~c hl1lierungder Schieber in dieZylinder
ge lei tet werden kann , od er daß der
vom KeH"eI kommende Naßdampf-
s t ro m in eine n durch den t'herhitz('r
ge he ndp n T eil und einen direkt zum
/-'1"1 inder g('hc nd pn, mit dem C1'l'tl'rt'n
"i~h mi: ehende n Ti-il gd e ilt wird .
I )or S chriftfiihrer-; 'telh-ertret. '1':
Prof . At·eh. Jl fmnr /'. 'fe/ma jtr
Der Obmllnn:
Ufto Berget·
ge t r i e b e, wel ch e di e Errei chung mög lich st vieler Ge ch wind ig -
keite n unter Verwendung nu r wenig er '" ellen ans t re ben j d ieselben
werd en zurze it in d en Antrieb ve rsc hie de ne r Arten von W erk zeug-
mnschinen klein er und mittlerer Größe ei ngebaut, G roße \Y er k zoug-
maschinen m it ele ktr ischem Einzel nntrieb e be it zen in den tu f e n-
e l e k tr 0 m 0 t or e n ein bequeme ~I it tel zur Veränderung der
,' pinde lgesch wind ig keit en durch A ndern der Imd re hungzah l d es
~Iot ol's. Di es kann he i den mit G leichs tro m a rh ire nden Motoren auf
ver eh ie de n Art e rzie l t werden; der Motor wird durch e ine ~tell er­
walze an di e verschieden en Drähte eine ~Iehrleiter 'Y ste ms angelegt
und e rhä lt ve rs chi ed en e durch K om binieren je zweier Leiter müglich e
Spannnng en nnd dadurch auc h ver chiede ne Umdrebungzahl cn : bei
einem Fiinfleitersyst em kann a uf di ese Art di e mdrehungzahl inn~r­
halb I: 10 verändert werd en; bei eine m Dreil eit ersy te m gewö hn lich
innerhalb I: ö, welcher Berei ch durch Anwen dung ei ne r Hauptstrom-
reguliurung er we it er t wird. Bei Verwendung ei nes Dre ileitersystems
kann man auch durch zwei Kollektoren im ~I otor, di e hinter eiunnder
oder parallel geschaltet an di e ein ze lne n L eit er nneeschl osseu werden,
verschiedene Umdrehungznhlen erziel en. Beim Zw eil eitersy stem kann
der Motor durch lla up ts t rom r eg u lier u ng von se ine r normalen Um -
d~ehungzahl herabgebracht und durch \Yid er~tnnd im J; benschluß
In. auf die vierlache normal mdrehung zahl hinaufgebeucht werd en.
I)nr \'ortrusrende zeigte im Lichtbilde eine Drehbank mit Stutenmotor
d u! WC"kzeugmaschinunfllbrik Ernst S c h i e ß A.-G . in DUsseldorf
nut (i 0 11Im 'pitzonhüh und :?OOO 11Im Spitzenw eite.
Um die durch uinfungreicbe Versu ch e Festgest ellte 'I'atsnehe,
d~ß S('hleifen runder StU ck e hilligl'r is t a l Drehen , auch bei sc h w.er en
" llon ausn ützen zu k ünnen , 0 111I j ed och durch Umspannen dieser
Stiieke von der Drehbank nuf d ie , ch le itmasch in eine n T eil d es
• utzens einzu b Ußen hat das srleiche W oek veranlaßt. eine Drehbank
mit 1000 mlll ,pitz~nhühe und ::;000 "171' Spitzenweit zu scha ffe n, di e I
a uc h eine Schleifoiurichtuue he it zt ; d ie Bank hat zwe i Messer-
sUPIJ.orte und ein en Schleif~upport, der de n Motor für di e Schleif'-
ae he ibe tr1\gt und e in eig enes Bett, ge t re nn t von jenem der ~Iesser­
SUp por te, besitzt; der Vorschub d er letzteren er folgt durch Schaft -
welle, der des, chleitaupportes durch L eit p inde l.
. Den Schluß des Yortraaes bildete di e Vorführung d reier •'e u-
a~l. führungcn der \Y erkz ugm:lschinl'nfahrik Ernst :-; c hi e ß, und zwar
erner 1): e h b a n k ZUr B nrbeitung all ergrößter Dampftnrhinen tromm eln
sa mt " plle n für Pnrsonsturblu en eine r B 0 h r m a s c h i n e zn m Aus-
huhren dazugehiirigur G ehäuse ' un d einer 11 0 r i z 0 11 t al , PI n 11-
d reh ban k mit radial verschiehharen ~tänrlern. Di es drei Groß -
werkzeugmaschinen werden an anderer ' te ile b sc h r ie hen werden.
J)(:r Vo rtrag, de r auch von (Hist n gut hesucht war, wirkte an
1I1111d d.er vorg-efiilll-te n Lichthilder so h r lehrreich uIIII erregte di e
nllg-eme lllu A norkollllnu" der Vorsalllmlull" in wel(·h m Sinn auch
d( l' Ohmann d em Vurt~l"cndcn den Dank ;'u m Ausdru ck hrachtu.
Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
Klln sbtein!lt uron , ( Th l' An uch en der Ersten üsterreichischen
() o nllusa nd -Bng g c ru nl.{sgesells ch nft in \Vi en und des B:lUmeisters
I{ud olf D e u t s c h man n in \\'i n hat d er ~Ial{i trat die V('rwcndung
(~ r von der genan nll' n A ktien ges(>Il~('haft c rZl'u" tcn ~ t iegenstufen aus
l"tlunpfheton mit Eiseneiniligen zn r lI er~tellun r " on 1I0chbauten im
C:ollluin<!oguhiet.e von \ Viun unll'r den im Erlas 'e des \Yiener
~lagi Rtra tes VOIll If, . Au~ust 1!1(\f;, ~1. Abt. . '1 , Z. ;,O!l3 01; nth It n'lI
Bedingungen und IInter der weiter n B ll ing u ng, daß di e im § 2 dieser
Bestimmungen geforderte (' herwlIchung und Haftung von Baumeiter
Hudolf D e u t s c h man n üh rnOllllllen \ in!, für zu l:is ig erkllirt.
S t u re n a lls Betun mit Eisen l' lnla" l'lI . In Erledigung' des An
s uc he ns von Ba llnHJ i"t or Guttfried L e lIJ h ü c k in Liesing hat der
~Iagis tral \ ViplI die \ ' urwendung d r von ihm erzeugten ~tufen un s
Belun mit Ei seneinlngen Zllr Ii e r teilung von auf beiden S 'lton uuter-
maullrtu n sowiolilleh freitrllg('ndcn :liegen hei 1l0l'hbauten im Gemeinde-
g. hiute vo n \ Vion hoi Einhllltung der mit dem ~Iagistr:ltserilisse vom
If). August 1 ~ IU I ; . ~1. Abt. , ' I V, /"; . f)O!13 0li kundgurnachten Bestim-
In ung cn für zuliiHsig erkliirt.
t:I 'Cllheloll.J)('ckl'lI " S )' t em We: !llhal-: Der 1I lagis.trll! .'Yien
hllt ühor Er.uchen von l{icl1R rd I" a h r III Berhn , dessen I~ r l e d l ~u n g
iibll r \ Vnn sch deM Gesuchs! llers zu lIandun des Maul' 1'- und Zimmer-
meisters .Iosef Ku tz in l\llttowitz erfolgt , a u f Grund eies *37 \V. B. U.
(G es etz vom 17. Jänner I 3, . 'r. Sf, L, G . BI. d ie YerwendunJr. vun
Ei . unh tondecken :';ystom " -('s t pha l" bei lI uchbauten im t: mmndp-
!{ehietu ,'on W ie n "bedingulIgswci ,e .nls zulij ig erklärt, Di Bedin-
Kung('n sind in der' Ver iu kanzlei ('IllZU ehen .
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Dem Tit el \'ol'gedruekt ist di e Bibliothekszahl.
'O ~\I Zril"rhrill lI. hll r.Il I' \ isinlls .\' ,' r,'iIH-S.lI iill rl ll' lI. ~ 1. Jo: b e 1'1(':
Versuch e ülx-r d ('11 Eintlu ß des K(",et - tpilb auf di-n Wii rm ed u rehl!lln!!.
Explo .ion von .\7.ety lerh· ·hwciBill' l'ilraten. B 0 (' I' a I i: Bet ra chl ungen
iiber die Vor schri f'u-n fiir di p Erl' ichtunl! elek trisc her Sta l'k _t l'Olllll lllllgen
Iwh_t Ausführune ..n'ge ln ( Fort s.), Dic Sau /Z lI:il 'k ruft lln lngen in Bnyern.
:~\li ZI'!lschr. II. " 1' 1'• •leutseh. 111 -': .. n ,' r HII. . . I;; . H a v 1i c l' k :
Elekrrisch a nze t ri ebene Korn pres-oren . I' I' 0 (' 11: . "'uen' FlllP h r~gl<' l'
mit regelhan-r 1'IIII11ufz,t1rl. .J Il h n: Da . Wllnk/'n d e r Lokol1\otl\'en
unter Beriick"i l'hti~lIn!! des Federspieles [ Fo rt s.), H u m I' 1I' 1': ,\ (ot o,n ·n
[iir Luftfuh rzeuge. ,'ie\(l-I\l'r B.· \ '. : Ausn üt zu ne d er I' ruft zu r lll
förd ernder ~ -ilh rhn-n . " IH. .\1 l' _ s: Die Trr-nnun u von Stauh lind Luft
in .-\IHaU/l:anh /l:en. T h 0 1II 1l11 11 1lI 1'1 S e h n e t v. 11'1': Die l' lpk tr i-ch~1I
F '/,·Lokomoti\,pn UIII Simplen . Lu t z : Zur Regelung d er .-\utoll1•.~ud ­
r. 'l,m tl ·cbil\('n. ,J ahn: Da~ \rllnkeu der Lokomot ivr-u UIIIl' I' Borü ck -
siehtigull!! de- Fed l'r "l'iple ' ( : ',·h lu U). Berliner B.-\ ' . : Verkehr und \ 'ulk - -
wirt.schnft in dr-r Zukunft . Wii r ttemherg('(" B.-\ ' . : Der Wettl,p\\'prb UIII
d io neue Lu ft -chiffhntlc in Fri edri chshu fen . Dip llu togl'I\l' SehweiBun!!
von KPi . elwandu nuen.
10.(1:10 Zl'its~hr. I. d. l(r~ . Turbim-nwese n. 'liiIl Ch l~II, 11 !I. Ln c h -
mall n: \ 'or.,ehliige WI' An snutzung der lsar- und Loi 'nph, \rllSspl'~r;ifte .
( l c u s ec k c: l 'ntl'l'."ul'hung eim-r :IOOI\W-I'Il("._on sturhillP ( I·o r ts.).
(: I' i I' U man n : . \ 11. fiihrun jn-u und Versuehsre: ult utr- von HOl'hdn,pk ·
zent r ifugnlpumpr-n der B -rliru-r .\lll-"' l irH'nhllu .. \ktil'ngl' . l'li seh llfl. H. I(!.
Die Ahdnll1l'f-'l'urhugpl\(' l'llto ranllll!l' au f Zl'l'h (' Zo\l\"('n-in. ,' l'!\Ilpht -t /·',
I: 0 I d 8 I' h m i d t: Brem '('I'gplln i sl' citu-r Lorvnzt urhiue (S" hlu ß.)
(: (- n . I' c k e: l 'nter,uehullg ei ne r :100 1\ W-I'nl'son~lurhinp ( ~eh l u U).
(i:!li Z.'it !.: . 01. \" '1'••1I-lIb eh. f: j,','uhuhn \"l'f\\ . • U,'rliu. x ~9. Bi I' k:
Ö uerreich-. Ei . en ba hne n -r-i t I ·\li. l Jie Ei sl'nbahrll'n im ru . - i 'c lll' n Rei ..h- ,
budget . . ..
:U:»2 Zcul ralhl. 01. RUII\l'r \l .. IIt' rl in • . ' 't !I. Dil' IWU(' l 'ni n ' r_lI11t-'
hihliothek in .\Iiin,ter i. W . Einball \'on i 'I >('rhallt en a llS \\ a lzl'i_e n -
triigern mit Iktonkappen im Bl,triebe .. ' :~o . Feu ('r~i l'ht 'r(' \ ·" l'I!l n-lII! g~·n .
Die Knickfc~tigkl>it des 'erad ..n ' tn lx' , mit nu 'hl'l'ren Feldern . . .ll.
IlL Gri)del: San lltol'illlll in Bnd • 'll u he illl. Ermit thm\( \'On IIt ll'hwa s, cr "
IIll'ngcII zur Bem ssun ' der Lichtweiten \ '011 Bl'ii..k(·n . Dip Erhiirtlln!!
\'On Kalkllliirt el in .\l llllcl'\\ e rk a llS Zipgplstl'inpn lind Knlksilnd. t..in en .
:!02i f:lI;(inl'I'riu;:. Lundon. _. .~ .~:; • !I'I\'. Dil' ErzeUi(III1 l! \ ' 011
I\.a lzilllllka rhid (For ts .) . \ 'il'rzylindrigl' ( ""IIIl/lUnd- E, 'preUlok olll ol ive der
Ei senlmhn Pll ri ~-Orleans. Die Eig..nsch aftpII d('r .\ la te r i('. H ec k :
Bcstimmung dc ' von d ..m Propell er a u. W'iibten Drul'k. -s , 1,.·1' TllrhirlPn -
dampfer .. Ben-.\Iy-(,hr~e" .
20-11 En"IIIl'l'rin;: _' r \l S, ~ I- \\ \ 'u rk , _. 1:1. 13 11 I' \\ ' I' I I: Ein(' nellp
\Va sservcl' o r~u ng,an illgl' für d ie Stmlt \'aneoll\' el'~ B. ( '. H i (' gl (' r:
Beto nie rtc s Trott.oir. l 'nt('l'\\'Il~c1l1l11l! einer in Bptor\('i sl'n hprgpsl.t'llh·n
Talspel'l'enstiitzmaller. H all : Bl'l'st un~ z\le il' r \\'llss('I'hphiiltl'r in Parkers-
hurg. W. \ ' n. IleI' (:Ilt 11nda 111 111 lind Jo:rddälllml' illl Allgl·l1lCinen .
Ei li 11 w c 11: Elcktrizitiit und Erhaltllng dpl' Kmft.
1:1I6 ' eil' nm • •\ulI'rit' .. ~I' \\ \ 'ork, ~ 14. I' (- I' k in : : Eisenhahn -
signale nlleh Sysu'lII Howell-I'ot ter. Edi sons Erlindung('n . DllS I'riifen
der Hä r te von .\Iet llll en . Tu I' nb u 11: L('i tungsfiihi gk eit hei Lllft -
I'ropcllern. Üu I' •'ilbergcwillnuni(.
GH!) Th e l~u!.:lof·er . Londl"' . ~ 27 0, 9JIl'. L'fprhr iiphe 11111 ( 'ol o:ado,
Beh euung d er:elben durch L'fl'r. chll tz ba nkn. Kett('n lIIit unw-:c!nv eILlt('n
Gli ed ern. Gen erah'er 'a mm h lll/o! d er In titut ion of • 'llml Arehitect '.
Compound-))Ilmpfllla~chine mit ('uerhit7.l'r. D.,I' .. ' l'il1lll'I'" Induktion s -
motor. Kran mit l,iO T on Tra gfähigkeit. ,'ch mi ' r rn ittd für Dampf,
mas ch in en. Bi I' c h arn: F('u erunO" a nlnl!e in L'nter ee boot(' n.
IIII L,' CU:ui e ('1\'11. I'ur i. , ~ ·~:I. \ '..r~ueh~ t It ion des Zentral,
komitee d er , 't 'i nko h len 'ru he n F l'llukre ieh s zu !.i"' \'in . D nl 0 s u nd
F re mon t: Erfol' eh ung d pr L'r Il.. hend..r Explu ion \'on kompri,!li crteul
\ru . er.stoff '~. ,\ Ie Ilf d en ,Iühlalllpan . \\'ider~t llnd \ ' 011 , 11- und
Kettentrunsmi ~ionen .
ifli , 'ou \'. \ou. d. I. ('on (r uct •• r uri s• . ' fi ;; ·~. Di(' I' ar i. er, ' t Hit huhn .
H c i g e: Kl e :,l e Lllndhiiu ·er.
.i( I1 It e In;( l'uit'ur. C;ra\t'uh u!:r. ,. I;; . \ ' 1I n D 0 I' ~ h ur g h : In
.\lpnlOrilllll F. ,\. Hollemlln. \ ' u n H 0 _ um: ,' iml ll ampflukomOtl\'pn
linkshändig-! 1\. 0 8: Tllrif . von elek t r i clw n Zentrulcn . Schifiahrt-
\'erkehr auf (h'~n Hhein in Lobith (190 ). ..
2 Oll I-:pltii Ipllr. Iludape t. ~ 14. D \' 0 l' " k: Il II rH'np ßlldg~·~)alldp
illl , tl~d t w;i ldchen. Y h I: Die Phi I" ophip d er "hri tliehen h.~l'chl:­
(' S;I ny i - " (' tri k: Di(' Bl\Ikun~t d c" ult" n Blld llpe . t. (' S;I ny I: !)IC
.\Ii)he l- und H au sl!(' wc rbp-.\ u ·s te ll ung.. T I.i und IH. y~) I: ,~)ie 1'11\10'
sophie dcr ch r is t liclll' n KirellPn. BI' e z t 0 \ ' . Z k y:. Ih e .'·.Is~.nbet on ­
balken, " ,1 rn 11 i: Dil' \ ' o rkiilll pfe r dpr Kult 1Ir. E h (' 1': ' Die ungll -
risch..n ()orfkirl·Il('I1. Kir "I I y : \ 'om I'lIn llllll ,Kllnlll.
Zeit schri fte n für Architektur.
.il!l:! \rrhitl'k t . Itnnds h.. ~ t n t h(ll r(. 11 1. \\' i (' I .. m 1I II\~ : . D,P.I,





, . •. . . I"" ' to r .. g e n .KllllflHLII und dll' !'l'Ipdl'l eh . t l'llßenl »1 . ~(- ll1 ,. I' In. , I I
, b .. . I> I 1 t ' t .. n IZ I' unI\ \ elt em' l'he nt \\'u rf fur da Hllthau. ll1 .. l1l( 'n \lll' " . f 'n
11 0 f .. 1': \\'ohnh us in .\ Iiinc h(' n . ,' t I' 11 d • I: IIl1hnh(lhllrt sc.~I;1 t :..
.' llinO"l'n. Eh e I' t : Wohnhllll in W i.- t ~' 1I l1l TI' IZl'rn ee. B 0 ,m .
.. e- . . . . .. li II . Fek .. d ..s 1\(,f..- ZUl n1'.lIlfa rlll1J(·nha ll 1Il K"hurg. " h l"u I' I'n - h 'l" . .
' te in böck le in I"Oll t nz.
....- 3:1261 Uumpltllrhill l' mit inu erer
.:i llstriimlln;:. 0 t t 0 .\1 ii 111' 1', H 0 s c n-
h (' 1''' - , P i n n f 11 b I' i k (1' n g 11 I' n ),
In d as Tu rb inengehäuse ist zu beid en Seit en
des Turbinenrades ein m it Du rchl aß-
ütfnunge n 11 vers eh en er R ingk an nl I()
ci nge e tzt , wel ch er 111. Dampfb eh iilter dient
und gleichzeit if! di e ers te Reihe Leit -
sc ha ufeln erse tzt. Die Öffnungen 11 können
durch vom Regl er beeinllu ßt o Ab sperrvor-
richtungen ver engt. bezw. erweitert werden .
In d en Leit sch aufr-ln-ihr-n J'! wech seln
normal hr eite ,' haufeln mit schmiileren
heli ebijr a b, um durch di e erzir-lto \ ' e r -
bn-iterung des Ab..tnnde zwischen Lauf-
und Lcitsch aufelreihe e in ruhiges Sll'iimen
dl' : Dumpfes zu erha lten .
Zeitschriften für meh rere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ing enieur-Bauwesen usw.)
lUi Drr prakl. 'ltl'l:b. -linnstr•• Ll'ipzi ;:. ~ H. DllS Elektrizit iitswt'l'k
dN ";tadt Igl au . .\1 a y PI': 0l'l!ani sation und Tpphnik. Dn'h - und Ah .,teeh -
hank. . e h m i e d eI: Die Grundziige dpr 'tatik de s Ei spnbetonhallc".
Wirb ' I ~ t I'omku pplungen . ,'pimit IIl'hirll'n. ~ehneek('ngetriehe. Siphel'u ng
(h·1' \relIen gegen \ ' erschiphung. Spindel. toek . t'ber ,\ h"t iindp nlll
Ri ementrieben.
!1I6G Uer Stä dte buu. Ilrrlln. 11 3. B u I s: Übel' das Fn'ilcgen von
a lten Kirch en . Kl o P f e 1': Der neul' Stadtplan \'Im lI o)zlll illlk n .
Go ec k e: \"on Bcrlinl'l' (; llrtl'lIwettbewerbcn. S t I' n c k: Das ncue
badisch e Ortsstl'llßengl-setz. 11 I. Eh (-: Die An lage dP I' Biidcl'... t iidt(,.
S c h rn i d k u n z: \\,ienPI' B Illfmgen . .ß e hin k e I : Stnndmtp für l'in
'Ionumcnt Friedri"'l des (;roLlen in Bcdin.
IOO(j DI~ul ' c1H~ nauzciluu", n('rli u, ~ 29. ,'t ii LJ h e n : I·: ill IIcuel'
, ' tadt ua u plan fiir Horn, BI'll 11 d a u : Di e \Vassen'el'sorgungsllnlngp für
.\ pul ien . • T311. ;\1 ii I1 e 1': Da s ncu e Rathnus in Hecklinghaus('n. I' ö 1 I (':
Die \'erbrei terung d er Wilhelmsuriickp in Frankfurt a . .\1. Belastung... -
probe d er Beton-G elenkbriil'k e dpr Düs~cldorfer .\usstellung. l' :ll.
G I' 0 ß e r: ' h lo ß Brynnek · ' icm ia nowit z in Ober .-chlesien . .\1 ii I leI':
Da neu e H thalH in Rc cklinghau. en ( .'chlu ß ). R I' a n d a u: Die Wa s-er·
ve r orf!U ngsanlaO"c in Apulien (.' hluß ).
I . Dio glers pol ) I. Journal , Ilcrlio, 11 I;;. D I' e w s: Der I!egen-
wärtil!e . nd d eo F ördenuaschinenuaues mit besond('rer Bcriick ·
" ichti gung d e: elek t r ische n .\ n t r iehes ( Forb.) . 0 s t h of f: Die Lentz-
\'entil s teuerung a n Lokornoti\'en ( For t ' .). F re y tal!: .'l-uere Ein ,
zylinder-.' tufenkompre so re n ( For t s.). \ ' 0 I' I' ci tel': Der g('g l'Il\"ii l't ige
nd d er .\Io torluft schiffahrt ( Fo r t •. ).
12').1,2 Ituod ' eh u r. Te hulk u. Wirtsehuft, I'ru::, .' 1. (' 0 n I' a d:
Der lIgcmeine \Vaq . r tal!: d er Industrie. Was. erkraftnutzung al selust -
. tii nd i e Indu trie , Z i P k e : Roden, und ' ilosspe icher aus Ei sl'nbeton
in Theorie und Au fiihrung ( Fo rts .) . L ei n w c her: Tcchni sc\ll' und
wirtscha ft lic he Grundlagl'n der Erdölgewinnung in Ö"tl 'rreich (f;phluLl ).
l c .il iH. Woeh clI'chrllt r. d. öl t. Ilaud .. Wiru. 11 I;; • .\Ia tu In:
• Tational ök onornisch e • ufguben Iluf dem Gebietc der \ Vllsserwirt scha ft
und der KOllllllunikationen in Galizil'n . \'or-,ehla~' zur Konstruktion von
, hott ' I',wr t ier t ro lll llle in b hufs ErJ:ielung e incs rnögliehst kubi s..I..-!)
Schot tc rk ornes.
!H Orguu r. d. f'ort chI'. 11 • .:i sl'ubllhuw., Wit 'sblldl'u. 11 7. :-; n 111 rn l' t:
, ' he iUens ij..rna lha lt c r fiil' La ngsa rnfnh r. und lI a lt s ignal e . Z I' I' I' a t h:
Di(' Heißdarnpftriehwngpn der württcmuergischen Stlllltseisenbah lll'n
( ,~ hlul3 ). B lum: Zur \ "' I'keh l's ptle l!e dcr CiroU"t iidte (l<'Ol't s.). Ei t (' (' 1':
\ ' e r uel\(' mit ~elh ..t tii tiger, du rch gphpnd.,1' \\' es t inghOl ls(' - Bn'msp an
langpn c:iit('rzügt'n.
1370 Schweiz. llilllZl'itIlU!.:. Ziirlch. ~ I;;. Die Eiscuhetonkonstrllk ·
ti on en d('. ,tndttheal"r" in Baspl (, chluß). Wetth('\\'('rh fiir den, '('Uhall
('ine _ " Inrlhllu .('- d er r.ellH'indc Sphul s . 'I'pphnik und &hönhpit. Zum
Durch . chla~ d eo Wa sl' r fluh t u llllPIA.
i440 Siiddr ll tsc he UUllzl'iIIlIl!.:, lIiillChl'lI, ~ r;;• • ' i (' d I' I' m 11y e 1':
Die katholi ehe Pfarrkirphe in , 'olnhofell. ~ t p i u u (' I' g e r ; Gibt l'
(' rd be l lI 'ich ere Oebiiud(' ~ Die kpl'llmi sehe PIIl~tik auf der ,\ u. sl l' li u n~
Darmstadt WO . I' l' c u LI: Feuprunj!sllnill gell uei den Gehäudeu <11'
platkn Lnnd..- .
tllUlI ZEIT:-,C IIHWI' Il~:-; Ö 'TI-:IW. I. ·(:E.·IEU}{. [L ' I) AI{ ·[[l'I'EKTI·::-VEHI-:I.·E' ,'I'. li
IRii U"r ,\ rchil .' kl . WI"II . 11 :1. Lu ': Das Hotel ein 13 u problem.
/' u d 0 1': Zur Anatomie de~ Eisenhctons, ~'Il m m I e 1': D, . Bauprogramm
~Ie:< !~ureaulmuscs. T h u 11\ 1,: \'ier Rr-i .eskizzen. Dry a k: Henlschule
10 Klnduo. l3ult'k: r.wpi (:mhmal~tudicn, Pirchan: Pnrkvit ter.
' I:a fuln : "a I' ~ k y: Kircho in Yilpinn . (: u (' 1\ 1': Grabmal. w ii s t f\ n g:
hlssadendetllll. .\1 n y I' " )1 ave 1': Tl,'C, nlon, :-' tut tel' h c i m :
,\Iilitärkanzlcigubiiudc. BI' ii u e 1': " 'tudie für ein Landhaus.
Ison WiNII 'r UUlliJlIl"Z,·illln!!. ~ .~, . )1 a t tu s c h: Entwurf fiir
pilw katholische Kirehe. Eh n t' 1': Wohn- und Ge 'chiiftshllUS, Wien,
" ass u: Wohn· und Gcschiiftshaus, Hannover. 111. llgemeincr östcr-
reichisoher Baum 'istcrta~ (Fort. .}, " ~!J. Das neue (;arnisonsgericht in
Wicn. :->1. ,· lt ' pha ns . Denk llla l in Hudnpest. Kirche .. )Iaria um Gcstnde"
in W ien .
Inlli Iluildill!! ~.'w". 1,1111111111 . ~.~ :11 . Tafeln: Brunnen im Domini-
kuuerk lostcr in Ko lmnr. Woh nhnu« in Ke-ton. Ent wurf eines (:rafschaft·
huuses. Woh nh au scu t wu rf fiir eiru- Gartenstadt.
II li TIIl' .\ rchil .'eI. 1,/llIdllll. ' , 210:1. Taf In: Ita lien ische" Kranken-
haus. Vik tor ia - Bahnhof d e r S. Kund ( '. Rn ilway. St .. (Iabrie l» ('ollege
in Ca 111 berw cll , 1111 l~n ts Lchen begriffen aust.rali sehe •'tädt '.
77 1 Th" ICllild.'r. 1,lIl1dllll•. ' :14:>:1. Tafeln: Neues GfIlfschafthau~
in d l'l' St, ,\l"l'liugasst', London. K ru nken lia us . Gurteuunlag«. )I il ld ·
ultcrl iche Holzschn itzere ien .
H~(jO Th,' ~tudlo. Lnudnu• . ' 1!1:1. S t' gar d: Der Llludschaftlllalel'
H" Il," ) II',n I"(\. Fisl'h"r: I 'ort I'i;t ill Emailmnl,>r i. ('hnl'ltoll:
:->kizzl'nhul'hhliit.lel'. l ' u lls I 'l'\\"t'l'hliehl' U"!Zenständ,' aus :->clmit·dl'eisell.
1~ ll lwiirfo zu Wohnhiiusern.
, I:UH I,a fnllstrnrtinll ulOd.'rll". 1'lIris. ~ '~ '. (J d in: \ ' i IIn in :->aillt
Etienlle. Einfl 'he .\ r ll(·it ,' r · Woh n hiiust·I'. ))1 .\l a ss igllu lt - DI' lIk m a l in
Biz,·rtt·,
:i :!s L' \rrhilt'rturt·. I'Hris. ~ I:>. t'alnis iu • 'eu York. D,,!' TUI'II1
d"I' ) letropolilnn Lire , . •\ u . !!l'>Ihun 't'n (.\10 aikl' ). Die )lanhattan. Hiinge-
briiekt,.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
ICH IO ~tl\hl uud I':is,·u. Uiissf·I,(nrl. . ' .... . ' R \' i 11,,: ('Ix'r TUl'bo -
~ehlii l'. Di,' Tragfähigkeit d"r Blaek\\ells I. land·Bl'iil'kl'. " c h ii I t:
.,\nllll-("11 zur II1l'ehani" 'h,'n Bt" l'hiekunl! \'IJII Er!.l' 'ohen. 0 I' I h e v:
[ hl'l' die Bl'llllch ba rkl' il usliindi"ehl'r .'pt·zialei:en,,,'rtt>n lind dil' Z;I-
~all1m,'nsetzll ng \'011 C:ußsl'ill'oll. Ein" c k 1': Dil' nationn!en H ilfs -
'1w'lIen der \ "t' rc ini g lt ' n :->tnaten. " I .i . r. I' ii n w nl d: • -"uen' [ ·n le r ·
suelulIIgl.'n iib,,1' rias Bt·izl'l l. ~" h I' I' b i u :: Die Regelung dt ,l' Um-
dn'hu ngsznh.1 1·lt·kt I'ist'h nngl't ril' hl'nl' r Turhogebläse. :-> (' h ii I I: .\n laJ,!t'1I
ZlII' n1l'oh lll1lscl ll'n Besl'h il'k un g \'on Ef7.taschen (,' hlull). Il ii n k t· 1-
h,' rg: I·:in Bci l rng ;r.u r Bl'ik" t li ,'rungsfm gl' . tJrl h,'v: ('h,'rdi, Bra ue h-
ha rk" il llusWlIl lisl' hl'l' :-> p,'zill lei"t'nsort 'n uud dil' r. u~lIl11nlt'lI"l'tzung vo n
(:ußse hmlt (S"h lu ß),
. 1 2-1~ ) Th,' .:Ul(. alll( muh: ,luur llHI. ;\"u "urk. ~ t4. ('yH u 'C:l'wi n.
I1lIl~g 111 1'.\ (Jm , ,\ Il'x. B .. I s f 0 I' d: Zur (:l'lllo/lil' de" UUHnHjun11l Il i-
sIn k tes, .\ h'x. B I .. 11 m "I': 1\('l'g llllu in den Alall10s und Art"llgn Di·
striklt·n. H, i" k,' t t s: Dil' \'l'n'inigll'1I Kupf'l"\\('rkt, in ('anlldll im ,llIhn'
I !lW~ . H il I' s fa l l: Dil' Ei''' 'n lonhllsy-It'me im niirdlichen ~I t· : ik ...
Zeitschriften für Chemie.
,i,i 11 1C1IIlk,·rtIl11lk. LdtuH'ritl.. ~ I:>. I{ a I h gen: r.crfall und
Erhllll ung von .\ 1tc l'l ull1sfu lll len aus 'tein und Ton.
~,iHO fllt'lIlik,·r ·Z,'ituu". Kiilh"lI • . ' 40. K nu d ' e n: ('1 ..,1' das
I'y r it schmel w n nach d,'m J'nud:,'n·\·erfahren (,' hluß). I) i eIe li t' h:
Zur I'hnrmak, ..liakosrni,· und eht'misclll'n .\ualv't' dl'r Hnust'n · und
1"jSt'h b ln l'n (~hluß), (' I' 0" sund B ,. \'a n: ('he'r die Hydmtzpllul.. l'n.
." 11. /l n h n : r.I' rfnllund l'rsprunlld,'s Hadillll\' . Ehl"'nfeld und
I n d I' a: r.ur qunnlit.Hti\t'll ,'(,IH'idung \'on ,'ulfat"11 und Flllol'idt'n.
I: 11' i 11 : ,""11" ,\pP"l"H1t' WI' Koh l,'n. tolT1Jt. tillllllun!!'. B 0 t'llI i nl!:
t 1..,1' d"n , achwl'is VOll ~~ i \\t' i U und QUl't'ksilher im Harn.• ' 42 . (; I' 0 s s-
11111 U 11: Di" Vm'w"nd u ng alknliselll'l' I'hnsphatlösun!!en ill d,'1' .\ na lys,·
und d"r m' lW ' nlcl'sul' hun 'sllllng \'On I·,. 1'0zzi·Esl'0t. 11 ahn: Z,,!"fll\1
und l !'s l' l'nng d t's Hlld inllls (Forls,). r. i I' 1': Ein neUt'r /I Ol'hSp"llnuIIgs·
nllwi~t,1". " -1 :1/4 ,1. H a b " w: ( bcr.'ichl der im Laufl' dl's ,Inh!'l's I!ln!-i
h"kll nlll gl'wol'dem'lI IIll'fa l'c u t i 'l'1ll'1l .·('lIllt'ilt'n. I' 1'" tIn ,'1': \ ' ,, 1"
!!1"ieh" llIl,· ~I udi iil)(,1' .l iekt· lbc. tirnlllllng. 11 11 h 11: Zerfall IIl1d l ' l"
~l'l'I lng des It ad illlll S (Heh lllU). It 11 I' p i 11: hilI' B 'stillllllllllg deI' :->l'lrwl'fc l·
iilln' nl~ Bltri umsll ifal. r.UI' \ ' I'l'\\( 'nd lllli( d,'!' r:ln \\0\1 ... '" I "i U n,' !':
I lIi\"t'l'sn ld l'eifu U,
i7i-l ••,,1. C'h,·mlk.'r-Z.·illlul(. ni'·II. ~ . Z si /llll t~ nd,l': .\ us
" "m ( :" h i('\ l' d l'!' K"lI oid elll' llIil' ( \·"l'll'nJ,l). B 11 111 h I' I' g: ( h,,1' C:l'und ·
\Va H 1'( 'lI t ~ · i :-l l · IlUn~.
~,ii:l 'r llnlndustr i,'· Z,'lI uu!!. 1I,·rlln . ~ 42. Ka m pf g"g,'n d"11 :->lInd ·
~I"in . • " 1:1. T , ~ t h: Be. I imlllUn!! d,'r (;" '/11111 bll izitiit d .., r."IlIt'nt<·s ,
H "i U,,: ('o li" l'k KUlIst s h' im' . :i. Hnul'lv"I',amlllluni( d,,1' i' ..ktion d,>! '
/l '\I'hziell" lfnbl'iklln lt 'n ( I"mls.).• 1 l-t. i'" /l ,. I' lind {' .. li 111 ,' .. : Einflllß
"I" . \ lt( ' I'S lind d ..1' r.ul'it'hlllllg dl'I' 1'1. ,1.. liickt auf dil' Dnl"kf"sligkl'it
\ oll ~lall"l'skinl'n. r.il>gl'1 lind ~l'hhll'k nsteint·.
'~(iH Zdlsrhr. f. IIU!!'·\\. f'h ..llIlt'. R,·rlill. 11 I:>. B,' ,. k 111 n n:
l 'o l';r." lIl1 n-\'nk ulI lll.!!I' fiill fii.. f1ii' iJ,l" Luft. End,' mll n n: B"stillllllllng
" .... im \\' _,1'1' totTsll''''I'",,\'d l'ntlrllll,>Ilt'n ,'nuft·n. ~Io h 1': FOl'ls"hritt"
de.. ( 'Iu 'm i,' der l:ii run' /lt·(\ ,'rbt, i111 .11Ihft, I!In,. E 11 dem 1\ n n: r.u I'
Selll'\1/1"kanlllvst,. D t' n n s I I' d t: Zu!' :->ehwef('lbe:tillllllulIg in Kuhlen
und Koks . .
Zeitschriften für Elektrotechnik.
,' :lI -t . :It'ktr. u, musehluetle lIetrh·be. Wj l'n. ~ 1. Li n k e 1': Ver-
gl"ichende l'hl'rsieht über die Entwicklunz und den 'land der m oderm-I'
Beleuchtung (Schluß). :-> alt l e r: t'bc~ die Rentabilitiit- städtischen
Strußenbnhnhet riebe. Die Wnrtun' stut ionärcr Akklllnulatol'cnbatleriell.
\ \' i 11 keim a n n: Heizwert\'el'''lIehe an Kohlen, Koks und Anthruz i t
(:->chluß). Z i I' 1': \\'ann ist die Berührung einer elektrischen Anla ,,'
gefährlich ':
-tG~s Elt'ktroh·chn. u. Ua schin'·llhall. ni,·n . 11 I:>. 1" i s c h c r-
H i n 11e n: Cber die Zcrlegung periodischer K III"\'en in ihre lurrmonischcn
Wellen. 1" c h m e I' s: Zeichnerische Parallelschalt ung von W iderständen .
:1,18:\ m,·ktrolechll. Z,·ilsrhr.. ß.~rlin. 11 I:>. "'10 11 u s c h: FOl't-
sch r itt« dl''' Bogenlaml'cnl -chnik. J ii g e r und L i 11 d eck: Die inter-
nat iona le Ko nfere nz übe r l' leklrisl'he Einheiten nnd .10 rma le W Lond on.
Oktober I!lOs . :-> c h m i d I: ('lwr elektrische Zcu t rn lnnlagen in 1'lIss ischl'n
Htiirllen. ,J I' 11 Ls eh: Drahtlose Telephonie,
IO.Gs,4 ~rh\\.'il.. I~h·ktruh·rhn. ZdlschriU. Ziirich. 11 I:;. II. ~OO PS·
Tu rbo-Tundem-t lenerntor. I' t' I i t: • [euere Erfahrungen. Vt'rbcs~erungt'n
lind Bet rk-b-kosten. welche sieh uuf die gesamten fiir clektri ehe trnßen-
bahnen verwendeten Hft'lIls\'orrichtuugen heziehen (i'ehluß). Fern-
sprechiimtN nach dem Zt'ntrnlhatterie~ystcm (f'ehluß), " c h III i d t:
Der Ka he lsl'l lll lz unl"r ht'sonderer BerÖcksiehligung des zweiteiligt'n
K,al x' Isl'In1l1A' isells " 'yolcm <':t'rnhii user" (Forts,), ,S~tii .:It't'lrirul Itl'\'j('\\. Luuduu. :\' 16:1l. I' t' a I' 1Il a i u: l-.Iek-
trisehe 'ignali ieruug der liezciu'u auf )lauriliu". Die O. ,' . DflIhl wi,'k ·
lung. \ ' 01' ehliigc fiir die Elektl'i~ieruu,!! der Eisenhahn in ~l e l bo~1fI1e .
Elektrische Einrichtung ill modernen Krnfta nlagen , Ober elektflsche
Oherleitun '.S~ti:\ Hkrtrlral WurM • . '., \\ lnrk. ~ .... l'ntcrgruudhahn in
l'hieago. K rnft sta t ion der Let> Elecll'ic Light l'ompan~' w Clarinda, Ia .
Elekt.rische Einriehtunl!: der ~' ifcnfabrik in ßnbbitt . . '. ,I. Eine Wa ,;ser·
kraftslaliou ohne Bedit'nllngs. uud \\'artept·r"onal. I ' raftkosteIl ill einer
kleinen Turho.~llIs"hinen. .\nlaue. \'l'l'uleieh der Kraflcrzeu YllIlgsko 'ten
in zwei r.,'ntralstHliout'n. R ilJ I ... y: "'eher wirt-chaftlil'h \:ortcilhnft,e
Feuel'lll1l!"al'lt'n in K ra fta n lllgl'n . \' 0 I' pe: ,'ieht'J'llIlg e!l'ktflseher Le l-
tungt'n g"gen Sturm und I3litz"chlag, W a k e 1Il a u: IUih renha lt cr .U!l~ TII4' I~krlricillu . LIIUdllu. ~ IfW~ . Die Eigenschaften der
.\ Iaterit' (Forts.). I....·ituugl·n uud K ou t rolla pplll'llte in ,'I"ktrisclll'n B? hn-
wägeu mit Hiiek"iehl auf F,'ut'rgefiihrlichk it. BI'o U g h ton: EI~k­
Irische K rii lll' ( Fort -;.). Elektri"ehcr Antrieh in deu We rken rlel' CoopcrRtl \'e
Pr in t.in g :->o"i"ly, ~laul'l\I'slt'r. ,I 11 n k crs f t' I d und :-> t' h \\. lJ i I?: I' 1':
Unterirdisel\l' I ...' i l ll n~t'n hnl'hge~p"llnt.,1' Striinw. ,\ u ~g l iilwn de" 1~l scns
a ll f ~"IpkI r i"eht'lIl \\""gI'. .
i :l.'i!1 1'11 1,111111 1,1'" Eh·rlrItIU... 1'111'1". ~ 14, Bar h I' Z al: Die BI"
I'I'"h n llng d"r I" I'l' ist' ll' u m pcn (~ehl uß). G ra f f i g n y: ('hel' die Er-
zl'lIg ung \ '011 \\' t'I'hsl'ls l rOIll mit holwr Frc'(llt'nz.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik '
:ll!l\ C;,·sUlltlh. lu!! .. 1I.'rlin. ~ I:>. ) 1 c z g" r:-nel' Eintlull der
IIntcl'irdiseheu Lllftstriimllu/lcn auf die ) Ien!!en';l'hwankungen d 'S r;~untl.
wa.~"cr". Bus n 11: Ein m'lI,'1' selh:ttätigt'r Tt'lllperllI Urf('glel'. • H u·
lila n n: )Ii~ehappafllt iir Fliis. igkeiten, "'~(\~ 1I~::j(.u. !tuud" hau. 11..1'111\. 11 ,. " i ,. leI': l'ber \\ ohnllngs.
d sinf'ktion unter h,'soud,'! 'I' Bt'riick-ichliJ...'1I1l/-! des .\IIIIlIl\'el:fahrens
und de' \'t>rfahl'en lIlit K.lliulllpcrllla 'ual nach Doel'r und Haullllschck.
1.IO,i .Iourll. I. f;ashl'l .. 'liillrh,·II. ~ I:>. H i cd I: nasindustl'ie und
Luft sl'h ilfa h r l. Dil' neue Formel wr Bere<·hnllng tlt'r Reihlln~s\'l'rluslt·
in ~t.hmuehlt>1l \ \ ' lIsse rleilll ngsroh I'CIl. .\ Ia." t' I' und ,\ 1.1 m a y e ~':
('her cinig' t:asn'lIkliol\l'n . Di,' EinwirklIng der StflJmp"'I:1' lIuf(' dH'
tinlluziellcu Ergehnissl' d," Elektriziliiti<werkt'.• ' ,1li . ) 1 e y er: hel'
<:asdruck- Ft'rnziindllnl!:cn fiir :->tfllUenllllernen. l'her \\'as se l'd ru l'k -
n'rminderun~s\'ent.ile, f l- .
:\fi.n . :ul(lu""r. !tt'rnrd•. 'e \\ lnrk. ~ .... H t' 11 n y: ,'tlUl\l'('lln'r-
Da m m in WHshington. Ball der (:ewiilbehiigen dt's ) lulherry:trHUcu-
\ ' iadu kte s in /l H l' l' i ~hu l' !-! . Fnugdamm. D 'I' P ipen Brook Damm. Unter-
fahl'lll1g d ,'s homeopathisehl'n K ra n kt'n ha ust>s in I' itt ,;hu r/l' Ball gnlßt'1'
(; ,hiilldl' alls r.i,'gl'llI1allt'l'\I'l'r!, ill (illln'stnn, 'l't'XIIS, .\lIsfiihrll.1l1! dl's
Ohl' l'hnll" s d c l' .\l llnhllltnl1 Hl'iil'kt' in • "e\\' YOl'k. BIIUUl'tt'11 heun L~'"
.\ III!,'ll's .\ q llädll l'l. Dit' \ ' l'd iilll!l' l'll llg dt'r .\tlllntil' .\\'(·nllt' .Bri icke 111
Bn .;lo n . Buu l'i lwl' 1{0hrll'ilUI1L( uus :-'tHhll'öhren mil I ~ l /. Fu ß 1 II1' I.)lIl'ch~lI1es~l'r. Seh \\'il'l'igkt'iten Iwim Ball ei nes \ · iad u k t<·s . Bau fo~· t s~hl: ll l . ~e l
d ,'l' HI'gul il' l"Im g de: Dl'Il'oit Hin'l". Dit, Bl'iicke iiht· l' de n ~h8S 1S81!,P ~ zu
:->L. PaIl I. Dit' I 'OIll1l'l't ir'ul .-\\,CI1Ul' Briieke. WIIshin!!loll. Bl'iickel1Joch
I\U. B,·t oll · E isell.•\ lIsgcs t lllt u ng der .\ußl'ntliiche Ill'i H(·t onba u\\' l' l'kl'n .
Buu dt'1' D!'la \\'lIft. Hin ' r Briiek,' 7.11 Portlund, I'n . Bau VO;1
Bl'iickenpfl'ill'l'Il in Fliisst>ll. Beton-Dock nll1 ('u\,nhogn R ivel". ('Ie\'e lnllr.
()I'l' ,"t'w York ,'t tlt. Bar ". ("U11\1. I{{.·l!u lit' ru nl( ficI' ) [i si88ippi-.\ lii nrlullg.
Bl\lI d!'l' Kl'lIftanlag(' rll'l' ('onl1,'ctieut Hivt'r Power Co. BllU 'l dl'1'\\'n ~ .' I' ITe i ll i gu ll I(SIl ll lll !!" zu , ... \\' Ol'lellll.. 11,.1' .\ rro \\'lwl\d i't Ulwe~ 11'.1"
Da 111111. BIIII d;'1' ,'lIsquellllnnll Hi\'l'l' Briick.. der Bnltimorc lind 1I~1O
Ei"t'lIhahll. .\ I I' !' s: \ \'aS' l' l'k ra ft.a n la l!:1' tI1'1' SoUlhel'lI Power (0
\\'n"s" l'k ra ft" lIll1 i(t' 1\111 Tellllt'SSf", Hi \'er .
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Bücherschau.
Hier werdeu nur Bücher besprochen, welche dem Österr. Ingenieur- und
Architekten-Vereine zur Besprechung eingesendet wurden.
5326 Vorle. nngen über mechani che Technologie der ~Ietalle,
des Holzes, der teine und anderer formbarer ~laterialien von
IJr. Inc. ad hon. Fr. K i c k, k. k. Hofrat und Professor 1111 der
Technischen Hochschule in Wien. II. Aufl, 5n4 eiten in Großoktav.
~lit jO Abbildungen. Leipzig und Wien HIO, Franz D eu ti c k e
(P reis K 22).
Bei Besprechung einer neuen Auflage des K i c k sehen Werkes,
das vor einem Jahrzehnt zum erstenmal erschienen ist, und das zweifel-
los zu den besten Lehrbüchern der mechanischen Technologie gehört,
darf wobl von einer ausführlich hegründeten Empfehlung Abstand
genommen werden. Das Buch ist bereits in Fachkreisen anerkannt, und
es wird daher genügen, hier nur einiges anzuführen, was von dem
Streben des Verfassers. bei de r Neuaufluge dem technologischen Fort-
schritte der letzten zehn Jahre Rechnung zu t ragen, Zeugnis ablegt.
In dieser Beziehung muß vor allem der Abschnitt über Härten des
itahles hervorgehoben werden. Die neuen Erkenntnisse der physikuli-
sehen Chemie und ~Ietallographie haben hier eine kurz gefaßte, leicht
verständliche llesprechung gefunden. an die sich, als eine der be-
deutendsten praktischen Erfulge der metallographieeben Untersuchungs-
metheden. eine Betrachtung über die als ~selbsthilrtenu" bezeichnete
Eirrenschaft der " chnella rbeits tlihle anschließt. Besonderes Lob ver-
dient die im Rahmen einer mechanischen Technologie verhältuismäßisr
auf einen kleinen Raum angewiesene klare Behandlung der Werkzeug-
maschinen. Die leichtfaßliche Analyse der Bewegung mechanismen
und die zu ihrer Erläuterung beig fügten schematisehen Zeichnungen
verraten den erprobten Lehrer. Einige neu aufgenommene moderne
Spindelstock- und upportkonstruktionen bereichern außerdem inhalt-
lich den Abschnitt über Werkzeugmaschinen. Auch die anderen Teile
des Werkes, für dessen Verbreitung der Verlag seinerseits durch
gute Ausstattung und Verbilligung gesorgt hat, zeigen manche wert-
volle Ergänzung, bezw.•[euanordnung, J. Ftcischmann
1O.j75 D ie Werkzengmaschinen und ihre Konstruktiouselemente.
Ein Lehrbuch zur Einführung in den 'Yerkzeugmaschinenbau von
Fr. W. Hüll e, Ingenieur, Oberlehrer an der königl. höheren Maschinen.
bauschule in tettin. Zweite, verbesserte A uflnge. 410 Seiten (23 X 15 cm).
~lit 5nO 'I'extfigureu und 2 Tafeln. Berlin 190 , Julius , pr i n ger
(Preis in Leinwand geb. ~I 10).
•[ach drei emestern erscheint H ii 1l es Lehrbuch in zweiter
Auflage. Es ist ein wohlverdienter Erfolg, den dieses Buch errungen
hat. Unterstützt von reich I' Erfahrung im modernen ' Verkzeug.
mascbinenbau, versteht es H ii ll e, mit einfachen Mitte ln Il andhahung
und Arbeitsverfahren der ~Inschinen klar zu machen, die grundlegenden
Konstruktionselemente auseinanderzusetzen und so das ' Vesen jeder
einzelnen ~Iaschine selbst für den technisch schwächer Vorgebildeten
verständlich zu machen. Logische Einleitung des Stoffes dient diesem
Ziel. Die Getriebe und Mechanismen der \\'erkzeugmnschinen sind
vorange teilt. Daran reihen sich die 'Verkzeugmaschinen mit
rotierender und an diese die Werkzeugmaschinen mit gerader Haupt·
bewegung.•\Iaschinensägen, ~Iaschinen zur Blechbearbeitung und end·
lich Berechnungen über Arbeitsbedarf, Vorsc)JUbantritt usw. bildon
den Abschluß, An dieser bewährten Eintt'ilung hat II ü II e bei der
zweiten Auflage seines 'Yerkes, die trotz der kurzen Zeit seit 1-:1'-
scheinen der ersten Auflage manche wertvolle Ergänzung bringt, fest-
gehalten. .'eu auf renommen sind unter lInderem einige muderne
'upportschloßkon truktionen, mehrere llauarten von chnellbuhr-
ma chinen und zwei Ausfiihrungen der bekannten lIendey-J. 'orton·
Fräsma chine. Um auch für das Konstruieren von 'Verkzeugmaschinen
Anhaltun<>spunkte zu geben, sind zwei gut kotierte Tafeln (Zeichnungen
einer Leit- lind Zugspindeldrehhank sowie einer Frllsmaschine) neu
aufgenommen. Besonderes Lob verdienen überhaupt die lichtvollen
zeichnerischen Dllrbietungen des Buches. Darstellungen ganzer
~Iaschinen, die gewöhnlich aus Prei kurants entnommen -
oft Bücher über 'Verkzeugmaschinen Jüllen, sind nur, wo es im
Interesse des Verständnisses notwendi~ schien, aufgenomlllen. Alle
iibrigen Textfiguren (De ta ilansichten und Schnitte) arbeiten auf richtiges
Erfa sen der Konstruktionselemonte hin und lassen oft nur lJinen
Wunsch übrig, den nach Eintragung der wichtigsten Abmessungen,
H ü I I e s Lehrbuch wird vielleicht, was die Zahl der besprochenen
~la8chinen anbelangt, von lIIanchem anderen \ Ver k über Werkzeug-
lIla chinenbau übertroffen keinem aber ist die Aufgabe besser ge-
lungen, den Leser in d~n Geist des 'Yerkzeugmaschincnbaues ein-
zuführen und ihn zu neueIlI Denken in dieser Richtung lInznregen.
.I. Fleischma/l/l
3539 Ui e Geometr ie \le r Ln 'C. Vortriige von J)r, Theodur
I' e y e, Profes 01' der ~Iathomatik an der Universitlit traßhurg.
Erste Abteilung. Fünfte verbesserte und , 'ermehrte Auflage. 255 :eiten
(24 X 16c11I) mit !l Abbildungen im Text. Leipzig WOll, Alfred
K I' Ö n e I' (Prei geh. ~I. 8, geb. M. 10).
Die erste Abteilung de aus drei Ahteilungen bestehenden
Werkes enthält 19 Vorträge nebst 207 Konstruktion aufgaben und
Lehrs tzeD aus der Geometrie der Lage oder neueren syntheti chen
Geometrie, einer der neuesten Schöpfungen, die ibren ebenso. ein-
fachen wie stolzen Aufbau I' 0 n ce l e t, M ö b i u s, Jak 0 b , teiner,
Chasles von Staudt und in weitester Feme auch D&sarg u e S
verdankt, ~n die sich aber auch die J. amen D e d e kin d, G e.r gonf e,
C a I' not. Pa ' c a I, B I' i a n c h 0 n, Apo I Ion i u s, L a H I I' e, ~. ac
Lau I' i n, J.Te w t o n, La m b e r t, J 0 II es, L ü I' 0 t h, ~ e y d e~ I t.z,
I-I 1\ C h e t teD u p i n J 0 ach im s t h a I und andere mehr wurdlg
anschließen. 'In der Eir:leitung erörtert der Verfasser in gewinnender
Art das Wesen und die Methode der reiuen Geometrie im Gene,!'
satze zur analvtischen und Euklidischen Geometrie. Es werden dl~
..Grundgebilde;' klein an der Zahl (6) behandelt, welche aus den dr~
Elementen: Punkt, Gerade und Ebene durch das Projizieren un
Schneiden abgeleitet werden und zwar die Punktreihe, der Strahlen-
büsehel, der Ebenenbiischel, ' das ebene Feld, der zentrische ~üschel
und das räumliche System. Die Beziehungen der Grundgebilde zu
einander führen zu harmonischen Würfen, ferner zur projekli ven Ver-
wandtscbaft und bezründen das wichtirre Prinzip der Dualität, ferner
zu Kurven und BUschein und Strahlenke<reln zweiter Ordnung. Es
folgen die dualen Lehrsätze von Pas c a I und'" B I' i an c h 0 n sowie die
Resultate derselben hinsichtlich der Kurven zweiter Ordnung als
Kegelschnitte. Die Polarentheorie der I"e~elschnitte, die Durchmesser
und Achsen derselben, dann die: Regoclschnren und Regel~äcb~n
zweiter Ordnung werden eingehend behandelt, an welche SIch, die
Gebilde höherer Ordnung. erzeugt durch projektive ElemeDtarg~bllde,
anreihen. Fesselnd ist der dreizehnte Vortrag über InvolutIOnen,
welche die wichtigsten Lehrsätze der neuen Geometrie über Brenn-
punkte, imaginäre Elemente, über das Polardreieck, die Fokalachsen,
Tangenten und weitere intere saute Aufgab n zweiten Grades .der
nächsten Vorträze begründen. Hinsichtlich der Form und RelCb·
haltigkeit des mustergültig behandelten Stoffe' verdient das Bu.cb
unbeschränktes Lob und : können wir uns nur auf das über die zweite
Abteilune des 'Verke's in x~. 5 von 190j unserer "Zeit chrift" Ge agtebe-
ziehen. IJie vorzüglich gewählten Konstruktionsaufgaben, ~lie den
Band be chließen, bieten dem die Disziplin lIeißig tudleren~en
Gelegcnheit, sich die Grundlugen der Geometrie der Lage gründl!cb
anzueignen und sich an den eleganten Lösung n derselben erbebl~ch
zu erfreuen. P.'I
1O.80n lIlu trterte Tel'lInlscheWiirtel'hilchl'r in seclu S\lrachen ,
Deutsch, englisch, französisch, russisch, italienisch, spani eh, Nach der
besonderen llethode /) ein h a r d t· Sc h 10m n n n bearbeitet von
Alfred Sc h 10m I1n n, lnzenieur. Band I V: Verhrennungsmaschinen
Unter redaktioneller ~[itwirkung von Dpl, lng, Karl Sc h i k? I' e
~lit über 1000 Abbildungen und zahlreichen Formeln. 618 elt.en
( 10 X 17 cm). ~lünchen und Berlin. H. U I d e u h 0 U I' g (P reis in Lelll"
wand geh. ~l S),
Die Vorzüge dieser eigenartigen, aber 1I1s sehr praktisch ge·
rühmten Wörterbücher sind schon durch die früher erticblenenen
Bände bekannt. Der vorliegende Band IV steht seinen Vorgängern
schon deshalb nicht 11IIch, .~veil sowohl Form wie ~Iethode beibehalte.1I
sind. Verläßlichkeit der hersetzung, Eindeutigkeit der durch d!e
schon bekannt n kleinen Handfiguren näh I' bestimmten Dinge suWle
handliche und angenehme Ausstattung zeichnen auch diesen Band
aus. D n ertöten Teil hilden neun Begriffsgruppen, in di!! der. ganze
einsch lägige \\.ort chatz goet ilt ist. ....ie seien, um eine 1 bersleht zu
<>eben, hier an<>eführt, f:ase und Oie, Theorie der Verbrennungs-
maschinen, ~Iaterialien und ihrc Verarbeitung, Konstruktion der Ver-
hrennungsmaschinen, Ausriistung der Yerbrennungsma chinen, Auf-
stellung und ~Iontllge, G samtanlagen. II trieb und Untersuchunp'
Wirtschaftliche. ~ofern die Darstellung eines " 'ortsinne durch ein
Bild oder eine 1"orml11 möcrlich i I find 'u. sicb die e mitten d I' Aus-
driicke in den Kellllllnt n sechs pr~chen. Der zweite, IInch ."chon äuB~~'
lich kenubnr T il enthält ein für fünf, ' p rachen gemelllsame~, f,~r
die I'IIs ·i che Sprache abgetrenntes al phabetisl'he. Reg.ister. J~llelll ,~IIJ
Vull tändi<rkoi de Werk s entzieht it'h d I' lleurtellung "lIIes EIII-
zeinen inde en verbür t die "roße Anzahl b kanntel' Fachmänner
lIls ~litarbeiter auch dies1,eziiglich ausreicbende Sicherheit. .I . .1/.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL '/.. :l~':? ,'. I!lU!1
der 23. (Geschäfts·) Versammlung der Tagung 1908/1909
SIIIII.fll.'/ tI u 1/. . ljJril /,I)()!J
VOl'sitzt'IIIIl'I': Vl'J'l'iusvor ·tehe r Hofl'lIt I'rof. Knrl 11 0 I' h c 11 • g g.
Sehriftfiihrl'l': Dt'r )'l'll'in.. ' krcuir,
.\nwcsend: 20'2 "\'I'ein,mitglied('1' (Bcilu 'c .1 I·
I. Dei· \'" () r K i t zen d e eröfTnet nach "'i l'Ohr Hobt-luIs dito I 'ilznn '
und l'rklärt ueren BesehluUfiihi/lkeit 111. Ge chiift \,CLanulllulIl!.
.. . I I "kt ,) dl' · l'r(ltokollc~ dpr1)(,1' \ 0 r ~ I t 'I. l' 11 d (' l'1lI1,hf' I t zu un - ~ . I h"nl
. ' \1" - I ,/ 11\ Wt' C ,
1111 Ul'rurdellt hcl\l'n Hillpt \('1 slllllulll1ng \'om (,. . ur 'I. • .. r.
. .. . f"h r U(' .\ n t m g('8 ve
Cl' d\l' Begrl1ndung und dll' gcnaut're 11 u lung
mißt. pine Erl!änzung. dito luutet:
Pruf. j)p!' ( ·lwlI1. ,10 .f K lu 11 d Y bpridltct n lIlcn de , V\'r-
waltung mt
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I>ie Firmn Ü ste rreichische .\Iu"chinenbau-Akt ienge"elh'ch ah
K ci I' t i n g offeriert, die Ausführung eine r modernen Zent rul he izu ngs-
a n lu~p fü r u nser ganzc" Vere in shnus . einschließlich der i"tiegen und
t :iinge. nebst ei ne r Vent ilut ionseinrichtuntr fiir unseren " orl m g ' lUll
und jenen 0(''' Wis"en seha ft lichen K lu b" uuf Grund eines von I' I'0fe",," 1'
.\ 1 e te l' entworfene n Proj ek te". D ie Fil1111l K Ö r tin g verpt lichtet
sich , di e gesamten bctri e bfert i 'eil Anlagen, einsch lieülich der ba u -
lichen Herstellungen um den gal'l\nt iert uniibersehreitbaren Bct rng
von K I. A7H'--IO zu liefern . (.\ Ia .chinelle Anluge K 1:2.000. haul ieh e
Herstellung K ()--l7 ü ·--IO. ) Dip Firm a leistet eint' drei jiih rige (; ura ntie
fiir ihre A n lage n . di e Firm a ~ t I' pb e J w e r k G PS e l l s e h 11 f t
mit h e s e h r ii n k te l' H a f t un g. welche die Kessel l iefern wird,
ve rp flic h te t. s ich zu eine r neunj ähripen Garantie sowie zur K ont ro lle
und Unterwei sung der Bed ien ung. Die baulichen Herst ellungen ve r-
s tr-lu-u s ich inklusive Verput z oh ne .\lal eJ1.'i u w, Fiir d ie h-tzu-rcn .
not .wendijn-n A rb eiten \I ird e in Bet rag von K ),"):2:3'IiO I·ol'ge,;('h en .
II'I>I<-IH'I' die Bed arfsunune a u f K :20.000 abrundet..
Die Summe von K 20.000 ist in 15 .la h re n zu nmo rtieieren , du rch
vin« -luhre squote von K ·17!1S·ÜS. Für die ge p la nten Anlagen und d en
Heixuugsbetrieb in d en Hiiumen d eI' \\' i. se n ehuftlic hc n Klubs ist
,'in(' j iihrliehe Ent "ch iidi gungI'IJnIllH' von K 1\00 von. 'eite d iel"'s Klu j, ,,
zu fortlern. ,\ Iit den . Iie te rn im I'urtern - si nd im Fall e ih res Ansc h lusses
a n dil' ZcntrnlheiZlln g besondPl'c Yel'l l'iige ainu, 'h ließl'n . Dip ~aahnielo
" rfiih r l, naoh Fertigstellung d,'r . \ n lllge ei ne Erhöhung, » "1' " l'l'l'in
I"'zahlt, dnreh I:; J ah re d a" h i ~ herigl' H e i zung~priil illl ina r \'IlIJ K :!:!II(I,
I >ip jährlichen Betrieh"ersp/l m i ~ 'e \'011 I" (iliO und d ie gelUlIln le n .\I"hl'-
..innahmcn deck l'n di ,' Ku~kn\ fi i r den Bl'tl' ieh. die Erh/llt ung ulld d i..
.\ mol't isa t ion d l'. Ka pital es \"on r :!O.OOO.• 'aeh .\ulauf \'on I.") ,Ia h ren
Pl'gibl s ieh eine namhaft l' jäh r liche Er '1II.l rn i" .
Das Protok oll der llußerord ntliehen Ha u pt \-e r"anllJllu JI!! \'om
li . .\Iiirz I. ,1. wird hi cl'1lu f lIli t der Ergänznng ene h migt u nd !!l'fertigt .
:2. »i ,' , 'l'I'iindel'llng, 'n im 'tande der .\Iitglied er werdcJI zur K,'nntni f<
l!l'nom m,'n ( Be ilage N).
N'/leh d ol' , ' erlesung d e r in jii ng~tel' Zei t \'er~ l orbl'nen .\Iit gl ied e l'
r il'hl l'l der " 0 I' ~ i t z (- n d e a n d ie , ' erMm m lung die folgendl' n Worte.
d ie I'on d en .\ n we~( ' l ll le n . Ie lll'nd a ngehört lIert.len :
.. Wi,' •' ie /Ins di e"I'1' List e d,'r \'el'~torbenen , ' e r,' im;k oll egen CI"
se h('n. hat d l'l' T od wied pl' n ' il'hc Emtc 'eha ltl'n, L' n te r den , ' erst orbene n
sind zwei .\1 itgliedel', we lch e un sl'rcm , 'e rcin e Illehr als :20 .Iahre a ngehiil'll' ll.
Banm Arch . Oskal' .\ 1 a r m 0 I' e k lind H ofra t Ing. J osef Zu f f e 1',
von welehen s ich dcr ' ''tzt en- dnl'eh he"onde r" rege ß l'1c ili rung a m Yer eins·
lehen, durch 'l.weijiihrigl' .\ 1it wirkung n n der " e rwalt u ng Unhel"'" \'er..il1l'l'
nnd dlll'ch viclfad1l' .' n n 'gu ngen rci cl ll' Vel'd ien "tt' um un "ert'n , ' er ein
el'll 'ol'h,.n hat. I lI~er "en·in \\'111' dUl'eh Ihren Vor:tt'h cr lind dureh zllhl ·
r,'il 'he .\ Iitg licde l' uci Keinelll Begl'iibni ss c \'crtrcten und I\'ird ihm und d ..n
anderen StetK ein treue" Andenken hewahrt'n. , ie hah,-n Kil'h ZUIll Z,-iclll'n
der Trauer von [hl'en !'-litzen el'holwn; ich d /lnke Ihnen fiir di" s(' ['unf[.
ge hn ng . ..
a. Ilt,l' V ° I' S i tz e n d (l verkiindut di ' Tage,ol'lln n ng ,' n der niich "l ·
wöchigcn Ver sammlungen: t(Jih mit . d aU de r l 'lub ii"u'ITeil'h i"1'11I'1'
1·;isclluahnueamten. dip .\liihri , eh e In gen ieu rk amIlleI' und d i,' In gpnieur-
kanllllor im IGini greich l' Biihmen un di e ZUSllllllllen st·tzung ihrer Leit nng
IUwh d en \-orgenommen on '\'lIhlen a ngcZl'igt haben nnd mllehl ga 117.
he"ond,'rs IInf d ell 1. V o rt I' a g z .\' k Iu d er f l'" i e n " e I' 0 i n i ·
g u n g f ii I' S til a t s Vi i s" e n . c h a f t I ic h e F 0 I' t h i I dun g a uf-
IIlcrk: am, dOil"cn I'rogramlll in d er Vere in . kllnzlei e rl ipgt.
I>'I' " 0 I' S i t z e nd e h l'in gt" ei lll'1l nlll O be r.Bau mt , H, 'illl' i('h
(: 11 I d em u 11 d ('inge b racht,-n .\ ntra' zur , ' erle. un" . dpr lau tet :
.. Im . , 't'uen Wienel' T llgbl ntt - iht t' ine ~.l'i he \'IlIl, Feuille -
tOll. d, 'r II"IWII Heinrich .' i I t e . Ed uard I' 0 t z I, Ka rl (i mf
L n 11 e kor on . k i und J osef .\ ngu. t Lu .' erschiene n , in wel chen
Ih'guliel'ung"frngl'n der ,Inneren, ' tadt - he 'proehen \\ nrt.len. E wird
hierin in sbe"ondPI', di e Durchfüh rtln l-! de im l' roj l'k tl , nl\gelllej n he -
kannton i"t rnUenzugPHI..anrenzprl)('rg- Akad em ie, t ra Ue111 it denschiirfslt' n
WOI'ten I>ekiimpft .
))a cll'!" ÖS\l 'rr. In g,'u i,'u l" und Arehit <,ktl'll ' , 'e n ' in seim'rze it
di,' Inil ial in' ZU I' ::>ehn tTung l'im' , ( :"nel'al.H eI!1I1i,'rung~ plam', \"011
\Vi, 'n ergl'ifIcn hat, bei der Oh" l'Jl!'iifu n!! d l' '' H" I--'1IIi (· rtIng~projekt e"
fiil' dpll I. Bezirk hervorragend,' .\ l ilg lied l'1' d,,~ " " rt' ine. ( Em il Hi ttl,l'
\'. F ii I' s I (' r. Alp. 'undpr \V i e Il' m /I n . Ed lpl' \'. .\ 1 11 u I e f ° I' I P.
()Uo \V a g u er, I?riedri eh i" c h a ,- h n e ... Fmnz Hi tl ei ' \'.• ' (' U-
IlIn Iln) tiilig wnren . HO hallt'n " " di,' Gefer li g ten fii l' nolwendig. d aB
dpl' ÖSIt-lT, In j.!enieu 1'- und Arehill'kt l'n ·'·pre in Z\I d en in boili egl'lHll'n
,\ u f,ji IZl'1l hl'riihr\l-n Fragen _'1{'(lu ug n immt, und h,'ant ragf' n:
1>"1' AUil, ehuß fiir di l' hnuli ch (' I';ntwiekhlll!! Wi l'n , , o ll d ie in
1'l'igl'S('hlos,,'u,'n Artikl'ln d ' I' lI l'lwn Ilt'inr ich :.; i t I l'. EduHrd I' ii I z I.
Knl'l t:raf L H n c k or o n s ki und ,I",ef .\ U!-'1I"t I.u . pn thll lt ene u
Anll'gungl'lI priifl'n und hi,'riilll' r ei npn " in /o!" hendl'lI BCl'ieht a n d n,
l'l('nulll d"" (')"t.'I'I', IlIg,'nieu r. und ' I'eh itekl" n- , '" re illP' er tnl t('n ."
))1'1' \ . 11 1''' i I z ,' n d e , t,' llt d i,' L'ntl' r tiitzun '"frag.' und erk liil't
hiprauf d"u Antl'llg, 11 1: !!en iigend un t" l'. tii lz t. dpr gl"chiift,ord nu n!!.·
l!I'llIiiU,' u Bl'IllIndlung zu zufiihren.
I'rnf. I>pI. ('1]('111 . .In'l'f r I , ud Y ,tl' llI un d he 1 iindl'l k iWI. d l'lI
,' 11 1m /! :
.. Der Ös\l'lT, Ingen ieu r- und Architek te n -Verei n beauf tragt den
Vorwal t ungs ru t , ~ehl'itte zu un ternehmen. um d ie Zu ziehuri g von Tech -
n ikern zu den Arlx-iten de - obersten Rechnungsh ofes zu crmögtiehcn."
Der "0I' s i t z e n d e ste llt die L' n ters t üt zungsfl'llge un d erklä r:
hi era u f d en Ant rug. als nahezu ei ns ti m m ig unters t üt zt . d er /-'l'"chiifl'"
ord nu ngsgcmh ße n Behandl ung zuzufü hren .
·L In spektor Vin cenz I' 0 Il a c k bea ntragt naui ens des Verwallul~"~> ­
rate" die Er giin znng des Stift br iefes d es K a iser Franz .Iosef-S tudien -
st ipend iu ms , Zum Geg ,-n"tll ndp sprechen Regierungsra t ~Ioritz ~I 0 1' n-
w i t r: Dr . Franz Ge ba u e r . .01'. Frit z i t e i n e r. Haurat Hermann
B " I' a n l' c k un d der Ber ichterstatter, worauf a uf An t ru u von Dr. Franz
(i e b 1\ U e I' d ie Ergänzung d es St iftbriefes IIn d en , 'erwahung, l'Ilt zur
neu erlich en B eratung zurüc kgewiesen wird.
5. Inspektor Vin cen z I' ° l l a c k s te llt und begründet~ nam cn -
des Verwaltungsrat es d en Ant ra g, d ie von Dr, J. '" e I' b e r in d er \'011 -
ve rsn uu u lung nm 7. November v, J. em pfoh lene Einführung re ine r ge-
sc hü tz te n . di e .\Iitgli edsch aft des Öste rr, Ingenieur- und Architekten -
Vereines bezei chnenden Abk ürzun g (:.\1. I. V. oderM. 1. A. V. ) abzulehnen .
Der Antrag des Vorw altungsratcs wird ohne Debatte e i n s ti 111-
In i g angcn ommcu .
Der " 0 I' ~ i I z c n d c s pr ich : dem Bel'i chtel' sl atter fiir beide
({"femt" den wärmst en Dank '111".
li . Der \" " 1'" i t ze n d e : .. Zu Punkt li tier Tagel'ordnung~bechl1'
ic h m ieh m il zut c ill'n. d a ß \'on d er l>l'antl'agt en FIl"S'lllg e ine r Ent "cl.ließung
hetl'etTend das KOl1lhHU~ in ~tadt St e)'r a bge"ehe n werden kann. d u W'I'-
sc lIit'de ne n Ze itungsn ac hl'i ehten g,'miiU d ie Erhaltung d ,'s \'on d l'1' . \ h-
t l'llgung hetl ro hlt'n Balll\ cl'kes gc cie hert zu ,ein scl ll' in t. E" e:ii ~rig~ m ir
d ah er nur, Herrn Oh l'l' ·Ba u l'l1 t K 0 e ch i i n fü r d ie Bereitmlhgkell zn
d anken, d l'n An l rag d e ' ' \ ' nl a lt ungsrate" \"erll'l'1en zu woIll'n ." .. .
7. [)l'1' " ° I' si t z p n d e leit et d il' \\'a hl in d en Aus"chu ß ful' di e
.\ ntlcl'u ng der .. Be, t im mu ngen zur Berechnung de " Hon ol'art's fiil' Arb eil en
der In gen ieul 1.' u nd d <,1' . \ reh itek ten " ei n. Das Ergebnis der Zählung. d ie
mil Zu "t im m u ng dl'l' , 'e r' lIlllllll u ng d ie \"erl'in ,kanzlei be"org t . i.-t da"
folgend,' : Abgegclll'u wu rden 171i gii lt ige ' t iIlllllze t tel. Ge wäh lt er -ehei ~e~ll :
,Iu lius K " c h (. \ rc hi te k t u r u nd Hochbau ) mit B3, Dr. In g. hI t z
Edl er v. E m I' (' I' g " I' ( Bau . und Ei"l'n hahn-Ingen iemc ) mit !l7. Alex andel'
I w an ( Bpl'g. und H iitt ('n .lngen ieu re ) mit 1:!5 . Ad olf F l' i "d l' i c.h
( Bode n ku lt 1ll'. l ngenipu l'l') m it 1:1--1 , Dr . In g . Franz E rb 11 n (Che m ie)
mi t !1G, Fl'i l'fll' ieh D I' e x I" I' ( Elektrotechn ik ) m it 1:11, GUSlll\' G,' n z
(Gcsu nd hpi ts teehni k ) lIIit 1:20. \\' ilh l'lm H el m s k y plaschillen .ln-
ge n ieure) mit \0."), Ka rt H ö 1I e I' (Paten l wes l'n) m it S!l und Dr. Jn ,!!.
.\lm·t1n I' a ul ( \ 'e nndt u ngs- ulld \\'irl sch aft "tI'chnik ) mit I--I!l • timmen .
S. [)I', In g . Heimieh H e n e z e d I' I' erH ta t te t deli Bericht dl"
.\ u ", eh u s' e" z u r t-: I' m it t lu n ge i n,' s in I ii nd i s ehe n
E I' ~ a I z 1II a t (- I' i a l e " für '1' I' a 13. ZUIl1 (;(' gen "lllnde Spl'l'('hl'll
Illg , Kart .' a ehr und Ing. .\l lIl'lin Bio d D i g . worallf dpr ({cferent.
in ,p incm i"P1l1uUwol't{, prkl iil'l . daß die \'ol'gehrnchtt'n .\ n rcg u ngen hpl
den folg('ndl'n .\rht.'ilen dl' '' .\ uh,e1mSst's bl'l 'iiek"i"ht igt werdcn , .
Iler Bel'i ehl wird hi el'lluf cin" t illllJli/o! gen t'hmigend 7.111' Kenntlll S
gl'llOllll nl'll.
Dl'r \ ' 0 1'" i t ze n d ,': . . Ieh el'laub,- m ir dem g".'a lll l,-n .\ U""C hU"8l' .
nalll enliieh "ci nl'1I1 hoc h ve rd ien tt' n o1>111a 1111" Ing . \ 'iktOl' B l' a u s e-
\\ c l te l' und oem B,'r ipht "I', tlltt l'/' DI'. Ing . Heinrich H e n p z e de r
fiil' d ie umfan gre ich e .'I'h,'i l. di p .'i lll' jahrt'lange hin~ehung"" oll,' Tiitigk l' it
h,'all"prueht", nanwn" d e" , '('I'Cin e" d en wiirm,ten Dank IlU' ZU"IJl1.'clll'n .
( Beifa ll.) [)el' Be r icht wird in "i ner der näph"lcn • ' UllllllI' rn d,'r Zeitsehri ft
e l'"elll'i nen."
D,'I' \' " I' ~ i t ze n d " ,ehlieUI UIl1 '1/: ChI' di e Ge"phiifl ' \'l' I'~alll ll1­
hll !<' und lad et Herrn Dr. Ing. HU!x'l't H a ns z l' I "in. d en angekümligt l'll
V0I1 1'l1g zu halten : .. (\ hel' B e r l in e r K l' lI flw el'k e und d a "
.\1 11 S c hi n c n b au l a hol''' tor i u 111 d (' I' T e e h n i "c h " n H o c h-
" I' h nI e 1. u I ' h nI' l 0 t t l' n h u I' g",
Der \" 0 I' t I' a "e n d e wird \'on d l'r " el'~all1mluDg beifiill igst
heg l'iiß t: se ine n .\ u"fiillJ' u n!!cn "ei d" s folgen de en l nomlllen . .
Die Bed eutung 1~' l'lin " fü r die Ent wickln~g d es y.sehlDenb~ue.
und d er ~lcktrotechnik wird kurz , kizziel'l . Die An fange d e ' 1~lek ·
t ri'l.itiitwel'kbetl' iebc" im größere n .\ la ßs ta lx- gehen . b i" in d a" J a~lr I ' :1
zu riic k . in wl'lch cm unll 'r d cr Fühl'11ng de~ he u tlgcn (i ene l'lllfhrck lo r.
d ,'1' . \ Ilgenw incn EI,'ktri 7il ,~ts · Uespl1 scha ft. n eheim l'lll R n t h e n a u.
di l' .. Edi ""n·nesell "ch"ft fiir angewllnd te Elektrizit iit " !;pgl'ii!" l" t .w~r ~:d ,' ,
a ns woll'hel' di e heiden Hio~enllnlernehmunll:en .. .\lIgeIl1Olnc 1'.lektl'lzlt'iI " -
( :t'selbeh aft: ' und .. Berl iuer· Elektri7itnt '. Werke" Pllt slnlld '-"I ,ino ., Di p
h-Izt eren hah"11 auf Urulld Ulehrmal s e rneue r ter , 'ert l'iigc uut der Stlll.1t
ihr (; ebiet. "0 el'we ile r t. daß heutc die ei gentliche. 'lnd t Berlin und elll
gr oUer Teil dei ' Vororle mit einer Rinwohnerzl hl "on iihel' :2.000 .(lOO
I'"n illlH'1I mil c1,'ktri~chcr Elle rgi e v('I'"orgt IH'rd( 'II. E" h""tehen Ill'lIt l'
"ier Kmfthiiu"'r im SIndl inIl ern und dre i neu el'l' Hoeh ,pallnungswerke
(1;000. 10.000 r Dreh l rom ) a n der P eripherie : .\Ioahit. Ühprslll 'ep und
BUUlmelshul'g . Das 1,'IZlt'rl' \\'erk ist eine reine TIIl'hin enanlagl' Ul\(~ kann
a l, .\Iu sll'l' eim'r mod ernen Krnftzcntrale gplte n. Die (; e.l'lunl!el stung
tiPI' Werke Ilt'trä ' I helllt' gegen 170.000 PS, die .}lIhre"lel sl n ng regen
(Ho.ooü.Ooo Kil owattslunden . Die gesu nde Entwil'klung d,'" Gnl<'r·
nehmen s gc h t nm be"tcn n UR d en günst igen finaIlz iell en Erfolg,'~ heI'YI))':
(h' r StmIt. ß t'r1in it all ein iml"tzt en J ahre e ine Einnahml' von .\I,J .OtH.),OtHI
a u" dcnhelhpn zllge flllll' n. und di e (i e~e1bcha ft ",Ib" t za hlt ihl~ 'n .\k -
li on iin'n "pit d l'1I er: h' n ,Inh rl'n ~(J (J u nd meh r I>il' id"nd(' ,
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Personalnachrichten.
. . 1'. ( ~ I i tg l i l'l l st·.iti' In~.•/olulnn JI a h pr m RIllI, 1I011"l\t I.
10 " I) I 'I' 1 . 1. 1 1t' I I ~ i a h rt. nneh kurzf'll1 L ..idl'n In\.1 ), 1-t l\1Il :... ( . •' . 111I lili. ~J
Wiml gestorlll'n .
tI('IIDer 1i:"isN hat tI('1Il ~Iajol' i. H. Adolf B ß 11 In il' nr t n .. I'
Titel und Charaktr-r eintlM OhM. tl('utn"nt~ \·"rliehel1.
Ii:ai erl. ){lll In!C. Edllllrd ~Iar('khl, InspektM tipI' ii.t~~~.
:-;taatslJuhIH'n in Triest. wllrdl' zum rur. tnnd" d"r lIahn'" hnltlln,...·
Boldinn in TropPulI IIIRnnt.
Ing. Anton .\1 ii 11 e r Ihll' Adjllnkl der Ile:tirk hRUP,tll1fll.
II !I '
I f · . ,. 11' kIll IlIIlIl ,. In JI'se IU t 111 ~nllz, wllrd{o zum Ingenielll' der 'Zlr" 1l\llP I
Budweis ernannt.
JlI \\"i"lI.
I '11(' I'sl ,\hh. :!Je(' 11' • pn. : .1
oll IInH'n ill. \\ Ir- nUI I
Eerlohtlgnng.
Ba U'II1 gar t n (' I' 111 r. lunaz, k . k. Forstkommissär in \ 'illach:
Bö h 111 Ing. Knrl. Ing"ni('ul' in \\,i('II: ..
B r r- in d I Ing. .Iohann. k. 11. k ..\lilitiir.Bl\u-OIll'ringl'nil'ul' in \\ II'n:
t (' I' ny lng, "'ranz. Ballkumll1i,siir der ii If'JT.-Un!! . :-;t Ultsci,,·nbahn·
(;l's('lIschafl in \rien:
I-' rn (' n k ,. I 1)1'..\dolf. k. k. "rof('ssor um Tl'l'hnologi,,'h"n (ll'werbl"
II1U,;('UI11 in \\'if'n:
F I' I' Y Dr. Dngol'l'rl ..vrchiu-k: in Wien:
I-'u (' h, Ing. Hugo. Kon. t ruku-ur a n der deut clu-n Teehni . ..hen Hoch -
schul« in I'm)!:
(; (' ist lnz, Richnrd Hittcr v .. k. k . Lehrer der di-ut sr-hcn :-;\l111t.gl'\H·I'I)(·-
schule in l'ilsl'n:
(: ii t I i n g lng. EI'lI~t. Haukommissär der k. k . ii .tr-rr. :-;1l\ntshahlwn
in Yillnch:
(; 1'0 gIng. Frnnz, Ingenieur rk-r Skodawerl«- .\ .. (:. in l'i(,;l'II: I
H 1\ U f fIng. Emil, Inspektor der Ö'\(·JT.-lIng. :-;tll"t'f'isf'nlmhn-G(·s,·I·
schuft in \ril'n: .
.1ahn lng. Rudolf, k, k. Illlundjunkt im .\linislt·ri\l1l1 fiir iifT('nllwllf'
Arbeiren in Wi('II;
.1 n n k Jn u. Viktor, .\lnsl'hiJwnkoll1l11issiir d .. r k. k . i;sl' ·rT. :-;lal\lRhalllw n
in Oderfu rt :
.10 n u s Ing. .\IOSl·~. Ingl'lIi('IIJ' in 1..1'1I11)('rg:
K l n ring. ./osl'f. Illlul,si. tr-nt dr-r k. k . Üsl(·rr. ~lalllsbnhnl'lI in Bisl·hofs·
hofr-n:
I" 0 p I' Inl(. Frnnz, Ob"rkoll1l11is:iir im k. k. Putr-ntunur- in Wi"n:
I u <I i l' I k a Tnu. Viktor, k. u. k. B,\Id)('allllpr im l!oflJllIHh'l'artt-nlf' u I
in Wien:
.\1 (' I' Z Ing..llIlius. Bnuadjllnkl d .. r n.·ö . Lnnde - Ei "nlmhnbnudin'kl ion
in \\'i('n;
.\1 i 0 t t 0 lng. lIuhcrt. Ingpnil'ur der k. k. IInf('nhaull'itllng in Tril'RI:
.\ 1 0 h I' ~il\'io..\rchitekl in Wil'n:
.' 0 h l·1 In\!. Knrl. Bnua' i lI'nl dcr Bu",'ln"·I\I'l\llel' EiSf'nhahll in I'~al!;
I' er W nll JI, • I' lng. 1....·0. In~"'ni!'ur der I..eobl'r 'd o rfe r .\ ll\seh illl·nf" h rl k "·
.\.. (;. in Leoher dorf; •
I'feff('r InJl,. .\la.imilian, ()hf'r.lnJl,,·nicul'. I'r"kuri .1 d('r .\ . E. ( .. -
Cnioll- EI,·klrizili\t:-G,·. ellschuft in \\'i"n: .
1',,11 a king. .\tI"lf. Ingeni('nr dpr I-'irma \\'. \' , J)oden'r in Kolhml Z:
H n 11die hIng. Ludwig ,·nh·nlor. Ing"ni('lIr d!'1 llalllllltl'r1wlll llu ng
.1. 1{1Ibinich in Filln\f': .
I{ i e I' I' (' I Dr. Ing. .\nton v.. (;enel'llidireklor dpr .\ I'h l'h inen fa hn l;
.\ugshllrg-. "iirnb...rg in ,'ürnber ':
Hit I Exzl'lIenz Ing..\Ugllst, k. k..\Iini,;«·r fiir iiffl'nllieh(· .\ r hl' i t cn
in \\'ien:
Ho s mi n i In!!..\nton v .. Inl.!:enicur in " 'ien: .
SI' h I' (' k lu '. Hudolf. .\:piranl der k. k. iisl"rT.. ·wat.,bahllf'n in Wwn :
S ,. h "11 h I" Ing . I!u~o. Ilelllon~tralor alll Elpklrolpchniseh('n In titll l
der T('l'hnisol\l'1I I!oehsehulc in ""ipn;
~ (' h ü n Ing. Hlldolf. Bau.OI)('rkolllmi . "iir der ~iidlll\hn in \ri('n:
~ i I her" I ern Illg. l'ulIl, Bnlludjllnkt dpr k. k. iistl·IT. ~Iunt.hnhllt·n
in \\'ien:
,'\\. 0 ho da Ing. Wnlter. n.-ii. LlInd(·s.Baulldjnnkl in \\'i('n:
l'lllIl n n n In\! . . \onll)('rt. llulIa'pirnnt der iistcrr. . 'onh\Psthnhn in
Korn,·u hilI g:
\\' a . sC r 11I n 11 n InJl,. I{iehard, Ing!'ni('11I <1,,1' Ilnlluntl'lnc]lInll llg
Il. Boj·kO\\,·" , '. .\. Brollsil in TUlz:
\\' eiß eil sIe i n Inl.!:. 0 kar. Ihn" i knt der k. k . ii:lr-rr. :I,ll\t--
hahnen in Brnullllu:
\\' in tel' Inl!. \\'ilhellll. llauadjul1kl d"1 k. k. i; INI'. ,'taat-hnhnr-n
(.-ordhahndin·ktion) in \\'il'n:
\\' 0 I fing..Io.ef. k . k . Ililundjunkt fiir d"n :tllnt.hulHlil'll-t in . "iN)cr·
iisl, rrt'if'h:
\\' u (' z k 0 \\ ski Hichllrd, I'on. truklenr de, tl'l'hni f'lwn )\UII'I\U-
Ilr.lng. I-'ritz Edl"r \ . 1':lIlperg('r in Wien:
Z i f f r- I' Erif'il, . \ Id l i I·kt in \\'i,·n.
111 ,'I'. Ili <1"1 "Z"I! ('hrift' ·. :'ill ::?,i.i .
um 1 '0" Zll dn·h('n: d"r !'hl'rhl'lickun\t draht
au' .\hh. li ( , \·il(· :!.itl) (j,'urli"h h('rvorJl,f'hl
l\on8t:1l1tin Fr!'ih. \'. I·opp. - Ilnwk \UII H. ~pi.·", ('H.
Einige Vororte Berliu -. die ,c1!>st wieder Großstädte sind. haben
eigene Elektrizit.'itswerkp: ~o die tadt Charlot tenburg, wek-lu- durch
die Elektrizität -Aktienge ellschnft vorm. La h m I' y (' I' in Frnnkfurt
1 '!l!l r-in Kraftwerk mit einem I'achtvert rag auf zehn .lalm- erbauen
ließ. .\ueh die 's Unterneluuen hat einen raschen giinstigen Aufsr-hwung'
W'nommen; die Jahresleistung lx-trägt jetzt rund :!o.OOO.OOü Kilowll~t­
stunr!l'n. Ein größere. Werk. das .. Elektrizitii werk Südwest.", lil'gt Im
Vorort chöncberg und versorgt ein Gebiet mit :!.i-l.OO(j Einwohnern
mit c-lekt ri eher Energie und llußcnlr-m 1:1 Vororte mit ·tmßen!>ahnstrom.
Einl' .\Iaschinenzentrale von rund 1:!.OOO 1'.' im Stadtinneru lu-Ir-rt der
Hoch- und 'nterj..rrundbahn den. ·trom. Berlin spielt bekannt lieh nuch
in der Entwicklung der elektrischen Bahnen eine große Rolle: hier hat
W. v . . i e me n s im .Iahre 1 in auf einer Ausstellung dem I'uhlikum
d i....rste elektrische Bahn der Welt \·orgefiihrt.
Zehn Vororte mit l:m.()o{J Einwohnern im ~iidwl'sten Croß·
Berlin- erhalten von dem .. Berliner \'urortR·Elektrizitiits,Wl'rk" d ..n
r-lektrischen Strom. • 'ehen diesen größeren Werken gibt "s noch eine
!.!rolk Zahl kleinerer öffentlicher Zentralen in den umliegenden Orten
Berlins. Besonders eigenartige .\laschilH·nan lagen sind unter den privutr-n
Kraftwerken Berlins zu finden, die sich auf cinen Hiiuserb lor-k b..s"hriink(·n
müssen, da die Ver!ej..r\JlJg von Kabeln auf öflcntlichon ~I rußen und
I'liitzen n.uürhch den ötfl'ntlichen \\'l'rkl'n vorbehalten ist , 1)l'1' j('UPJ('
(;rund und Boden im Innern der Stadt «('s werden für das (~undl'lllull'lt'r
an he,ondl'r. verkehrsreichen ~tellen .\1 l.iOO bis 2200 gezahlt) lind dil'
Vor '('h r ift t'n der Behörden Z\\ ingeu zu besonderen Anordnungen. /0("-
<lriingt"m Bau und Einril'htungen zllr \ 'ermeidung jedl'r Bpliistigun!!
d"I' .·achhar ehaft; da!Jl·i sind die, I' .\nlagen vonofterhehlichl'lIIl'mfall!,!l':
.. in heknnllte. \\'arenhau. hpsitzt z. B. l'in Kraftwl'rk \'on :l.iOO I'S. Es
\\eldl'n einige Beispiell' ~oleher .\nlagen erliiulert.
Der zweite Teil dl'r uRfiihrun!,!l'n betritTt da: .\Iasphinrnhau-
I hora .rium der königlirh technischen Hochschule zu ( 'har!ol!<'lIhurg.
d e.;scn \'"r'teh('r I'rof. .J 0 s s e Lt und in dessen Betril'be mit
Ein,rhluU dpr Heizungs. und elektrischen Anlag(' der !lanzen Hoehschul('
<1,.1' \'ortragende ,.e it .Iahren tiitig ist. Das Laboratorium he itzt heUIl'
zur Erzcuf!Ung elektri~eher Energie eine gl'~amle .\Iaschinenlri~tllllg \'on
1:1110 P• . '\f' ll t also hl'roits "in Kraftwerk \·or. wie ('S sonst in l'illl'r ,'tadl
mil rund .iO.(HJO Einwohnern zu tinden iRt. Außrr der \'l'rRorgung d('r
Hoch chllie mit ihren \'iell'n '-pcziallahoratorien mit elektrisl'her Enl'rgil'
oient oa Lahoratoriulll d('m Unterricht und der I-'o..,;chung. :\ueh dil"('1'
B tril'), haI einen heträehtlichen t"mfang IUl!lellommeu. da l'inigl' hUlld('rl
,'t\ldien·nde. die in einl'lJl 'cmest{'r hel !len. in kleinen Gruppen pmk-
t ischl'n Cnterricht prhalten lIliissell. Die Einrichtungen der K l'Ss1'1 lind
.\ Ia . ch illena n lage werden an dl'r Hand \'on Licht.hildl'rll ('r!iiut .... t.
Di(· .\usfiihl'1lngl'n d('~ \ ' 0 1'1ragenden IIl1d dip vorziiglir-Ill'n Lieht·
bild"r (iihcr 0 an der Zahl) findl'n deli I,·hhafteslen Bl'ifnll der hi, zum
,'"hlussl' ~.ahlreichen \"crsnmmlullg.
Dpr \" 0 r si tz end e: " Ih'r außerordentlieh,' B('ifall hat. wil'
i"h "lau 1)('. Ihn' .\ l iih e l\'a lt u ng l'Aiehlich hl'lohnl, und sO l'I'Iaub(· il'h mir-.
Ihnen nur noch h,·r.dichsl zu dnnken."
,'('hluß der Sitzung nach O'f. l'hr ahl'nds.
DI'I' :-;chirftfiilm'r: r. /'. 1',,/,/,
EigtJllt\ll1l und \.~rla!! du' r urtline.. - \ ' ('rant wllrtlil'ill'r • chri ftl.·ill'r:
B('ilag(' 11.
Veränderungen Im Stande der Mitglieder
in d"r Z('il \'lllll •. ,\l iirz hiR li. '\I'ril IBO!l.
I. (;estorhen .ind die Hl'ITen:
Bor k 0 w i t z Ing. Franz. Baural des ~tadlbaul\mt{·s i. 1'. in \\'il'n:
(:rodyn'ki lng. 19naz. k. k. Ingl'nir-ul' in ('nItaro:
H a hf' I' 1Il a n n lng..Johann, k. k. Hofrat 1\. D. in \\'il'n:
H (' n t se hel Jo,cf. .\ll\schincnfahrikant. in \\'i('n:
.\1 I I' mol' c k Osk r. Archill'kt. k. k. Baurat in \\'ien:
I' \I (' I ach e I' Ing. Kal'I. ~bn'hilll'n-()berkommi ,;ir dl'r ~iidlonhn
in Wien:
I' 11 .- b 1\ um e I' Alois. k. u. k. Ol)('r,t i. 1'. in Klagenfurt :
H 1\ P fing. Kal'I. k. k. Bauadjunkt der n.-ö. Statthalten·i in \\'it'n:
Z 11 f f er lnj!..hu·f. k. k. Hofrat in \ il'n.
11. .\\lsgetl'l't(·n sind dir- H"ITcn:
Il I' \I n Ing. Heinrich. k. k. Ilallndjllnkl in Wien:
Fis I' h (' I' Ing. \ 'iklol'. InW'lIif'lIr dl'1' .\Iasl'hilwnfnhrik Ill'if'I(It·h,
HI\II;;er " ('0. in (;Otllll:
Kor n f I' 1dIng. Willu·lm. I'a!t'ntnnwalt d('r Firma »r. "'ritz FIlf'hR
in Wien:
La m mim!. .\Iois G .. Zl'ntralinsl'ekt01' dl'r östcrr.l·ordwcstbnhn in \Vil'n:
.\ 1 11 c k In l!. Hans. IlIgl' n if'1I 1' des ,'lndthaunmt('H in Wien;
({ l' in (' I' lng. :\nloll. Oh,·r. 1nsllf'klor dl'r k, k. östl'IT. Sln/ltRlmhnf'1I
i. 1'. in Wi('n;
" c h u . tel' Inl! . Adolf. Ingen il'u r in Warschl\n;
" t i 1\ " n v Ing..10h/lnn. n,·ö. Land(·s-Ball·()I)(·rkoll1l11issiir in \\'i"n:
\\'n ' l' r l; e r g e r Ing . I"/lr!. Ingl'n ie u r in \\'il'n;
\\' 0 d i f ' k Inl!. \\'ilhelm. n.-i;. Ll\ndeskll!tllrrat in Wil'n:
111. A 11 f !l e n 0 m m (' n \nll,d('n die Hl'I'I'('II:
•\ u fm U thIng. I-'mnz, ,\sl'imnl dl'1' 'üdbahn in \\'il'n:
B 1\ d j 11 I' 1\ In!!. Richnrd. Ing('ni('ur dl'r Bl\uuntl'l'Iwhll1ung Briidl'r
({ dlich Beper in Wil'n:
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All e Reoht e vorbehalten
Der Eisenbeton in der Monumentalarchitektur.
Vortrag, gehnlten in der Voll versnnunlung am 1ft. Dezember 1~)08 von Architekt Alex:llllle r Wl el elllllll s Edl e.' v. MOlltefo"' e, k. k . Ober·ßalll'l\t.
(Hiezu di e Tafel IV )
Tn großartigen Werken der Tngenicurbuuku nst ha der
EiHenbetonbau seinen Einzu J in da . moderne teclmi ehe , chaffcn
vollzosreu. Durch di e immer häufigor werdende Verwendune
desselben al s Ersatz Iii r di e ionst ge bräuchlichen 11 1'1 ste llunge n
von flachen und gewölhfön nigen D cken, Tränern und Pfeilern
tritt di e Fmge an di e Ar chit ekten heran . inwiefel'lle die ses
oigenartigo ~Iaterial und di todadurch bedi ngten K on truktion -
nrte n in geeign eter Wei ' e in der ~l ollllJn n ta lar hitektur Ver -
wendung find en könnte. EI' handelt .ich dabei ni ht bloß um
den techni sch, im gege bene n Falle meh r oder mi nd er motivierten
bloßen EI' a tz VO ll bekannten K on truktion 'arten durch die
Eisenbetonkonstruktion , onde rn um d i F!'a IJe ob die Eisenart
diesel:! Materiales und di eser Kon struktion nfcl~t auch Anhalts-
punkt biet en, welch e zu eine r di eser Tech nik eiee ntümlichen
keine andere Kon truktionsart na c h h m e n d e n Formen~
bildung führen könnte.
welch e ders elb en spezifisch eige ntü mlich sind , ~ daß c~ie ~r­
scheinung dieser Baukörper den Gedanken an eine l nlJ t~ tlOn
von au : anderen Baumateriali en herae t eilten Kon .trukt ioncn
fiir den K enn er au chließt .
Bei der nt ersu hung die. CI' F rage ist daher dir Gliederung
des Th emas gege be n in
1. Konstruktionen, die an der Bau t olle auf dem, 'tarnpf-
geriiste erz eugt werden:
2. .Kon truktionen , die aus vorher erzeugten Bet onkörpern
gebaut werden;
:3. Kombinierte Hel. t eilung von 1. und 2.
Femel' gliedert sich die Frage in betreff d?r r erwenuul~g
und Formgestaltunu der Ei. enbetonkon truktion durch .che
'l'eiluna in di r Elem ente der Archi t rktur. al s: Deckenkon truktlOn.
I:>
Triurer und Pfeilerbildung, in














. I<' iir die Verwendung di e. 1',' rig rnartig n Materiales geben
(hr iiltpl'pn Bauweisen keine orbilder, da..selbe unter-
schoido] •ich \VI' ,' mtlich von allen son: t gl'briiuch licht> n ~late ­
rialien , bezw. iiblichen Bauher ,'tpIIungen . \\ ährend bisher alle
ypr wendrtrn Ha uteile a ls fertige Buube standte ile (Ziegel. tein,
1I01z, Eisen) auf die Baust ille gebracht werden und dann nach
dpm Einbauen derselb n nur mehr an d I' ichtbaren Oberfläche
\: ~ ) Ile nd ungsa rbe i t -n vorgenommen werd n. kann Beton und
f"IHPnbet onkonst l1lkt ion Huf der Ba ustelle erzeugt oder auch
lIlitt!'ls vorher fel1 igg('Htclltrr 'J't'ile Il ergr~tP\1t werdrn.
EH ergt'ben sich uemnach zWl'iprl ei H er . t eIlungsarten :
1. die II r rst d lu ng erfolg an der Bau.-t Ile .elb..t auf geeign eten
Ur riistc'n . ~. in I ~; i ' nbcton fahriksmiißig vorhpr fertig ge -
st r llt t' Baut eile ( I\:un st ,'t einfluac!Prll. P feiler und De·k nt rüger).
oder :~. die Il el' teilung i t einr kombiniert r au ' beid en Teilrl1.
Bei dem mstande, daß e. bei di ' r n r on8t l'Ukt ion. a rten
miigl ich ist . Gewö lb e odpr grwölb ähnlichr ForJll n. Aachc
u~HI gpgliNlerte D ckc>lI 11 r Art. Pf ilrr und Triigl'r-
hIldungl'11 l1l'rzustellen. ist da. ge amte' Gl'birt drr monumcntalen
A.r 'h iU'kt u r, wr lehe Drrken! 'on,'truktionen , Pf\'iler und Triiger-
I)llclung umfaLlt, uie sc'r 1\: 01l., tTuk t ion art CI chlo .'pn. obald eR
möglich wird. mit der. elb'n drral1i lJe Fonllrll zu verbindcn ,
a) Eiscnbetonkon: t ruktion als DeckenkonRtl'uktion , da,'
heißt, mehr od r weniucr ebene flache Decken und GewÖlbrfonnrn .
b) Träger und l'feilerbildungrn. wobei di ~' obel.] gemachte>
ntersch eidunc 1-:3 bei jeder dieser Gruppen wied er 1Il Be.trae.ht
zu ziehen kon~mt. Träger und Pfrilerbildungen sind hier 1Il~
Zusa mmenha ns e und nicht IJet rennt Zll betrachten. da I~rl
kombinierter H ers t ellunz vonI:>Bet onpfeilern und Triiger n die-
selben nicht al getrennte . olbstä nd igc R~ukörper auft.r et en und
dcsha11> auch einer einheit Iichon Formbilduug untrrhf'gpll.
j) c c k r n k 0 n .. t I' 11 k t ion c n.
I . Auf , cha JgN iiste n. .
D ie gewöhnliche Art der Erzeuuunu mehr ~drr welll~rr
eb('ner Dpl'ken oder Gewöllll'fonnen b(','t 'ht ual'ln. daß <hc"
. elhrn auf pinem di e uewiin chte Form rrenau priigendpn ~tampf­
gerii ·t e herue trllt wereIen: nach erfolgter Erhärtung und}<~n tfe rnung des Geriist wird die FertigstellUJ~g. der J?eckc>
oder de ,' Urwölbe. mit Yerpnt z und anderweltlgrn hlllst -
lel'i.' chen All st a ttungt'n g 'n8U in tier. elb en Wei,' ~. \'o.I'I:!rn.c~mmel.]:
wie dirs bei gewöhnlichpn H r ·t elhm g art en ubhch l:st. J)~c
, chwirrigkeit. bei H er. tr!lun u die er GeIii te andr] r. al~ dIe
primiti\' ·t en Formen zu \' rwrueIen , ers chwert es, clIe hlgrn -






2. D f'C k e n k 0 n . t I' U k t i o n f' n n u s vor h l' I' erz f' u g t c n
Bel o n t.o i l c n.
Die Eizcnschalt dp. BPlon., in "cl,j"netplII Model jelk, uueh
die feinste ornamentale Form nnzunehmeu , wie :il'h aus den
hier vorgelcgu-uy lu. t oru zeirrt (.\bh. J:-l. 'l'al. fV). wobei bi,;zu rl !er-
. teilung dur hbro henor Orlllln1l'ntik al: rerklf'idlln" von \ ~'n­
tilaror- oder Lufthoizunc. öff uunaen "('gan"ell wordPIl 1st,
wird durch die Hpr: lellung VOll Dl';kcnk;n. trukti~~len al~~
vorh I' f!'rli" "1\ tollten Teilen in vollem . laUe all:gl·nutz~. ])11
,.., ,.., '} \\" I 't·!tl'n:0 fert ig gl' I elltr-n 'l'pil!' \"pn IPn in cewöh nl\(' lei PI:l' 7.\\ '
Durch'Ausla . ung von Öffnllngen in der ~litte der ~rulden
zur spatcren Einbringung von ebenfall in Beton herzuste~lendell
Ziel' rücken (Rosetten oder dgl.) i t ein weiterer chntt 1.1\1'
konsequenten Durchbildung di er Bauhen tellung, welche
im weiteren Verlaufe zur Einbetonierung von vorher er-
zouuten Ziel' t iicken au ._tampfbeton hinführt, welche 'tiickr
durch solrwalben: chwanzähnliche An ätze Ie t mit der 1\la sc
der .'tampfbetondecke verbunden. ind . Je nachdem diese Zier-
stücke vertieft oder vortretend zur alleemeinen Fliiche der
Betondecke cedacht sind, . ind in dem lampfgel iist e Au:-
schncidungen oder Auffütterungen erforderlich (Abb. 11-14).
Bei den Deckcnkon.
t ruktionen auf Schalung,
besonders bei gewölbten
Formen, ist die Al't der
LÖ'HlI1g der Decke oder des
Gewölbes von der tragen-
den mfassungsmnuer in
Bet racht zu ziehen, Es i ' I .
da die Decke oder (le-
wölbform blof3 la:tend
wirken oll, dies dadurch zum Au druck zu brinc n daß die
. r ,
horizontale Lagerung durch eine hozenförrnizo oder sanft ge-
. chwungene Form die Ab icheidunn v()~ der Wund fl äche I11UIkiert.
worauf eine weitere (Iliederuns (durch aufrrf'lel1tp Laden) in
schmalen Fa zien treilen crfolg~n kann (.\bl~ 7 und ).
Au. die er Art der Glie- o' _
derung des Widerlasers ergibt • ../~, r. '
sich auch die weitere Bildun rr 0' ....-' • ./'" ~
F' e ~von ormen, welche die An-
chliisse an Pfeiler (Li.enen ;, ,-
oder Konsolen) in g eign ter •___
Weise zum Ausdruck brinecn
(Abb. !) und 10). e-
Abb. 5
Tn sta tischer Il insicht läßt
"ich du rch regelmäß ige Ver-
tei lung die. er Model auch die




Bei kuppolfürmigen Orekr n sinri sclbstvorstiiudlich \'('1'_
jiingte . olch ~loclrl orlorderlk-h . "111 die in gl'öf3el'!'r Zahl
l'rforclerlichen )I odel nicht fiir jede Ansfiihl'llng sepurnt neu
herstellen zu mii sen, wird ich die Yerwendunrr von Typenelllpfl'l~len. welche durch rahmcnförmigc Einlagr~n 1.1\ dp;· er-
furderlichon Größe W'hrar'llt wen lon kiinnrll.
schaff des Beton, jede cewün chte Form anzunehmen, voll-
kommen auszuniitzen. wenn nicht geeignete Unterlagen, d. i.
~l O(h· l , für die Formen vorhanden sind.
.\ her immerhin läßt . ich durch Auffüttennuren in Holz
eine gewis:e Gliederung der luterfläche erZCll"en.
b
die in den
,\hh. I , ~. ;~ er ichtlich . ind. Weiterhin kann (h~rch Aufbrinzeu
von schüsselartigen 1\l odeln (aus ~l e tall oder Holz) auf c1em
•'.tampfgeriiste eine weitere charaktr-risru ehe (; liederung 1'1'-
ZIl'It werden (. bh , ·l , 5, G).
..) -'.'
_ u .JZE[T~CIlIU 1"'1' DES Ü:TERR. 1.'G E;\,1E ' u- UND AIWJllTEK'['E.',VEHEL.'E 'I!lOB
Trügem versetzt, und da die Betonteile völlic glatte nten i .htcn
zeigen, entfäl lt die son: t nötige Her teIlung eine ' Verputzes
und kann sofort die r weitere Fertigstellun der Decke durch
~1 alerci usw. erfolgen,'
Die unerliißliche Bedingung bei der Formgestaltung
dieser Art Herstellungen i ' I, die Aufstellung solcher Formen,
wie sclhcdcr Betonguß ge tattct , wobei vermieden \ ird, daß diese
Herstellung den Charakter einer Imitat ion einer Holz- oder
Gipsst ruk t urdeoke erhält.
. Bei der Ausfiilm uur der (lcrichtgebäude in •'alzblll'g und
In Brünn ist es dem Vortragenden durch da ' Entrregenkolllmen
des hoh en ;1ust izmi ni toriums möglich geworden, solche Decken-
konstru kt ionan zur Ausfüh rung bringen zu können,
Die ers te Herstellun g war die einer Kassettendecke in
IJuadratisehen Feldern von I:Wj120 eite für die Kapelle des
Uefan gcnlllllls 'S in Sa lzblll'g, Uewicht 1GOkgjlll ' (Abb . I(i.Ta f. 1V),
welch in ~ Forlll von Sp i 'gelg<.'wülhcn in der \\' a ndstii rke
von 3- 7 cni mit !I mm EiseneiniaHen aus fünf Teilen zu-
. ~
summ ' ngesetzt sind .
wendung von Hebezeug rfolgen kann. Eine 1"achbetonierunu,
wie anfänglich zcdacht wurde i t nicht notwendig gewesen.
Im weiteren Verlaufe der Bauaus Iühruug ist weiter' zur
Herstellung von rechte kigen K. ettenfcldern (Abb. l!l, Taf. 1\' )
für das Zivilgerichtgebäude in Brünn ge ichritten und noch
eine weitere Ausbildune de Prinzipes durch Decken zwi chen
Travers 11, welche aus }?eldern von 30-50cm Breite und 120 bis
130 em L iince bestehen. möglich rrewordell, Gewicht 135 kgjnt~
(Abb. 20, Taf. IV).
Die zewölbto Form der Ka ettendecke als flache piegel-
gewölbe sowie die bei den Plattendecken von unten sichtbare
Hohlung (muldcnförrnige Vert iefung der Fl äche) ist cha-
rakteristisch, für neb 'n der sonst die Technik des Betongu sses
im Model bedingten Formgebung, für ein aus weichem Materiale
in einer Negutivform crzeuztes Produkt, so daß keinerlei Ah n-
lichkcit mit einer aus gehobeltem Holze oder Gipsst uck her-
gest ellten mehr be steht.
Bei allen diesen aus einzelnen 'l'eilenlau: nmmenucsctaten
Dcckcnkon truktionen ist der lfeuenseitirre Y~rband mittels Trag-
'" '"
Abb , 11 Abb. 12 Abb, 13
Ein!' amt lich du rchgeführte P robebeln. tung ergab. daß
lH' i einer Belastung :von 1I 0 kg1m2 no·h keinerlei Veriiudc-
rUllg in d('11 Kassotteu ers ichtlich war; ebenso hat e:Jl(' P robe
lIli~ dem Ifel'llhfallenlass!'n eines I l'fl k'l schweren Granit wiirfel-
st.cincs ans !j 111 Höhl' kein<.' an deren als geringe 101'111 (' He-
schiidigungen au f der Aufschlag-
stelle gezeigt. Zur Erzt'ugu ng dienten
i\lodel aus Uips. Da. R esul tat der
P robebelai tung ge .tattetc eine ge-
~ wi se Verringerung in den Wand-
stärken, Da: Ven erzen erfolgte mit
EB Woißknlkmört el. Auf diese "'eise@ ist eine vollkommen t ragfiihigc. be-
. chiittcte Decke mit Zit'I!l'lpfiaster(TI am Dachboden herge .tellt worden.
Abb.14 C1-J Kann die Beschüttung entfall n,
so können noch geringere Wand-
stä rke n und ger inger d imensioniert Ei, meinlagen rr nommen
wl'l'lll'n .
Die I'robe an l'inl'r l'a::ette mit Bemalunrr in Pol\'chrom-
zl'IIlI' ntfa rben, wd che dur 'h mehr al' ein Jahr i,~ Freien' lauerte
zl'igtl' keinerlei Abbl üt ll' run gl'n der Malerei, wl'lche el irelct, auf
tll'r Betonfliiche ohne w<.'i tert'n t 'ntergrund llufg(,tl'l\/!l'n wurde.
l~in c wl'ilel'l' .\ usfühl1lng einl'r solchen r as ptll'IHIl'cke
l'rfolgtl' im iihnliche n l\luster für den ,-,eh wmgerichtsaa I in
~alzburg , Cewicht 151 kY/II/2 (Abb. 17, TaL I \ '). bei wPlcher
,\ usfiihI'ung auch di H erstellung einer Hohlkehle in gleicher
'l'e(·hnik zum Ansch lusse an d ieWaudfliichen durl'hgefiihrt wurde.
Für die lIauptstiegen illl Zi\' ilgerichtgebiiutl in Hrünn
(Ahb. 18, 'r af. I \' ) wurd e ine Betonllecke mit großer Holl1kehle
au sgl'fiihrt ; d ip d itOr hl · bilfk nd('n Teil ' :iml, de Gewichte.-;
Wl'gl'n, in 8chnlfi len • t reif('n herg(':tl'lIt worden.
~ Wesentli h zu beriicksicht i!.(cn i. t, daß "die Teilung dl'r
l'inz Inen Tl'ile cl!' r l' assptl en derart vorgenommcn :werde.
daß da einz·lne .' tü ck das<: wicht \'on 6 - U~kg nicht :ii1)'r-
hreit e, dam it d ie Versetza rbeit von zwei .\rbeitern olllic All-
Iälzen erzielt, welche so angeordnet sind, daß durch \'.o rtret~nde
Teile die F uge ge-deckt erscheint, Die Ausfüh rung dles<.' r Kon-
struktionen erforde rte keine größeren Kosten als die Herstellung
einer gewöhnlichen Betondecke mit darunter anrrebrachter
Zierd ecke aus Holz oder in , t uckdckoration.
Es ist somit die Aufgabe der H erstellu ng einer mehr. oder
weniger reich ausge stattcteu Betondecke. welche keiner weIteren
Vollendu ng als durch ~Ialt'rarheitbedarf'.n ls gelöst zu betrachten .
Die Untersichten der Traversen. fall solche, wie im
gegebenen Falle, verwendet werden. können sichtbar bleiben oder
verputzt werden.
Die Zuofe. tickeit de Beton ' gestattet, zu einer weiteren
Verwendung von vorher erzeuzten Beteukas ct ten. zur Her-
telluno fT('wölhter Decken ohne"'Anw('ndung VOll 'rragegeriistell
b b
zu schreiten.
Werdon solche C(uadrati ehe oder r.echtl'ckige Kas e:ten,
die mit Au. nahnie ein twa päter eI1lZU, etzenden Mit tel-
st iicke' (Ho'ette) au ' einem tück erzeugt lind (~lII'ch sch~\'alben­
schwanzförmige Verbindllll"en unt('reinan~er IJ\ de~' ~{ JCh tUJ1"
dcs Dm cke des Gewölbe ' verbunden, 0 I t, der seItlIche Ver-
band erfo lgt wie früher dmch 'l'ragefälze, ohne Anwendung eine '
T ragegerüstes, hloß mit H ilfe eint' die Form gebl'n.dcn l~e?r­
horrens eine solche Gl'wölbenecke he rzustellen. Auf d ICse " else
isteine scul1\entfönni"e E as ettl'Jl(lecke in einem Vest ibiil des
b b B 'Gerichtgebäudes hergestellt worden, Gewicht 150 k'l jIl/2. . CI
einer Spa nnweite \'on ·1 In ergab sich bloß eine Komp resSIon
von 31111/l (Abb. 21, Tar. 1\ ' ).
Die Art, der Hel' 'teil ung würde auch für größere Gewölbe-
formen und r uppeln möglich ein; die Ka 'setten we~'den VOIll
Anlauf an in geschlos:enen R inoen aufge teilt und smd dm ch
hesondere Yerhinnungpn mit d 'I' :päter aufzubringenden,. eben-
falls in (ringförmirren) ZOllen herzll'tellellllen 'achhetolllemllg
verbunden. Dmch die 'unter inancler ebenfalls verblUldenen
Kassetten wird . 0 eine genügend tradähige • chnle crzeugt. daß
(Iie ~ "achbctonierunrr ohne weiteI.: auf del"elben aufgetragen
werden kann (Abb . 22, Taf. IV).
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sind, im allgemeinen si 11 jede der irgendwie hekann~.en
Pfeiler- oder • tiitzformen in Stampfbetonmodeln herstellen laßt
und damit nicht anderes als der l~rsatz bekannter Zie '1'1- oder
teinpfeilcr durch Beton:tein erzielt ist. ohne d; ß die Eigen-
schaften des B .t ons und der Erzeucuncswcise zur (;eltung ge-
bracht würden. B i der Erzeugung VOll l'feilprbildungen in
• tampfbeton auf der Bau:telle im ,'chalHprü . te können jedoch
diese Eigen ,'chaften zur (;eltung gebracl~ werden. Fiir d.il' l~ U" ­
gestaltun rr der Betonpfeiler hat zun äch st di ' Gliederungin Fuß,
Bei krei förmigen oder polygonalen Anlagen sind ver-
jungte (trapezförm!ge) 1'3: et~C1~ oder. Tafeln lnot.wendi~; die
mittlere Rosette wird zweckmäßigerweise zur \ errmgeruug des
EilTenge\ ichte .päter einzu setzen . ein , was für die Manipulation
be~n YCI .ctzen von Bedeutung i t. Die Verbindung der Kassetten
untereinander sowie der pätcr einzusetzenden Mittelst ücke
erfolzt durch chwalhen chwanzähnlich Ansätze oder durch
Dübel. eventuell durch einb tonierte Metal ld übel.
Ein bereit vor mehreren Jahren aufgestelltes K irchen-
projekt für eine großstädti ehe Pfa rrkirche mit Fassungsraum
für za. 4000 Per onen und 20 m Mit t elschi ffbreit e zeigt die
Form eines spitzbogigen Tonnengewölbes, welches mit der
I ~ i sendachkon truktion in unmittelba rem Zusammenh ange ge-
dacht ist (Abb, 23, Taf. IV).
Die Zugfest igkeit des Betons sowi ' die durch di ; Ausf ührun«
des vorerwähnten JVestibiiles in • nlzbu rg gewonnene E rfahl'llng
w rden r uch ge tatten, Deckenkon itruktionen durch Aneinan der-
reihung mehrerer Hohlkehlen, ähnlich wie dies in italienischen
Kirchenbauten (Rimini, \' 1'0nR u: w.) in Holzkonst rukt ion er-
Iolct i t, in Betonkonstruktiondurchzufiihren (Abb. 24, TaL IV).
T r ii tr e r f 0 r m e nun d P fe i I erb i I dun 11 e n.
Die Trägerform in der Eisenbetenkonstruktion ist meistens-
teil ' an die Erzeugung auf d I' Baustelle gebunden, da nur
kleinere Träzer zweckmäßig fertig an Urt und Stell gebracht
werde.n können. wegen der chwierizkeit des Transport e ' und
der 1 .heru na vor Be chädigungen.
. Die. Form dieser Träger ist durch die Modelform bedingt;
eine verzierte Cnterseite und seitliche U liederu uuen sind leicht
nzubrinc 'n (.\ bh. 25, TaL IV).
.\ uch bei den an Ort und •'te ile erzeunten 'I'räuern ist
dur ,11 Einhctonierunrr von Iertizcn Zierst ücken in du rch hölzel'lle
Einlauen in den. tampfkasten ~u erzielende einfache Gliederung
in Bet racht zu ziehen (Au. ~G. TaL lV).
Zur Verringerung des Gcwichtes können ho lde 'l'riiue r
uder solch' mit aufstehenden Hippen herzest ell t werd en . Als
Einlage in die Stampfbetonfor m sind nur einfache Formen ,
Abs 'hriigunlTen oder Ilache Kehlen ill Bet racht zu ziehen,
ZWl' kmäßig wird es sein, Einlagen aus ~I etllll zu verwe nden,
um das Verputzen des Betons du rch Kalkmörtel möulichs!
einzu schränken.
Fiir TrälTcr mit besonderer architekton isch betonter
~ 'eitenan icht als borlagen VOll Fenstern oder Türen
1. t ul~ch die Y rwendung von seit lich aufzustellenden ~I od el n
(in (~IP:, Holz oder Beton) am Geriiste in Aussicht zu nehmen ,
und 'oll n auch die Ver uche ein befriedigende' Resultat erueben
hab n, ind .m ich gezeigt hat, daß der Beton auch im seitlich
uufzest Ilten ~Iotlel die Formen renau wiedergibt.
.~.uß .r der g radlinizen Balkenform der Trüger is auch die
hO~l'nfol'llllge Ge. talt in Het racht zu ziehen. welche durch
polygonale °m ichreibunc der Borrenform im Stampfgerüste
erzielbar ist. "
Diesa Bildung wird dann von besonderer ß ed eut unu
\~cnn :. ich beispielwei re um die Gliederune des ~littelschitf~:
vmer Kirch ud 'I' eines, 'aalbaul's hand It, wobei die :0 ue-
~~o.~1Ilenen Cnterteilungstriiger des Raumes dann zugleic h ~ ls
I razcr des flachen Oll .hes dienen können und ein' weitere
Dachkon truktion als cl ie Lage von Pfo- tl'n von Trilrrer zu
Tril"er überfiii 'silT wird.
Im Zu. ammenhange mit de r Tr iigerfol'ln ist allch die G _
:taltung dl'. Auflagers, welch 'S in der Bctonkonii l rukt ion h'ieht
~n Form v<?n Vc!':türkung 'n, konso lenartigen !i'ol'lnen crzil'lbllr
I:.. Da lliese ~ o r lll n abe r schon we.ent lich mit der Pfeiler-
bJldung zu:arnlllenhiingpn, wird bl'i der Be: p re 'hun" von
Pfeiierforlllen darauf zuriickgekummen wenl'n.
P fe i I erb i Idun gen.
Der Aufbau VOll Pfeilel'll an.' vorhererzeu"tell Kun t teilI-
lluadern kann hier außer Betracht bleiben, da, obwohl auch hier
Hewi e technische Hlick ichten bei der Erz n UD' ZU b achtl'll




.- gehend. durch Einlage von Lei-
= ·ten in Form von rechteckigen
- Hohlkehlen oder Viertel täben
:== eine Gliederung zu erzielen, wobei
--- auf die Her tellnng von flachen
Au nehmungen oder sternför-
migen Formen zu achten ist, welche
sich als polygonale Pfeiler oder als
Paraphra edel' Rundpfeiler zliedern
la en (Abb. 27).
In Betracht mit dem Pfeiler ist
ferner der Übergang zum Träcer zu be-
handeln. und i t durch konsolenartige
Formen (Abb. 2") der Zusammenhang
des Pf .ilers zum Ausdruck zu bringen.
In Verbindung mit den durch Ein-
lauen im ~ tampfkasten zu erzielenden
Formen steht die Verwendune von
vorher erzeugten Zierstüoken, welche
mit einbetoniert werden.
Ein a ndere Art der Gestaltung
von Pfeilern, wenig tcns teilwei e als
eine Art ockeL ; I. zu erzielen durch
Zu. ammen etzung flacher, vorhererzeng-
tel'. an der Außen-eite entsprechend ver-
ziert I' Betonplatten, welche durch
Fälze und, chwalbenschwanzdübel ver-
bund n ind: der von die en um-
" hlos ene Hohlraum, der eigentliche
Pfeiler. wird dann ausbetoniert (Abb. 27).
Hau p t gei m b i I d u n gen.
Die ötigung, in un .eren Klima-
ten durch vorspringende Dächer, und
wo die . nicht möglich oder gest~ttet
i t, durch ausladende AhschlußgesIIDSe
die Ballkörper vor den Witt 'rung --
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im Betonbau die Möglichh'it zu ei"enartigen Bil-
dungen, Di am Gerüste erzenute weit au ' ladend('
Betonplatte. welcher durch eut iprechende IT nu-r-
glieder eine ar hitektoni ehe r rbreitcruug zu gf'-
ben ist, und deren Mancel oft unungelwhm be-
merkbar wird, i. t selb. t nur wenig zn glied,ern,
kann aber auch in Verbindung mit der :'aumrlllnf'
hergestellt werden. Die l'nterglieder können Z~I ­
niicht t als sp äter einzu etzendc Teile uultreten. teils
in die Bctoni rurur mit einbezoze n werden (Abb. :?!l) ,
" "Die Fnhiukcit des Betons. die Ieinsten Fornwn
in größter Oenauigkeit und Schärfe, bei vollster
Reinheit dr-r Formen, welche jede Xa .ha rbeit cnt-
bohrlieh mnchen. uuzuneluncu, zeigt sich bei einf'JIl
Ver, uchc, der gpmacht wurrlo, dckorat ivc Zi('1'-
gitter Iiir Luft heizungs- lind Ven t ila t ionsötlnung~n
der \,prhalldlllllgsäle im Zivilgpripht"phiiudp 111
Brünn herzustr-llon, von welchen ein ~lustpr vor-
liegt (Ahh. :\0), Da '. elbe i. t in Leimformvn crzcugv
worden. Einer mir O'egehcnpn .\nf'(·gung nllchkOiIl-
mcnd. wird cin Versuch ITemllcht werdon , auch ;'and-
e
Ionneu. wie sie für ~!ctall(m(j verwendet \\'('J'(iPn,
Iiir Bf'tongn ß zu VI' rwentl(~1.
Diese \'erhältni.'mäßig leichte und billige Er-
zcugung von solchen durchhro .henen ornamentalen
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Formen wiirde bei einer der goti chen Architektur pa send
nachgebildeten :. jour - Architektur die Wiederaufnahme
einer l\laßwerkarchitektur in reizvollster WeiHe ermöglichen.
111 Verbindung mit schlanken Pfeilern an Erkern. Kirchen-
Ienstern sowie tiegeng ländern u w, wäre eine giin itiae
l:plegenheit der Verwendung o ueb 11.
Cl p s a III t a n lag e n.
Eine weitere Frage ist noch zu beantworten, iuwieferne
der Eisenb tonkonstruktion auf die Gesamtanlage der Bau-
lichkeiten und den Aufbau ein entscheidender Einfluß zukommen
wird. In den vorliegenden \nr gungen und au geführten Kon-
itruktionen i ·t, von dem bloßen EI atz von Decken, Pfeilern,
Trägern abgesehen, doch angestrebt worden, die Bet on-
konst ruktion zu ein r selbständig n uisdruck weise zu bringen.
. In der hi r vorgelegten tudie für ein Kirchenprojekt.
emr-r ;\ 1'1. Basilika mit schmalem • eiten schiffe, ind außer der
l lllfl ssungsmlLuer der niedrigen eitenschifle die Pfeiler in
'tam pfbeton, die Decken als Betonplatten in den , citenschiffen,
Betonkas ettendecken im ~Iittel schiff projektiert, Die seitliche
Absteifung der Hoohkonstruktion ist durch Betonstreben geplant,
welche gleichmäßig die mfas untr mauer. di e durch schwache
Pfl'ilervorsprüll"e gegliedert is t , und di ;\1 itt elschiflpfeilcr
belasten (Abb. 31).
Die Ausführung der Kassettendecken im Model sowohl
als auch in der Betonherstellung hat, neb t allen Vorver uchcn
und Studien, Bildhauer 1-1, K 0 c h in Wien in 'orgfälticrster
W ise besorgt, 0
Der Verfass 'r hält seinp, 'tudien hiemit keineswezs für
abgcschlos .en und behält 'ich \'01', ipätcr auf die weiteren, teil -
wei re chon jetzt in Verb ercitu ng befindlichen Sturlien iiber die
Einflußuahmo der Eisenbetonkonstruktion auf Außenban.
Fenster- und Tilröffnunaen, Erk rund Turmbauten U'iW.
znrückzukommen.
Bezüglich der Stilfrage möcht .e ich mir noch erlauben,
folgendes zu bemerk n. In all n den vorzeführtou Ausführungen
und tudien ist ine auf da. •'treb 11 nach neuen 'tilforn]('n,
bezw.• 'tilerfindungl'n gerichtete Absicht von vornherein zurück-
gestellt, wohl aber das Bestreben, den I a t er i a l s 1. i I als
solchen zum Ausdruck zu h,·ingen. vorhanden; durch die 'l'echnik
der Herstellung aber bedingt, ist eine cewi e Detailgebung be-
sonderer Art in die Erscheinung gebracht. und damit dem
eigenartigen Materiale Rechnung getracren worden. ohne in die
Gefahr uferloser Stilerfindumren zu kom men,
Die künstliche Durchbildung de Betonbaues, welcher
l~lIseit ig angestr bt wird, und zu welcher einen Beitrag zu
IJefl'l'n der Vurfasser sich insbe ondere dadurch veranlaßt fühlt.
lI!n auch anderen. die gleiche oder ähnliche Wecre betreten haben,
dIe Anregung zu geben, ihre Erfahrungen und 'tudien dpll
Fachkrcisen mitzuteilen (wie dies chon am VUl. Intl'rnalionaJcn
Architekten- Kongrl'ß der j.'all war).
Die wl'itl'rc Entwicklull cr der an creregll'n Fragl' ist aber
nur im Zusammenwirk n des In crcIlicllI: mit dcm Archit kten
gegeben; dies zum Ausdruck zu brincr('n. ist reradl' un 'cl' \'erpin,
d 'r IIlgl'nie\ll'l' und A rchitekl eIl umfaßt, gewiß das geeignetste
1"01'\1111.
Die schon erwiihllten Bauten, in wl'lchen einige von den
vorgdiihrtell Ausführungl'n zu ehen ·ind . gehen der \'011-
c.nclung entgegen, so daß im komn} nd 'n }'riihjahr eilll' 13e-
Hlcht.igung ders Iben stattfinden kann, Einz 'Inen welche sich fiir
d iese A r'beitcll intercssieren, wird jetzt, chon crern l~ i n la ß
gewiihrt \\'('nlen. " '"
Neuere Großwerkzeugmaschinen.
AUll'cfiihrt von der Wcrkzeugmu chlncnfahrik Ernst Schil·ß ,\. .{;.
In Düsseldorf;
Von lng. Rudolf Laugne r.
(Aus einem Vortrage, der im Zw e i g v e r e i u Pil 'en gehalten II'II ...k-.)
Die Ausbildung des Kranbaues hat auf verschiedenen (; ebieten
des Maschinenhaues die Grenze des zulässigen Stückgewichtes einzelner
oder zusammengehöriger Teile sehr in die Höhe geriickt. Dadurch
wurde auch an den \\'erkzeugmaschinenbau die Forderung gestellt,
die zur Bearbeitung derartiger schwerer Stücke nötigen '" erkzeug-
maschinen zu liefern, wobei die Genauigkeit der Arheit mit zu-
nehmendem Stückgewichte keinesfalls abnehmen durfte. Die ersten
hohen Ansprüche stellte wohl der Geschützbau, indem er ~Iaschinen
zum genauen Drehen und Bohren von Schifl"kanonenrohren von un-
gefähr 5U t Gewicht und zirka 16 m Länge verlangte. Die Elektro-
technik hat durch die r oustruktion der großen Dreh tronunnschineu
die großen horizontalen Plandrehblinke mit ~roßem Vorteil verwendet,
die ührigous auch auf anderen Gebieten des ~Iaschinenbaues eine
notwcndige ''"erkzeugmaschine gewordl'n sind. Einer der jiing"ren
Zwei~e de ~la8chinenbaues, der Dampfturbinenbau, stellt ehenfalls
bereits sehr hohe Anforderungen an den Uroßwerkzeugmaschinenban,
Besonders der Bau von Parsonsturhinen für ~chifl'e fordert Mnsehincn
von geradezu giganti chen Abmessungen. die zu den größten heute
in Verwendung stehenden '"erkzeugmaschinen gehören.
~~~~--------
Abb. 1
Alob. L zeigt eine J) I' eh b a n k für größte derartirre Turbinen-
wellen, die mit dem ganzen Satze von Laufrädern zugleic~ ahgedrebt
werden. Infolge der kleinen Druckstufen der Parson turbinen haben
die Wellen bedeutende Längen; die Bank hat deshalb eine pitzeu-
weite von 17 111 bei 23UO mlll Spitzenhöhe und gestattet, Stücke von
4 1/1 Durchmesser mit einem ::'tück"ewicht hi ' zn L20 tabzudrehen.
Der Antrieh erfolgt durch einen ~Iotor von 75 1", dill' als 'tu fon-
elektromotor *) ausgebildet, mit 15 verschiedenen Umdrehungszahlen
liiuft; die Vorgelllge des ~pindelstockes ermöglichen sechs Spindel-
g sehwindigkeiten, ~o daß für den Bereich der abzudrehcnden Durch-
mebller !IO Umdrllhung'szllhlen zur Verfügung stehen. Beim Drehl'n
"on :Wcken mit kleinem Durchmesser wird ein auf der linken Suite
der Spindel sitzende " tirn rad an retrieben, beim Drehen an groß,'n
Durcillnes ern ('rfolgt der Antrieb auf einen mit der Planscheibe \'cr-
lichraubten Stahlgußzuhnkranz, wodurch die pindel frei von Ver_
drehnng hleibt. In den Hauptantrieb ist eine Hutschkupplung ein-
gebaut, di don Zweck b:lt, hei Überla tung oder Unfilllen den Brncb
von Widern oder :Inderon wil'htigen Teilen zu verhindern. Auf dl'm
4 m hreiten, mehrteiligen Doppelbett, das ein Lilnge von :H 11I h~l,
Ioefinden tlich vier Hauptsupporte und ein Hilfllupportj der letztere Ist
in der. Tllhe der Planscheib :In Teoronet und "estattet an dieser, telll'
das Abdrehen von tücken bis zu 4500 film Durchmesser. D I' selbbl-
tiltig Vorschub der llpI'orte erfolgt durch außen am Bett liegende
:'ehaftw -lien oder durch Leitspindeln, die zwischen den Wangen gu-
.) :Siehe. T. 11, . 174: u. 276 die er .Zeitacl.:riftl.l.
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Trotz der gewaltigen Alliins ullj.{l'n dürft di. f' I Jrehh IIIk .len
k i nfti .. n Anforderungen d..: Bau ... VIIII Par nns-: \,hiflturbinl'n k um
..: nüg n, bond I' 'S den Durchmo '1' ahzudr h nd I' ,'liek u-
~ langt, und e dürften Bänke mit noch grijße r I' 'pitz('nhülll' in
Zukunft "'oh ut werd n. I)ie elhe wird d m KOIl truktour je douh
w nig r Schwierigk. iteu bereiten, ul dil' L nfl,1' der Bank chou jetzt
bpr it t hat. lIi" Sch ftwellen und L it pindvln von m hr I :!O 111
Läng konn n nur an d n Lnden gut I{ lltgl'rl werden; auB, r in d n
Supporten ind i noch durch Pende llage r 1-(0 tützt. l Ji i t in
Folg der Ahleitung des Vorschubes vo m S pi ude latoeke, die üb rigen
auch die C:röB d Vorschuh.. · in uuorwü n chtr Abhllngigk.l'it on
der 'pin lolurndrehu n z hl setzt, Be im Ha u« a ll t1 I1' IU' te r (; -hütz-
hohrhänke hat der G roBwerkz ug rna ehiu nhau mit lt ück i zht hi rauf
einen neueu \\' g betr te n, ind em der Vorschub d ' 1' Hoh l' t ng e durch
inen eigenen .Iotor erzielt wir d , wä hre nd e in zweit I' , Ioto r nur du'
I Irl'hu ~ung de Ge h ützrohr a h zwe kt.
Ein würdie S (; g nstück 7.U d ie I' 1)1' hhank i t rli in bb:.!
und 3 dur ie tellt B 0 h r in a s c h i n e m.. g roB Dampf ur llin ng( h LU ,
nf dem. In chinen lind l' i t dor aus ha lllncio l'/1, ,'pind Ik ll t n mitll'1
,'('hraulwn pindel vertikal v r ate 11 hilI'. Dip Ar upi pind I k nn ehm,h
in n FI n h (Abb. :I) mit d,' r Boh r tun', die in den \ hh ild u n ' n
ni 'ht 1'1' ichtlich i t, geku pp It w ' l'(len, w Icho do n Vor l'huh dur 'h
\'1'1' chi ben de Stände rs um )l as /'h illÜnh tt e rhllll. D ur ntri h (I"
folgt durch inen ,'tufone l k tromotor d rart, d nB d l' Bohr8ta u '
'roBo I' iho von l ' mdr hung.I-({'~clmindigk iten inn rh Ih
(. l' nz n ('rt ilt w rdl'n kan n. I Ji B \\ ogung de r ru it pmdel
"n oilH'r v'rtikalen " 'h llftw" ll dnr..h I eg 11, eI,'r und ,'tirnI' d".. h
gel itet; beim lIohren g roB I' Z:li ndeI' \\ ird ein au f d, l' . 'pillClpl
ilzpndo I{roB ,'dJllcck('nrlld (in cl n bhild ung n (IIm'h dl l'
C'h lung kenntlich , ng triphen, welch die P Bflllclle fur d n 1< lan "h
der Bohr tange bl' itztj d dun'h inl rn higor f ; II g heim Au bohr n
"roB I' Durchrn" s I' ol'ziC'lt i bei k l"i no r n IJurch mo orn, al.o roß I' 11
l'mdr huu' zahlen d I' "(Iind~ I, ir d daa .. ·1111 ek nr 1(1 u KNÜI' I und
piu lur dcr ')lind·1 ilzondC' :lil'llrad ang Iri h 'n, Il j hoeh t • I lIun
lagert sind, DrAntri b dersalb n g .hi ht durch groBe :tirnr d r
von der l Ilnterseit» de pinrlolk stons UU8. Bei die r Gele renholt
i b merkt, d B dersrtiz lange L it pindeln hei 0 chützbohrb nken
oft fe gelagert sind und die in der Supportplatt befindlieb ) Iutt r
l\n~ tri b n wird. Die Support!' sind zum se lbstt tigen Konischd r r h n
und G windeschneiden eingoric htet; heides \ -ird du rc h inen Oll d r
:ehaft \ 11 aus erfolgenden Antrieb der Schaltspindel in der IJr h-
scheibe d " upportoherteile erzielt. Vnn j.·llem Support au k nn
die Umdrehung zahl des, Iotor gelindert owie der lb till~ tzt
v rdr-n . Die Bank besitzt vorne e ine n ehr kräftigeu, auf Rollen leicht
he . gbaren Heit tock, de r mit einer durch Hand rad und I{lid rüh r -
etzuna v rschiebbnren Pinole au restau t ist, 80\\ io zw i mit De .ke ln
r eh n LUn tten. Das Gewicht d I' Ban k amt ~Iotor hetr ~t un -
~efl\hr 2~)1J.Il()O "'V.
l OO!l




Profes 01' nm niversity College in London. Der englische Chemiker
•a v e n d i s h hatte bereits im .Iuhre 178:1 das Vorhandensein
eines unbekannten Gases in der Luft neben den damals
schon bekannten Gasen. nuerstoff und ' tiekstoff geahnt. Aber erst
im Jahre 1 '!J.l gelang es Ha m s a y im Vorein mit Lord It a y lei g h,
die E . istenz dieses ~ase!l, Argon genannt, mit Sicherheit nachzuweisen.
D I' Entdeckung des Argons, welches zu über 10 ' 0 in der Luft ent-
halten ist, folgte die Entdeckung der in weit geringerem ~[aße in der
Lu ft vertretenen Gase Krypton. Xenon und .'eon, Die Entdeckung
derselben war erst mözlich geworden, nachdem es gelungen war,
t1ii -iee Luft in gröBeren ~[engen zu erzeugen, aus deren Verdunstungs-
rückständen I" rypton und X enon hergestellt werden können, während
Neon aus vcrflüs igtern Roh-Argonga gewonnen wird. Die interessanteste
Ge cbichte hat das Helium. Dieses Element wurde im Jahre 1 6
zuerst von .J ans s e n in der onnenchromosphäre und den Sonnen-
protuberanzen spektralanalytiseh aufgefunden. Pa Im i e I' i land 1882
dieselbe, das Helium anzeigende Spektrallinie bei spektroskopischer
Untersuchung einer Vesuvlava. Hergestellt wurde das Gas erstmals
1 95 durch I: a m s a y und gleichzeitig durch CI e v e aus dem Mineral
Cleveit. Da das Helium neuerdings als Umwandlungsprodukt des
Radium betrachtet wird, i t es wiederum in den Vordergrund des
wissenschaftlichen Interes es getreteu. Bei der fast vollständigen oder
gänzlichen nfähizkeit der genannten Elemente, in chemische Ver-
bindungen einzutreten - man hat sie deshalb Edelgnse genannt -
ist man bei Identifizierung der elbeu auf Feststellung der physikali-
schen Eigen chaften nngewiesen, wie z. ß. des spezifischen Gewichtes,
be onders aber der Spektren, welche das beste Unterscheidungsmerkmal
bieten. Die Forschungen [{ am s a y s bewei en von neuem, daß sich
auch auf scheinbar gut bekannten Forschungsgebieteu nocb Ln ter-
essant Entdeckungen machen lassen, und dürfte daher die her-
wei 'ung von Uriginalbelegstücken dieser Forschungen an das Deutsche
Mu eum ein allgemeineres Interesse beanspruchen.
Der neue Waren, peteher am Temllc lhofer Hafen. Am
Hafen T e m p e I hof hat die Tel t 0 w - Kiln al\' e I' will tun g
ein LaO'erhaus nach den Entwürfen der Firma II ave s t a d t
& C 0 n tag errichtet, da im Oktober l~lO eröffnet worden ist.
~lau wollt biemit dem herrschenden ~lan~el an peichern in ßerlin
abhelfen. Der peicber ist an jener Stelle errichtet, wo der Kanal
ich llm mei ten dem Weichbilde Berlins näh rt. Es führt VOIII neu n
Lagerhau eine, 'traBe über dM T e m (l e I hof e I' F eid nach
B rlin, ferner i,t eine Verbindnng mit der R i x d 0 I' f - ~I i t te l-
wal der B ahn und somit mit Berlin herooesteIlt. Das ~peicher.
gebäude ist an der ."onheile des Tempelhof:r Hnfens gelegen und
umfaBt einen Flächenraum von 120 m X 2fl m. Dasselbe besitzt einen
r eil rraum, das Erdgeschoß und fünf tockwerke, Im ganzen sind
di~s 21.000 mi Lag~rfläche. Das Gebäude ist aus feuerfestem Eisenbeton.
Dieses Lagerbau soll zur LagerunO' von 'tückgütern und besonders
von 10 m Getreide dienen. An der Wasserseite des Gebäudes sind
zwei Kräne ,UIl? ein Becherwerk (für loses Getreide) angeordnet. Im
Innern des ,peICbtlrs befinden sich drei LasteuaufzüO'e ferner ßecher-
werke und eine ßandfürderanlage für loses Getreide.
o
Der Betrieb aller
AnlaO'en i t elektrisch. Auf der Laudseite des Speichers sind Gleis-
anlagen. Im Keller ist ein Kühlraum l'ingerichtet. ("Z. f. Binnen-
cbiff: brt" 190 , .."I'. 24) }(ilhnelt
! cuerungclI :111 Irnllrligllier.Aflparnten. Cl ) Yerschluß des Im-
prligmerkes eis n8\·h A bb. 1. Bei diesem kommt es bal1pt!ll1chlich auf
:'chnelli~keit an; die Yerschlußsehrauben müssen rasch um~ele9t und
auch Wieder rasch angelegt, werden können, ohne daß die ~luttel'l1
abgeschraubt werden müssen; zu diesem Zwecke wird den Verschluß-
schrauben gewöhnlicb hinten ein Sclllll'llicr zum Umwenden gegeben;
bei dem vorliegenden Vorschluß isl dies vermieden; zur niiheren Er-
klärung sei a dur Vorderteil des IIll!lriicrnierkessel und b der abllehlß
h-1o . .' \. izahnre Deckel; c und d sind aufrrenietete tahlgußrtnge mit einer i I I ß
Einkerbungen nm äußeren U~nfalJge zum Einlegen der Versch t -
schrauben '; f ist ein rundumlaufendes Verschallungshlech, welc le~
:'chlitze ZUIII Einlegen der .'chraubenbolzen besitzt, 8U daß diese lJ?e I
dem Umlciren nicht herausfnller, können: die Wppe 9 dient zur \ er-
steifunz des K sselringes. b) ~Iischapparat nach Abb, 2. In neuerer
Zeit verwendet man al I mprä O'n ie r~ to tl' zum Kon ervieren des lIolz~s
mit Vorteil eine Mi chung vo~ neutralem Öl, welches im l~ande~ a s
Blauöl vorkommt, mit kreo othälticern Holzteeröl oder nut. km b.!J1-
siiurehältigem ,'teinkohlenteeröl. Es kommt nun daraul an, die e Oie
unmittelbar vor der Verwendung in einem vorge ch:ieh. nen ~~on~en­
verbältnisse recht innig zu mischen; dies erfolgt III einem ~I er!len
Behälter welcher in der halben Höhe mit einer horizontalen cheldl'-
wand v~rsehen ist; der obere Teil wird durch eine vertikale Quer-
wand wieder in zwei Teile O'eschieden deren Größ dem ~[ischllll"s­
verhältnisse entspj'icht; die Abteilung a' wird mit Teeröl, die Ab.teilung
b mit neutralem 01 ~efilllt· hierauf wird der Inhalt beider Ahtoalun~on
in den Unterteil abcelas 'en und zwar so, daß sich die beiden Ule
schon in der gemeinschaftlicben Abflußleitung mischen können; außer-
dem befindet sieb arn Boden in rrelochte Hohl' e, in welcbcs kom-
primierte Luft eingeführt wird, welche die Ülmß5se heim .Aufs~ei:::en
in wirbelnde Bewegung vers tzt und auf diese Art eure lIl.llIgtl
~lischung bewirkt; durch das R?hr d geht der Abdampf der B tnebs-
maschine, um die dickflüssigen Ole leichtflü sig zu machen.
'\ llt hrnzit· l\ raft::a. t'rzell::t'r von Wil l', Dio c: a s ~r n c hin e I' Y
ao, in CI e v e In n d, 0 h i 0, stdlt den vorgenunntcn Krafl!rll~l'rzl'u!!{'r
her, der einige besondere ~Il'rkmfllc zeigt. Der ei rent liche Vt'rgn"er hnt
seinen oberen eingeschnürten Teil al Vorratraum mit Fiill!.richter nus-
gohildet. •.iter .dcm Ver~a8er ist der Rost hewt'glie'h nufgcllH~lgt, so ~1l11
derselbe ZCltWl'IS\l geschüttelt. werden kann. 0\'1' untere Tell des \ er-
gllserl'llunw!I ist kcg{,lig ausgebildet. Zwei im Vcrdllmpfer nngcoEdncte,
ineinunrler liegende Rohrschlengen werden vorn Krnftgn« llt, piilt. In
die Rohrschlangen tritt von oben her - durch einen Regler - \V,1!1Ser
ein. Pnten tritt RU d{'n. clll('n Dampf in den Feuerr~um des Vergn~ers.
Der Regler haslt'ht nus eint'r Kammer von ringfiirml~pm QuerschIlItte,
in wclcl;cr \\'a . CI'. tiindi!! auf gleiclH'r Höhc gehnlten ~vird; Di~se Knmnu'r
steht durch l'incn \Ya<. erah;;chluß mit dem Inncrn m \ erhmdung. D s
\\'a""cr wird - durch u\'n L'ntcrdruck dt'r ,'auj.!II'itllng, der ich durch
cinen J)ro~ 'clhehel n.'!!ulicrpn Iiißl __ durch Bohrun cn in die Hcgler-
kammcr getrichen, von wo es 1111Ph seincm Dur«h!!an!!e durel.l \Ya seI"
abschlüsse in dip zu den YCl'dlllllpfp[Schlangen ~iihl'~nden Trichter ah-
tropft. Vom Yl'nlampfer kommt das Kraftgas m ~mpn d~ucrkasten.
Dioser hat Anschliisse Iln dpn Heinig<'r oder ins Freie. Da" ~nl.':.cllllll<·n
l'rfolgt hloB dmch Wasser, ohne ~I\'talldichtun!!stliiclll'n. \)10 ". Il ~ll~er
ist durch eilTe ~Iittcl\\"and gllt,'ilt, an welchcr da~ \\'ns~cr ~IIS dem i{clll~gcr
- durch ein ZuleitllngHohr hinnhl'il's"lt. Fel"lll'r ~Illd ~)'1nlll?trJRch
zn dic,..er \\'aml noc·h 7.wei clillielw \\'iind,\ llngl'ordnet: welc~lC' die AI.I-
,phlii 'Re an den Heini 'CI' und dil' .\lIllt'nlnft nhl(·ill'n. Die. ~wel. durch {he~Iittelwllnd lTelll'nllten T 'il der ~tellcrkammpr hal>en JC Clll Abflu\.l-
I'Ohr d. ' dnr~h einen Dreiwc~hllhngeiifTnct und g,'schlo<scn. we~den. knnn.
,Te .;achdem, w{,lche "\hflulhohr !ll.~chlo '~ell igt, wirtl {h.c \. erhllldung
mit d m Freien oder dom Hcinig\'r lll'rgeRtcllt, weil in dem :!'lle, 111 ~elchelll
dn Ahllußrohr g chlo. en i ·t, l'in W, ~s!'rahsphIIlß flll' da< ~rl flglU'
entsteht. ("Z. cl. V. n. Ing." 1!l0!1, .'1'. :!) 1\Ilhnell
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Patentwesen.
nl 'rith. iillt'r ,11" "t'r~all\ll\llIlI:: nllll 16. nrzt'll\!Jl' r 190"
Der Ohmnnll, Ober- ln. PCk~Ol' Dr. ~ u ' m i n.. k y, erö~net d~c
"('rsammlung. hq~rü\.lt die zahlrclCh ~rschlCne~en a te und OImlllt {he
Wahlen in dcn l'roi. bc\\:erlll~nl! ; lind 111 den \\ cltl~werbu~gs.Aus:clll~\.1
'01' durch welche ein. tmlllllg lat('ntanwlllt Ing. \ Iktor Kar m I n 1Iljen~n lind Knmmi sär Ing. Hermann te y I' C I' in diecell wiedergcwählt
werden. Der Ohmann teilt nun mit. daß der in .\ nss i ·ht !!:cstellte \ 'or t ra g
dus l'at.enlall\\11ltt'< Ing. A. v. ~ tel' l' infolgl' Vl'rhinderllng dl' \ ' 0 1'-
tragend..., nicht "tattfilld('n kiinne lind daß O\'N-KnnllniRsiir J~!" ,Ioscf
\ I t mlln n Rieh in lil'hcnswiinli"er Weiso IlCl'l'it l'rkliil t hahp, 1I1J('r da"
;I'hemn: .. I> i I' B l' d e \I t 11 nt deR An l' I' k I' n n t ni R, I'. des
Be k In g tc n im I' a l (' n t 11 n fee h t UII g , t, r l' i t e" eine Di~ ·
kU~Rion einzuleih'll.
An chliPl3cnri an dil'c ,\ ustiih rll nl!l'n dl'S \ 'u rs itz('ndc/l betont
Inj,\. Alt m 11 n n zu Beginn , piner Besprechung, dall 'I' nur. beahsicht.i~e.
zur Einleitung der Diskus..ion einige Worte 7.\1 sprcl'ilt'n. nwht alJ('r ellle
Cl' 'chi'pfcnrle BI'handlung dipses Thl'mas iu l'inl'm \'orl1'llgl' zu gp.b n: dn
I\iefiir die Bcurteiluug d!'r "'Illgc uf l:rund cl... l'a.t.clltrcehtt, llelll .n..c~lt
cnüge. sondem 1lI1C'h deren Bl'leuchtun!l \'om ,t<lIldl'unkte der ZI\'lI -
prozl~Jnrdnun~ nötig , c' i, WI CI' I • 'iph~ re('ht.~um.~igcr. Rel:ufenc~n
iiberla-sen miisse. Er ~iht dnhcr /lur, IIIn eIne Ba.~I . fur ehe 1>1, kn IOn
zu ~chafTl'n, im weiteren 'erlaure sciner .\u.'fiihrllnl!cn inigc I; icht~­
punkte an. deren Bcriicksichtigun' bei Bca/ltwortung dcr gcstcll~cn
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Dcr 'ch r if t fiihrer :
/ I/f}. Z ei s
I. Die Kl ug a uf An crk r-n nt n i: de Vor niitzer hte (. 0 ).
:!. dir- n ng.. a uf Eru-ilu ng ..im r Z\\ nsr Iizenz ( :21 ).
;1. d ie Kl all" a uf Biiekl1nh l1l ' l'in., I'at,'nl<' ( .' :,?"; .
l. d! .. ~ h, ·r k..nn ung kl> Il" l.' :!\Il.
,I. du Jot. t ·tt'l lu np:.kln '.. (.' 111 ),
~ . d!, < ir·h t igkt' it. k Ing,· (.' :!. ) und
•. d ll' 1 Ingc auf A hhiing illkeit " 'rkl'irun ' (, :10).
Da Ancrkonnf ni d. ,. Br-k la '!t'n könne ich entweder a uf dr-ng,: tvI lton ,\ nfl·(.ht ung. nnt l'llll oder hlo ll : IIf Ilt' t inunte zur Be j!r iindll llg
eilt' l'..\nlmg,·s c ltr-nd rcmaclu« T a tsuchen 1l('7i,'Ill'n .
. Bl'zi l'h e s ich d n. nvrkon ut n i nuf den gc ·t ..llten Antrtur, 0 N·
' ( ' !~" I I\l ' Iiir ,d i.. ,Ii" 'I'm .\ IIl'rk..nn tn i -e lx-izunu- ende prozeßcnt elu-ir le nde
\\ irkung die Bell1l1wort IIUI!: folg..nd er ~'mg, n mnßgr-lx-ud : I. Droh t . i..h
d.,·r l' alAmtsln,it 11m d ns I{, eht o bje k t ( l·illl' Ta u zl ichk ·it n\. <:" ,..n tnnd
'·II\." s r~ ·,·ht sgülti /o(. 'n unn hh iin gi llen I' nt . uk, . :!.' u d . :10). Illso 11111 ..in
~;L.J('ktl\· (, s Hecht , odr-r um die B..chlt, 111 . d em 1',II< 'n w (:. \1. :?1. :!!l.
-7, I11 ),.n l ·o III1l Privnt roch t.. y:! \\'•. . " n In tc n ' • llllgi..rt d it' he tn' fT.' lul.·
1·.n~ , ·eh~·ldung (hl üH di .. Inten'. eil d .... t'inzl'1 n..n •• I"r \111'h die d"r .\ IIJ,!e .
1II""~h"ll ) Y ;1. Isl ..s d"n I' nrt ' i.' n lIlii ,lieh, d" n mit der IJlg,'ruf"lll'lI Eil t ,
. " I"" d u ng f,·. lzul<' 'I' nd l' n B....ht -zn tn nd . u..h ohm c1I'n l ' la ,'Il('g zu
hpt n'lcII. mit B"..ht. \\ irk- lIl1lk.. it g.'g.·u Dr itt ., herbl'izufühn'n ?
Bl'zi,'Ill' it'h hing" !(l'n d n .\ llt' rk, nnt ni auf einc ZIIr B,' riind llnl!
d ..s W'. lc llt"n .\ n l l'llg" g..lt. nd gl' nlll"ht<, T RI wh ' . 0 \\ in l zu unt .'r·
I'lu'ld n s" in . oh ,. si(,h UlIl "ill" U' 1Il ( :('r i" htt · otfl'lIklilldigt' T lIt sad w
halllll, ' od l'l' lIir·ht.
. . .\ 11 phli eB"nd n ll di ,' c u-führulIll"tl ( 1(' f{,' fl' I'I,IIt" n 1'11 1 pi .m t
ICh . '111<' liinW'I'I' IJ i .' k U i O ll. I Ir . B 11 U III!! [ I e n u nd 111 ','Iüt 'ur
\~ U n 11 I h II\"pl'e 'h l'lI "in7.1'11It' .\ lIf'l'htll lllZ f ill,·. ,'nr u f I>r. ,'n (' h .
d~" 1,.~rlie J.{l'lIllt· Frn J.{l' 11111 ' I' B,' r iit' k. iehlil!lm' lIlI,'r I' 1 'ntnn f,'('ht u llg -
flllll',':lIIlleh"lId he pri eht und in \ nl, hnu n!! n d it' \'orli.. l'n d., Di IKI itiulI
du I h"lIln , kurt. !Wfll13I , fulgl'lIll,' u iih rl :
, . '" jeneIl Fäll"n, 110 e iPh 1, '(1i lil'h Ulll Pr i\' tl'lrhll h nd ll'. \\ i,'
h"1 PII'\ woisl' IK illl Vorheniit z ·rl'l'(·h t u nd Ix'i d,'r Z n Iiz"II1. ..i
" wohlllul3,,1' Zweifel. d 13 d , '-\1\l'rkl'lIn t .li de BI klal(lt' n fii r d Plltent -
nlllt bindl'nd "i. Bei dt'nj,'niW'n \ p f"l'ht II.II! i'lI'1I joch. lK"i d"IIt'1I
Ilueh dn iifT.'ntliclu ({I'{'hl in Bet l'lll'hl kOlli1lI l' . ""i d i" .' eh ln ' I' lIi"h l
" U klllr.• ' lieh ,.iner .\ ns il'h! .'i a her IIwh in d i -"n F'ill"n da I' \ll'nt IIlIt
dUl'eh dll .\ IH'rk" lIl1t lti d e. Ikkll\J,!\ " J1 1(.,I,ulHl n, nwh d..lIl , 'lage .
IK·~,'hn'n zu l'nt"III'itlt·n . al su s0!lllr IIlll'h 1 ·i " illeI • 'ieh t i!!k..i t~k IRf.(l' .
hel .~\'('I chel' dUl'eh dll s AIll'l'k"nnlll i und d i,' hi 'rau fol,,' [ul,' _'i" h t ig ,
,·~.klnrullg dca I'nl<'nlt's der Ert .. i1l1l1 jo( a k l fiir un giilt i y cr k liil l 111'1'111'.
1-,11I l'al('II! CI'1.Cugc Pl1lkli st'h nur I'r il lltr1'l'h . ei n ö fT<' lIt li"llI' [III1're sS('
hest he 11111' d lLrin. daß k"ill III1!lÜIt ill;l'. 1'1I1('nt Ix'.~telll'n . o ll. \\'"nll dnh,'r
d..l· I'lll enlinhnhcr d en .' i,' h t k ke itsWllnd d t' "Jä r. a lll' rk"" l1t'. so . oll
d,\' !.'nll'J111l1llt dl\H I'nt"II(. ni ehti g l'rk liin'lI . l>elll J.{e ell iil l('r I ...·lfl IIl1ch
d, ·r ..bllwand ,deht Zll, d aB ,. d"11 I'arl ·i( n n ieht iil>erl . eil \\( 'l'd('11 kiillll<',
dal'lIlll'l' Zll I'erfiig"n. ob ('in \ '''1'111 Itllllg: Ik t. l'i llfO iiITellt li" lll' Dekla l'llioll.
lila, welch., il'h die I<:rt, 'ilnll ' d ill'. " ,11". III1J.{iiltig " i, ho n (lI' hnlb lIir·hl.
\\1'11 IIIl1n lIit'lIl nd"lII l'erhiel"11 kiillll l'. d i.· l 'l llcül ti gk eit ,'i lll' f{, '('htt'~
anzucrk"lIn ' 11 (11'11 iihl'i gl'n illl EI\!' ',·rfnill ell llu Ir iickli"h f,· tgl ",'t 7t i ).
. \n d.'I ' Di sku s iu n 1"'\ ('lli ' 11'11 irh f" rnl'r noch : 1.111 . Ti : " h 11' r.
dt,l' ('11I"11 Fall der "rn i I'urhr in gl : I lr , I<: n lI; I ' n d r . rlt r d.1I UIII!!- '
k. hrt"11 F 111 h' " pl'i "ht, 1I.'nn d"1 I' I, I!l'r IIn rt 'h t h t: I Ir. \\U n k. d t' r
1·1IIJ.{I'hend dit o e ill1.•·III' n 1,' ''11(' I .. hllndl'1t u nd 7UIII , 'hlu •. IIl' I'I urh t'htd~~ ~'ine ddillit il" Lii, UJ1!( d"1 hit [ IlIft<luellI'Ulh 11 FI lIeIl nO<'!1 ni "ht
lIlullllt'h " iin', dll dll . ill d .. r "ra i o lli"g" IItI, . IRlt 'r ilil ZII "'I ing, i.
;lIId 11111 . B au m II n 11. d " r . i,·h im all'l'm, illl'n den Au fii h runc..n
Ir.. ' LI' h . IIn ·hlit'BI. jl~ I Cl(' h d llrllll t \t I' .. i t , d lJ I' illl F · I t IIl1nllS'
I'prf hren dl'l\I l 'l iiji;l'r o ft ni "hl I l'Il iin eh t <in \\;inlt-. I ' nil d a ,\ 11I1
nnd, dl'm AIll'rk"llIllni "d,'s Bekl 'I<'n dll \ 't·rf , hl'ln "in tp lll n \\ii rdt'.
da "r 1'011I \' nlt'lIt \lnt ei n GIII lI..hlt·n \\ iin eil{'.
1 ' llch uinilll'n HI'!,lik, n d nkl d l'r ,"0 1' itz , Id p (1t' 1II Hl'fpr nt en
und dcn iihrig,'n \{"dn"rn und . dll il BI d ie " ..r IInlung.
D"r \ '01'. itz"llIle : I l·r. hri ftHi h Tt'r:
IJr. KlI .•mill .•k." 11If}. Zei.
•
[lIl'fidlt iilll'r dlt· \ I'r>1111I 11I111 11:: I um %0, Jilllllt'r I!lU!I.
, .!)" r VOl'sitz.·llIle. Ih'git'lIl11ji; 1111 In !!. 1' . 11 ij 11,· r . ul'lol rüll l nlll'h
deI: 1'.rolTnllnl; dl'l' \ 'er. llllllll1I1ng di, .\ nll! "ml, n lind ladt t In . Fril'drieh
I 1 t t .n." I' l'in, d"n IIn '"Hindi jlll'n \ ' 111 t I' IV: .. , 11'. T hc I11 n I !lh lll. Inhn h(·1'
lIes untl t'h"11 1'IIIt·nl ..s 1 ' I'. ilil A. I>, I 'li:!. - Z 11 r GI' , e h i .. h I I'
( (. r I c c h ni s e h .. n A I' h,' i I " 7 11 hnlt ..n.
. I)l'I' Vort rnp; "I·. l'lwinl I'nllinhnlt lieh in dl' r .. Ze it ..hl' ift .. . ) lind
. chh..ßl mit ..im'r ({ ,. tI I u 1 i on. di. I u \(,t: .. \I r \' el'l llllt u,l g rat
rll,~' p.I('r~" Ingt·ni'·lIr. lind .\ Ie h ite k te n · \·.' re in lI ird 1' 1 Iwh l, ..illl ·tI 1111"
lIuhg klellll'n. alll'l' lIIit dl'm Hel'hlt·, ~ i l'h a ll g i. h iJ,! 1'I'J,!" nz , n ZII d iil'fl'n ,
:~~ ,11:" tlltl,ct 'n Au . <'11.1113 inzu.l'lzen,. de~ d i~' 11 1'1111 /0(&1. ,' i'lI r t: : ('h it' ~ l lt.
CI tl'('llIlI "hen .\ r1lC l l dur"h d ..n \ ..1 III III Au (' zu f 1 'n lULlt e.'
. Jn g. I{ /} I' ,i III·ri.·hld. d al3 d ll 1)(,IIt 'Iw 'I, h n i {lw . \11 l'Uln
;'.1 ~Iiindll'n Bi..~mph i , · n h..n ·Ol'l·ljlC nd e l'i ntl" r Inll nl, . lind ('r hli..kt
~.Il·n!1 eil.lPn Finll"I"~ ilC d für, u lll3 dt'r Ö I<'rr . In ..n ieur· lind Al l'h ilt 'kt ('n ,
"I 111 . wh lIIit d.'m I'olllit, d" 'I' Illli (·111 n . Iu 'u m in \\ ien . d"m
II'lIhl'(' ~I iic 'nu d r Technik angdliin'n , in \'erbindun!! e lz l'n miige .
. ) . ·r . 11 und 1-4 I J
Iuz . H ö n i g:> b e r c we is t darauf hi n, daß der Bibliothekar
des k. k. Paten tam t )1. • r 0 I i ~ zwei Biblio ra ph ien herau sgibt, di e
der Ö. terr, l ru;..niour- u nd Architek ten-Verein in seine Bibli oth ek auf
nehmen l\Iiige . d sie für viele von großem ln te re 's,' seien : .. Bibli ographie
d er deutschen Ze it .chrifrenli erat IIr " lind .. All f: iit w nus deutschen
Zei t ungen" .
Hihl iot hek nr C r 0 I i sr erwähnt , d nß fü r di e .. Bibliographie d er
deu tscheu 1'....xitschrtfte ulitc ra tur .. . an der er se it zehn .Iah ren a rbe i te t .
di e Dru ckk ost en das preu ßi-<ch e ~I ini "terillm für Kultus u nd nterricht
bozahlt, dnß bei ei ncr (losc hichte dcr tec hnischen Wi ssenschnften
vor a llem ci n nnch ..; hln~w()rtcn geo rduetes Repertorium a lle r auf tech-
uisch em t : t'bil'lc vorhnnde.ien Zei t , chriften und H üchern zu verfa: sen
sI' i. und da ß ><lets a uf di e [ 'rquellcn zurüc kgegr iffen werden miisse .
D..I' Vor. itzende brinut di e Res olut ion zur bst immung, di e e i n-
a t, i m m i f!. a ngcno m men wird.
An den "01 tri srende u golung tc a zwe i 'l'e leg n u n mc . Eines aus
I. ·ip zig : .. Dem gl'Oßene Plan .. ei ne r lesc hich te der tc ehuischen Arbeit,
wünsch t gli iek lich' Geli ngen d ie Deu Rehe Gesellsehn Ct fiir Ges chieht<,
d " r ~red iz in und d er ,'nturwj,.~eH ..h af tl'n und di p R('Ilakt ion d es Ar chi\"s
fiir G eh ieh te der • TntU 1'11 i~ . en-chnft 'n und der T echnik , I'ror. • ud·
h of f" ullli ,'i n's nlls Fri,'(II'lUlU be i h erlin: .,Ieh wiinsch e, d aB durch
Ih ren he utige n " " r t ra ' in der Fachgruppe fiir I' lltcntwesen e iner En-
zy k lo piid ic (h'r t<'ehn isch"n .\ rhei t der Weg '.'t' llIIet wiirdc . Für oie Be ,
url .ilung d 'S In 'e n ieu rf ehl' - si nd h i luri 'chI.', ludien I'on hi ich st em ',"pr(,
d och nur \"' I'l.' int 'n Kriiftt'n knn,1 di c Arbe it geli ngen, Frnnz F c l U h au s."
1 'ach dem Da nk ' d \"or ' it ze nden a n d en Vortm genden wird di e
\ 'cr: alllmluug geschl,, ' n .
1>"r \ ·OI'.il7.llnde :
II/g , I/ öl/ rr
Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
Bed ht üher die V r __alllllllung \'011I 21. .Jällllet· 1909.
Der Vorsitzende Oher-Bergrat 'a u e r, erölJ'net di e - ·itzu ug .
Illdet zu regom Be u~be der \'~m Y ~re i n veran talteten ju~i?isc? ,
ökonomisch en Kurse ein und teIlt mIt, dnß Ober-Bergrat Frldohu
f{ e i 8 0 1', der e rs t \' 01' kurzclII in den Huh estand getreten, g es to rb en
se i. Die Versammlung erheut sich zu m Zei ch en der Trauer.
Den nä ch sten Pnnkt der T agesordnung bildet die Beschluß-
llls sung- iiber diE' vom Ausschusse der ek t io n Looben des Berg- und
biittenmännischen V reines fiir teiermllrk und Kl1rnteu 1111 die Fach"
grllppe gerichtele Zu cbrift, betreffend die G:iindung , eines Zel.ltral-
organes für die herg' und hüttenmiinnisehen Verellle und em es faehhchen
Zcnlral\'eroines. 1 ' lieh kurzer Dehntte wird dem Antrage des Herrn
KOlllmorzialrntes L. ~t. Rn i n e r gemäß der Wortlaut des an den
/renannten Verein zu se nd nd en Antwor ch r eibens genebmigt und
bo~chlosson, don In genieur-Verein zu ersuchen , diese Zuschrift ab-
zusend n.
E s wird darill unter nn de r m gesag t :
E kann keinom Zw if!'\ uuterli.!lg en, dllß ein mögli chst enger
Zusnmmen s"h luß all t'r . lo ntan i tik er thterreich s für die ErreicQung
der besteh enden geme ins a me n Ziele äußerst er prießlich wlire. ber
den Erfolg derarti ger Be treuungen, welch e sch on mehrmals zutage
elret n s ind, kann ic h j ed ocb di o Fnch~rupp~ koiner Tliuschun.g
hingeb n. D ie ei g en artigen Yerbilltnisse Ös terreIch s, beson,ders dIe
nation ni e Z rsplitte rung und e nd lic h di e Tat_ac~e, da~ aucb mnorhalh
d r montanist i chen Kreise di e rllt re e n m ehl,. Immer durchaus
parallel gehen (z. B. in dom Verbältnis. e zwi chen nternehmung und
An g ..s te ll te n , Titel- und .'tand fra gen, lassen dn s Zustandekommen
oinc fnchlichen Z ntrnll'erbandes der . Io ntanis t ik er als sehr unwahr-
s 'heiniich ersch ein en .
'Va d s Vorb 'lltnis der F nehgruppe zu einem ze n.t ra len Vereine
im inllo der 'oktion Leoben anbelangt, so könnte dIe ~achgrup~e
als sol che nieht g le ich ze it ig ein Zweig des Veruande sem , da .dleI~achgruppen des In g ni eur" Vereines keine juristischen P~rsonen smd,
sondern lediglich d s wn ihr . ' a me b esagt, nämlich fachhche Gruppen
illl IInhmon der rg~nisation d e Hauptvereine.. Es wllre. d~durch
nntiirlich nicht nu gcsch lo , . 11, daß di e Fnchgruppe ihren :llttgh.edern
den Beitritt zu m Zontral\'erbnnde 'm p lieh lt, oh ne daß sio jedoch 111 der
LlIgo wlire , ihnen dios nls oine au s d em Vorein I'erhliltnisse er-
wachsend., Vcrpflichtllll" llllfzu eri gen.
Was die zw eite "v on der ektion Leoben nufgeworfene Fragc
hetritrt , so kllnn zlln iit'hst di o Fnchgrllppe die in den Eingllngsworten
des Zirkuhtl's iihcr die "O st rr. Zeitst'hrift filr Berg- und lIi1ttenwese,~"
g eiluße rt e nsicht nicht t eilen, oh ne daß jedoch damit gesagt sem
soll te, daß diese ZeiI S('hrilt nicht reichhaltiger ausges~ltet wer~en
kÖnnl o. Di :lleinllng der Fa chgruppo geht dahin , daß eme dernrtlge
lIehung dAr "Ös le rr. Zeiu chri ft fiir Berg- und IIUttenwesen w vo~ ~lIelll
in den Hlindon der :lluntnnistiker elh t li ~t, wclche dur~h e~~rlgere
:llitllrhoit rt;ehllit der r IN n IIIIß rordenthch niltzlich em konnten.
Die F chg r u (Jpe IInn si ch daher auch d n. auf dio .B i l.du~g
oine r Zeit ch l'ift g richt.. ten "or chillgen nicht an schließen, weIl sIe dIe
Reali -i rung dersllhen g l ich falls für aus ichtslos hält.
Bei di em Anlas erinnert Hofrat Po e c h dnran, daß er
chon geleg ntlich d ;; B rgmanntages in Teplitz im Jahre I 9!)
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Handarbeit. . . . . .. ::!J
Ma chinenbohrunz 7;),
E erford
durch Handarbeit. t- 4' K il (j ':!ol
mit Borhammer. ,,3'71 • I16'G~1
I
Die Kon truktiou ndeten W .tf lia-Bohrh 111m r" und
d ssen Arb i wei e ergibt us d n Abbildune n. Di aUI. [) bi
(j Ahn. kornprimi rte Luft b i , enig r hart m (: t"in mag eiu .g .
ring r r Druck g nügen) trömt durch den Druck chl u·b in, P iert
die Steu -rklnppe und Rlüßt d n Arh itkolh n zunick, 'ob i di v r-
braucht Druckluft dur .h ein (Ifl'nun im Zylind r nt picht.
'obald der Jl 111111 r di Iltl'ntlnl! über hritt n hat, ird d r
Luftpol t r zu RlllmPlwepr ßt, hi d r Druc ~rüller" ro rden i t 1
1
,\ IIr, aUI) hl'i ll..r Auffnhrnn' 111' Krunz O' l11 U r dill\~"
hauaber •
Urtprolil beiI -:-"1 ---~---,.__~----;-___r
den Antratr auf Bildung eines Bergingenieurverbanrlell gestellt habe,
der jährliche \Vanderversammluugcn halten soll.
Der Vor itzende erteilt nun Herrn Kommerzialrat R 11 i n e r das
'Vort zu dem aug-ekündigten Vortrage: "M i t t eil u n gen a u II
alp j ne n Erz b erg bau r e v i e r e n''.
Nach einem B richte über die üdtiroli eh n I" upfererzvo r-
kommen, von denen im Frühjahre 190 noch die (~ruhen in der
Gemeinde IIn Bovo und jene am Monte Mulat bei Predazzo in Betri h
standen, gibt der Vortragende :\Jitteilungen über das interessante
Fremdenbuch im • [ave d'oro in Predazzo, welches Autogramme von
Alexander v. H u m b o l d t, .\Iu r chi s 0 n, I I 0 I man n und
Hel m er s e n, Heinrich und Gustav R 0 ti e, Elie de Be a um 0 n t,
Friedrich :\1 0 h s, den Profe soren "11 U man n, Co t t 8, ", c h e e r e r,
~. tel z n e r, L a m pa d i u sund T s c her milk, den R i enden
R ich t hof e n uud Pa y e r und vielen anderen bekannten Geologen,
:\Iineralogen und Bergleuten enthält. Hierauf geht er zur allgemeinen
Betrachtung der derzeitigen Lage des alpinen Erabergbaues über,
welche infolge der iiher seeischen :\Iassenproduktion lind de anarchi-
schen Raubbaues auf reicheren Lagerstätten eine ~lInz verzw if .lte
wäre, wenn er nicht den Vorteil der übe ra ll vorkommend n 'Va, er-
krüfte für sich hätttl, die ihm die :\löglichkeit geben, an d r so teu r
gewordenen :\lenschenkraft zu sparen und den Aufwand an Arbeits-
löhnen mit der gesunkenen Zahlkraft der :\Ictalle in Einklang zu
hringen.
Die Fortschritte, welche durch die Einfiihrung d r Bohr-
maschinen in dem Berabaubetrieb erzielt wurden, ind zwar in bczug
auf den m~O'liC).hen Arbeitsfortschritt geradezu stauucnerregend, in
~)ezug auf d!e Ökonomie sind aber die bewahrte ten Typen kaum
Imstande, rrut der Handarbeit tiichtiger
Ge iteinhäuer zu konkurrieren, Einem
fünf- his sech fachen Tage fortschritt
tehen :\lehrko ten bis zu hundert Pro-
zent geg nüber, und nur dort, wo man
bei Feldortbetrieb die Intensität zuzun-
ten der Ökonomie auf das DOPI~elte
der Handarbeit be chränkt, nähern sich
die Kosten der maschinellen Bohrarheit
jener der llandbobrung. Beim Abbau hat
i.ch. die, m~schinell.e I,~ohrung überhaupt
bi In die Jüngste Zelt, von Ausnahmen
(:\lan fehl) abgesehen, nicht Einsann ver-
chaffen können. '" "
"'ä~rend .' ~un in den !etzten J uhran die elektrlsch angetriebene
Bohrmaschine (. I e m e ~ 6-. eh u c k e r t) in erfreuliche Konkurrenz
mit den Druck.luftm.asc~mel! tier verschiedenen Typen trat nnd die~n"e . olln!a ~hme ~Ie 'ortelle der beiden KraftübertraO"nngsmllschinon
In g~ls~~elcher , el e zu verbinden trachtete, hat sieh eine neue Bau-
art In uberrasch~nd schneller \\'eise Bahn gebrochen. Es ist di inechl~bohrlllaschlDe ohne Ge telle, die mit oiner Handhabe ,'ersehen
aJ.1 dIe IIbzubohrende Brust gehalten wird, Der Bohrer wird hi hpi
DIcht .. k d
zu.ruc gez~gen, son ern nur umgesetzt und empfnngt vomß~eum.~tlsc~ etrlebenen Hammer iiher H\OO SchlAge in der ~lilllite.
.Ie l{uckwlrkung lIuf don Arbeiter wtllcher die :\Iaschin hillt ist
eIDe äJl' d' L ' ,
. m ,..ge, 10 ast. e ((j kg schweren Bohrhammers hllnlr t ne~.nem dunnen ~rablsede, das, iiber zwei I{ollen nach riit'kwilrt g_f~hrt, das G WIcht ausbalanciert, ohne die fr io Buweglichkeit zn
hmd.ern. olche Bohrhämmer stell on seit zwei .Jahren di ~llIschin n-
fabriken :\Iayer in Mühlheiltlll, d, Ho, Fröhlich & KIllpfel in
Unterbarmen, F lot t man n in Herne und 'Vostfalill in Gel nkirchcn
her und haben damit hereits viele Bergrevier erobert.
Bei dem :oldb rgbau am Hathllu hor 'e in der Ga-tein ist ein
uer 'chl~O' ,durch_den ungel~ein festen l:iyenit 'nei lluszufUhron, d r
wahrschemh,ch :Ho m lang w.lrd, und der im Spllthl'rbst 1!IU7 hegonn n
wurd , U.m Ihn zu bes~lileull1 'on, wurde die I~infllhrung dor ~las 'hinen-
h.ohrung In All~tl gefaßt, für welche jedoch nur einc sehr heschrl\ukte
I\rllftquello, die lIuf den oheren Horizonten zu IImml'lllalifenden~rubenw's er, zur "erfiig-ung stand. Boi 100 m .eflille lieferten di I'
1111 .~ommer bis 16, im ."'inter jedoch nur [, lf ·ek. Die Wahl tier (,in
zufnhren?en Iluhrlllaschll~elltype fiel cliließlieh dank den nlJ1fa nd n
.r~lfOrltlatlOn n d.·s zu hate gezogenen k, k. Oborllllukomllli. r- am
llluerntnnn I Dpl. Ing. 1\ . I In hof auf den Bohrhaltlmor der
~,rltlaturen" 1~!ld ,:\Ias 'hinenfab.·ik Wes t ra I i a in C:olscnkircl1l'n i. W,
EIDe ganze ElIlrlchtung, welcho im Herbste l!JO' in dil' (:rub .in.
gebaut wurde, bestand au ~iner I>rul'kl itung von \Ianne-mannrohren
und 120mm Durchm sser, ellJem Pelt"llIuotor einem r ompr or für
2 ~/II n"esauO'te .Luft s~mt Windke el, der' zweizölligen Druckluft- I
!eltung und z,,:el ßO,hrhlimme.rn, WOvon iner arb ·it·t und d r l.W itt.
111 R erve bleibt. I~. kam IIJschließlich do kostspieli{.(cn Transport
zur Grube und der E1Ilbaukosten auf K II.OIK) zu stohen.
Mit dem Bohrhammer wurden im rston ~Ionate di in
Tab lle rsichtlichen Rosultlltc erzielt.
Der Effekt der Einfiihrun" d BohrhamlJ1 rlJetriehe I llt idl
kllrz ausdriic en: doppelte L i hing h i zwei Drittel Ku tPII wobei
z~ bemerken ..!st, daß .Reparatllrko t n hi j tzt nil'ht en lId.' 11 und
dl Kosten lur chmlerung und G I uchlt nicht herUck ichtigt ind.
Auffallend ist die große Ersparuug an 'chmiedeko tell und Bohrstllhl.







H 1I,'fl N - j ' nlllme r dp !RUr('II<'f,'n JRhr!1an~('s , wenn keilll' .Jah re. zahl
Img"l1ehcn i t.
!lelll Til,' t 'OI'!1edruC'kl i t <'fic ßihliothchZ>lhl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hoch bau, Ma chinenbau, Ingenieur- B auwesen usw.)
2:;,' I \ IIn. f. «;0'\\ • u. 11l1I,,"·Sell. 1I.'rli 11. " ' . Er d h r i n k:
\';inilll'.' zur \ \ ,rl ll' .' l'rung.'. und \ \"ir t sehnfl lich kcit. ft~ll!l', de.r .\ehs·
hii"h. ,'n der I':i'l'nhahnlw! rieb Ulit tel. P f lug: (;1'. l'hWlIldlgk"lt llle~.' r
fiir .\Iotorfnhr"l..'ugc nnd I... kODlolin'n, Ln . er; Innen hcl euC' h t u lIg
\Ol! «;iil<'rl l ng,'n wiihn'lId des Lndcg ,ch"fl.". .
IC Hlt; u. ut rht' 1I11uz.'ituUl!. Ul'rllu, . ' :12. ( : r (I ' S I ' 1': • hlolJ
.. Brynlll'k .~ie lllilll!o\\'il"l." in (lh"l"l'll'hll'. iC'n. W e n d In n d: Vom I'H-
11'llllakannl.
II Ofl2 Hit' I.ukllllwtho. \\1"11. "4. (' 1'0" . v: 1-('-2 ,g,·ku l' l'''' tt ·
\ ' il' rzvlinlle r. V..rhlllld · ";ch lll' II7U!o!lokolllot iw . •' 'ric 2io cl"r k, k, li,I" IT.
. 'Iantsl 'Ih nc n, De r .' hm id t · (\h ' rhitzcr in Engln nd. P,' r. on l'n zu g!o.ko .
lIlot iven fiir (' ortn !-(nl. Ein Bl'il m g zur Lokolll ol i\ 'gl'sch icht l': 1';r geblll sH'
d .'r \ 'e rsu C'hsfnh rt e n mi t 'I'l'i" bw ng('n u nd I..ichtell Lok omoll\'clI nuf tll'1'
LoknIl mIllI (' ra g \I od rnn Doh ri ' . H ii g Il' 1': Dalll l'fdrnis ine cl..r Gra z·
r iifloeh" 1 Bnh n .
I 1Ii1ll:It'r~ 1"01)1. Juurllal. 1I.'rlin. 11 16. D I e \\ . : 1l,'1'" gl'J:('lI'
\\ i' I1 i '" ~t n lld dl'. Fi)n ll' n lln I'hinl'lIhllllC mit hesondcrer Bl'rnck~ lc~l '
t i"''Il ng de ,' !t·klri C'IHn Antri"" (For ,). O . I hoff : D iC' 1 nt z.\~C'nt l l .
l,nl'nlllg an 1... ,ko llllJti\'t)l\ ( Forl ,). F r I' V 111 g : • 'eucl'e Ein z. h ndc l'-
,'llIfl'nkolll lll1' moll (. chluß). V 0 I' I'eil e' 1': Dcr geg n wiirl igl' .' Illnd
tipI' .\Iolorlu fl ehilf h l't ( Fort .). " .
1 .; 1 4i. t. Wllthell,ehrill f.... öff. n u .. \\ i.,u. " 16. Dcr OS~I '
n il'hi. ('Iw ,'Ila t vom n ch lnK fiir d. ,Tahr l!)()!1 \ ' Oll! tanrlpu llk l{! Cl'
\ • f" I "ff I' I I' I' . \ ' . '''lln('l fiir , tllll l~·or.orl!p 111 (11 0 l'1I1 IC je >I 11\ \(' 'I'n. 'n'Jt' 1'1.,,1111,.. ,.. I
wi . ,' nsl' hnft lielw Fo rt h ildung 111 \\' it 'l l. Fi nlwilliel,l' H,' zl' il'hn lln g ( ('/'
Lokollloti",'n im B"rl'idll' cl" , \ el'l'il1l' d l'IlI ~l' h l' l Ei l·n hllhll \l'rwlIlt u lIgC'n.
.16,- :1:1171 \'I'rfahr. 'u und I;illr ithlllll l! ZUIII IIr"III ~1'1I \'1111 Kraft ,
\\:11:1'11 milll'ls drr \utrit 'hkrllflllllsdlilll', " I i·. •\ m e, d o s All C i c n B
r: I H b l iss e m e n t s l' l\ n h n I d s: L e v 11 • ~ 0 1', Par i B. Die Vor-
hindung mit dem I nrburator wird unterbrochen und d a . Aus puffvent il
nicht nur während d ' Auspuffhube.. , sondern uuch arn Ende de: An -
sflu/l..hulx- und nm I~ndc de Vordichtungshube kurze Zeit geöffnet
und sodann wil'd ..r gl'>'chlo. sen, so <lall während des An .augehu bcs ein
teilweiser Unterdruck im Zvlinder und dadurch ein Widersl~nd nl teht ,
hi 'rauf 11m Ende d ' An .;m rehube der Zutritt toter Gase durch das
\ u. puffvr-nt il in d n Zylinder ermöglicht ist , die während d Verdich-
t ungshube v rdiohtet werden, wodurch ein zweit '1' \\' iders l a nd erzeugt
wird, wora uf die. Cllse am Endl' d YC'rdichtungshubes durch dus
Auspuffveutil au Ire ten, so d ß infolge de w ährend d 'S Explln~ion,huhcs
\I ir-der entstehenden tcil"l'i",'n L'ntcrdruckr-s i-in dritt er ' Yiders la llli
hervor rerufr-n wird,
1\ ir-zu I riig t die Steuer-
wol ledes Auspuffveut ile,
zwei das Auspuffventil
um Ende de s Ansnuge-
und Verdichtung huhe
hel'it iuendc H ulxl uu rnen
. 1, U ' u nd i. t die \ eHe
ach. ia l verschiebbar an-
geordnet. Ulll während
der Bremsunjr zu dem
/(l'\\öhnlidll'n .\u , putT-
dnumcn (" noch die
leidcn Hulxlnu me u A, B
in de n Be re il'h der Hub· .'
~I'i n<le l d. ·s .\ us!,u t n'n·
t il.·s h ri ngen zu kii Jllwn,
-I4i.- :1:10" '\hn'illl..llIllakt IHr .·I.·klri. rho' Ziiuduu:.! 'UII 1 ';\lllu~iulI~ :
krllftlllll~rhillt·u. Hob e I' I Hol' h, .' l U L t gar t. Von den ZWt'!
I ' on t ll k t ~ l iip kpn i. I das cint' (c) mit k"ilförmiger Vertipfung zur Auf ·
nahmt' dl\~ allth'ren (a) 'e rs ,hC'n; neht'n der Z.Ul~l .' hlie~'n und ÖtTnlln
de :"t rolll.·, dil' llCndl'n 11IIu pt \x>\\ gung (l'fe~ll'lcl.1t~lIIg) 1,1 d u.rch "nl-
. I'!'l'ehende La erun!! d., · Konlakthebcl" b nuch l'Ul ,ellhchcs A.u~wel;hC'n<I."
I' ontHkt tiiekes (I ..rmiiglicht. um bei Cnbrauehbarwerden ellle~ h.on t:Lkt .
stt'He (d oJer d) durl'h l':inlngprl.ln eine . törenden Parttkc! clllcn












flic \'011 tiilldigt' lI li.lcrrt'il'lli. .hou Pal~ 1I chriften .iuo}durch die Buchhnndlung
L e h rua n 11 " We il t zc I, Wien, I Kärntner trnll 30, erhältlich. Der Prei s
eine b ernplar bt'trll K 1.
«(li., er te Z, hl bedeutet die K lr " di zweite Zahl die . 'ummer d Patente )
2-1. :1:12Iil; I·uul...'n l" uuer, 11 11 n • c h m i d t. B ,. r I i n. EI
' le' t"!lt. '11 eim-m OlltI' nu-hn-n n ii1>e... mander lie~"1lI1t n, k"gt'Ii!(l'n, mit
der • f>~t:lI' n.llC'h unten gl'richt"l"n , il,l" n, lclu - in de: Richtung ihrer
.\l'Il. c 111 11 lften gt I ilt ind ; die zu annnr-nueh öri cn Hälftl n -ind in
d" r H~)I \t . lind in wugrvchter Hi"',tllllll d ,'r I t zueinundvr erschobcn ,
d a ß dlt' eine Hiilfte die nd.· n , toilwc-i ,. nl"'1 'n ift. Dadurch können
.\ ..,}W und Koh k-ntoilcln-n , weloh« durch du unteren , iel.kq~,,1 hindurch -
gl·~a nJ.(t' n lind \\ il'd"r zu riickgefllll"n sind , durch den, palt in.d,·n " horn -
s l" lIl zu riickfa ll.' n. -
.. \ ~ ..
\ Ia __ ~ ~ .,'::JI- -C(
\ I I I
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\ \ 11 I I
..J \\1/"
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\~
:1:>, :1:11 , ' S.'II"U:itiuc' IIn'n...' hir .'ünh'r n\ l:t'n, EI h C' I' t z·
11 H 't' n • «, I " Lln .' 1', .\1 i' h 1'. •0 . I I' LU. Ln eiuem TI' klolx'n sind
z\\"i unt"leinlnd"r u nd Kl'j.(l' lH'in 1lIJ,'r \er h-lIbllr ~el !! rt., I{ollen·
..-I.'m" lIll ','onlr,,·t, iiht'r d i., dll Fön l. il" chhln ', nil und Z\\ ischl'n
dClw n ..in od ..r lIlt' h rl' l" im T l'llllklob.'n g,1 ,'rll BI lU,kli)l:lI' h angl'onlnl'l
.'i llll, J.(C'w' n du' Ilt'id., Holh'n v. t,'nl( durch dlt' Förd erl I l'11 lt iitig
. " wie mitt..I s "illl~' ~I ,'III )(\hl'l s ' , y,'rslellh,lr ,ind .
:n. :1:1111 IIl1utriij:t'r. 11 (0 f f JIlu'n n, I" 1\\ ,. i t I :. JIl. h. 11 ,
\, .· I "I..' n (II IIIlIl " \ " ), Er i I usz\\ ,:iunltrB I. 1I1l",,,illl Z'I~C'hl'll'
r,lllllll ' Illl leill llluI, 'r ,,'rhu lld ..n..n 1I" lf le n ,LlI B lech zu l\lIIm"Il~'· "I Zl,
lI!l d..r~'11 j,:d,'r "ill' n>Leh nuB"1l ~.' "hrt,- lI ohl r ip p" I\lsg.. k liil'fl iSl, di ,'
"11l1'1'fl 'It. .. lIll horizon tni ,' I.'li il'h. , Will .\ ufi ....n horizontal I' III 'k,' n ulld
IIlld" !'ers t it .. ino n Is W idl'r1ngl'l fiir n, \\ ölbc 'l'l'\\t 'IllIl>all' , ..hrii I- F liie lll'
d 'lI:,,,,,t('( . 1>01' 'I'riij.(l' \\, i t bl i durch \t'1l /lleicl1l'r lIiiht und äulkrlich
gll·...her I)u. 'r ch ni l t1i/lu r jl' nnch:dem~. t LI i ch n:Erford 'rni ,im j,'\wiligl'lI
B..I II SIllll~~l nll \'I'r iillllt 'r1i..hC' Bll'"h tiirk,'n JIl d"r Liin' ri( hlull' l1uf,
r.! c
-t370 ':I' hll ..iz. n an zt'itnn;:. Z iiri eh. "lIi. Fr e y: Schweizerische
Hundcsgesetzgebuna über Ausnützung der Wasserkrüfte. W i d m e I'
und E I' I a ch e 1': Wettbewerb für Fassadenpläne zum Baublock am
.\lllrktplatz in Basel. \Vt'tthcwprb für ~<'lIssadt'nplüne zum I~aublo{'k
zwischen )Illrktplatz und Glockengasse In Basel. Hel' t s o h i n ger:
Ilas amerikanischc PanlUllakanalprojekl unter besonderer Berücksich-
I i!!unl! der Oatun-Talsperre.
7HO ~ iifld.'ntseh., nanzl·it nn ;:. U iin rh.'n . .' Ili. Plan für eine
Einfamilienhallskolonip in Holben I)('i Lindnu. Kindorbewahrnnstnlt
fiir Aeschach. Bi e h Im e i e 1': Einfamilienhaus bei Lindun, H t I' i 11,
h e r gel': Die he sische Bauordnung und ihre Änderung. Ru t t.rn 1I 11 n :
Unter uehungen iiber die Form und Beanspruchung der gewölbn-n
Brücken. Hof m 11 n n: Beweis des Fermutschen Salzes.
3!l7 Zl'i tsehr. d, l .'r. fI"nl 1'11. In ;:. • n .'rlin, .\ ., • .\1 c t z e \ I i 11:
Die neuen 2/•.gekuppelten Schnellzuglokomot ivcn dor preußischen St aut.s -
bahn. La ' ehe: Das K raftwerk der A. K G.·Turhinenfabl·ik in ßerli n.
gen ja m i n: Das Riemengetriebe und die Gehrckenssche Tlu-ori«,
H 11 m h I 0 c h: Der 'I'raß, -ein« Ent tchung, Gewinnung und Bedeutung
i 111 Dienste der Technik.
:I,').; Z"i! 'e hr. r. .h eh. u. In;:,'nit~nrll . • Hauunver, 11 :1. I' i I g I' im:
Ergänzungen zu der Berechnung der Betoneisenkonstrukt ionen.
0172 Z"itsrhr. r. ßinn('nsrhlff. • 11,·rlin. H 8. :\1 I' Y I' 1': Zur Frage
der gÜ"etzliehen Einfühmng der • onntag"ruhe in der BinnenHehitfnhrt.
Zur Fm'e der Andel'llng der Kono:semenls .• bl'z\\'. \'erfl'llchtungshe.
,linWlngen in der BinnenschitTahrt.
1O.0:3U Zdt: rh r. r. t1. ::1" . Tn rbin"n \l .·".' n. ll iin eh rn. 11 11• .\1 i "e ,,:
eber die Probleme der teehni:chen Hydromechanik. Da h m e: Chel'
Turbogeblä . K 0 e ni /l er: Die Cllrtistllrbinen der franzö"isplwn
Thom on ·Hou ton·Ge 'ellschaft. Paris ( "hluß).
ß2ß Z.·il;:. fI. \'1'1'• •"'nt' rh• •:i."r nba h nH' r \\ .• 1ll'rlin. " :ltl. \\" ,. y.
111a n n: Bildliche Zugiib('rsil'ilt plünf' fiir die Schalterbeamten. Ei , Pli.
bahnge etzgebung in England und Ei:enhahnunfiille. Die Ent wieklung
der Betrieb mittel der Orl ,· an"lmhn.• ' :ll. Wa a s: Die KapitalI,,'. "hnfTun/l
f!ir die Eisenbahn tr't'eke Kanton Ha n kou. In te rn nt inna h' I~ i :en hahn .
und ,Verkehr'mitt.elausstellnng in Bllt'nos Aires.
3642 Zentralbi. t1. lIannr\l .. 11,·rlin. :\ :12. 1'1I1i7.e i\·el'llrd n ung über
die b uliehe Anlage, die innere Eil1l'iehtung und d('n Betrieh \'on Theatern,
öfTentliehen Vprsammlungsriiumen lind Zirkusanlnw'n. K a y Hel': Zur
Berechnung von Bohlwerken.• ' :1:1. " I I' II S man n: Der ! 'eu bau dpl'
'-lei, ch\'ernichtllngs. und \ ' l' rwert u ngsans tal l in Hiidnilz hei Hernall
in der )Iark. ~I er k el: FuUgiingerhriieko in Eisenheton al1l Bahnhof('
.\nklam in Pommern..J a e 0 b y: Die .\Ipcrm iih len \'on Argo. to lli. n r\l(·k ·
\'ersuehe mit gußeiSt'rnen Höh n·n mit beweglicher ) lufTenvcrbindung.
2027 I~n;:ineerin::, Lllndlln, "22:;!1. Il;/IL Da.s E isen wel'k von Beard .
more " Co. zu Parkhead, Glasgow ( I<'orts.). Versammlu ng der Inst il u t ion
of. RVIlI Architcets (. ehlufi). Die Erzeugung von Kalzinmkarhid (Forts.).
la nt 0 n: Versuohe über da" Verhalten \'on dünnen I'liit.tchen nnd
kleinen .\Iodellen in strömendcm WaHHer. ßt'lonmi"ehl'l' \'on RIlI1HOllle.\·('1'
Mehr. ttber LuftsehitTmotol'e. Die Beseitigung \'on Deslillationneb€'l1'
produkten. Die Ei cnbahnpn SiidlluHtrllliens. Elektri~ehe Hürleöfen.
Bericht d€': Experimental Tank Committee fiir das .Jahr I!lO..
2O-t1 En t!inr erin;: :\1'\1 • "(~\\' lllrk. " f.t • •' mit h: Die )Illrket.
lfouse.Briicke zu .\Iont.errey. .\ Iex iko. G I' ace: Die Ent wicklung dl'l'
Tclephonie. ~[e a rI p: Portlandzement fiir die Tropen. ))€,I' /Il.
hau der ('umbcrlllnd VIIlley Ry. und Bau einer 'I'wölhtt'n Beton .
hriieke. Dip .\ ble u fu n/l \'on Beton chüehlfon zu Filhert, Pa. Vo\'riehtllnl!
zum AI. 'aujl'en von Asehp der Ppnnsvlvanill Lirrht anel Powpr ('0 . B H n.
d H 11: [ \her die Wahl der Kohle fiir dip Kes~elfeuol'l1ng.
1:1((; ,rh·nm . \meri r .. ," ' 11 rurk." I:; . DeI' neue HlldHondHlI1pfpl'
.. Rohert F'nlton". Eine Darnpf~il't'np für .' ~h i tTe . \r i 11 e y: Dip. 'UIZ.
harmuchunl! vonAbfüllen. Die Her >l It'lIu ng \'on Gußmo<lt'lIen für. chl'l1uhen.
pl'I.~peller. D y e I' und )Ia I' tin: Edison. Erfindungen (. 'ehIIlß). 1\ lapp.
hrul'k,p ZII Bunna. GI' 11den \\. i t 1.: Die fnhrikmiiUigc (:ewinnung
\'~n ',auer. tofT. Eid I' n: Di,' . '('hrumpfung dpr Enlkrul<te. K 0 ,. I' ne 1':
I )IP ~.rzl'lIgllng von Alkohol au. Zl'lIulo, ".
. fili!l Th. , I;n::in.·.·r. Lundnn• . ' 21KI. Ifi 1\ . Ilip Einfiihl'lll1/o( d ...
el"ktn"'hen Betriebe. auf den itali"nise!H'n ,'taat LJahncn. Die Koks.
\ ..r1adeanl' I K '" '(' . k . . .
, age (er 0 nCl .HS\\l'r e. DIP V"l'sammlung d ..1' Inst lt u t ll ll1
:'f i Iwal \~eh! I ('e~~ (Flirts.). ))(' 1' Ei ntlul3 der RehitTpl'lIpell"r\'ol'spriinge
.\U d~'n ,:luITwldpl'stand. Du1'1.... lI l1l'iw n tal d n 'h han k . DUI)le." Bohr.
masdllnl' nut vi ,. I I I" .
I . . er, IHn( .. n. ',Jr! neuOR olal<tlRPhe" Had . H t a n ton:lpl'\Vlderstanrl \'On I" , 1'\ "1 I IWaSRel'. (1IIIn~n a .t(· len UIH vo n ) Intle lle n in Htröm"lul('lll
. 1 11~'~1 LI' !lcnit· fhil. I'aris. "24. lla H Eleklrizitiitwl'l'k d"r ('OIn.p~gnw ( ': eell'lcilc zu .\Ial',ei!lp. Gi I'ar d au I t und Be t h (. n 0 d:
D... . Beguhenmg" der .UI'....hwindigkeit dm' \ u tom oh ill'. W i I d I: Ili('
. \ n \l cnd u ng de: lIherlutzten Da m pfes bei RchifTmaRchinpn .
., ~ 2-t. U," 'II C (!cn cralt~ dl' dlcmins d,' r,·r. 1'lIri". :\ 4. 1110(' h:
C 1)(·1' (he Kon truktlOn \'on I k . . I ,. .
Il s hl d d' . ,0 omollv('n 111 ( .. n \ ..n·llugl.·n StaHIt'n,
eut. e an un hankrelCh. G II d f" I' na u .' : Die Pari 't' r ,'tndt hahn.
:H-tl I!.•, In ;:"lI it'lIr , (lrnnnhll::.', "lfi. F i . ehe 1': i'h,.\' .\liill .\·.?rbl:~'"nu~~. o~en und . de.ren ";rgebn i. se. Cl I' e n e n: Ei. enhahll. tllti . lik
fur • leder~and~sch.O tmdlen HJOi. l' 17. .' e ho l t e: Bnde. und WnRl'h.a~stalt~!"' I~ fl1.b;iken und W,erk tälten. Va n '. H 11d i I' k: Il pr .' 11.
. Il'd(·r1andl. clIP Kongn·ß von. alurfor c1ll'rn und .\rJ.t"n ill l'trl'pht l \lt ~ J .
Be u p k e I' An d I' C a e: Ver ~ehifTbllu i1ll .Jahre 100 .
1909
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'_" 'P"l '-'. pltö I R d t'r I " ~: b e r : rs- ungllri,pl\('n
. " I'. p' 1', U ape: ' . s , d
Dorfkirchen. I' a I ,', c z i: Di« Notbauton der IIHup I It Bu 1'(',1.
S z i k lai : Di Quulifik tion d I' Baumei . IN. .
i7-t5 "rh llirk\ Ohzur . I' rllt!• . ' 11. F I' I h o r; Wiirmo>()l/1l!rlImm t·.
. . . I I . •. t -ifer l{ahllH'nS kor k 0 v : k ~: Untersuchung stat r c 1 un ". .t unmte r (I. ' . )
(.' hluß)., c h w a r z: Die " hiflahrt vcrhältnis«: a n di -r " 111~.1. .. 1_.
. " . d .. 11 ' I L ' '11', 1 ,,," lt' I'· I1 .K 0 pe c k v : Oll.' \Va,,,,·r\,er.orgung 111 en suc u- 1('11 " . . •
Fe I b e r: '' ''ä rm etl ia l/: rn m l1lt' (Forts.), .:.: l' n i· e k: l)j e Erg(·hl1ls-e Id)~"
b ri . I a r z : 1('I'robefuhrten auf der ,'1 recke I'mg- -.\Iodnlll Do 1'1'. , I' 1 \1 ;. I
. . I I "1 . I \\ ' I (L' I ) '1'1 11a ' u s: '1 ur )0', chiffahrt ver la trusse al1 (t'r 0 l(ll. ror ·. .. . . . , Ir.
korupressoren. Fe l b er: " Tiirmt'diagl'l\mlllt' (Fort . ). ,' p h w n I' z: It
Schiflahrt verhält nis: e an der Wol'a ( hluß),
Zeitschriften für Ar chitek tur.
. 4 U!l \\'I cnl~r ~Dnh!~ .,Ze l ~nn ~, x :10. .\ ~l 1''' 11 ': .,":Ohllhll\~SI1 :;~
Linden . 11 1. Allgemeiner österreichisoher Baunu-istertug (I 01 t s.). L I
nc 1': EntwllI'f fiir ein Wai"nhauR und Ferienheim. I .
IllOi IInildlll :! "I'\l S. Lumlnn , x 2 :12. Taf(·ln: Di,' lechni , e~lI' 1..t·1I-
unstalt zu Colchester. Entwurf für ein Ka . ino, ))0111 in Vlll"Jl(·II1., I
11. () Th.· \rrhih·rt. Lnndnn, " 2104 . TJf"ln: Halle im (enr",
Station Hotel in .Ias zow, Sitzungsanl im Rathau» zu ,'tockporl. (). ' ort
College. •
77-t Th l' IInilfl ,'r . Lnndun, ,, :14:;4. Taf In: Landhäuser in , I1 H ~" .
L1oyd .Bank 't'biludl' ill \reald tone. ' t. G,'ol'/.!·Kin·lll' il1 1..01ldol1. .
43-tn Ln fllll strll rlioll mod.'rn,'. I'urll<_ " 2!I, I..a \ i I' 0 I l t': .\1 wt ·
h"u~ in Paris. Die chemi. php Zu amml'n-"lzul1ll \011 Luftmi)rtl'ln.
- , . I ' (' . I) ( ' ' \\üphsha u'
,l 28 L ,h r hllr l' l llr .·. I'arls" 6. • .. u I I I' 1': a .t , I
dl'r I'ari,er " 'eltau ' tt'lIun"r 1!I00, Dip Aus 'lahul1l/:l'1I in .\ 1 ,pril'n ( 1' 01'1' . .
Zeitschriften rlir Berg- und Hütt enwesen .
17, ci. t. Z,·lIs rhr. r. 11. n. Hüllt·II\I .. "it'lI. :\ 1:;. ) 1 J .I' 1': Ilie
I ·el...·i..,·n· UIllI 1':'-l'ln i\'pillt'nziintlullg I"'i , 'iclwrlll'itlllllll,,·n . .\ht~t'l ~u)r
V('rhiitlll1l( \"011 ,'("hlll!" tt{·r· und Kohlen laulI(' . plo iOllpll (I'ort . i
Z" i gm 0 11 d y: Di,' B ·rghau. t,ltistik der W..It . ,. 0 I t 7;: .\ 1.~· 1 tH· U.I1(
Kohlenll1l1rkt im .\Itllllll{· .\liirz I!IOH.• ' Ili. .\ l i t t ,' 1 ZUI \ ('rhuwl1' ~~'.l~
.' hl"gwett~'r. ul.1I1 K.ohl~'11 1J1~..hl" plo iOI~en .. ( Forl). .\Ia J pr.: . .'~.
('en·i .l'lI - und 1·•.· plo" lvIHllenzu nd u ng llel ,leh"lh..11.1 1111'('11 .(1 ,:r~ k
Z: i g mOli d y: Die B 'q.~hau tati ,lik der Welt ( , ' ·hluU). 1l11' Zm .
produktion dpl' \\'"It.
-tl~ "tl~hl ulld 1:1s'·II. Oüs ·t'ldur l• . ' Il~. " (' h 0 ~. 111 a 11 11: .\lo~k;ll~"
T('lIIpergleUerel. Ha u pt ve rsam m lu ng dl'r .. onlwf',IIH'Ill'11 (,ruPP(
V"reines Deuhcher Eisen· und , rnhlinduslriell,·r.
i4 1 Z.'II 'rhr. r. Ilrllkt. (leulo;:i,·. 1I,~rllll. 11 :1. Co I' 11 u: Die Be·
deutul1g gell1rtiger Körpt'r in der O.'vdationwllt' d,'\' Erzl"gerstütte ll.
H u "s w U I' 111: Hmllkohienfonulltioll' und ,llIziall' La 'I'1'UI1 '"Iörullgp.n
im Felde der: Ul'lIhe : ..\Iprkllr" l',l'i ~rehkau . ,H I' ~~ I i (' h: D >1'.)1 r:n~~.;~
hei Ht. )Iartm am I· ußc dp . Gl'lmnlln~. I' I' I I' h IL U <l . e 1': Die. 11' •
1II11/.!netkieslageret.'itt.en VOll VamHo.,' ·sia. 1'1'0\' . • T O V Im• • ' I 11 t 1. I' .1'.
Die k0l1tllklmel1l1110rl'hcn Kllpfprel"ll, ger:tiitkl1 VOll Whilf' Il?r,e ~]
Yukon Cl1nadll. )1 pr,· n , k v: Die lJiamant\"orkoll1ll1en in Liidel'lt~lan ,
Dl'ut..eil-o'üdwe ·t.afrika. " t u· t zer: ('ber Pt.' !1lULt.it.e und El"linjektl?n€'n
nehst einigen B 'mel kun/l"11 iill('r dit' Ki la er ·tii tl t. ·n zu ,'u li l t' I~. . Hore
v:1"-tO Th l' En ". /lnll lI in lll" JUllrnal • • 1' \1 \ ur.. . . I:;. I, 1 n 1 .'
Di(' " 'li) Iko t('n :"m I :IIßei ..; IIU I ke Ul'erion·rt.cn. ,,- i Ion:
Da )Iount .\Iorgl\n. Bl' r~wt' rk in 'entral lIe n land . Fr. : Der Kohl<:n·
h('r ·hlln in • ·('u land.)1 0 I' ae k: 0 I' Feld p Itbergb u in On181'10 .
Zeitschrift en für Chemie. T
.;:i-!4 11 IIk,·rUllllk . Ldtllll'ritz• . ' 16. Die B t 11 runll tlN B "~ ; .. \~.
:!.')' (}fh cllllk,·r .Z.'itnn'. h th l'n . , · 4:;. K I' all 7.: ßt'itraj!" Zll~' IU .
:c!H'n Fllrh"nrcaktion d"r " int'l'alölp. l' I' I I' 1 e n: Ilpr K.,mlllt'r;
\ ' I' I 1 't I', 1".1,,·,' 'l·e·k..I1)(· 11I1I1I1Unj!re/.!ulalor. I' l' el t 11 I' 1': "1" 'Il" 1'\1( e , \I( It • . 1'1'013.
in Lcgiel'lln' "hlen nll'h dpr ·lt ktrulyl i. I'lwn, BI'I!nk,.'·llt·1I lind \ ....
mannseh('n 'Ielhod(' (,'ehlllßj. \r ii t t' n I cl: \ orrlt:htllnll:Bz:I~lh': I
Illeidun' d .., 11lt'rll1ufens ofTl'n r. mit \\ '11 seI' g(' 1)('I.lcr (' I. .
\111 U t h n e r' ,'ipherhf'il ·W phft ehe. I' ,lI'
. . I " Z . '1"Il1!e .:no ('IIl'IIILrh., IIlIlu,lrl •• n,'rllll. . • lo 1 111 (' 1': .UI, .t 's
. . I V ' ,.' t I 11 n' d· \\ 1I,"('n\l Cl ( .WOl'lz 'i('h"n chutzc riir .\rzllellllllt('. le I'e .. l' U " . I' ,(.11t'
. . . . ,. t . (' 111 • [ '1",1' d ... \I'C Inlfiil' die \ ' (,l'zo llu lIj!" 111dl'n \ el't'll1Igt 'n uUl en.. I. . .1' BI"
Bed,'uluIlj!" der I'ennutil('. B ii h leI': ,"uel'll1l ,..n an phPlll1 ( 1111
tl'ieh,lIppl1l'11t.en. , . Findet
:!!i7:1 Tonintln trlt·,Z.·illlll;:. 1I,·rlln • . ' 4:;. , (' h u 111 .~I :1, 11'1 h. Be.
upilll Erhärten de, l'ortll1l1dz('lllellle, "inl' (),'H'!IUII' , t lll t . I~ ~'I ·nl1(.n
st imlllullg der (:('sI11ll1 h.\Siziliit d"s Zenwnle: (, ehlul.l).• pu.p~,· ' Ir 1I,],ru
a u
in
. 11 . I • ltI \ " 0 11 • ZIl'l(I' 1'0I Iulld Ausfühnmj!"('11 Im elon"I,cn lllU... . .•.• . I )pl'k"n h...i
(1Iinl1.• ' 17. Baul'"lizl'ilidlP BI hl1ndlllng ·1 n"r 111I1'. 1\( I
Hochhuut '11. W z i g' Ikr
:!f\H Z('ltrhr. f . n;:.'\\. ('h.·III.. 1I,·rlln. 11 16. ,'I. '.. d e.
\\at'hsend,' Verhmueh dpr Hdl\lt'f...lki~~· unrl deren Be eh IITI\,t'I1·.
I".
Zir.
kill d und L (' w i : .\nulyli. 'h~' lnt...·\'. 1~~hu!1 de m(·.ln~' HI'I~ Zur
k · . 11 I r' ZIII' 111('1l11l' der I..otmltkl. B u chi r t' .Olllums. • a 1 ('. 4
Kenntni der Dinzolr 11Ilj!" für !'antrot.
Zeitschriften rlir Elektrotechnik.
.1H28 .:I....Uult·rhn. 11. 1I I'hlnl'n l> 11, " It'n . 1.11li. H I 0 (i~::.
P riodenumfurm 1', 'y lem Kolben· idpner. 11 0 n 1 gm t 11 11:
1909 ~EI1",(,Il){(FT I>E:' (,. TERR. I 'GE,'IE H- U ' V Al{ 'lIlTEKTE:-VEHEL'E:-' 1-1'. is 2%
pickt rotechni- he Industrh- im -Iahre 190. . ·Ib. änd ige elektrische Ge·
l\f'rhl'huhnen in I n rnrn Endl' dl'" .Iuhre. \!lO'i.
. :IIR:l 1·:It'klrol "t·hll. l t'il ' rhr .. Ilt'rllll , 11 IG. •: c h ö n h I' I' 1': " ht' r
du' ..Fuhrikat iun dl' . Luft ..nl"..t,'r nach d m Verfahren der Bu.di clu-n
\llIh.n. lind , 'odafllhrik. Fr n n z : Erfahrungen I\U der .\lontt'ur'l'hul -
"rn"I~: H ii d I' n h I' I' g: Dil' Kouimut icrungsbedingung fiir D.\'1I1111lO '
1111\." '111.111'11. " I' h u l v. 1': .\ 11'.'IIn' de Riickstrorm-, in Queek. i lber-~IP1( 'hl'lcht"I·11. .\1 0 n n s eh: !,'orb chr itt e in dc I' Bo 'l 'nlrunpt·nteehnik.
Z tl h 111": I) lmpf~l'hlt·"pwg. Elektri'l'hl' 'l'rcid..lei uuf dem • .\littl'l .
Inndknnul. I r
Il ' . , ,I.O.,!! I l' t'lIIII'iz . ~~It',klrnlt'rhll. lt'i"rh~UI. liiri rh. 11 IG. (; u h! f' 1':
le 111 kt r "l'\ll' Ind lls t l''' ' IUl .luhre 1l10S. \\ ein h f' e 1': Rechenschieber
;~ 1I' HP: t immu ng der mit t leren ln te ns itiiten einer Lichtquell... I I. :!OU P: '-
,lIrho. l'nndt'l1l 't'lH'rator fiir dit, .. UroUl· Zent mlc" in Huenos-Aire«.
, I' h ru i d t: Iler Ka bel. chut z unter besonderer Berück-lehr i!!lIl1g dt"
:r.1\f·itt'iligl'n Kllhd RI'hlltw isl'n s ,,~yslt'w t,ernhäu,er" (Fort s.).
S:!(ii mt'errit'lIl U.'\ h-w, Lnmlun, " IG:IS. (I h I , 0 n: Ppr (;al\'ano·
.1IH'tl'l' vun 1>' .\/'son\'lll. \\' a r 1': Chl'r di., Yerwendung von Elpktri:r.itiil
In Uit'!3erl'il'11. .\ 11 .. n : l Ji« Erprohllng der I. olat.ion von (.Il'ichstrom ·
k:II'l'ln. Si 1II 0 n: I)ie ,'il'hl'r1It'itS\'orkt'hl'Ung an eh-ktrischen Ein ·
I'whtungl'n fiir Koh len l rgwerke. •'troIDumforwl'r fiir .\Ie Uiu trtlml'ut".
I . S:!fi:l t;!"t"ric'ul nurM, :\C'II 1 urk, :\ I;;. Il'b mil 11ll1l"l'hiueu
":tl'l<'''('UI' EIt'kt ri:r.it iit wl'rk dl'r :-it.lllt Ig1a u . Elektri . ('hl' ZUI/hell'ucht ung
1lI!t, I1() r ,,'pauull ug lIlittt'l,; l'ill(,'; Turb"geul'rators lIuf dl'r L"k"lllot ivl'.
\\ ,.' I' k .: Dit, B..lt'lI 'htullg I'iner Briipkl' in Kali II ('il\,. (' I' 11 . h v :
Du, l'all'utfm"l' . ,
I , I W:! TI~' '1,;It'('lrit'il\u, I,UlldulI, ~ IGI:\. " h 0 v (' 1': flip \ 'e l'wcIll I II U~
• t'r I-.I!'k t r i:r. itiit im lfiitteuwerk der Iud ianll ,'teel ('0. zu (;lIrv. Hp nd ll'
u,l.lll ,~t e \ I' n , : Dip Zusllmm('n l't:r.uu,L1 und Daut'rhafti ' keii \ '011 "api"rf~~r l, u"d hiil. l'lI. () I' r s da 11': Ili(' \ ' t' I'\\l'ndu n ' d," I'o«·ntiollll'tl'l'.~ ~". Wt:eh ' l' l ~ t I'OlIllwt z.,: I) a \1 so n: ühl'r ..Il'kt ri . eil{' !':i l'nhahn('n (Fort ... ).
\\ :1 ScI.I.I\t'llJ,'n \ '011 .\IUlllilliußl, H n. n (' 1': ,'OI'lIlllh\ id"n<tllnd mit
a, . t'rkuhlung fiir gl'lIau(' \\'<·chse!. trolllm(' UII ('11 . , 'li bel''' k Y ulld
" d 1,, 1' : . \'Ut'l' l' ll'k tris(,lu'l' 11 iirlt'oflm. Il ie Lent:r.-Dalllpfllla ·ehilll'.
11 ,. n t h "I': Di,' • 'utz"lll'llllll'hulIg kleiJH'r \Va ' 'rgl'fiilll'.
. 'i:l,i!! Ln Llllllii,rt, 1:1.· 'rlqllf', I' Iris. . I I. (l i I' IU 11: Cber \ 'er ',will'
;~ It H'cchseistrolllmn ehinl'n. Es t' a I' d: Da Felro, ilizium. " I.i .
011111' t,: Dip Peri odc ill den &'hwing-ungen der 10n('n. Hot h: I )il'
.\!!'hrphu.,·ulIstrolll . l'olll'ktorllloto;'l'n mit • ' eben ehluUerreg-ung. . ' W.
1,. eIL I' d: Di,' Ei l·n.!'hl'OlIln·rbindungl'n. Ho' h: Die ' .\1.'hrphlls"II '
strOIll- Ko llel lorlllotoren mit 1 'ebl'n, chlußel'n'gung (l'orts. ).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik,
SOB I lias iist, SallWilslI" \\ It'u, . ' J.j IIl1d " I;;. i I b .. I' sIe I' 11:
Die Beru f..kl'llnkhl'i t der CniRsunllr!x'itt'r.
· :l ~!11 (~" Sllllllh, -III:,:" lIt>rllll, I 1 ' • .\1 e t z ger: Cber Erfahrungl'n
I ~u. B('\l'll:he gl't ''l'lIntt'l' Eut,\ ii. SI'rungskanäle, t ii d i n g: Vi pil,!!('I.
IU\l(', ulld Ihm An wendu ng. L ii " b., I' t: Vie Abwä sf'I'reinigung im KI('ill·~''''I''1l'b. 11 ('U s c I: Fettfiing('r fiir IInu k nali ation.• ' 17, K 1"'11:
'~l'IIl\'nrm'\.ISscrlll'i;r.ungl'n. \\' end t: Feuer ichcre hnpriij(ßi('l'uu s·
uu ttl'1. H o " He: Dil' Liift ungsystewe uud die Luftentnllhme. B I' i n l' 1':
Brl'un to fT \'l' l'hl'lluch fiir Zentra lheizuug in .~ hulgehäuden.
I j. I:!:l T"rhll, (~t IIIf'lrllh'hhltf, nt 'rllll , j I, . ' 0 c g n: Ein Hiil'k ·
'. 'ek und eill Ausoliek uuf dpm ti!'biete dt" B{'tollbauc . Dcr z\\ i~e1ll'n
I n' llUl'1l ulld IIlllllhu rg vl'l1'inhllrte Ht,uat \. rtrlg iihl'l' die \7{'r1 lt.', SI'l'ung(!I" FI~hl'll'lls {'rH der Eibe lind undl'!'C • [uUn hmen zur Fördt'run!! d('r
• l'{' {'llifTuhrt IUlt'h 1I11111hu l'g, .\ltona und lIur!lul'l(. .\1 i d d (' I d 0 l' f~II\~I I III hof f: 'c ut's iib!' r Emsclll'rbrunncn. Id"ali sm u lind Hl'aliHmus
'l'I dl'~ Stiidt<'l' ntwicklung.
t .111 11 1~1Il(llIe.'r, Itccord, :\('11 lork, . ' l:i. \ ' OD! Bau dl'. Liiftung ,
• 1l 1~\l' IH der WUHserwerke ZII Gury, Ind . Ilil' Abl!'itun~ d!.': Kllnnlwll< ~ers!"I 1'11 !l afcII :r.u Bostoll . Dil' Stiitwng und \ usricht ung eillP vil'r. 'tock
;':~ ,': ~ I sehi~'fl'"/~ehiilllh . »i~ Erril'htunjZ ein!'r K imRu~r uf .') chii igcll1
d ll. DIe LI enkonstruktwII dc.~ Bahnhof, dcr, t'w York 'ntml
::n II.udson It ivel' It . R, in ,'eil' York. Dil' Bt'u rtt>ilung \'on Erdllushuh.
11
1
,a tt' l'1 " d urch ·Ahgmbcn. Die Dru ckluft 1II1u 'e fiir inen Diiker. \'0111
,tll dl'H Il t -t'r IJ ' 11' I' I d \[n ' k ' . .von ll." ' " llI ( Illg:r.u ort all " JllO., - In 11 I' 1': Ilic '\[olltlel'llnl(
/ Illl'k..ntr, ljZern. B'ul l'illl' . .\ hWII , I'rtunlll,l in ('len'lnnd. Ohio.
• II 11 Ht'll : 'l'n be ll" 11 fiil' 1':i,, 'n hl't<m .l'la t ll'n ba lk" n.
Bücherschau,
Hier werdelI. nur Bilch..r },e! pl'Ol'h"n, wekhe cl m '11.'1'1'. Ingenieur. und
Arcllltektl'U_Verdue zur B prcehung t'ing ndel uruen .
v 12, ~ 2:1 .1I11 11l1hlleh d.'s )·:ISt·lIbllhllllln ehlnt'll \\f' s.'n" Hernu. gegehen~" Llld ll'lg R III l' r von H t 0(' k,' I' t. (~ v 20 ( 1)/ .) I.B nd: .Fahrbetri bR·~1.~I.t,~,1. :1,'. \'iten, ti,iO '1\" tubbi ldungen (Prt i .\[ :~2), I I. Band: Zug-
\~Il kl'U!.lg. ljGti Heil." II, 5!J1 Te 'tabbi ldungen ( Pmi .\1 :l2). 111. Hllnd :
B (' ~. Ht tten. 44 1 Seiten, l i I T" ,tubhildungen. G Tafeln (I'n·i, .\1 1Ii).
l'r 111 IHO, , ,/ ulius ,'p I' i 11 g C r.
D, aus eincr sl.lItt liclltlll Hllihe gedi 'gener Abhandlung n zu.
j l,nmcnguRt,e lltu Werk glied,'rt ich nuch den lI au ptzweigen dc Eis n·hit 1!lIn ehil\{' nWl'sllns in d l'lli uin:r.,'ln k"ufliche B"nd, Der er tc Band
1e ;~nnt ,.nit :r.wci a u flihrlicl...n Knpitt In, welch die Einteilung der
.0 ' 01l10 t1VCII und d.,1' Wag,'n bl' I'l'l'ch 'n und ..inen bt'rbliek iiL.:'r dit>
neuesten Hauarten der Fnhrbetriebsmittel nebst reichen Tabellen übel'
dil' Huu pta bmessu ngen hervorragender Lokomot.ivbauurten bieten, Eine
darin vurgcschlu renv neue Bewil')lIlIIngsweise für Lokomotiven ('I'-
scheint insofern zweckmiißig. als ~ie in gedrängter Form die Haupt-
I'igenst'haftpn der Lokomot ive kennzeichnet und mit der jetzt allgemein
übl ichen Bezeichnung. weh-he die Achsenanordnung gen:m erkenni-n
liiUt, 'picht vereinbar wär«. Eine \\ illkommene Bereicherung der Fach-
literat ur bildet da " Kapit I iiber die Herstellung der Lokomotiven UI d
di-r Wagen, welche. '0 manchen wertvollen Wink fiir den praktischen
Arbei: 'vorgang, die " Iat 'rialbehandlung und die Wllhl der Hilfsmittel
giht. .\Iit den Kapiteln .. Yerbundlokomotivan' und "Heißdnmpfloko-
mot iven" Rind die jiin rstcn Entwicklungsamfon dcr Dampflokomotive
f,·stgl'ha lt.en; theoretische Betrachtungen, Erfahrungsergebnisse und die
Durste llu ng der wichcigsten Einzelteile verleihen der Abhandlung über
die Heißdam pflokomot iven be anderen Wert. Eine sorgfältige Behandlung
erfuhr n die Bet riebsmit tel der elektrischen ELenbabnen namentlich
durch die zahlreir-hen erläuternden Abbildung n. Auch den .\Iotorwagen
und leichten Lokomot iven iRI ein durch die Beif ügung wirtschaft.licher
Bt'rechnungen bemerkun rwertcr Abschnitt gewidmet. Das Kapitel ... 'eucrc
Lokomnt ivsteuerungen " zeichnet sich durch dil' Darbietung der wich·
t igStl'lI ,\'uerllng"n di,·",)" (lcbiete und Sl'hr sl'hiilw ,'kizzen der Ein:r.elwile
llU . Etwn..,; zu ausführlich erscheincn di ~ 'el 1J.,;Wi t igon .\liUelkllpplungen
!Jehandl'lt. 1)1'1' .\bRchnitt .. Ei enbahnbrem,'pn" zeichnet sich durch die
griindlich' theoretische Behu.ndlnllg uru;, wie auch dic zweckent..,;prcchende
Kiir:r.(· und Klarlll'it dl'r Be"ehreibung und Pl'nrtcilung der Luftdruck-
und Lufl<;nugl'hrelIlscn B 'ifnll \·crdient. AUl'h die hlußknpite! des
el1>tcn Bnnd",." dic Beleuchtung, Heizung und Liiftung der \'l ngen, sind
mit d('r die. cn wichtigen Einrichtungen gcbiihrenden Vollständi 'keit, be·
h IIllt·lt. Eincn I ichtigen Tl'il dpr Fahrbl'triehsmittel. dito Tl'nder owi(·
einigl's iibel' die .\usfiihrung dt'r Einzl'ltcile der l okoll1ot iven und Wagen
und dito Fuhrbetr ie b. mittc>l an Znhnradbahnl'n n'l'IniU\ mlln in dil'selll
Bande.
Zum Teil holt dl'r :r.lleitl' Hand .. Zugförderung" da.. im C11>tcn
Bun d \" 'rmilJt l' nM·h. ~o bit,tet de en l'rstl'l' .\hsehnitt .. Leistu n!,.'R'
fiihigkt'it der Lokolllo t in'n" Daten zur Bt'rcchnun ' de I- Lokomotiven im
Hinbli('(; nuf di!' Ill'n,plrnllng dl'r ZlIgbelll 't ung('n . Du ' Ergebnis 7.llhreicher
H('ohudltllngenund :-itudil'n ist in der Abhandlung über die Zugwidel'8tiinde
niedl'l'gl'll'gt. Die Ahhandlung "Fahrordnung der Zii TC" bringt in klarer
Form mit pa88enden Hei pielen die fiir diesen nit'nst:r.weig Icitenden
t:rund:r.ii 'co In dem bl' 'ondel'8 zu schiitzenden Kapitel .. Hpizlrausanlagen"
tindet mnn Beillpiel' und Anleitungen für die Wahl der Blluart, An·
ordnung und Au tattung von Heizhiiu ern nebst Kostenungaben. Viel
praktisehc Erfahrun!! "'pricht aus dem Kapitel .. Heizlra usdiell8t "
in dt'r B"sJll'cchung des Au, wnsclrl'ns, in der Schilderung der wich·
t i/.,'·Hten B(·t l'ie hschäden an Lokomotiven. Ver fiir sich selu' intel'e 'sanw
.\bsehnitt iiber Zugfördprungskosten dcr Dampf- und Elektromotoren
hat einen Teil d'R 'tutfes r it der. bhandlllng iihereleklrische Eisenbahnen
im erst.c n Ba nd gemeinsalu. Ver \\'aB ' I pl'i 'IIn ' ist ein die Pumpen
Rehr 1\ eitgehend belrandelnde Ku.pit I gewidmet, welches alleh eine gute
Oricnticrllng in der Fm 'c der WIl.~gerreinigung bietet : allerdin/-'S hätte
die mechanisch Heinigung des \\'a., crs ( ,öl.'dorf, Br.'!:r.da) eingehendcre
Behllnd lung "crdient. Anregenden 'tuff bieten die sorgfältig mit \-ielen
gut.on Ahbildllngen lind Koste nl)('rech nungen erliiuterten Bckohlllngs.
anlagen. Da", Kapitd .. HaIlPh· IIml Fllnkt'n\'erhütun'" enthält eilll'
wert \'011.> .\lIs les(· von FCllel'Ungseinrichtlln 'en , H IlIchverlllintlel'l'rn und
Fllnkenfiingel'll und ist reich 1111 klaren Ahbildull "n, \\iire aber im erstt'lI
Hand richtiger unt(·rgt>ll1'l\Chl. Ob dic ZlIgfördl'nlllg allf gleislu.<un t'tralJen
in daR Ei:;cnhahllma"l'hinell\\e. ,l'n ehört. bleiht- dnhingestellt: dennoch
ist dieses Ka pite l nun :::ltandpunkt des allgemeincn tel'hnisehl'n \ r issens
und wegt'n dc....'en Heiehhalt igkl'it willkommen. Z\\ ei allsfiihrliche Ka pitel
iillt'r dl'n ~tn(1tbllhnlwtrieh lind dt'n \ ',' r 'l'1ll1 bd iellst hildl'n eillt'n wiirdigen
.\ 1>. chillU des :r.\\'('it,·n Bandc.,.
]), ,1' dritt!' Bund .. \ r erkstä lt e n " brillgt in .' e illl'm t'rstc'n Abschnitt
eine allg,'nlt'in l'ht·r. icht iiber Ballnrt, GröUen'erhiiltni....t· lind Au -
't:nttllng von W..rkst iitton; l'eh" Tafeln ..r!äutern dil' Bl'schreihllng
neues!<' r .\n lngcn. Im niiehstt'n Kapitel sind die AlIshe"'erungsarbciten
an Lokolllot,i\'cn und Wa/olell III 'h den wi('htigstt'n Einwlhl'iten lind dic
dlt!H·i elllpfehlenswcrt.(·n Arllt.,it "oqrän c .. hr lehrreich hesprochen.
Ilal'lln reiht Hieh eille intt'r,-"",'lIl!t' .\ hha lld lung iihcr neuur' \Vcrkstätwn-
,'inriehtll ng,'n, die. mit :r.ah[reichcn Abbildlln '('n \'enwhen, dic modernsten
.\ rhe it 1Il"thodcn lind Hilfsmit te l dCl Wl'rk,t,itt"nbetriebes berück-
sil'h t igt" Il olzbca rlll' it llng mns('hillt'n 1I11erdinlt~ nllr lIiiehtig streift. I n
kna ppt-n l lIlr iRs 'n ist fl'l'I1('r di .. l.oh n· lind .\Iat 'rilligebarung behandelt.
Ein uusfiihrliche , Il'hrrl'ichc.s Kupiwl ist den .' hiidl'n Im Lokomot iv -
k 'soln, deren I rsal'hen lind B hebung SOI\ ie den inneren Kesscl-
untel, uehll ngen eing('riillmt. sehr geeigllet, dl'n in den ausiibenden Dicnst
Eintr tendcn mit den wicht.igsten B>triekerscheinungl'n \'ertmut w
mn.cht·n. Ehenso wert \'011 sind dip Anlcitnngt'n zlIr Priifung der zur Ver-
urheitll nl( kon llnl'ndl'n .\Ialt-rialif'n und di., B('schreibung der hiezlI
d i,'n elHII'n \ 'or r i('h t u llgt n. Ein IUllIpt "chIich den ZugförderLlIll:,TSdienst
heriihrcndt'r ,\ bschnitt befllUt sich ausführlich mit d 'n dur Fahrkontrolle
dierll'ndon Einril'htllngen und bietet ·ehä t :r.c n.~ \H'rt{' Anleitllngun 1.111'
VOl'llnhme der Lokomot i\'e r l' robungen . Den model'lll'n .\nforderungen
entsprechend Ri nd dill Anlagen fiir die Heinigu ng der Wagen m~t H ilft
vieler Te .. tbildl'r 1lI1J fiihrlich beh ndelt. D - dpn dritwn Band ab_chhelJe nde
1' lIpit ,I iihcr I ~ i enbllhnr \.tun Rwe ('n \'enlient ,owohl wegen der ein-
gl'he ntll' n Beh nndl un g a llcr Einrichtungen 81: wegen der sl'hiit7enswelten
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Anleitungen für d Ver ha lten auf der l nf llsu-l l« h -sondr-rs hervor-
eehoben zu n·rden.
- In allen Abhandlungen di,·'c · Hund buches helfr-u dort. \I" erwa
nähen- ülx-r dr-n Rahmen de. Werke« hil\llU~~eh,'nd,' !':inz"lIu·ikn nicht
I ufg"numm,'n si nd. H in wvi«.. auf d ie Lit era tu r nach.•lode rn Ba nd ist
e in Sachregister L 'igcfiigt. W ünschonswr-rt wiiri- f'n-ilich nor-h ein
da- ganzt' \Ve rk umf. 'lllllle, Sachregister. weil mancher (;egt'n"turH!
in zwei w\'Sehi,·d men Bänden angehörenden Kapiteln behandelt er -
. eh int. Vu-ll .. icht würde die Anlage eines (;esamtregi~tl'l's dazu an-
regen, manehe \\' i derholungen bei ei ner • ·eullufla!!e. die a uch oben er-
wähnt!' Lücken auszufii llen hätte. so \I eit möglic h zu vermeiden oder
die Anordnung de .'totTe~ vortci lhnf't zu iind,· r'n. Im ganzen gl' llOlIImcn
hält aber d r . vorliegende Werk d in der I':inle it ung des Herausgebers
.\nl! ikündigte: Der r "eh Iortschn-itendon Enlwieklung de, Ei. enbahn-
in hinenw 'en~ Rr-..hnung tragend. bietet e" die von lu-rvnrrageurh-n
Fachmännern Deutsch lands lind Ö.-te rn'ich , Uuga rns gesammelten neur-steu
Erfahrungen und, 'tudien aus allen Gebiete n der maschi uontechn ischen
I' rll.,-i des Ei_enbahnbl,tril'b,·s . lind damit -ichert sich die. es fiir den
pI kti chr-n wie für d-n nnm-henden Ingen ieu r gleich wert vulk-, in jeder
Hin icht eut U."· tat tetr- Ha nd buch einen würdigen Pla tz in der
technisch n Literatur de (O;isenLahnwescns. Felsens/ein
I:W U Ertultt luug deI" auf .He Stellullg' VOll 1-:i -eubahll-
fa trzell gell iu ßogen <rlelsell ich bezI eh enden )luße und YerhiiItlli88t~
durch Hechnunl! sowie mittels des Hoyschen graphischen Verfahrens.
\ .~n I ~g~n i eu r K~rl -. i mon, Zentr a linspek tor der vormaligoll k. k.
prlv. KaIser Ferdmand ! 'ordbahn. '4 . iten (27-:) X I cm) mit 4fl Text·
ahbildllll"en. W iesbaden 1 ~ '09. C. W . K r eid eis (P reis ge h. ~I :l·GO).
D er Verfa ~ er, ehemaliger Chet-Konstrukteur fü r Lokomoth'bau
d~r p.riv. K ai er Fe rd! nand-, 'ordbahn, hat sich zu r Aufgahe gemacht,
dl VIelen zerstreut 111 vlJI'sehiedenen Ze itschrifton und Büclll'rJI ver-
üti'entlichtell L' nte r uehun~en Uber die 'telllln~ von Eiscnbahntahr·
zeugen in Bo~engl c i en in ei nem W e rk chen iibers ichtlich zn ve r,
('ini~en, viele L ücken au~zufü llell lind du rcb ei nhl'i t licllll Beband lull"
eini"er prakti eh vorkommenden Fä lle den I" on trukteuren von Ei eJ~
bahnfahrbetrieb_mitteln ein eh r h rauchbarc und willkommene Il a nd-
huch .zu liefern. . In einer !:~n leitung werden vorerst uinige für die we itere
ArbeIt not wendl" e Begntle un d ~laße fes t ooe le <r t. Dllr erste Abschnittbeh~mdelt F ahrzeuge mit fes te n und einzehl b~we" liche n Achsen d,'rz \~elte L ok omotiven mit . zweiachs ige n Dreh gestt;I Ii'n , wlih rend' der
drI tte und let zt e AbschUl~t ~em gral' hi,che n Ve r fahren von E. i{ 0 Y
zur D ar. teilung , be~w. Erm~t tlung der tell nng von Eisenbahnfahr-
z~ngen 111 Bogengl eI en gewldme ist. Di eses ä uße rst bequem, j dem
h.onstruk teur :on L ok om oth' en und Eisen ba hnwa"en gelä ufig einsollen~e graphIsche Verfahren wird beschriehen ~nd math ematisch
atlf se IDe nenauigke it untersuc ht. E ine T a bell e gib t di e \-' ehl erwer t e
fur da R 0 Y sc he Verfahren bei Boooen rad ilHI \'on 100 I :W 150 1 '0
und 2\10m an f" d V I " . ' ." ,
..' ,welln ur as er laltms 1 : 10, wl'lehes III der PraxIs~m h,auti" ' ten ~nge~'endet wi rd, angenommen wi rd. :--chaue ist, daß
er \ erfasser 'Ich lIlch t noc h de r Müh e un terzogon hat d iese F eh ler -
werte aU'h f" R d' ,
. c Ur a len unter 100 m a nz ugebe n. da so lc he Bogon rad ien
b.er tr~en. ~llJd _chmal purigen Bah nen hliuti~ vo rkolllmen. Hchließ lich,~~rden 10 d~e em Ab chnitte noch ein zel ne F ah rz en g e b eziig lich ihrer
EIlI,:tellung In Bogen~l e i sen nach diesom Ver fahren un ter such t. Di e
vorh gende Arbeit ist als ei ne wertvolle Bereich erung der Eisenbahn-
fac hliteratur zu beoorUßen . ./ . R.
12.104 Angewllndt , l echa n i k . Ein L ehrbuch fUr ' t udie re nde,
die \'ersuche anste llen und num erisch e und O'ra ph isc he Bei sp ie le
durcharb iten \\ ollen . Von J 0 h n l' e r r y, Prof Bor der Ma th ematik
und Mec~.an ik am R oyal Coll g of .'dence, Lon don . Berech t ig te
deutschll U be rsetzung von Hudolf Sc h i c k , In genieur. 666 Heiten
(:!2X Ifl cm) mit 3il Fi guren im T ext. L eipzig und B rl in HJOl:l
Te u b n e I' ( P r is g b . in L ei nwand :\1 18). '
DaB die ~Iechani k eine de r wichti~ ten W issen chaften ist
welchor ich de r furs chen d und nach vo rwii rts strebende Me nH'1;
ganz widmen muß, unterliegt woh l k ein em Zw eifel. ' ie dient als
~rundlage de n. fir~ßten k~lturellen Errungen sch aften in jeuer Hu.
ZIehu ng. Uhne dlO Erken n tllI sse, welch e flu f dem Ge bie te de r :\l eeh an ik
erworb n wurden, wlire de r A ufschw un" den di e Produ k t ion da .
\' rkeb\'Sweson, die F or chung und di~' I' ünste e rreicht habed gar
nicht zu denken, Es darf daher nicht \V under nehme n wen:1 der
I'liege dieser W i 5 n ehaft un d in erstor L in ie dem U ntdrric httl de r-
B Ib?n die b r vorragendsten ~l llnlJ er stets d ie g rößte Aufmer ks!lInk eit
geWIdmet haben. An de r Vervoll st ltndi gung der Lehrmeth oden nehmen
auch all~ Völker lebha ft te il, und sind die beziiglieh namhafte Erfolge
zu verzeichnen, unter we lc he n den EngHindern eine der er ten .'t"lIen
zuerkannt werden m~ß. "Aus P er r ys Buch sp richt ein L uhrer aller-
e rsten Ranges, der Immense K enn tni sse mi t voll end eter L eh rk uns t
vereinioot", und de r wohl a uf eine Ilerau sgab e . ei nes \ Verk e in llllen
I' UltUl' prllch n. ~lso auch in deu eh 'r prache, verdienten A n pruch
erh .b n kann. \\ llB n~n den I nha lt de B ueb es anbelangt, so ei nur
rwilhnt, daß der. toft der ha up ts chlieh vom Ingen ie ur II n~ \\ mit n
:\Iecha nik g ründlich unu ei ngehend in 3U Kap it eln se h r ve rst:i nd lic h
und e l ooant behandelt ist, wo be i di e nen est en Gesichtspun k te He '1..
nung a rten und A uffassl~ngen ir.1 Betracht g zogen in d . Dt\n )~ 'hwe r-
p~nkt de L hrbul' he. IJllden die zah lreiche n auserwli hlton I hung n
llut kurzen ngalH.'n d r Liisung n, \\ k he den L rnenden b zllglieb
der Anwendung behandelter 'ä tze auß. r lien Zweifel briuzen. Be-
herzil-( uswert . ind die vum \'erfa I' Im Vorwort und in der Ein-
leitung he rvorgehobenen Rat.;('hliige und didnkti chen (;rund ätz«. w r
dieses Buch gt·wis enh ft durch tudiert und da Oeboteno sieh an-
eignet, der umgibt slch mit einem Panzer vun Wissen, welcher ih n
zur L ösung jeglicher prakti '('he n Aufsraben uf dem (. biet des
Infion ie ur we eil hefllhiA't macht. " ry
I :!.O:H Un. P r lnz ip d. ' r Er ha lt u mr d er Ene rg ie . Von Dr . ~~a:
P l a n c k, Profe or d r th oret i ehen I'l.y ik an der niVl'rsltlll
B r lin. Von der philo iophi che n F ak ultät G öttinneu p rei gekrönt ,
Zweit e Anflage. VI. Ba nd der ..Wissen chaft und Il ypothe eil.
:!i ~"iten.(l!lXI3cm. L ipzi" und B rlin 1!10, T u b n e r I' rei '
geh. III L irrwand ~1 fi .
Da prei g 'krönte \\' erk, welches nach zwanzi" Jahren in
zW'it.er Auflage CI' cheint, b handelt du obgcnnnnte Prinzip in ~n~'
fUhrhcher W ei e und widm t diesem drei ausgedehnte AhsehJlltte"
Histor ische EntwicklullO'; Forrnulierunu und 11 \ i de P ri nzip. ;
\' rschiedens Art n de;' En r~ie . - • ';('h den neue-tun Erfor chun '~'n
auf dem (iebiete der .' aturw i en chaft i t (, immer wahn;ehCln-
licher g worden, daß sich 8 imtlieh Naturvurgänge uf 11 wegungs-
gesetse zurückführen lassen, wenn 08 auch noch lang nicht gelungen
ist, diese 7,uriiekfiihrung exakt abzuleit u. Die )l llt r ie ist oh ne Be-
we"un~, h"zw. olme En ero-ie, weIcht' ver:chieden Formen arm hlll~n
kann, ni('ht zu dt'nken , und 0 \\ inl llIlln in IT un equenz de 1I11gem 1J\
v rstlindlichen Prinzips d r Erh I unI{ d r :\1 t('rie lo"i eh n i ' zu~n
Prinzip der Erhllitung der Energi ~('fiihrt, denn dein' drUckt ~Ie
Unzer8türbarkeit de ,'toff' s und das and re die, d r dom 'tolle 1In
lJontsprech nden .'inne inncwohnenden I' I' ft au , Das letztere wurd.e
schon eit .I hrhund..rtt'n mpfund,'n. itd m m n di nmügliehk It
einen p"rl'etuulIJ 1lI0hile. iner holi blg vi,,1 \rheit od. riebendi!!"
Kraft gewinnend n ~Ia 'hino, t'rkallnt hat. Eillll 11,:;. m in \' r ti\nd ·
liehe Form hat ,)em Energieprinzip uh 'r r t 1. 4:! dt' r 11 ilbronner
Arzt Rohert ~[a ve r v.'rliehe n. und folgten ihm III Erliiuterun~ deH
ur 'p r üng li 'h für ·11ll'ehani che I"rä ft" rk nnlt'lI Prinzips hin icht li~h
de r \\'lirme, ElektriziUlt, d' Gah'anL mu . :\1 "neti 'm u und eh mr.-
IIlU ' viele,Tllturfon;cher. \ i(·: t' tl I d i n 00, J () UI . 11 ... Im h () I t z,
T h 0 m s 0 n, (' la u si u s, I{ a n kiD e, 1{ "n Il u I t. 1I i I' n. K i r e h-
hof f und und r" moh r, ohne daß r ii 'k iehtlich der n\\ endung d."s
Prinzips nicht ~I i ß er t!indnis unterlaufen w re n. \\' i(·h t ig- 18t
di I) !inition de 11 griffe der En rgie, w I·he. vom, tandpnn t d(·r
mechanischen, Tat u ra uffas un au "eh nd, ver chied n Formulieruuge n•
die im zweiten Ah"chnitt eing h nd rörl rt w rd n, erfllhr 'n hat .und
das Prinzip der 'up rpo-ition lind eine Gr nz n owi den induktIv n
n nd deduktiven Be \ is zu H ilfe n hm n mnßte, Ulll di AhldLUng
dor G.rundgl?il'hun en, fern r das mih'erwebte Prinzip de r \V i r~ung
und (JegenwIrkung beleucht n und durchf'tihr n zu künnen. 1. 10 drltt?n
Ahschnitte beooe nen \\ ir den J bhandlung n über I. 111 .. hall i ch EnerglC ,
:!. thermi che und chemische Energie und:l. lektri eh und U1ap;ne·
tisehe Ener~ie, welche ein h rvor ragend [n t re e in ihron : ch ln ll-
folger ungen b i dem eif rigen L esor zu rwecken g ignet ind, l)~ s
Bu eh bietet ine ertvolle Be re icher ung der Literatur iiher 'I h orle
un d \\' i 'en chaft, p~
I:! f~l:\ Hi ~ !t·inkuhlt·. Ihr~ (;('\ Illoun lind' nu·rtnll. nnlt'r b"
~ ' JUI"rl'r n"ru ksidlti"lIl1l! d"r lIatiulIlIhil.ollllllll ht'lI U",I..nlllll .l ,Irr
:->!t'lukllhl,' In I.. d.'r 1I"n.· ·!t' 1I \lIhll!"1I 7.11 Ihr"r (;('\\llIlIulI~ ulul "t'r
\U'rtlllll! für I'ra '1.- und . ,'111 ·I_t llllln lll. ....I:iut rt ""n .\. Jl ,,' ni!!.
I nlo(l' lIieu r. Für T ·chnik..r. B·r ,I,·ut". Kohlt'n ind u tri,·Il, und h ohlt-n-
hilndh'r. .\Iit I:!!I in d ' n '1'<·. t und fLU f ' ..In ..tlrut'kt"n \bhildulI!!' n .
:\:!!I : iu 'n (I ' 11. cm.). 11 nnowr Wo. Ilr." .1 11 nt (' k ,. ( 1'1'('1
hl',,"('h . )1 I'lil); in <IUlzleint'n jl;l·h. . 1 5),
!Jl' l' \Torlipgund :!. Baud d"1 b,·kanllu·n ,. Bibl iot h..k dt.r 't'"amt. n
T"l'hnik" bringt in großt'n Ziij.ten .uf "n 1"111 HaulIJt> PlII <ll'llIw"h weht
übt 'Ni('htli..h Bild d, \\ i ,'n \\,'It.'n .iIH·r di,· .'t inkohl.·. ihr \ 01'
kOlllnwn. ihr.. l.,·\\innunj.t und \·t'nHltung. .I..d, I' Lt r inl in di, <,nI
uB"rrl'\\ühnlich rciehhulti '11 Buehe l'l\\" nl'Ul' ullli 111 n..h \ n -
wKUng lindf'n, und 0 kalln d ,·Ibc infol'l ...·IIll·r kn pp"n und klllrl'lI
populiin i ,'noch ftlicIwn : ('hr iIl\ .'i . dil' \'on 7.Ilhlreich ..n \bbil<lun/le n
unlt'Ntiitzt \ ir<l. auch j( I"m. dor . i"h für ·lt-inkohl.·, in I'lel1l'r Bczi hun'
IlIIm,·r. in"'re il'r t. " n u h'n empfohh n ,'rdl'lI . .1. .11.
11.7ti7 Her HIIU HIn H tunho Iln b r Uck t' 1I mit (; el ent n, "'li'
lI erma lln IJ e w i t z, Oip lo m.( ng uninu r, :!. ,\ufl . ~ li t 44 Ahhildu r~":l'n
im T ext lind :l Tafl'ln ( I ~ X 16 CllI). 1111Jlnov r I!IO , 11 tl l Wi ll ~
( P rei ,\ 1 :!'50.
Dil' unt r etw ver' nd rt 1I1 Tit I r 'hien n zw it
de kleinen \ V rk ': ".'t ti chI' nterslll'hun~ und Be. eh reihung inl' r
I:le ton hog nb rUck mit (;r:lJIit lenk n' hringt unt I' B ib haltung ~Ier
ei nfa 'heu Beha nd lu ng des .' tolfe Erg' nzun gen durch ne ue Abs ·hnltl
übe r die Buore nfor m und di Ausführung VOll Drc ig' I nkbog nbrill'kton.
Da da Bu,-h di voll tllndil(e zahllHJlnllJli' B r ~hnun~ eine olchen
(; liIh amt I' r ile r W ir! rla rund L 'hrg( rll t n b t kurL f Jlt 11
. '. I ' h nAhl ltu ngen vorfilh rt. ubCl ueh a uf Anwendung on gr p I~ ('
\ ' r fahr n \\' r t gel gt \ ird und ilber den Ila u \'org ng da \\ on '
lich e I': rür t ,.rtlng lin det. k nn d h ndli 'he Buch heim Entwl't' fe n
un I .\u fUh ...'n vo n 'owölbt.'n IJ reig e lenk hog nhrUl'k'n ..h r zu LIItte~
kOlllln n. Ih ' i iner dritt n Aufla' "!ir uf.' ite 62 die An/Z L'. d:
ein dun'h z I'pi 11 Ihkr i hg ('hlo "n r pr il nlu I' hnitt in 11 VOll
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zwei I'nra ha ln begrenzten I- ern li fort, richtizzu lien, da sich
ro~.hnungs<re!nllß zw i l Iy pe rb In e rgoh n, 01 11 di e I'f ilerlänge
gr~lßf'r als .d le doppelt I' fe ill' r br ito i t, \ a in d m erwähnten Bei-
s)!. if· zutrifft. Dr, J . eh," r
1:U55 };Infilllrnn g in dit' ll nuptee etze der zclchn r l cheu
liar telln n" . met hod en . \ ron Artur : c hol' n f I i ,0. ö. l'rofe sor
,~~r Mnthemat ik an der Univ I' ität K ünil! ber r i. Pr. 92 'eilen
r2.; X I fl em) mit !J8 Te. tfiguren. Lelpzig und 1 rlin 190 ' I' e u b n e r
(P r eis geh, ~1. 2':W, geb. in L inwand ~'1. 2' 0). '
Die Ei ~lfii hrullg in die Grundgesetze und praktischen R eg el n
d er per spek tiven, paral lolp rspoktiven, projektiven, a.onom tri c he n
un d stereog-raph isc h-p rnjeI-tiven Dnrstelluneswei eist IIn der H a ndd~utlich e~ F ig~r~n . für de n Anfllngsunterrlcht j ne r Leser ve r fuß t.
I~ elche 01l1e I r ilft. gu ng des Vo rstelluugsvermögen un d de r räum-
heh ?n Ges ta lt ungak rn ft erreiche n wollen und infolge d I' fast a us-
sc hheß lIch hum an isti sch en St udien arn Gy mnuaium di für d ie sonst
a ls un en.t hohrli ch erkann t 1\linst guter zeichnerischer Darstellu ng
e rf,~rderhchen geo metrischon r enntniss in hinreichende 1 ~l lI ß e nicht
h. si tze n. Das Bu ch wird se h r gute Dien t leisten G nu .iu ten, d ie
aicb technische n tudion widmen wollen. PlI
V 1:!. l i: Ha - kizzlcren In PllInzl·idlllnn:: nnd 1'1'1' (lektlve.
,~n In g. \\ a lte r li lillt z s c h 1·(,lairmollt. I.eipzig I!IU9, W alt r
I- • e ,li e r ~I' r? i s , I 10).
\) e .· . \ e r~lIsser hespri ·ht die ~I thoden d r Projektion zei ..hnun rr
ul~d verweIst lIIshe onde re auf seinen Iln \(>chni ehon . litt Ischulen
1 ~l t E..folg angew IId ten L hrvor ang. J) 'I' Y>rfa." I' hat ich eine
e lllfa 'h e und p ra ktische , Iet hod zurechto-elen-t. nach dur 01' b 'im
U nterrichte VOIII p rspok tivisch gozeichll 'I 11 Bild au I.( ht und an
d?r Il an d des 'clb 11 de n :ehülern dip Ent thullI.( d plang, z 'i"hn t n
I1lIdos dl\rt~~t. 111 dl> r vorli g 'nd n ,chrift , di ' 0 11ohl dOll
I..ehr rn LOHn ~chul untcrrichl, LI' und 1"6 an Fach - und Fort-
h~ l d llng chullHl, a ls /luch d 11 •'chül rn zum • Ih tunt rricht
,henel~ oll, wir d <l iesu i1le thode all zerlog],ar n Modl\1I n rklli rt.
Auf .e lllo lll d r \I au pt b l 'u, r is t z. B. ine RohrverLindun" ktirperlich
-ezOIch llet a ls ze l'l g hllros i1l ode ll dllr~e teilt. K I ppt 10 n das j IodeIl
llllf, su entwi~kelt sich aus d n ei nz Inon K la ppe n vo r dem Allge des
Be.sch au e ..s dl o r ich ti g l) teclllJi ..he P la llz iehnung, wo], i die Mög lich-
k~lt. g~wa~lft is t, an \I alld do.. körperlich n Dar t lIung Lini fUr
1:llJIe . 111 ih rer E llts te hu llg v r fol gon zu können. Eille g nllue B -
sc.h rolb llllg, di e jed m i1lod 11 b igl\rreb, n ist, n-iht die nötige A n-
I ~~ t~ng zu.. I,lrakti ~ch n .."\ usfU hr ung dor Z icbnullg. J) m lIalltlwerk er
d~lrlt~ es. hel flei ßig r I lJll n~ mit \I ilf die er , Iodelle gelillgen, sicb
d,l? .cnr ~he AlI sUbull g RoillOS B rufos meist not ,'end ig zeichneri che
I· ä!u g k ' It a nzueigne n . !Jnd d am it wä.. ja die Aufgah dieser Se hri ft
er lt i ll t. , 0, il/1ein
. 12.0!l1 m.~ DIIIllIl,.'rZ"'llo:f'r m il oinll'il{,lllil-r K1.Irlp ~lIlg nH'..hllniseh -
lh ~ 'I~1l cho.. (lrn ndl ",g r ifIl'. hll lldl'rlzlIl.iundfüllfzi' .\],],ildungell ull d
d n 'l !'lIf In I'tJII 11. 10' i (' h " I' IIl1d JI. Z I' i Ill·. Illgen i,' u rl' . :!:!:! •'eil"n
( In :!:!','j ('III) . •1.•1." ehcr in I...·ipzig. ( Pr i in Uriginllll('inenhlllld
~ I 7'[,0).
DlIs Buch h.. 'innL mil dln ( :1und1 .. ritff'1l d"r )h....h Ilik. Dil' Tilel
de .. f,;IJ/:(' lld 11 .\h ..hnilll' I uftoll: \\'ürn w und Tl'JIIpl'f tur. \"'rhllltln
d:.r ( 'II 'l' IIlld J )'i m p f•.• V"r],"'nllllll '. 1""11' rlln ,n. di tlllllpfk, ',·1,
", llImllll" l u llg IIl1d .'chul'll teilI, \ ·on . ,in nl'r ulld (I rhilZ< 1', .\ 11 rii IUIII(
dl'r Illlm pfke ·,·llIn l W'II, IlU gt·fiilllt. , \n1l ..n. )),'n : ..hluU hildt I {'ill
.\ lIhllllg mi t d"11 pn IIUi cht'1l 1\1' timmIllI 'ln iil" r dit' .\nlf' -ullg 1011
Illlm l'fke ..111 IIl1d Bt'l r i" b n 'l!t'lll. Dit', 111 ,hr IImfll t ndt'1I I'rUj,(llllllm
I 1 dll Bu('h uicht ill .dl"11 . 'tii"k"11 mil ~:Jf"Il! n.L(.·hj,(' kOIllIllI'II . tl 'r
1"'.1" .\b 'ch nilt "nlhiilt. z. B. \ r ' rglt'il'h d"lll'n I ..n )lI1Ut'n lind (;t-
'~.I(·h~t>n, Tllhl'll"1I iilH'r . IH'zili, Chi' (:. 11ichl(' und dit' (;" t'I~I d"" l!lt'idl-
for~llIg h· "ldl'u ni/o(t 'n Bp\II' '1IlIg. Im dri h 'n .\ h eh llil tt· f..1 I di,' Er-
1',!Il1:un' dt>r II1cehnni."'1t'1I \\'ii rml l llt'.. ri,' tIlf ' I'h , it.'11. I)i \ " If l CI'
h;iLtl'1I hL,id , .\ h ,·hnill!' I\C!:dll t'1l kiilllll'n. \l il im Blich, · \I, d"l die
(oe • ~z,' d" r j,( lt'i"hföl'llIig I....hlt'lIl1ij,(lt-1I Bt'\\l'j,(un' 1I...·h jcn, lh I' 1I1t' -
':,hllill ohell \Viil'ln l' tl lt'o r i, l'ilH' \\ci"'n' .\II\H·ndllnll findt 11. Die \h"'hnillt-
u''' ' ~'. Yl'I·brennullg. )o" ' IIl'I'lIIIj,(I'n IIl1d Dllll1pfk e ,,,I brillll:l'n du : Ein-
~~·hh'~.!l" n eht I oll" tii ndil(. Alwh n"\It 'n' .\11 fiihrlllJT n illd ht'riil'k -
~ 'dl l l!ll. 11('1111 Illl" h da illlwn \ r l" "n t l il'h, nichl j,(t'nug hl'I'\'ol'j,(t'hol"'1I
.s.~. Vlf'le tll'l' n"'ht gllt. ' n .\ hhi ldllngl'II , di,' zn di, ' l'1I \ h:,'hn il t" 11 1.(".
hOI'ClI, s ind ind"ss"l1 . n klt·ill , daU. i" 11 11 1' 11111.,1' dl'r Lllp" dt>IIIIi"h W"l'd"II,
h!. d"11 Il't zt "lI "\ hsehll it t" 11 i. I IIIUlI l'h" " hi - ZIII' l ' lI 'oll I:illdi 'k"it ge -~ 1I 1'Z ~. g..h. ,I.\(·~l t . Z. B. d ll" I' Ilpi!<,' üh"r :I...i", I'nll1lH'lI, lind, n wit·d" r
I t IIb"1'1I1 1111Ig IlUSj,(" "I' 01l111'11 . wi" ~. B. di,' I\". " hn ihlln T d..s .\do,,-
" I.' PIII ·I I . : .1111 .\ ll.'!'hn i11<· ,,'\ IIsjlt·fii lu ' .\ nil -en" filld"t . ieh nur ..illt' so l"ht',d ~, . ka um z\\l.i i' ..it' ·11 bellll I'luchl. E ·i1.t , ,,h" l1 IH ,'1'.. Bü, 'h,·l' üh"l'
d l" cs 'l' h,'m ll. J. J/ iehnleJ.·
. 11!lij ' Locolllothc.' a \':lJlI ur. Von .10 cf .' cl a I. ilt.-) :eit'lI
11111 7 1 T e.labbil,llIlI j,(en nnd f) T llft·ln (\:! Xl rm. P ris I!lll . Oe-
tllVt> \) 0 i 11 .
I' lJi o os W erk ch en bild ot den :J . BaIId der ,.Enc '" lopc,lio ('il'nli-
t lu, !lib liothi' '1uO <l t' nlt"elllli'l ue nppliqu{'l\ l't g'I·n·ie". \) . "Ibo h .
1l1lldt' It III lei chtfaßIi 'h "I' For m (h 11 g lllllmtel: Zu Ilmmenbnu do .·
1) . mpfloko lllo t ivo, WOhl i j ..d er II l1u pl be talldt il ('liner knrzen und
prßzlsen Be8pl'('eh un~ untl' rzogon wi rd . • ' \) n Angs h l' lI über dil' "\1'1
d,,,r v, r wolld ot"n Buu Rtefl'o und ih...·r F tigkeit zitt· rn lind n \\ ir
~ or mol n fUr d i 11 rechnu llg vo n I)im n ionen i 'hti _ r T ile wie
auch ~litteihll1n-en über Versuch -ergebnis e und tbeoreti ehe Unter-
suchuuzen iib~r di Leistung, die Gewicht verteilung, den K u rv en-
lauf UI:cl die so"enannten tör nden Bewegungen der Lokomotive. Zum
Schlusse werden die verschiedeneu Hauarteu d r Lokomotiven nach
Art der Ausnützung der Dampfarbeit. wie Zwillillg-,\'erbnnd-, lI eißdampf-
lokemotiven und nach Art Ihrer Achsanordnung und Verwendung he-
handelt. L eid e r sind die Te:t:lbbildunl!en zu wenig zahlreich und nicht
hosonders IIlU tera ülti z. Was den Text betrifft, kann jedoch dieses
\Verke hen jedem F~chl~ann und 'tudierenden bestens empfohlen we rden.
, J~
1I. !IGi' Hit' mnhl'it .kr \r hit ektur. \ 'on Dr. Ing. Hermann
) 111 t h e s i u s. li:1 .. iton (:!il l :l o n ). Berl in WU, Knrl K 11 r ti u s
( l'rci~ !-!..h. ~! l -:-iO).
Ei n l!t' die~I'IIl '1' Vurtrnu. de r im Vereine für Ku nst in Bortin 1'01'
.Iahresfrist gehalten I1 urde und die .. B,' I r a (' h I u n g" 11 übe I' B a 11-
k uns I. I n g " n i t· 11 I' bau und K u n s t ,,{' 11' I' I' h e" eines hoch -
g•.bi ldeten und in unselurl icher Leben s"tdlung hefind li..hell Ma nn ..s in
sieh birgt, lit'gt nun in e inem schmalen . aber vivI Gedanken onthultcndc n
Biichlein vor. E k-itet si ch mit ..iner l bers icht iibr-r di c E n t 11' i c k I u n g
d e r Ball I u n ~ I "in. "la 'ich den Gc>oiingen Homcr sehen \1ir in der
iigl' pt i'd wn . kleinusiat i cl ...n und grie..hi""hen Baukuu:t I..'reit, die \ '1'1'-
kii;-pel'llllg('n der höelbu'n III uli ..hcn Fähigkeilen der )!I.'ns ..hhl'il. Dil'
Ihllt '11 di("er .1 u g t>n d k u I t ure n ..ind die erha1,,'n,lI'n. die dio Gc-
sl' h id lle der Ih uku n, t aufzu\\'ci ' n hat." ,,1 n d,'r I' ii m i. eh c n .Ballk unst
traten staa t li 'h und ..zi ilc Zi..11.' in den \ ' urdel'!!rund." • 'achher machi.·
,!l (' h I' i H t c n 11 m den alLt'n reli iü n (;rundgt'dunkl'n dcr Friih-
kulturen wiedt'r zum '('riiger einc>< n"Ul'n .\u, -MI!! punkte im Bauwe 'en
und gab d..r .. eurupäischcn Baukunst ein c< ' Jllhrtauscndc " da , Geprägc".
Die Baukunst d,'r H " n ni . a n c c ha tte .. e1W1Lq Epigonenhafk"'" .. ' ie
war k•.inl' (lri[!inalkunsl nwhr". »a.- El'l'larkendor nh,olnti"l ischen Fii ·t,·n·
machl '"h ur' in dl'lI I ii n i g: e h 1Ö: .., ern .. )le~·1t rll'l'rke. die sieh
d'n I . t..n I.... i. IUllgell früh..n r l ' u lt ul'Ilt' r iodl'n l,,' innh ' an di ... ·eite "'1..Ilt'n
konntt'n' ·. tl ip fl'lllH.ö. i. 'he Ht'".lution riit teltc niehl nur all der .. Fiil'l'lcn-
kultur". sOllllt'rn Ulwh lln der nlten seit der Hpnni "111]('(' 1)('wiindetl'n
l-nn, 11rndil ion. di,' ah' rd,,, 'h ~o Il·l,,·ndig hli ..h...dal.lau..h die ~ehüpfungl'n
d.'r • T I' 11 k las , i 1. i " I e n "in hoh.. · .\I a U von 1I11 lt un l'e rkürp('l'll'n"
( ~ e hin k l' I). In Io:ngland faUI,'n dlllll.l di'. rom. an t i.s e h c n, ldeen
in der .\ reh il..ktnr ~uersl Ful3. .. Hi,' (:t>tlk. 1111' .\ nt lk ! bllt'b dal; 1 ampf-
\\ ort der Arehill'kten fil .. bcinahc (hL~ l:all1. · (!H. ) ,Iahrhundel't." Dil' Ze iL
haltl' abcr. ab,,< il d..r Ar hitt'klUr. hi~h..r IInbl'kannte .\ufgaben ge-
s te llt. dil' d,>r Ingcn ielln '... Dip .\rehill'kwr 1\,11' I'ill c zi~ lpt'r1i ..he . ullf i h ~e
.\ hlll'lIr,. ihe slolz,'. I 'l' n lll!ll' ich \'crarmt~' Aristokl" I 1lI ge wordcn. dl l'
weiL dal'tlll l'lllft'rnt I 'a r, dil' llcuell Emp0l'kömmlingc anzuerk"nllell ."
111g I' 11 i I' U I' wer k ü \l'urdpn ii~t1\l'tisd~ alls!!cbildL'1. .. \'01' ~,chh~nkt'
Eisl' lIhriid"' 1I I\'pl·d,,1I I unnhekront{' Rltt"rburl!tore gesetzl. • ,'11C
~ehlagl\'o l'1t' falldplI :ich: ZW"ckmiiBigk"it! B i l d en fiir d a s
.\ u gel tl ic Baul"11 d.,~ l ugell icll r~ 1\'1'1'11"11 1I0..h lIieht zu deli " 'prkell
der .\rl'hitpkl ur g..n·e1l111'l, \wil uns FormPlI. ill dClle ll 1\ir unhl'wa nder l
,illd. lIi..!lt Illlsprt'e llt' lI. ' 0 Wil' .. wir nlr d ..n Balldcnkmiilern i'iid i ll~l i ,'ns
mtlo~ st..llplI"... Die Z"il wird lIi"hl fern ""in . 1\0 ~ieh m' u" J( O!l\· .. nt lOll' ll
hi ldell werd"n auf dpr Ba."i dpr .\ u 'In \('k, fol'lllt' n dt'l' Ingen iellJ'ku ll. 1."
D"n ll •.der rnl'n:ehlieh,' GL'i'l kann ni clt au 's"h lipß lil'h auf Slein- lind
Holzfol'lllt' lI "ingt· Idlt ."'in".. 'pu,' AnrU!lmgen t'l't1 .. sen au~ der Enl·
\\ ieldung d,·s Ku n , t ", I\' I' I' "l' . . die \or "int>m h 11"'11 .Iahrhunderl
pin""tz~' und allmählich. zunä l'h. t in Enj,(lalld. ditO 11 aus h llU 1- unH I
auf 1IU1It' \ r ,·<'l' br lphl,' ... Die 10"01'1 hril I" dt'" (; I' S und h l' i t "" i: se n-
S C h a f t fonlt-rl"n Luft ulld Li ·h \. " .. D"r IIt·lIl'. luft ig... glut le Ha um
IllInle dlls Idea l d, '1' B~hll[!li phk, it ulld : 'hölIllt'il.·' Dit' Raum k un s I
1I\11'd.. gl' I'hat en. tlamit i. t 1\1,,·1' der ril 'htig" .\U 'lIlg:punkl wil'der
gl'fundell. .. Eint' jun~l' t: l'I\('rat ion i.,t im B'·llrifT. lIuf l'infa..h,·. n:r-
lIiinftigl' ( :l's t hung da . H uptg 11ichl ZII 11' rl n," 1J~ Dl'u!sehlalld Ir.llt
ditO .\n·hi ,'klur au ,'illl'm Zu tUllde cl,'r \ . rge . "lIhl.'ll Ilt'raus ulld Wird
11 i"d"r ZII eim'r \ 'olk. a llgplegcllllt,il. \ \'ohl \logl l'in Kampf um die ..\u.~ ­
drlll'k"fonll, ulld da wid,'rstrl'il,'t ..in s..h rf 1111. g,.,p ......llt'nl'f 1 nd I \. I -
d 11 n I i .. mus d"lII Ent t,·h"n .·iller n (' u eilT I' 11 cl i I ion . .. Ein ( :a ng
durch UII'I'n' . 'traUt'lI IJlin"t UII: Hiiu t'r in nlll'll ,0 'illallnlt'n S tilt' n und
in d"11 \'l'rsphit'dell. t"ll ( m~ist ungliicklidlt'n ) .\nliiufell .• ' IBl' ZII mach.,u.
zu ( :" il'ht." Di" ll iiu, ,'r "hal}('11clWIl., Ha ,t'lo. I'~ 11 IId t'ri11l1l'1'll 1111 ~ehleehll'
lI u lldek rf'uzuu" ,'u " . Dns i I .. .Ins dl·lIllieh. I,· Kt'III1Zt>il'lll' lI dt'r r lll'l'ift,
lInSf'l'l' r gall~1'1I l' u lt lirzlI t 'illllt-"...\'i,·lI(·iehl isl h,'utt' lm , ..r .\ lIzug dit O
"iIl7.ige \ lIlk rung. ill dcr lI'ir fe,ll' FOI'1lll'1I hah"l!. '0 daß d" .:l'lI", H.oek: .
sehnitt u lld dk.',' l1,, · Blust' lIform iibl'r deli gUllzl'n I-:rd ha ll gl'l l'llg" 1I 1\ml.
.••\1".1' ill de r .\rehitt'ktnr Ji,'gt di ,' Hot.llu llg nuf ditO Erlllngung e in hei t lidll'r
.\ ll"d n l('k, fOl'lul'lI noph ill d"r Zukunfl.·' Üllllt' ,okh,' ist k,'il\(' llal iona ll'
Ba ul' ulI"l miig li..h. 111 di":l'r ;~I ullde sind 1\ir \'011 eillpm wirklil' h" n Bliil e ·
zusl<1l1d der Bau k llll I 1I,'eh \ l'it elltfl·llIl. .. \lns • ('11l' jsL IwuI{' gl'IH)fl'l!.
Es hl' lilldt'\ ' it·h 11111' 1I,,,,h ill \\ ild,'r .Iugt>nd. \ \' ir kiillllt'lI heUlt' IlnUeh nll' n.
da U wir d,,1' 111 111'11 (lrdnulI)! UII er< ' I. ,b.' II' ulld d.tlmit au ..h de I: 1I.. 1H·1I
.\ .'I'hit,'ktu .. fl' tPII :':l'hntlt' nlgt'gt'lIgf'lll'n." tl .1I1111 ,'ndel dl'r \ Ol'tr,lg.
d('r hi"r im .\ll. ZIIl!1' unl,'r IIIl1l1l'hpr .\ 11 Il'ImulI , n d"11 \\'ort inu l lI:e l~nl('l~1
i l. " iiW' t'I' niphl hlol.l 1.11 .\ rr·h ile k lt ·n .u lld Ing'·lIi"lIrl'lI. ,(I,lId"~1I m d l..
Ilcit<>n I\n'i" d ..r (:"hild"t('11 dring'lI lind. \, il t'r . t I" I 1lI ( " 'd nnk en
IIl1d 10'''1'111 ahg, k lält i I. ul'h ill dpll1 .·In,i", zl\isclwu Illt"r uud m·u..r
l\\IId kliin'ud 11 irkl'lI! Ha an d'
:!oml rl'rla . • Kntalolt' von t~ 'rh. Klllltm:Jnu. Ilro.dcn. Ab·
t,oi lu llg : ,\ rehittlklll r. l- ulJ t",'we rho. :!O:? ~o i t l!lJ (:!9 X
:?I' em) Dresd " 11 1!IU7 «( ; r li .
ZE IT:-; WO!l
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 4:>' v , 1!IO~1
der 24. (,t. schäfts-) Versammlung der Tagung 1908'1909
all/stag den '.!f. •(pril 1!IU!)
Vorsitzen ler : Verein \ '01', u-h 'I Hofrut Pro], Kar] 11 11 C h c n e J! J!.
" hriftfiiluer: D -r Verein ekretär.
Anwe. end: Li:! Yerein-mitglu-der.
Der \' 0 r i I 1. end e richu-t an dir- \ 'e l auunlung \1/11 m ' 1111.' -fun h-n- \\'ortc' d(' • ' ,(('hruff' für Ober-In IK·klor Anton (I r l e t h, div
zum Zeichen der 'I'r,llI"r 'I,'h nl nn\!ehiirt \1 erden.
I. Uer \' " r. i t 7. I' n d l' l'riitTn·t n wh i l'hr ahend di'" ' i t z ll n ~
al \\"K'h 'IIV"I':llUmllln '. 'iut d,'n h 'lIti!!,'n , 'tllnd d..r 'litgliedel' I ...··knnnt (li ,i in Wil'n. 111 '211111.1< I'h \Ih \\'if>n l\Ohll'mlt' lind I Korn.' I'"n·di('n'n 'II·.7.11 nllll1len:! ',"l I : kilt mit. dllU di,· Z, nt r lt 1 \ l' r" in i 11 n!!d f' I' .\ reh i te k I e n d..r im I{"ieh r Ile "'l'lrl'lt'1I1'1I ' "iin i 'I'eiehl' lindL:in 11'1' IIn, di,' I'hk"lte mit d"m Ilildlli .,' \01\ .Iini tf'rinlral Emil Hit~er\. F 0" I " I .. r '" 1"'11 1,'1 h t. dip IIlInUlieh ,irll' iO. (:"Imrt. 1.lgl' Im
'ol'i!!('n ,Inhn' im .\ lIft n !!e dl'l Zl'nll'lll, \"I'n.·iui '111I' al\ 'cfertigt \llIrde:
n'rkiin 1,'1 dip Ta 'I' onlnlln;.,,'n deI' näeh l\\iiC'hilZl'n \ '!'r mmlllngl'nlind rn'wht .\litt~·ihl11ll\,olll!l'r Kon lilllicrunlld,',lIon" Irt rif.,\I1""chll~:-e~'d,,1' ( 'her-B IU 1',11 ,Jlllill. I" 0 l' h zllm o hlllll I11\... H"/oli"run' rat K a.r1lIiilll'r zum Ohmll1D .'t'lIn·rtn'\t·1 lind BIII . lnp(·ktor Dr . .\1 rUnI' 11 n 1 ZUIll " 'hriftfiihrer !!1'11 ;i1l1t h t.
!J..r \ ' o r iLzendl' hril1<'t ein'n \"n In ' . Kllrl .\ I /l l' i n i !!('in.!,'hr,ll'htpn. \'on I::!.i V"",'in mitlZli~del'l1l1nterZl'i hn 't('n I)rindiehk"il '
antl'l!! zur \'"rll' IIn!!. d.... 111111('\:
!Jl'r \'el'('in .'etz/' eilll'n \'ierlphn liedriJZ..n .\11 phuU ein. dl'l~i ..h mit d"r .. halTung dpr Fm/Zt· 'on KlIILl'iilllllli..Jlk,'ilen W II{·fa,N.·nIIn I ILI~ ItI'.;ult ·'1 dip l'l' Bl'fa IIng in (1,,1' (:e eh iift p....iod,' I!lO!I,I O
zn h 'rieht"n hiittt,. Di,' er .\11 .. hIlU \\iin.' in dl'1' IlI'lItig"n \ ' 1.'1 uurnlll u!!
zn \\ iihkn
Uer \'01' . iLzendl' I'lkliirl die \"er 1I1Il1l1111n' 111 I :e-I'hiilt , ·'c'r~nmmlunl! un 'l d"n'n Il ehlllllf.-ihi!!k il illf"I" dl'l .\11I11' "lIhl'~1\'on iibl'l' lOh ~Iit li"dl'rJI. lor IIf dit, Dringli ..hk"it mil 'I'OßI'I ~"'hrhellllnl'l'knnnl wird.
In'. .\1 r in i g' hl'griiJl'I(,t dl'n .\nlm': .\ \.ljOl' , chi nd I, I
und I'rof, 80r r 111 11 d Y empfehlell dip Ein ,'I Will! d,· .\u ehll- ,.-:l{l'gieJ'Ung 'ra t 11 ii I1 I' r empfiehlt di, W drl dllrl'h Zurllf dpr Ik l"l " 11
.Iosd 11 nb i I' her. K 1'1 H 0 eh nl"'. 1'11111 11 " I' I' P. 111'1. ('h'.III.
,lo.'l'f I" 1n ud" ,Inlill K 0 p h, Ollo I 11 11 1. e. K Irl 'ln I' in I J!.D(11. Areh. Kal'I ~I Cl v I' e der, 111'. . Iillllill .\1 i I1 n k 0 \ i I "h, .\rtlllOe I we in..\ltilio H'e 1I a. IIr. Frilz" I' in,' r. IIt'1"lJ1 nll. te y \"l'"Kllr1 , t ii I' k I.
,\uf Befm 'I'n ,lt- \. 0 r i I 7. end I' n 1\Ird di,' \\'ahl clul'('h ZlJIu 1\'on pill ..1 gl'iiß,'n'n \nwhl ~ritdil·clpr I", ,..hrt une! hi,'gl'gl,n keine Einendlln~ 1'lho1>cll, "orlllf clie (,"Illlnlll,'n dlJll'h ZlIluf 'l'll 'iihlt 11 1'1 d ..lI.11 r \" 0 I' i t z l'n d I' ('hli"ßt 11111 i I \'h.. ,li,' (.e eh.dt \1'1' /Imm l ll ll~ \111 I i.t(!t't
:!. \lini tl'rilllrll lllL!. \)fn'cl Hill"r \\"'\'1'1 \. EI>I·nh .. f
ein, dl'n an!!l'kiinrligtpn VOI II I zn hlllt ..n:
.. h,,'r MII I . Inlt'rJI 'ltionah'n , t fll ß ,' n knn~ rl' ß I'arls t!IU ."
I l<' r \'ortr I nd ... '1111 d"11 .\n\\,· 'nl"n mit B,'illlll IK"".IUt.heriehlt'! iihl'r die Ar~itt'n d,' I' on ' "-' l' in lIIl'h .. 111 l'ill lundlgt'lfn'il'r R,' I'. d..r 11 zu 'I·ti /. clll fol ·nd .. enlnommcn i t. . .IInrch dip 1"1 ehe Enl \ il'klnnl! cl..r \ut<J111..hil, hnd"11 ",h dll'
,'lraUl'n unter \H' 'nllieh j!l'iill(It'rlt' Bf rlilllllll1lrl'1I jo!,·_lt·llt. illl!t·m . dlJl ..hdir' 'roll('n (:e ,·icht... dip hed"uI"l1lkl1 C, eh\\ il1di ,k('ilc'lI ulld dll' auf ·
. . I \ t "1, dito 'Irll.l( 1\..11 JJlehllIug..nd .. nnd fellelHl(· \ Irklllll! ll'r . 11 «11I011 , ' .. '. ,. I' . 't 1 11,' ,,·llllllt 111I·d 11 ..I..h,JJI \n prllch g('l1omm "n lIlH 111 "lIle , 111 I11 ,. , . "
',IIlZ' (ht Ipilt oft IIlIh('l\ohl11>lIr lI1\l'ht, milldr' 1..1l IILt'~ cl,'n (dlll1lhlt!1I>1'(\I'ut"1I'1 h.. l" hmil1'll'lt Ili,' ,. ( 1",1 1,l1Id,· I11lCht '11 Ich IK olld"1 IIIIf' l'It11 k l 'i,'h, 110 df'" \ lIlom ohiln ·..k..h .. r1,'n I1'l'iillll'l1 \ uf ~11II1I1l' l\I~h;I~'fiihll>.lI" IIn.) h t cll'm', m IU dll' fl' II1ZÖ i ('hl H, gll'nll1' 'li ,1"\111'1; Zj; Il'l'i..11l' : tlllli,'n IIlvl \ " '1 \\l'h,' IIn\l'rn..mm :n. II1n d"n ,'IIH'~. n '7.11 l~ ~;:~~
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Bei der Durchsicht des vorliegenden K ata loges findet man, daßdariu eine uanze Reihe hochbedeut amer \\' erke ßUS dem Gehiete derArchitektnr" der K u ns t lind des K unstgower bes vertreten siud . Die
einzelnen '" erke sind so ausführlich behandelt und die Besprechungen
mit vielen ve rkleinerlen W iedergaben von Tafeln oder Textnbbildungenbegleitet, so daß j dem ein Urteil über sie zum Z wecke der An-
chaffunjr möglich wird. AI H auptwer k e seien hervornehohen dasg-roße Bauernhau werk, und zwa r dus Bauernhaus im..Deutschen Reiche
und in seinen Grenzgebieten, das Bauern haus in ( 'sierreieh-Ung'am,in der Schweiz und das im Erscheinen begriffene \V erk über dasBauernhans in Kroatien; ferne r sind zu nennen die I' uhlika tionen
von Dietriehson und .\1 unthe, die H olzbauk unst Norwegen ,die architektonische Raumlehre von Gustav E b e, die Architekturder Renaissance in Schweden vo n U I' m II r k lind einige Mono-O'raphien aus dem Gebiet der histo rischen Architektur ; über neu-
zeitliche Architektur sind ebenfalls einige interessante W erke, dn-
runter die an hodenständige Architekturformen auknüpfonden Forst-häuser und ländlich in K leinwohnungen in Sachsen von 'c h m i d t er,
wähuenswert. A us dem Be reiche des K unstgeworbes verdienenb iondere Beach tu ng die Quellenwerke von .\1 e ure r über P tlanzou-formen, Pflanzenbilder und pla stische I' f!anzen formen, das K 0 c h sehe\\' e rk über klassische chriften und andere I' ublika t ioucn über
moderne Ornamentik von A n h e i s s e r und anderen sowie dasgru ndlegcnde '" e rk von :';)l 0 n sei über das moderne Plakat. Eineletzte Abteilune ist den Werken zur künstlerischen Bildung O'ewidmel
von denen V 0 I k m n n n s •[aturprodukt u nd Ku nst werk u~d dessenStillehre " -renzen der K ünste'' besonders zu erwähnen sind.
I ) /" . /Io1r!!
l!lon :.!!I!I
Briefe an die Schriftleitung.
(F iir d n Inhalt i t die , chriftleitung nicht verantworf llch )
:lnr Theurle der Lnf'tse hruuheu .
In d..m in ,'I'. :,1 1!10 ) d ie 01'..Zeitschrift " e nth a ltc lIen ..Beitrag
zur Th eori e der Luft suhraub en" von ' H ofrat Prof. G, \\. e Iin e r jn-
lun gt der Autor h, ·i Berechnung d er TI' e i b s c h r a u b e n zu
folg -ndern ~chlusso:
" G I' 0 ß 0 S c h rau b e n und ~eringe B,'anspruchung, bezw.
ein l a n g s a m e r O an I! rl e r sei b e n m a e h e n d e n 'B e tri e b
ü k 0 n 0 m i H C h, Der"orteil großer Schrauben erhellt am d eut-
d - ( ' /1. I I ' Ilich ston au s der Form el für en luotlCnten .y ' we e ier Sie ] au s
Gleichung G) al/leiten "ißt:
Au s der Hoziohung erhell t, in welcher Weise die Achsialkraft
pro {',..,' K:.\' mit g rü ße r werdellli em ~ebl'auhendnrcbmeBsel' Dan·
w:ichst. ,e
Sch on e in Bli ck a u f di e 'e F orm el, wo al so K den \ ' or t r ie b oder
~chrauhenzug, /) clen ~ 'hraub ' n d urcb mes c l' , X die Brtriebkraft. in PS
und (l e inen \'om Aut or als kon~tant unges eb en en Faktor hezelchnen
ze i"t a ber da ß darin der Quot ien t !, nicht durch den \\' ert V1J2,
, s X
soudem durch d eli \\' e r t Ir~: bostilllmt erscheint, )Ja nnn der
I' raftbedllrf N ( ~e nau 1'0 wie d"r " ortrieb. 1() ~on ,Ie~ F I ü c ~] e rler
Schraul,{' d emnach \'on d em \ \' e rl e /)1, IlIItbestllnmt WIrd. so he gt es
, K
auf der Hand, d uß (Iie ohige F ormel das Verhältllis .\' von dom
\\' erte f) g allz unbeeintlußt darstellt.
TlItsiichli ch hat ja der Autor die e Fermel , wel che er ~neh
G): /..= (a X D)"3 schreibt, und d eren W ertlosigkeit, ich in me~lle~
..Kriti sch eIl Bemerkung-en zu \\' e i l n e r S flugtecblllschen Stu(!ten.
("Tech n i ~ l' h o Blätter" 1!IUS) bereits ge~ennzei,~ h n~t ha~e, ,ans zwe~
anderen Formeln komhiniert , deren elll e, namlJch dlO Fo~l,!1el 4).
, J1
K,. = 'YjO 7;) X s eho n von \'orne her zeig t, daß der QuotIent X zwar
mit d er Fahr"eschwilllli"keit " des Fahrzeugcs lIlngekehrt proportional,
II b c I' von dem Schor a u h e n du r c h 1TI e s ~ er/) ga n z u Il a b·
h :'i n gig isl.
Selbst\'crstiindlich hat di Formel 5) nur Geltung, wenn auch
die Formel 4) U eltung- be sitzt, we 'Yjo einen den i Tu tzefiek t der
, chruuh au sdriickenden K o"flizienten h ez eicbnel.
Fiihrt man in di e F ormel 4) s t llt t der Fahr"eschwindigkeit "
die Umlaufgeschwilldi;.:keit 1/ der ~chrauhe eiu , s o rrelangt man, da
aus den \ ' 0111 Autor beniitzten Gleichnngen 1) : Cl = 11 tang 0: und
:!\: f = 'l Cl>
wo C di e Geschwindi"keit rler • chraube in der Ach cn rieh tu ~l g. 0: denFlii"~lnei"un"swinkel ~1IIr1 r den Verriickung k oeflizienten der ' chruube
t"'I 0 0 , R I ' } ' t 7:j Ybezeichnen , v = \lf tang, o: folgt, z u der e atlon \ 'Yj 11 ang Cl = T,o " ,
'Yjo /5 . I '
worau s 1/ = -- - K rt' SII t lert.
TI tang 0:
Fiir di vom Aut or \'eran chlagtell \\'e r te 'Yjo = I " , T. = • 3 lind
- S d f Grulldtnug 0: = 1/. ftll!.(t s chließlich 11 = 120 K ' un wenn nun au ,
di esel' Gleiehun <T di e LJ m la u fgescb win d i<Tk e it /I d"r Schraube fiir jene
" ' e l't e von N u~d K 1J 'r ' chnet wird, ,,:e!'he die den Ausfiihruno.en
dos Herrn H ofrnt We Ilu e I' bei~efii~te Tab lIe I enthält, so Z~!!~
sich . daß damit dio au s dieser Tllbelle hervorgohl'nden W erte os
(Ino~ienten .!!.... ll cltulI " behnlt n, die UUllaufgcsl'hwindi ,keit de r
t N .,
'I 1 ' '1 1 I h d . I eten \V er ten ent-e Irau'e Jowel s ( eil nuc lste en verzelc In
sprel'he n muß:
7).
S 'Sekdaher 1/ = j:!O K = 11I '
a
K = tr al /)1
.\' X
11.
folgt ~ =Au s Tallel!
--,- -- - f)I /) 11/1 :!'5 11I 11/D =-= 1,11 I :!,;. 1/1 ., 1/1
r~·r):? ·1'GI; 7'40 :!S.-) 1:.1 ~IjIfiG1'4 ' :!'i:l 4 ':.!:! 4 G :!li4 :!Ui1'1 i 2 '11; 13'44 1;14 ;,;1:1
mu-h in nnd r-n n Liindeln un ternommen lind glaubte di franzii i- eh e
H,l'g ipn lll i! im vori ur-u -Inluv di -n Zvit pu nk t fiir gek. nnu en, die E rgebn is p
(he, pr Versuch e zu sa m meln und zu \'prgl ,' ielll' n, um Iiir die' Zuk u n ft
zu ,ijltigen Din-k t ivr-n zu gl' la nge n, E gv-chah die im \rp ',' <im' in ter-
,/laliona lpn Kongn's, (' S. wclr-lu-r in de r ~t' i t vom I:!. hi I • . ()k toh..r !!IO
1/1 Pari: unt.. r rhm I'rulektol'llte d l'. I' rä s idem en der fr anzii isc ln-n ){e ·
I ~u hlik , He rrn F all i ,', I' l' s . und d i-r l..hrenprä s irk-nt ..haft dl' l fm nz'i·
"lI~e h " 1l ,\I in is tl' r der ü lTeltl liphl' n Arbe it en. de. 1111\('1'11 u nd di-r .IU \liirtig('/I
.\ ngelpgl'nhpih' n st at.t fand lind a n welelu-m sowohl d ie Fakt oren. \\ r-k-he
rlie StraBl'n hallen lind erhalten, a l: a uc h di ej en igen, welche ~ip lx-n ütz en.
,llIs hesond l' re di e Automohilvcreiuigungc n und Vertreter d er Autc mobil-
Indllstrie tl'ilnahllll'n, lx-r Kou greß, a n wok-Inm ;1:1 :"tmlten mit :!,IOO Teil -
IlPhnll'1'lI vertreten waren , nnhm ei ne n g liinz l ndt'n Vorl au f. Die Be ra tung
d ..r 'ingelllngtl'n l:.li Beriehtl' über d ie wieh t ig ren Fra gln d es St rn ßen -
hau es , d er Straßcncrhultung, in sbesondere d er Bek iiUll' fulI ' d er S ta u h.
plage sowie der Anpassullg der St rnßen a n d ie ueunrt igen Verkehr-mit tel
hat te wichtige I':rge hn issl', wl'lclll' fiir di e Zukunft g n rnd legl' nd se in
wertle n . •Vndc re 1<'m g" 11 wurden mindest en s 1.111' Lösung vnrberoit r-t ;
e~ wu rden Versuche in u ll..n Lände m nng cregt , a uf ( ;rund deren k iin fti ge
1~l)ngl'CHHC ihre wuiu-ron Il..rntungon s t iitzen können , l i in si ..h tli eh d .."
, t,raUcnbaue,~ sprach sieh der I'ongrcß en tsc hiede n fii r ,' Ia kl damiaierunjr
m it, ()a lll.!.fs t ra ßell\ m lzl'n , hinsi eht lieh d er Bl'k iim pfung d es St raf en-
stau hes Iiir OlJPrtläehentl'el'llllgen au s. 11 insieh tlieh der Innente"I'1I11 ~l'n
l'luptil'hlt der Kong l'e ß no eh die \ 'ol'll llhme w(·it e l'e r \'e l' ueh e.
, Wi eht ige El'iil'ttll'ungl'n und r on!!reßhe ch lii ·. e hezi(' h(·u ' il'h a uf
dlt' 'tmBe dl'!' Zukunft. in,bl'''Jlult 'l e uu f di e . \ u. bildun!! d, 'r Liing..n·
und ()uel'protile. nll IIIl'n t liph in d en Klln'en. I) ' I' Konl!rt'U 'lII 11ti..h ll
d"l'lllUIl'n . noch ni('hl dito Erhauung e ig('ner "elren ntel' ,'traLl,'n fÜr d( 'n.\ ~ I tomo bd . und den gl'w öhnli,,!ten \\'a~l'Il\'t'rkl'hr. \l l'llIlglt ' it'h zu g.. 'c he n
wlnl, d>113 die. in einz('lnen Fiillen nöt ig \\ c \'(len kiinnt" .
11 insicht lich dl'l' La . taut onlOhilp t ml'lit'hl d l'1' Kon gn ' B d i,' 1'\"\ '
,s ~ tZ\l ng der Illa illlult-n ,\ ..h, driil'k c 0 \\ io d er Felglllhrl'it , und pine
n,Il 'l~t ullZ\l weilg('hendl' Ein 'ph rä nk un' d er d ie , ' t ru B ' , phiidig('nd" 11
( ,1"11., ch u t zvorr id lt lll1J.(l'll.
SehlieUlieh kUIII allt'h hin:i('htlieh d l'r . ' t ra !3pn k dolllt' l r ie l u ng('n
und Signale eine Einigung in d"r Wt'i (' 1.11 tUlld l'. d a B nur \ ir r , igll al ('
Zur .\ n \\·l'nd u ng gl'langen ~ollen, und z\\ al ': F iir ei n Ilindern i fluel' iih e r(,~{'n \Veg, fiir gefiihrliehl' KUI\('n. ,'1 ra Bt'nkre llzUl "en u nd • ' i\ea u,
uh"rgiinge.
, .\ lrI wichtig:teH Ergebenis des r O I\<TI'l',,~' mu U je<loeh di e Bildung
elncs I n tel' n a t ion ale n \ ' erb a n d e s f ij I' " t r aU n k 0 n .
g, I' e,HH e 'e lten, w{'ll'Iwr di e .\ u fga he h aI , all( ' Er fllhnll1gen a uf d, 1II
( 'l' hl (,t ' des 'tr" '" Z I" , I
" , . a Jell\n'Sl'nH 111 ,'II1t'1I1 t'lgenen .l'n t ra 111, tltult' 1I11t l lm~Itze, III Paria zu sallllUl' ln und die' kiinftigen K ongre ' I' \'orzulwl'l'ilen ,1u dll'spm Verbande (. \s>loeilltion Inle l'llllt iona ll' I'cllllanl'n (t' des ( 'ongr"'~
l e , la, ({oute ) ha ben d ie I{Pgil'l'llngen d er nll'i :ten Staatt'n hell·it H ihren
1lt'ltl'l t t e rklii rt.
, .\Iit dem Kon gre. S' \\'111' eine I{l'i/IC \'on E. kUl'sionl'n Z\lI' Be:ieh.
tl !Flll1g der, 't ra Uen in der llllgl'hung \'on Pari ,. in . I,,· oud(' n' nu rh \ 'pr.~Il d l,(' . ~lIld Jt'on tni ne hlpa ll sowie sph li('Uli..h pin d('('it iii!ig"1 .\ u. flug ZlII'~l'slCht lgung der Strnßellt ..enllwl'll an tier Hi\'iN I \'erhulldl'n
I' I ': i, ~e Re ihe fcstlil'her Elllpfiin ge. ,'o heim 1';;' id enten d e; I{('puhlik.
.ellll ~Illll,'ter der iitTl'llt liehell . \ r l,,·il('ll, bl'i d eI' . ' tlld l Pllri " illl' Fl',t .
\'o rs tl' llun" I'll (Iel'(' . I ' I ' , I' f" I ". I I" , 11V . ~ tUUt'C U' • rall\'HI t\ '..Jnp UIH!p ( (· r ••ll h' 'on t 1I11t' ) c.'uu.
('I':all ll's, • ' izza . ~ Iolllleo 11. \\ , e rhii h ll' n d, 'n (:J a nz Ut' KOll n 's. es,
I ' h~,1' Einladullg d"I' hinigl. ht'l!!i t'h t'n I{egi t'rung timI,,! ul'r lliit'h ,tl'
i ~oW'::~'Ll III der Z,'il ~\\'i:t'h,'" dt'1II I. und I.i , . \ UIlU I im ,la hn' Il)(O
, I tussel . Ia t t , lind I . t das Progrllnm fii r d ie d il'Sl.1ll ,,"OUgl ': " \ '<11"
t,u e,?t'~dl'n Fragen in dpl' alll :!ll, \I iirz I. .1. a l gl'holltt' l\('n ,' it Zllll T d t'1'
"ll~.'s,l()n In t t' rllnt innnlt' I'erlllant'nt' 11 1. Du reh fiihl llll " 1ll'gR ll ,k ' o h.
l'l'wll.hnten intcnJntiollalpn \ 'erllllndl',' fe ·tg(', tl'llt wOl'llp~ .
I ' Iu Der ortm' ulld die ich darall. ehJil' UPIll[e \ 'ol fiih rull j! \,Oll'O Lieht .i; ,rlill wurdell \'Oll deI' zahlreit'h h" uehtlll \ 'er a lll m hlllg mit I,·hhaft{·lll
"I a e aufgt'llomllH'll.
dl .1 D,e r .\ ' 0 I' si tz,' II d t': .. lh'lT ~Iilli tt 'l'iah·.l t \\,' h e r hllt UllS
! rl' l . e lll e lll tt·J'C.~ t I f"l I' I 'I ' ' I}o" 11' k ' sall ,'n um IlUS UII' 1('ll'n " Ht l'] Ull 'Pll ,' illl' ll fes,l,lndl'llt~ ·r ' 111 den, ' t ra ßt'llkonl(('('U ill Pari s gl' \\ii h r t. Er ha t Ull,' 'l' z,·ig t.
\ a f (el'r Ba u und dip " t1"gl' dpr StrnBpll (hlreh di e .\ u to m<lhil,' \'111' lIem'
, U ga .ell gl'ste'lIt ' I I I 1 I' I' I I I I1I01Te'll ,,' . Sll~( , Wl' (' 11' .... Ij! le I r lIl, ' I (1'11 Ill l!"llit'ur zu lii "' ll s ind .
, \\Ir, daB d lO Be, tl'l'bullgl'n u" s Int{'mation I, 11 ,'twl ' n kon .~I,;'SS"s nac h IVerei nigu ng RIl.. r J" u lt n r, t aat"ll zu ~' Il1t' i n III1WIIl Vor-
I ~ lI' ll \'Oll J Erfolg Il(·gl t' it t'\. ~e i ll wt'ldl'n ulld dnB llu('h Ü lPl'lt'ieh lln
(b,,'sem Erfolgp tl'i h ll'h lll" u kll un , \\' il' m iis, r n lIerrn .' I in i If'r il Imt \\' e hl' I'
rsondt' l's (I f", I I- I" fd , K ali! ( an , ,'n , l a J l'l' unsprl' .\ u lIIel'k :alllkeil a u f dil' EI'l!('hlli s ~t'
d::; . o ngl't'sses gl' lellk t hat: i('h gilluhl' ill I1"'l'lII, ' in ll(' ihm Ull-e('('n hl'son.
( ll DIl,llk . a IlSS}II'ee l1('ll zu kiillll"ll, (I.{'hhllftt'l' Bt'ifall. )
IInd j I \~ l r Hllld 11 111 S('hl us't' IIllst'('('r Ilt'urigen \ 'ortlag. ,",,'m le, le'h \\ iin,ehe
k " f ,Iofle. d a ß wil' IIns IIHl' im kommt'nd"ll Ih'rh I \\ohl uf lind t at .,~~a [tl g wipdl' l'tin dl'll lind uaU wir fn'ud ig unu mit hill l(ebllng \ollpllI Fif,'r~It'(,' r illd i e " H " I 11 I I •d "I' T , s, saus l' IllZ,lt· It'll, \\l' t' H" ( ann, pll m(l{lt' r!le ll.\ n flln "· ru nj!t' ll
W ,"l' h ,uk 1 ~ ()tTl'll t lil'h l1('sSl'I' ('nt prt,t'ht'n ",i nl a l hi Ill'r . \I it dit o. ,'m
IIn ,'ht' sphl,,'B,' il'h di,' di e j iihrig,' , 'c'. iOll."
, '('hiIlB dpr SitZllng Hit. l 'hl' ahplld .
Dl'l • 'h l'ift fiih" 'I : C, ,', /'''/'1'
:300 ZEI'l'. '(' IIRIFT DE' Ü. 'rEim. !4'GEi'!E lt· UJD AHCIIITEKTE,'·n:i{EI. ·E,' • r. !!JOD
2 3 ist,
IJie voranstehenden B rnerkuneen de k. k . Oh r-In !.lektor,;
A. ,I a 1''' I i rn e k hah n ihr" t ilwei crh rel'ht i"ull!{. i id er,;prechen
ab r durchau nicht den in mein m Auf atz ' "'" C' b e r d i I~ ~ I' t-
I:! c h r 11 U b e u" rerna iht n ,' lltzl'n :Ipil'hung 11 und T b 11 PllZltIe.rn,
1101'1' J 11r 0 I i m e k hält di ~ von mir vurgpnulll1l1 clle J<:liminatlo U
der lTmlauf" chwiud izk-it unJ de . .oizune in ko l. dvr Fllil!"\'
lIiichen für unzw.'ekm llßil!, ich dagl" n halt'" di~ e Elimination, welchv
ich durch die macht \ 'orau etzung kleiner Winkel und durch die
r
Einführung eine bestinunten Vorr ü .k urur koeflizi nt n Yj = "e·
CI
wonnen habe, für ehr vorteilhaft, weil di Formeln d durch einfach
und durch sichtirr w rd n .
In Voraussieht von Bedenken, welch gegen ihren An atz etwa
erhoben und geäuß rt werden könnten, setzte ich de halb der um -
stritt neu (:1 ichunl; I;):
K = a N D ; • od ' I' 1\ 3 = rl. S= /)2
ausdrücklich die Beifiigung' hinzu: ,
nn n g e !!; 0 n s e t z t d i .- (; ii I t i g k e i t d C' r (: 1 11 i . h u n g "I
e i n e 11 b e H t i III m t e n \V r I d e F :I k tor B a v 0 I' a u . h.' Z w,
i non als f e s t b lei b e u dan gun u m III n e n V n r-
r •
I' ii c k u n g s k 0 0 I' I' i z i e n t e n 0 der \\' i I' k u n " s " r a d 'tj = ~.
)!it Zuhilfenahm l' dips l' Bedingung g lan t ieh e be n nnf die
einfache Form I 6 .
nG r 0 Bel a n g 5 11111 lau I'end e Sc h r a u L e n si n rl I ü I'
,1 F' I' I' k . ß I I ' . I tc,u e n , e t g ü n s t i g ~emii t e l' r e z r e Jung X
8
= 1/" aI S IJS . ,
...\' t
geht er statt vo n der Fo rmcl 4) von de r F ormel 10): /{J CI 'tj, i5 N
a us. Es tritt hie r nämlich an 'teile der F ahrg eschw ind igk ei t ,. un-
mitte lbar d ie Achsial~e~chw i (l(ligkeit CI = 11] tn ug x, und wenn also
wiede r tang:x = I/S und '/1 = 1/ 5 gesetzt wird, 5 0 folgt uu u
VI ~O -}'..
\ I
Es i t hier eben 1\1 11] = ~ 1\ . 11 oder, da ~ = 'tj
Cl CI
Diese Ziffern bedürfen wohl keines weiteren Kommentars. i
zeigen, wohin der V r such führt, die 'mlaufge chwindigkeit der
:'chraube aus den aerodvnamischen Grtlndfol"llleln zu e l i m i n i 0 r e n.
ZUl' e lbeu Zoit, da l!er~ Hofrat W .. llu 0 r dern l n n g 511 m e n m -
lauf der 'chranLell eine I!ün tige W irk u ng- zusprach, bat e r - viel -
leicht unLewußt - aber tatsächlich mit Umluufgeschwindigkeit n von
rar nicht erreichbarer l! öhe gerechnet!
Bei der Berechnung de r TI' a g s c h r a u L e n, wo der Autor
zu dem gleichen 'chlus e gelangt:
Annaltmp. da ß der sliphißt di
-'" da!J I' An sat z 'tj = ('1
C = 'h CI betraue, i t ein normal l' und vollkomml-n anl! m ner.
l'ntpr II rü ck ichti 'ung' di e r z l\ ~ c k miiß i~pn VOnll( . .etzun~
behalten di e Form I und di l' 'I'alll-Ilenzitfern ihr voll~ Wc~tig-~ lt . I )~II.
darin vurkoll1n1l'nde Au druck für .' 'il t fiir da Pi} kU l' 'u
bean. pruchte Lei tnng.
Daß di Größp d . ~"hrauIJenwg J( und J l'
'l'ößer 'hruubendnr 'bm!' SOl' /) tat ächlich ~röß
zei~en die Z hlenkoll.lnnell der rabell n 1 und I I.
wirklich au,!!;efiihrt n ,'chrlluhone. prim nt n gut
He ultate. f
Daß tbeorcti eh 1I1J"eleitet (:I ichunuen in den (:rpnzlagen fil!
übertriel,eno W rt fiibren, da i. t ja wuhr, durunt r LI' ueht aber 010
Zweck mäßig keit und Brauchbarkeit der,; Iben nicht zu I .idt'n. FiI!' ~ni
endlich großo L u ft 'eh ra u hend urch messe r : J) = folgt zum B \ JlIO
der ,\rbeitsb darf = • 'ull.
~Iein in , TI'. 51 v. HJO' g hrllchter: " B e i tr a {!: z ur
T h 0 0 l' i e de r Lu f t t' h I' au ben" ist nur oill kurze I~ . zerpt ~l1r
einer g roßun, illigo hundert 'eit n umfussenden ,chrift, wolch IC I
über donsolb n Gegenstand unt I' Hücksichtnahme auf die ,'ehraub.pll-,
Rad- und Ringfli gcr au~gearbeit t, IIb l' bisher nicht \'er,itlont-
licht habe.
\\' i e n, am '. April lflU~
Personalnachrichten.
Der )lini. tel' für 1"lIltu und l'ntl'rrieht hat ZII 'Ii "Ii,'d rn d I'
Ko m mis ion zur Ahhaltung' dr ill. :tUllt prütung für d 1'01'. t\drl
chllftlicbe 'tudium n d 'I' lIol·h chul fiir lI'ldenkultur nlleh d l' neue.1I
,'taat pri~fUlI" ordnung uf die Dau l' de~ , tudi 'n)ahre I!IO .1 : O!I , ~ Ii.
1!1l2 '19 \.1 ernannt, und zw 1' : a , für fur thch Ih.tneb lehre ~11I1I tPI I
rat Ing . Artur 11 0 i die l' und 10'01' tr In"'. 1 l' nz H i , bel, letzt.-rt'lI
zugleich I'Ur \\' Jdwer l' chnung und bJ fjj;. 1'01' tlich Ball en p~" .
I' 01' Ing. Julin ) 1 are h t, lIufrat Prof. I/t"..\rtur el \' e 111
und ~lini leri Im Prof. Ing' . Ft>rdinund \\' an".
t Ing. nton U I' I t h ub r. ln6p ktor dpr u trrcichi 1'1... 11
tllatsbahntJn i. 1'. ( ~ li t ,li d . , 'i t I G!IJ. i t m:!1. d . . 1. n, ch 1:1I1~l'n1
sehmerzvullcn Lf'idon im :!. Lobe n. j ah n ' in \ Vi n g t"rh 'n .i' !Jr. Ing. Joh nn I' f t a n, Roieh rat· und Landt g. ,.\ I'l!p-
ordnet l' )Iit ,li d der stiindi r'en Dele" a t io n d \ ' . 0. tt'rroichi e hl'n
Ingen ic u'r. nnd Archit kt 11 ·f " i t in P m ' ,Im ~1. d. ~ 1. 't"
storb n. r aflan \\ linie IIIIl 11. ,'l pt mh'r 1 11 in I' ra g- geboren, :\ I '
sol iert da Pra"er I'olytc'ehniklllll, b tiitigtl' sieh bei il1pr J:,,~)l'
Yon Ba hn bnul n in Böh mpn und leitete lIit dl' rn .lahn 1, 70 Jen 1>,111
der I' ra"·Du. er Bahn aL B vullmllchti"er d I' (:en ra lba uun te l'nelu n nlll!
.. b h " II I I' ' .1 \ ufer " prde r Oster.reichi ('hen Lukal .i ·, n n ngc' t' la t" 111 u~ ron: l''' Er
dallll weitere lIa hnbuliten 111 BullJnlJn ullli ) l.ih re ll vullt nd?t. ,
widmet ieh in b und I' 1,' luBk Il"lli i. runJ{' und J{ c· ,.: u l ~ lJ run ': - '
arb iten, untprnllhlll zu di Im Z\\ "ekp rrnBI- Inful mal ion 1'1'1 on JI1~
Au,lund und \' rfaßt.. im ,l lIhl'p 1 I; d J'roj t d. l' 1'1'11:"'1' \Iohl:lII
chutz- und 11 fenl. UtPII.
~
::....
/\1 NAu s T abelle 11 fulgt X = daher 111 = 4 0 1\1 = 11I/~ok.:-; I 1-.= I
:: I D= 1 1111 2'f> m I 5 111 ~Im l 2'0 1Il f) nlI :, 4'02
' 40-1 11'i4 119 lifj 41I ::!f> 2'31, 4':1:> (;'8G :!O4 111 7u:,0 l' li :1'4:3 :)'46 25 140 H'I
resu Itiert.
lI ie nach ist hei der vom lI e rrn 1I0 frllt \\' e Iin e I' für '1'1'11"-
H'hl'auhen berechneten Tabellc 11 dio Gc scll\vindi O'kcit 111 al s dur~h
di - nachstohendeu \\'erte begrpnzt vorauszu etzon ~
!Ja aLe r \\' eil n e I' s I<'OI"lIl I fiir 'rragschrauhen fi l (I. ' , . /) ,. ,
lautet, während für T reibsch rauben 1\ = y.\' IN 3 gelton soll, ~ o ü;t
2/ 3
auch A'I = [{ ::.'>, so uaß schließlich 111 =~ = ] '3 I' §" 11 = (Jo.l:! 11
2 I.
. Auch d ie e Ziffern zoigen noch zur Geniige daß die F orm el~ - ( Cl N D)"h ganz unhalthaI' ist. ,i kann ehon' nu r in dem ei nen
f alle auf Geltung Anspruch haben, wenn di SchraubenuDllauf.
e chwindigkeit u de r Helation /{ - iJ~ entspricht wo un ter den
K 'ons~8en ~OrllUs etzunpen, dCM Autors boi 'rroibschrllub n (I g und
iJ - ,-0, hlll"egen bel 1ragschrllubcn Cl _ 1 und iJ-: ·1 '0 beträ~t.
,'ubald die Ge chwindigkeit I( lIuf den 11ton T eil de \\' crtll~ I( b~
K
h rah in kt, erh bt sich de r lluolient /{ auf du 11 fache eines früberell
N
\ \' ortes. Es hat dann in Jllr For mol 1\ = (a N / ) )"', an ,'tplle von
Cl, de r \\' rt all 1/2 zu t reten, und wpgen de r Ve riind rlichkoit dio. C"
I<aktors nach ~laßgahe der jeweiligen Geschwindigkeit I( verliert also
anch de r aus rle r vo r ' t eh end n F ormel VOI/1 1I0rrn 1I0fr a t \V olln c l'
"ofolgerte ,'atz:
,.Die dritte P o t on z dos ~c hraubonzu"es i t
d m Pr o d u k t e aus den (1 n a d I' a tell de r "'M 0 t 0 1"
pfe rdestä rke u nd dcs 'c hra uhendu rchmcs I' I:!
pro pur ti 0 n a I"
jod,' Ber ech t ig ung.
. Im ~ib rigon Bei Il!,e r auch hi l' wieder darauf hi ngewie. eil, daße~, s]c.h bCl ~e r theoretl,scho n Erm itt l ung" der B ed ing un gen für don
gnnstJgsten E r folg de r Hchrauhon Jlro]leller odo r Schranb nflie" er nicht
J' '"
';0 s hr um d ie ll e wer t un g des lluotionten .~ als vielmchr llnrulll
handelt, daß mit einem gegebcllcn A ]I par at 0' e w ich t 0 dlJr "rößt.
mögliche Vor· oder Auftrhlh erzielt wird, ~nd wenl i 'h die s
J' rohl rn d mniich ·t cingelllJndcr hehandeln.
l'rllg .Smichow, im f' e h rua r !!/O!/
A. J arvlimpk ,
k. k . Obe r·ln vektor
*
J:igentulII nnd \ ' er lag des \ ' \'('ine , - Verantwortlicher Hchriftlcill' r:
Druokfehlerberlohtlgung.
[, -I n . '1'. 17 d I' .. 7. it ch r ift " , eit 271, link ,pal,t1., pr !~~ k ,.
tz de Auf tze L ..itun 1Il H' mit lilll I' vprämlprheh 'I' • llr "
l. und :!. Z il. nn "ulltf\n, oll C' richti~ h"iß 1I .. 10 /71" tt .. 10 l'rn
und ..~ I" i l' h ~ 11 I ti l{" t Itt ,.J{ II. iehzl' it i"" .
V k J, . . " 0. l'n \\' 1 n.h un t lIti n I'roih. v. P UJl p. - ruc on \ .• plI v
